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An die VtrwirILVbi.tiy «Je- IM -w -M^r <i> bta dnr gl I

-eben Grammatiker, ihn s<htm v-.r j«i Jahren Kil-cM in- A -.-

fa-.-l hatte, kurin auch ItMIta Hoch Itkltl ped.i>:ht w i I. 1. 1 J'

Buch immer an den nötigen Vorarheii.-B. namei.t 1..J. m .1 •'.> in <»* .;*

dar hwkrjffra|ihiscben Litterntur.vro vorii^'iv..;.« lim .j ;, :
.

das Verhältnis der auf uu* gs-kommenen lelibili-ebeil We;«.. «i

einander und m den nrkwn ilt. «n. San.!..!'....'- n />. I. n.

Die bisherigen Forschungen nahen rtrls&hniamiisü' »*!..'_'* •Jfi.era

und endgültige Hesultate geliert. Dir, bat «im Teil bei* a <>i
i

'

in den grossen t-Vhwierigkcitrn, mit denen man bei Cnt*ft<ieJi ji.-.h

dieser Art zu kämpfen bat. Von den meisten .Scb'.liet.san.ml •::.*• u,

auf denen ja »eben den allen \Vi'rtrrbQrhern lu..p;-;i !...r« .t, • ie

Kenntnis der grammatischen Litterat ur beruht, fehlt ei ic.'.h htm.1-1

an guten In kritischer Beziehung allen Anforder ..ugeu a- tili g-n ! n

Ausgaben. Zu den «flDMagtttl Anf;7al*n uuf dir.cn> (iehirt '

rt

aber die Untersuchung der gratnmsiiichen und lexikal.-' Un (JiMIr«

der einxelnen PlfclBWHWllllgUL
FUr die Scholien tu Plato ist der eMc Ver-r.rh in du - 1 IV

tiebung Tor kurzem vou Thomas Mcttaucr i'euis.lit »..riVn de l'L

tonis scholionim (wilibus. Turi. i Ir-N»;. Zwar exiliert a .'l v.n

diesen noch keine kritische .Ausgabe, hier bt.tcu aber die p-uinel

Collntinnen von zwei der wichtigsten Handschriften, die )l. S. jat..-

veröffentlicht bat'i, einen vorläufig genügenden Anhalt. Mettauer

bat zunSchsl eine .Scheidung der gesäumten Si 1 . Ii- nma.-,e in he

stimmte Gruppen vorgenommen und fllr diese ein/rlr..:i Teile

Quellen tu bestimmen versucht, lüneti gr. ssen Teil >'."• « rj41i

bilden die Ktrcrpte nu* philosophischen Commeutareu zu ein/einen

Uiulogen. haup'.'icliticb neuplatoaKbcr l'btl |4m Dan r. . I»l

sich geographische un.l einige mvlbulogi-ihe .in'.

Artikel. Der Beet besteht aus MMUMtiet lies 8 bvliell! • »

gebnii u au.h die zahlreiche» F.rkl rangen Ton SpiUbw- itei 11 . die

M Plate vorkcniiut u. Mettauer ist bei seinen Cuteri . L .11 fen > u

einer ganz fhlsvhcn Voiaussct. i;ng Uber die Art der Klttetrh .1 ! • 1

Scholien ausgegangen: in l'.dgc de-sen i-t Viele- \vu lin.i ^.aii i.u-

richtig behandelt worden, l'eher manche wichtige Fragen, die das

11 Vom riarküuus oder IWIeiauii« in den Xosje um. '.'. >be>

riatouicae 11 f.'t If. tooi Venetus aepciid da-' t. I I tu .I i Sii.i.tt

l'eber >l u rlatn Cod*« u • *, p. 8 ff.



t....,io|il C'itlm:

Vrrhälttii- der lineBe* MfrfftM, hat er sieh k< In -*II.»trin.li..,=.

IfrH-il urWIihl; deshalb ist el l.i.-ueikn an ganz un>i>.hereu Km*b-
ni--cu ; -.langt, <ntiorli.il cir.uht werden koiwt>. \>„ be.liiunite

nih il .Ii. S. lii.li. ti i in. i um ,it. ii Prüfung nii l Vergh i..Ih.uk mit den
\rr«.iinli< i. lin. Ih n .11 Hill. i.i. Ii« ii ll.e fril|;a n.l<- I n'T>o<-|iiiiig b,

m hrüiikl m. Ii »ii l .In ji. imii.hi . I.. n «ml paiiiuib-graph. . heu Scholien:

in einem kurzen A1>s<hliitt - in- 1 aiis-erdem die gleichfalls der MM.
li.uti-. Iii'h l.itli'i.itiir uiikcIi.'i ig.-n gci^raphisehen Scholien behandelt

Vorau-ge schickl sind einig» giundli l> u !e Au-fühi nn^en Iber p.nl

»tchnng nn.l IVkrtlirfi rung der S< Indien uml UWr <bi VerhilluL-

dei. riurkinmit zu den (Ihrigen Hnnd-i.driften.

Ursprung nuii IVlinrllcri iiiiig der Srliolle«.

llci der t'nter*»chung eines Scholien-Corpu* nins- man »ich

zuerst fragen, ob die Scholien eine Einheit bilden, ob sie ton » in-ir

Person xusaniracugt-strllt -ind. A priori muss wohl die Frage «er

nein» werden; bei einem aus so vor>-ehiedeB»rtlgWI Bestandteile«

zusammengesetzten Sammelwerke denkt man zunolut an ein Ent

stehen <ler einzelnen Teile in verschiedenen Zeilen. Jedenfalls be-

darf e» bestimmter Hcttei-.; und Indicien, um für solche WerVe
einheitliche Abfassung anzunehmen. Für Mettauer feheint Äste

Trage gar nieht in existieren. Er siirieht imuicr von dem 'scboliastn'

und »«heim gar nicht die Möglichkeit ins Auge gefa «l zu hakm.

dasi rer«<hiedeiie IlJnde nn den l'lato -Scholien gearbeitet halwii

könnten. Sft(tlMMf ghul.t auch ziemlich genau die AbfaüiingsMil

der Scholien bestimmen zu können: 'eKCcpti« iruibu-dam ghojis

Hodleiani cod. wer. -cholia plcraqne scripta esse credidehm ni»n

adeo mulln pc.-t e*tinctam Xeuplatonironim »cb-dam Atheoiemeni*

(p. 1131, also nicht hinge nach 52!' D. I hr 1> stimmen nun zwar,

wenn wir vorläufig vom Clarkianus absehen, all.- Hau Uchriften in

Heng auf den H'hiilii nl c-tand im wesentlichen Ubereio. Der ecd.

Venetn* t, der Hauptvertietei der zweiten HauJ ehriitencln'fe, der

bis zum Anfang de- dritten lluebes der Republik ans dem (verlorenen 1

ersten Teil des Pari*hlOS A abgcschriel*u tfll, enthalt mit wenigen

Aufnahmen alle bisher edierten Scholien Das-ell.e gilt vom Pari

tinus A selbst für die in iluu enthaltenen Plat-ni-clicn Schlitten.

DHaMdl niTn-eü wir annehmen, du-s der Scholienbe-tand, wie er

in den llando hriften der < la« e de» Parisin i« A vorliegt, um Anfang

de» 10. dbjf am Knd. de- l> Jnfcriwifltf'j im wesentlichen bereit»

Torhauden war. Weitet aber kernen wir nicht zurückgehen; da-'

du, Scholien Corpus schon im ft Jahrhundert in -einer heutigen

fi, Kl., •
I und, i., i , h m. hl U i a. And.-r. . im ab< r kalte

I) SiKh ltelk.r L.t dir l'an.mu. A ilter kl. d.r LUrkumu ige

•ehrb bi » MM n. Chr.)

PtitiT-.irliMliK'n . «Ii.- 1 . d.-i PI ,'•» - ..... i- ii TT .

und wird r» auch »tli-.U v«f die •! Z- i' .-..l,..|,« n -• i, LiV-i.

i;.g.iit.:il hCItti M.ltamr binn en no; ui, M.". ..r i.- |

••

*»<» die pliil«. ..|.lii-< In n S. I...|i. n -jl< i< l./. ,t. n.i< .1. .. .;.» u

m krieU-n »ind. und lillul /um lkn<i-. drei - i. . n )
j

• II- d

mm iin<-r pbil....plii dum und esa>r |. «,;..ii: . i..-n l.i,. :. .#../ #•.!.•..-

liulil. lt -ebiilii ii: -'b.d. I*li:a< -It. L'Ö'lll «fV'X. |-| ... Ii . / I - \

ümiß(«»X"" mjhI nM. Ihrg. All A wMUftniu A . i d di«-i

Su lb ii sirMl tiih'llbli kein genl..- nd« i K>'W»"i- |l»l -I.- IW
du-» «lie phibi-ipphi-cben S.tn.li<-ii *>./i«-i'|j nii 1 .ili<-n iri. i. ...

gefiis.i »inij. Ucbiijin- bpmiben eini/.- A>i«i.|.o dkl'ir. :!••

philo-..phiveben Eieerptc ;ilb»l jrii v«^l --« lii-.-l. i." ii Z- .''!. fL" *
i i

sind. I^ic Aufcbeulung *lcr ncuplatoiii

-

f Ii. n f'*..ii.n.e:.:in . i

hui auch nach l'e.-tutelUmg d.» < oip-i- d. b. urab d- u. I'I.J rl i.

iMicb furlgeduurrt- Die» gebt ilaiau- berv.'i-, da-- » ,i.i_*: |.f

Scholien »ich nicht in allen Hand • l.r.ü. n tu. .. i / ::. iu.

.

enthalten die Scholien einig» Eaeerpte au- dem Con.toetT.il

Proklus Al<r nbol. 1711 II Mfd l.liiLi fahlen in. Ven-' I -. i

in der Sltesteu und besten llundscbrift, Anden i
'.

• Ii*' «• L P : .

•iuus 1812 allein noch mehrere andere Scholien uii. i'rAh.-.'j \ •.,

den Scholien zum Phacdni» be»t. ht ein gTi.sser Te.l in Ewerj'.n

au« dem I uniiniutar de» Herniia-. Aber die meisten Heimia—S
fimlcii «ich nnr in den (jungeii I Sil U'iik-e- ~ Ken |Un i] - i

(VtMtM l^C und ltü») und fehlen sowohl in den UnnaVriVs. k--a

und Itekkeri-chen Haiidsclirifien al» auch besonder* im V.n- • ,- I.

nirulich folgende: schol. 227 A tov 'Akouucvöv. S»1 E 21! A. 211 U
nepi toü Atuoumiiou, M8C, ICfiE, 2C7 A Ttcmv IT .

2C71I, MTC IMJUWi TVulM"^oriuv, C|Ai*t!Ciu. To Ti/ü Xu\.«; .

cBt'voc. Demnach tnur» in der llundsclirilt . auf «elebe Vemt. Inj

uud 1H!' zurflckgehen, der ('omiuentar dr» lltrruii.il au-giel-i.ir I"

nutit gewesen sein nls in dem Arcbetrpu.- J,, Venrtu» I und dei

tlbngcn llaud»< lirifleu.

Aber Mcttauer beschrankt seine Ansicht Ui ht einmal . r d

l(iindM-hriflcui'la».->L' de.- Parisinna A, er zieht in di<j angeblich*- Pin

beit der Scholien auch die de» t lurk'unus hinein l»j

von de n Übrigen total verschied, n sind, rikenut ti. iu a, t •!• u • i

'

:.

III ick . Mettauer nimmt trii.dem ein« gcrucin-anie • !.. .>.•• i

Sc Indien an (mit Ausnahme einiger de- ( Lirki.il:> • .• :.

dem rrttm H«*il/er der Hand- luift herrllhren'. I i <i *. :.ni e.n

Seholion (tcboL Phucb IStlKE da* »ich au? -et im Veite! i.* I n ;i

Buch im t'larkianu» rindet, und »ihti«r»l: 't\ bvi i.i'c rt a!ü* '

m IioIüs apparet an bot» pum noslroruni cv-lic ti. n.-. '.
;

r.i - i

IlHMl»« fja. II I) IM* llci»|del i»t »vhr »rhkekt liewähtl. l'.<-

genanutr Scholi.-n i»t riu Eicctpt ans llmnias und von gan jnmr«T

Hand («M XV) im Clnrk. zugesetzt, gelu-rt also gar niflit dcu.

I) KdieTt von Stullbaum in Hat Opera ed tt. re.4 ..l.ip«. l*:.o ,. m
bigitized by Google



7?« LMptM*C*fcai

ur.prBii -Ii. I" Ii R Imlirnb. -land« dci < hilf. «». f*Hi der AubbUiibm
ri ulali.k'i

i

r:i'i «ar als iibavte I[.,iid-ihii1i. u, k-imu-n uii »khl nrnMu
Kritte-Iall» aber »ar iln-ir Arihrtvpu» der zweiten llund.-thi ifim,.

cliior am Ii die «Juille de- l'l.tikianus. Hei grnatiet Veigl. k|iuuk.

ergibt fWi vielmehr, da»- d.tu iUtesl.n un.l ur*|.rlin,'lirhen UnhllLL
lii'iilnlf il» t'lurk. eine völlig verschiedene K.dactioa zu
(»runde Ihgt, Die »orglalligu « ollili.B der 1 Inii-l-. l.rift

. die wir
Srluin/ verd.111l.111, >etzt un» i« den Stand da* Verhältnis der
rLi.kiami--ch.dieh in den Übrigen ziemlich genuu tesLust eilen.

Scktnz unterscheidet in den Scholien inelirero lliinde, die BT mit
A* A" A b A« A a A' R' II' I!" bezeichnet. Die... la-uen »ich »,,r

»irr reduciereu A* A" R' II
1

,
da die Illingen mir an veieuvllen

Stellen von Sekt»/ rrwübtit werden und rl« ; Viaiii wenig in Betracht

komiueu. Die genannten charakterisiert Schanz folgendeiniasseu
-.

'A* nolnt munuin qua« pleraqne M-holia tcripsit ai<|»e prnpc »t

videtnr ab aetatc librarii abe.t .... A** ubi atratnentum et setip.

tnra flfyrf* paullulmu diversa sunt, tarnen dubitamu- novam
manutn stutinre . . . . R' »ignificat mauum qua« sccunduiu fiaiif.

nee. XIII Btt] R* mauum .-aec. XV.' Ks sind also zwei alte und

iwei jüngere Il^nde. Die beiden letzteren erscheinen nicht so oft

und Ton ihnen rubren nur solche Scholien her, die sich in den (Ihrigen

Handschriften finden.
1

) K» darf wohl als sicher augenoromeu Vier-

den, das* die beiden Schreiber R* und Ii* Exemplare der ander»

Handscluifieuclas.-e beuutzt haben. Wichtiger ist die Unterscheidung

der beiden alle» Hlinde A* und A**. Au! inneren Gründen unter-

liegt en für mich gar keinem Zweifel, da>s wir t= hier mit zwei

Tcr.ebievl. n-u Winde» zu tbun habe» Kine Ycrglcirliung der von

diesen beiden IlSnden geschriebenen Scholien mit denen der abriSen

Handschriften ergibt nämlich die TbaL-acbe, das* von A** nur
«olcho Scholien herrühret., die »ich auch in den andern
Handschriften finden, von A* im allgemeinen nur solche,

die in den übrigen Handschriften fehlen; die wenigen, die

auch in andern Handschriften stehen, sind fast ausschließlich

philosophisch exegetischen Inhalts. Wenn hier und da ein Scbulion

letzterer Art von Scham mit A** und umgekehrt ein Scholinti

ersterer Att mit A* bezeichnet wird, so ist zu beachten, dass wegen

des >> I. !

•

1
I
.' ! ii Zu.tatiil. . in welchem sich die Hau i < aril! I < .m

Bcbanz. nicht immer genau unterscheiden konnte, ob ein Scholien

I, K. >ind folgend«: »chol. Eutkjph. SA 0>' tnluc und ISA Wo
«<p bO.r Ii*,; «fiel Apol. SIL' A«Tl tpj?<\ II*); «ebol '.Vit 51 K |CW%
Toi fit" , s »hol l'ha.d Olli 4>iW>.u>.c, AI K (beid. >, HA t.'Asu timl iai-

Irtilnä. Nil». I VT Ii. KN>|l ik'r. «lud. Li.itvl «31 Ii ili' . mLuI. Theaet.

14» C 'lt" , «Chol l'banlr KV Ii m.l *:iui: it«)j nbnl Tb.-ag. ist Kund
IÜC Ii1 . whol Chan» im» n..Ti*uio and r.4 n juus.) rrttm (*/<

V«n Ii* •»•• XV, i.l »uKiw.Lt »cL.I. The».! I63C t«v K>.»»q«ww

dvafitiuui irji<xr.i^jZctv.

I.'fite,.u<.bung.n uUr di» <|H>l|ea der '«».•.Ii-... ij(

von dieser <i.kr von jener Hand ;." - hri. I« n i-t Ihr« Za'.l i t
i' )v

so getitii', du-s «je ni'bt im Stand« «ind d«n » .!.•• •• II*' I. i.

travMltti nt.

Kim- gn.s er« Anzahl S. l,< !o n von A" hi.-M -Wh t.'.r r>tm

Cnrgias. Der < larkbinn. eiitlüM zu k- iie m li.aloy so v »*-J ffr I

.' •.

wie zum »iorgias. »l«r der giö- t« Teil t. '
s ) d. r-el'/«n lin l-t

sieh »mli iu .hu Ubfi.on Hand • hr.t «n 'It. in »I« A< i

C. Kr. Hennanit) und ist von d^r Hand A** i(e...Ui.;v u, » ...i-t. I

diejenige», die nur i». < lark. -t. !,.n <>. I.«. Heu. .f...
,

I > llat.d A *

angehören. Von de» rite MW IC «•.-. hol..•» 4. h. so.n n. o

Clark, und in den andern Handschrift»» sH.ii.-n, -i»d kkHi ik« Ai.

gabt» tou Sihanj im ganzen II
1

; von A*. all« ttbriil«« voi. A"
gescbiiebf n; imImiihIH von den mehr als ii') i. l.-zi i. .r J',

»on A**, alle übrigen von A*. AttfOniad d.es' - '/. u:-

glaube ich behaupten zu können, das» z.m •>•.:.'.m » :t.
-

.
•

OScholien von A*, slniintliebe RO-Sebolien von A"* !.'•>• nr. :-

sind. Ich ziehe hieraus weitenden Schl'js», da-» der •-• breiber

A** «in Exemplar der andern Scbolientednction vor .nL
gehabt hat, au» dem er den ur»pr anglichen von den tbritftB Kl :. I"

scbrtften ganz vcrseluedcnon Sehcdienbe-land (A*J bttri'.hllith ver-

mehrte. Der Schreiber A** kümmerte sich dabei um die berefr-

vorhandenen Scholien wenig, an vielen Sttllen, d:e ftlvn v '- A*

erklärt waren, fOgto er noch aus »einer Vorlage eine andere l.i

klSntng hinzu: z. B. (Jorg. 41SB ÖXXoc (>).) \o» A», OwtCK = 3:

»ou A**j 473E «mi(Jrn?itZtiv dvtl toO (niKi-viiOv 0.,i ven A*. frvTl

TOÜ xaic ignipote (—. Ii! von A**
;
4P7A (Miltiv (<>.) v..n A*. 16

cW£u8«i (— R) von A". Interess .int Iii dafUr s..K 1. 4Ö1 Et d i1

ist da« Ü-Scholion "A9r|yTiCiV — cxuXiov toOto <\: VÜ Heim. VoL

A«; auf die»e» folgen Von derselben Hand die Woitc tu Ii Mtpoi

'Ctuujvibou (ct'tv roioOro öv u(imv£iv utv Öiuctov — ut;ü :»v

oiiXiuv. iivec H oü Ctiaiuvioo» &XX' 'ertixopuou cpuciv aO-ö tiw:

Dasselbe besagt, nur in etnas anderer FnailLUg, da» «VSeWUm To

CKÖXtov ToOto — XPnC^OV ßv (p. 301 Heim.), und die.- hat der

Schreiber A 4 * aufgenoiuwcn, ohne zu ! • a. l.-en. da-« .o nau das-»',': e r.

den von A* notiertru Worten enthalte» ist. Die O-Scholien A* i »ind

bis auf drei gratnruatitrhe Glossen (ii? A fußtioxv, 4ti'.' l> i-Tu uii\'lC.

4!>7A uüKtUtvi »ämmtlich exegetisch- phil s^ni-sLen Inbul:»; ihre

tiuelle war wahrfbeinlieh ein fortlaut'. leler LViuni.-Btar zum t.or_..-.

mit OI>ntpi,»d..r berühren sie »ich uiigends. Dkl RO-Svholie» t
\** •

l) Schul. 41-.ll ofroe n.A. r>u.T..L. 411 1: . 47-i V . 4T» T «V>. 4-. t

dT|ioi«o«,.ov, 4>C I . J-7 A b.ol. '. 4>7f hrUr'. 4>*>l *
merkt Seha»/ M 12» zu de» a.H p. .Hl» Ihn» st.ti.nd.n -nIi »'«

•mholia »er A* tri A»" Wahr-cUt iuli. b sind »» all«, da »ie au,h M I.

trlieu, von A** ,

*) Sehol 41TA mnjn'B iiil ni". 4CJH «I<.h..|c. 4f:.»- ™ Vit."-

und tifmiuivun, H'»A.

Mak r »Mt IM.H «ut»i ii.i Mit M
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»ml imm fffiVwnli Teil K\r.-i|iii' au» (Im CnmmhIiii in (Hfaiu
il..r . t» 4*1 Ulm um Ii S>li..|i.T Milm iir>i|i|nii darunter, er».

grai-hi» In- Artia.il
1
), die —n»t nirgends hi •Im < Urkianu, Schuli-n

iurtiinwm'T. und l.,«>i..hr» gmiiniliicln nio-en au., den i, r

hii-drncn l-xih.ili.i In ii ».'kIIhi

i)l> dci BduvibvT AM auch iu anderen MabyM «Iii •nprlm,
liehen BHmU«» d« • (TmA, mit Itcnutrung Hütt «»HhcWtfl
andern lie.l.u ti.m m.»m Um, i»t »w.ilclliaft. w», jiBaer ru, ,\,.„

Uorgia» tlmt, da» lei-letcn. wie oben bemerk!
, jllngere Schreiber

<h" 11'. lUr andere Dialoge. Die Hand A*» erscheint nach 8cmik
«ms! nur au vereinzelten Slelleu und inekl in jrauz unbedeutenden

Randbemerkungen: «h40.Cril.00A nn.l Ö4l>, l'hacl. 102 D. UM»,
IUC. Anint 138 E, An all™ die»en Stellen Ul vielleicht die Hand
A* anzunehmen. '( .Minfall- find es «rllmiamlis/* I'einerkungen .le-

bet rettenden Schnei!.. 1 >, nicht all« Schüben. Aur-crdcrn ist nur noch

da» lOekeiihafle Scholion zu Cratyl. 413A nunamiu rouio, wenn

Schanz' Anfall« richtig ist. von A"*. Sonst kommen Parflniicn in

den Clarkiauns-Scholien nii ht vnr. tU war eine gute |>atr;roioymphiieha

Quelle, mi« der die» Sebolioti entlehnt i»t: vgl. Zaooh. VI, 23,

l'nlie.timmt »ind Schal)«' Angaben Uber die Scholien /um AI k i

-

hiade» 1. Die. beiden nur ini Clark, »tchenden Scholien 1 1071! und

10UA »ind Ton einer alten Hand, die Schanz mit A 1 bezehhnet;

Ober diejenigen aber, die au.h in den übrigen HamLehrifien »Udien 1
',

bemerkt Schanz (p. 125, 6): Mnbittre in dialogo potsia, ntram ni.

A* an A** Hatuend* ><' l>u ihre Zahl nur gering Ul und e» au>-

»ehlic»»li.h philui'0|ihi<ch -exegetische Scholien »ind, «•> glaube Ith

eher, das' »ie von A* geschrieben sind. leb nehme an, dn?s zum

AlkiWade.n 1 dem Schölt« th-n dieselben philosophischen Kteerpt« vw
lagen, die der Arehel.i].u= der andern HclraBÜclasM enthielt; jener

hat si« aber weit «pSrlirlicr benulzL Ein »olcbe» Verhältnis mut»

nämlich für den Tbeaetct angenommen werden In diesem »ind

nicht nur die O-Schnlien (37 an der Zahl), »ondern auch alle Kl)

Scholien (109) xon A* geschrieben. Kxccrpt- MI eineiu ]>hilu»oplii-

sehen Comttienlar fwahr.cheinlicli dem de» PraltllU! Meitauer p. 11)

waren die gemeinsame Quelle, aber hier i»t umgekehrt der Clark.

1- Schul WC. •An.ibvuuudX-Jli.pyef, 49S A °Ax|i.i für . «Hill 'Aiapvui.

Die beiden latlfclWl -ind «un AM . 'ii" eni- i'u wl f» im Ii Scbun» v..n

A* «ein, rübn-n aber n»-wi-« iVnfalb Ma A»' htt.

* BcM, t.liaiu. |(a 4 ItwUw i<1 mi « Urk. roll einer jun^n

IIuihI l;', aii|{> *rtnt ui.a .!• i.i in •]• ii an- Ii: tri llatnl« ünlli n an Syniji tl»K.

i, MM MML I'. ..ul IM« vgl. «b»l Thiaet. Hill- iV-utu (von A'l.

MchaL Plund. Ml* .ntl.lt .liier An-udl k-»... Soki«t-, i.l al.o von

II nihil H all- Anika»- HiIi-jIku »ind abet vun A» [auvkliiilW iMetlauer

|. 11.'.i

Ii H>\S ' ,iu .1.,, Hill!. Itr.ll ti ir|Mirici, USA iiAti|ii>v

<üy, 1*111 »oi (1 , |*l i;, |*f.A. I*r.< «V' «all un «ann«,

1*7 A [boU , «üA <f»h», »»>«.. Ulli

l Ltrlrlichtin^- Ii ii'- I dl' IJ i llf li lief PUt'» - i. . ». 7 I
*

reichhaltiger. Audi xu die -in Uiah'K «r&Sll Dt i» ' a .
•}.'..•

philn hphi^die StVJmi.^ Zum S.,j.b.-t hi> -;-t d't ' I.i!.. • :.'

nur die I- den jibi|i.M<pbi.<beu Sib'.lien mj 2I<;.\ t'^itTr'|f - T r
.

M(V OutllilKov.

Der Veibit-i i d' r Srh'dko. I.e d' in ei t u l.t-iv t • V
lagen, lnuut/ie vorttugawaiia K*":rjii«i a'.- pl.il..-.|-i..-. rj*.-n ' *.

taren';, amb r« Quellen kehr »el«<n. Sur lilr Tbea-l-t • i !

wnbi-ebi inliuli AlhiliadJtj 1 warm die £i>*qrf« •) • •.••»

•Jer Ite.la. tur der andern Stb-di' m e in -ii. •
i p a .'. • •.

Hingegen hat er weder zum f'l Im- d-n CcjNUkMtai : H
noch zum Pbaedon und lior/ia- die ' MtMMBtW« d—
benutrt Abgesehen von den philo«*ki» heo "••:l. ii-i. in Wu -

nanntfii drei Dialogen findet zwi^htn d-n m.l. u *\.:U-Lt. • i.

keine L'eherein.limmitng >talt. Wo die:*!'., t. f.'.:l.-n A 1—Jj .

in beiden erklärt werden, Mnd dir ErkUrin^ea i/-« Tt-nl. I.

veraehieleti. Vgl. ochol. Lutl.yph. 2A 6tKr| t,u I 12l> <- •

Apul. IWC tpnui)v. Theaet. 162A bituXü ftov • i 1<W<

Lach. 18711 iv tu) Kapi und 197C Aiiuivtu. Ljri. 20'il. ipoi tici .

Kutbyd. 27111 caXtigpöc, üurg. 474 A imyrnjictiv To.t ->, 6vTa(

und 497 A OKKÜtiv In einem einzigen eicht j.bü - pUidres I

bt'ituuien beide Redactionea Oberein. ichol. Apol 19H avTvuu^n'o —
btaXo.ußüvuKiv oi hiaactoi 1". da< im Veoeiu- t un l im <.: irk

zu Thcact. 172t wiederholt ist. Tliei-rs ScIiolinD »cheint Bwh! n ;

•ua einer lexikalischen Quelle eallebut zu »ein, soniern -uit,:i.: wt'.l

aus einem liltcren C'omniintar zur Apologie, der im Clark. Iii b » -

benutzt ist.

Nach diesen Auscinaudemetzuinfen durfte e= nicht iL"- !.! jweifel

haft sein, <ia>» in den von-ersler llnad g.-»ehrie'.ene» ..

Clarkianu» (A») eine ganz ImVm Redactiou votlie.': »] in -bu

Scholien der andern Hanilichriftriicla»«« und da»» die.VuI.'et.

von andern Händen herrUhrcn (A** K* H* u.».w.). teil» Enllelinua,'

an» Hand»xbriften der andern Scbu!ienfla»«s teil» eelb-UD ii... I

«ätze der betreffenden Schreiber »ind Vun einem |«Blvia»aiu>

u

Arrbelypu» der ScbolKii de» Clatkiau'li und der QVrijea IIa« '.•

»ebriften in dem Sinne Meltauer» kann keine K. J- »eiu.

Die ur»prttnglicben Scholien de» Clarksai.u» i A" • l il a .. i

unter »ich auch keine Einheit. Sie MriallefJ in du. Iii p| a

Ii Hier und da i»t die Va--ung etwa.« Ter»Lhie»l-n »oe •!'- u I

übrigen Handichriflcn: »ebol. Theaet IM II und l:U A tun iiM • > ^
>

cbol. AI. il I IMD Mi'l kuaaUK-

t) tm meliui.'ii Phbiciw. in diiKti uie nl-ugeu Hai d»i4»iCt'l .

-

griiiiinuilwbe tvl.nli. n bu ti n. erilhTilt der 1'l.iil.i.in'i- e ir k< ine -

«nler lull unbedeutelide lijlidbi'nierkilliji n J i l*' lUl: ^. i t '
PWIdlMML Alkibiade» 11, lli| MTfk, Au ature., TbcUJfe», t liamkb -. I'i.

guia.», Meneu
», Die l'olg. ml. n Worlc vi cV 6n »uTn.rupiy*iv M leu im < Ul

kianu», »ie »i» l au. anderer Wuelle i» Mm.il]

M*
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7sn 1.1 apaM IVsWns

i \ t-iiri lh nii-ikonei-n «!<•- Selircdhcfsj, «V man km-/ aU Anthtta
Iii.. -, n Uvrn hawn Immi (üb. i tttcM* Uetuoei |<. 1 1 f»j. 2) K»,,.,.r .,tl.

de« Svbrcilwr» ans ihm ndM vorliegenden Schriften. yM .i;..,,.,,

KülrflWII ein S,li.,l,..n nu» Stral.fi VI 3.VJ (vrhol S--j.Ii. 2I15A), zu,-,

Sln.li.-n an. Pnlhii (»clml Kuihyph. 2A punktet — |'.,||. Vlll, }mi

un.t rill in. hl mrhr ganz Wwre« /" ftoal M*tJ • - l'tdl. Vlll, lizjfi

zwei »Mi- Snclun atpi tü'V nu,.' "CMiltl rcuiiuüiv ( - UL Timm.
HitAiv I^M ctpnijioc ..«iht.i und m hol. Ly., IOC R durm r«> ß, ,V

)'

S) Ältrrc S. Ii..Ih-ii, die da S. hrcil.cr m m in. r Vorlage vorfand, zu
meist philosophischen Inhalt». Die.c -tannuen aus ««hr verschiedenen

Zeiten. Zinn Theaetcl sind, wir oben bemerkt, Km-r|.lii au» l'iokhi.

benutzt. Die Scholien zu diesem Dialog können ak« frühestem, aui

Anfang <l.-s »5. Jahrhundert» redigiert »ein. Ilu-.-. ll,i gilt wohl a , a.|,

von den Scholien zum Alkihiades 1. Andere Scholien »her geben
sicher auf rille Slli-u- Zeit zurück, z. 11. »cbol. Sytop. 21Klt ivreCötv

napuibn.« K(iXXiuüx<>c <v iuivuj AnMITpoc KdXii'iou To 6ü|iu< o'

firiOccta jkßnXoi. Auf eine gute alte Quelle weisen hin Jie -ir!»

biographischen Scholien zur Apologie und tum Symposinu: Hcliol.

Apol. 1s 15 ("AvujiK i:ni ' MÖllTOt), 19C |'Apic*oqnivr|c), 2<>A
(Xatptqv.övi, 23 K (AOkwvI. «ehol. Symp. 172A ('AfuOuivl. Sie

zeichnen sieb durch eine Fülle von C'itaten tu» alti.-chen Komikern

aus. In der bjMirtini-clieu Zeit bc-sass man nicht mehr die Mittet,

flioi SO gelehrtcu Inhalt-, zu verfa»*cu. F.- »ir.il kostbare llea'..

IlW bin OakbmnAeil des Altertum«-. Im Verhüluii» au den

philo»üphis:-h-e\egct:»chcn Scholien Ut die Zahl der grammatischen,

wie bereit.» erwähnt, »ehr gering. In dem (eigentlich eicgotiiclK.ii)

«choL Ly-. -JOGI» wird am Schlutae tliogcninn citierL Aus demselben

stammen einige grammatische G]o»»en: »ehol. Lyn. 20GF. tpOpjafeaWV

icf. He»ycb. tpopuiov). scbol. Kuthyd. 271 Ii tKkngpöc Cef. Heiycb.

>. v), »ehol. (Jorg. 4i7A tuftiuxu (cf. Heiycli. ». v.> Dies« sowie

einigo andere grammatische Scholien !>ehol. Kuthyph. 3 (J öuoci,

«ehol. liorg. 4G9D inrö iiuXrjc un-1 107 A ukkUUivj sind vielleiehl

eher der /weiten Grupi«- zuzurechnen, drdcnfhlL- müssen alto und

byzantini-<he Scholien im Ciiitk. unter -ebiedeu weiden.

Auch in de« Scholien der übrigen Handschriften, zu denen ich

jetzt zurückkehre, imi-> eine solche Scheidung von alten un l by/jin-

ti&Uebeii Slbolien vorgenommen weiden. II, Rau|>|>c hat in .meiner

Kec«nsion der Millauer»eben Ablinn-Iliing (QCtt. (UL Auz. IHM
p. 1(526,1 nt)1 Hecht darauf hinjjettieson, daMI man einen Ik.KUml

von Scholien annehmen inÜN^e, der auf allen 0>mm>-ntarcn l.e

ruhte. I'lato i-t im Alteitnm vielfach und lang« vor den Neu-

pluti.niki i ii HWMMMltft worden.') 1'bilo.s.iphcn aller S.| aiilvn hal.ni

I) |. cr.il. aiirl. knt. . I - Iii uiliritiingrn ile» l'laln l'i.ikhiH >» Tim rill'

»1-iiiM vejn hiuiviuMM'ii I i kriti.eli.- /in In n im I'lato Tmt vir'- l'iorg.

1.4 III. VJ i.o.l iL»- Am i d..tmn Cavi o e «d. A. It- ill.-i-cli.-id Ith. M«<
XXIII, 1*1 Sihaii» SJii-Ii. u mr Ue-r buhle ile> I'lato r«ite. p »1

!*!» um Inmip > ..l- 1 *% ••*• *n Hat'» • I. .Ii- 1. 7^1

>ich um da! Kikl.'.r iug der ri.i'-.ti • I- u l»i..l-.;'o l,. i. Ii, 1

riiiiii-i li*-n K.ii-ei/eit vi.rieb ll.uj'-r ..r --n a At.- . • .n > • - i

tlm llat-iniki-i-. Aniku. ll'r-.M. /. 'Im.. 'J.lli' • i.-n < -.i.. . -.-.

zu l'l.ito in 21 Un. I.e/n I S ., I. - v i. I'i -.. ! ,m <
-.-i • • • u /

Tiniiii ei cilieft «dt die alten .'».iiiiie iv.iiia'eu, -ie Lei - b--. .i n,

tri itukuiol «eh r oi itiKtiViTit''.! z u. I i.t'-i • I-- . 'I- n N'«

pUli.nu. l.en l.lkläreril •'«•t V».u T»l.-.l . \< -J.< • ti ' '.i. lr • 1/ .... n . -I

(CKlii I IMBlbf lyWuHmifTTll II' I II " ilr in n 1 Mai.-.i.a

und Inl.-rline.ir/l-. -.-n in di- l'l.it . Il .rei - I i i - .' I. i

itirh, inwieweit -olthc in «iD-emi S<holieii ii-.cli v..ii..ir.-|.-:i -it.d. \-i.

den rein rxegeli eben Scb-.lieii, >o»«it -.'i* ni'.l.i l.e' (-!.i' n. 'Ln I

Sprunge find, wird man ohne MttflM ftomhaMB Ii i. .- r.. Ii .- •

Aaista ('mminiiiwn mmmmwI dem utieu s> b--.i^t.!'... . a. .--t. i

haben.') Am Ii ei» Teil der gramn,Illeben Seho. • ..
••

.

Zeit. I>ie meisten grauunalisehen (iknlta cin-l je i :. < i.»,.ii

sehen Frsprung-, indem sie von einem byzantir.is..bep -

Worterbacherii iti$aninu-n;o '-Sit wurden, die noch Ü bj

Zeit vorharnlen oder dauial- erU verf.i -t waien. In. L-m-i -• 1
.

hunderte mag der Seholienbcstand riellacJie Vcrin-L r . • • r.

Inileen, ein grosser Teil der alt.-n Scholien ver-ebtvand i i

nach und wurde dann in by/aniit:i-chei Zeit ttihnti)! er r»Ut, N .•

ein kleiner Teil behauptete sich Iii» zuletzt, darunter -Ii- l'ai- '. i.

die geographischen Scholien. So enthalten un.ere -S hohen eine l-

.Mischung von alten und byzamini-cheu lirklüi ..tuen i.n-1 <•!

jene verdienen überall Uvaehtun/. d;oc nur dann, w. nn &

guten Quellen Mammen; denn die (Juelleü, die der byzatiiioi*. b-

Sehe.hast benutzte, waren von »ehr ver-cliie.l. i.em Charakter. An
eine gleichzeitige Kiil -leliung und eiiil.eitliebe AblK»»:;ug aller tfili l.vn

Ut n]*o nicht zu denken.

t Dlo grammatischen Scholien.

Nach Mcttaner stammen alle giiitiiuiatischeu S. h.dien aal W.-rl. r-

büehetn. Diese Annahme ist nicht ganz tuiretRud. F- habrl rieh

Scholien orhaltcn, die au» älteren t onimeutaren get«»»«a »in '.

die WürteibDehei sind erst in l.yz.iulini-tl.ei Keil IÜt die 3cU 'Hell

ausgebeutet worden. Wenn ein S.holion mit >'>r Uto^H titim I.- <

hon» »tinimt, »o i-l da» an und (Bt »Uli uoch kein Ikwvl*. .1. -- v
aus einem Würterl.ueb entlehnt i-li et kann e^n altei -v.b--;.- n » D.

da» sieh in umH'rvr Sainnilung behauptet hat und zu-.ei.l. in -I

U-tiell. n.b- LexikflW btljWgaUpta! l»t. Vgl. Sa .p|-t- a. a.i>. p. I<5:t".

Aber allerdings i»t die Zahl di.ter alteu S.h Inn ukht m -».

wie Saum* zu gluulnrll nbrim. Si.- »ei^.hwin-l. ti !-i»t v»i d-

1

gri.->eii Menge derer, dir Von einem byzatlllinisebeU >. i. -l.a-t.-ii a .*

verscliiedenen le\ikali»i.lun Wirk. n couipiliort sind.

1. Nüfaeti - «M ich hierüber ri.t dann l. .(«tetlra la*-n. w-nn de

Cnuiiii, ntare der NvuplaMniki i in koiiekleu tasgntwa »i.rlKg..n »et.l-n
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l'lllei den \V.ll.lliil.liein, .1.. Ii... Ii M.llr,,.,, III .Ii Ii S.|i,.|j,,

hvmii<t riad, lirtaanVl M. h a i .. I, .1.., kleine |.! 1I..1.1. .

|, (. ],, ,|„

KofkMea Tinmriis. Pith/aaila Si hohen .f unm. n MüHlieh mit Am
entziehenden Cl.o-en il^. Tim ««•- (Ihen-m: -.hol 'I hi aet. |f,ii<

i.irv.ic. Synip. SvW Ii iiv.iXiroi, Aliili. | 11.71 (h(K»X<KjKiC«ui
l.r» :'ih.\: <|>,.|.iii<k,i.v. Heu 7<u 'Muk'iNii, |[. ,, r iir,««,,,"
K. |..4.'..'." mmuvu>v, Ben, »!'.% K ütttmtvi'uWvoi. i .- 1 \; o,,uoXu,r
Tim. t*i 11 ripOfioc, l+m nood throvndb,. h"<ioi, Uai »gfili
T€tr<"v, Ufte. RICO «£.|ft|i«ji. Lcgg. »33 \ b"cu.™.uiwuc.. Tu,.
.Slettaner» Ansieht »prirlit U Mint« ?rl«d. i:>.lhv|4i. 4C juXuhk
6 «vtKrpuKjKÜv [wii] omnKTuiv xoti r.pocn<Xc.:.i,v nnö toü n<\u<
jh» «Tfüc iKaXemv ö 61 fvouav rtpoctiwv, MicOir,< 6i üni|,,t Tü.v.
Zwar finden »irh mir die emtrn Worte (bi» n|rf>C7r«XüIiuv)') hei
Tinnen», »her di»»» mu*. der Scholia»! au» Timaeu< hatten; ,|,,„n
.liiirU.rn fonruptelcn, die «U- Scholmn enthält, f.n.l. 11 „ich „„.v, |„

der Ti—Hll-Olowe dei Pholiusüiud Suida»): l'hot. nf XuTm; 6 dvn-
rpoipüiv [k«'i] tal|pCTAv KOI TTpocrtfXtiJttiv. Suid. ni-X«rr|C' i, civri-

CTfK'fpiuv [ttai] unriptfAv. während die Ol.,..« des Tiroacu» U t;

ircXcrrru;' 6 dvri Tpotpiüv ÜTir|p«TuJv Kai irpocneXitZuiv. Hie Gbjaag
nonav« lautet bei Tinnum.: trÖTiuva" niuuaru nhniu mi \imä
«ai n<|i>qitpfi: fllr ntuuriia haben PliM. Suid. nXuKöüvTia und
mcb i-chol. Rep. löSC. Hr..» der l.y*antini..che IvhoIU-t das Lexikon
de» Tinnen» gekannt hat, geht auch hervor au» »chol. Rep. ."».Uli

du 8», Tim. xöXXnpm ,.nd der Ltioj-enian-GI-. -e xöXXoitic c-iula'

miniert Ut:

«hol. xoXXomuv] KoXXußujv. Tim. xöXXtijJor tö twv Xop-
oOtuj M Xt" fovtui tci iu".v x(.|<büiv

(

bwv iititöviu.

«mrövio, mpi « iiXöüvtut auicr.. Ile-.y< h. nöXXantf ru KoXXa-
tö to-P vwtioiov toü TpoxfiXou ßoi, ittpi oik ai x<4<hoi to Top
toü ßoöc pVpiK koXXou, »caXtiTo., vu/tiüiov ktX.
biä tu cic küXXuv EÜ&miv.

Contamiuiert uns Timaeu* «od Dio«cui*n iil auch leboL ReP .

4MB; cf.Tim. btuconoiöv, llcycl. otuconuioc. Mit RUck^•ub« auf
dies« GImmb int XuTn<, KÖXXontc, Ixuconoiöv; halte kh es für waln
aah«ll>lleh , diuk alle vorhin anfgetählteu Scholien auv Tiniaeim ent-

lehnt oad, Ikiin wenn nun fie iHr >ich haträchtet, k.inntc mnn sie

ehtiibo gut für nlte fä<.h"Ii<:ii hallen, und die Cl-riein-timmung mit
Timarii lies>e tich darau> erVIUnu. dn.<s die-er ältere Sholien he
BuUte. Dia* .lax* ,li.: V. r^ er platoui-cher Lexika die allen
louim- nfare für ihre Zwei kc «M>l«iiteten. int l^eiflivfa und hedarf
Iteii.er vaitena ll*fr*adltai{. Uu Uaiknii d. ~ Tiuiae ,. KlH-int ruio

IPJfaaUa Teil an« -olel.eii Krkl.ii ungen und lleruatkttap.« alter
C'oniRK ntaloren rusummenge^eUt /u -ein. y.bvu-, -ind in d. m ptalo-

I folj. ti.le {»«,, toi. «VX>K «t») tat wohl ROI Wie« »lt- II

Uattf im hinge n W*» 'i'-M-n 4e« l'l..i.. -
1

• '.• «.

rui'h'ti lA\ik"M. du- unter d. ... V id. IrMvf* ••• 1. Ii M

in d. i. M.lamo . .1- litt, i.it.ir« :-i.- |. • p. :>••:• !•<•. • i.- <•
.

•

i;i.. ,rn aov :;li. r.nS. I...li- n . »•• rp.. n .Iwi.lmnUi. « i -
•

I.D. I» in / II Uli lle-wll EU** >•(. *JJ»l "8. «IV a .' all- «

Ui« in l'lal.. ««nVi.v'eh' n mü*-> n. An »H-n .i'-ri.» 1. *••!.• n ••'

wo die S. Indien mehr od< r m-i.io. , n.il T.u.»- i- li'.er-.n • Mi

ImU« »ir alle Medien v r '
T- die Mi de», m •;

Kcholienrond« &v*M haVa, Alte S. I. 1>i. -ii.t de«.».».i.:

Thea.t. 101 K bnuor'Utvi.v: -t. 'Im. bn..'" <""' .. ... ...

IVI»id)-m. p. 40«. - Hded Tl,.,. v tr,lA ktuAüfi'A: rf. T. '.

Xirfiov, IV. I«dym. p. SM', H'-.t.l, Zenol. III 31 r|,..| I«,

Ml A €«V:rf Tim. lex liaeb. * .id. - veled. I'a.t,,. t%7& 1

cf. Tim. bt«vtv».v«autv. — tcJwi Symp, ler.lt w.', n'tri

cf, Tun. He=vch. Mhn V! 25. — «eh'<L l'h»-lr «Pili »<;*

Tim. — ichnl. Aleih II I4PA ulllfjöUHOI
1

: d. Tin».

Rckk. 212, 331. - ».hol. Theas. I22K '-.ud Men, W.\>

at Tim. »btbo£a. - «hol. S07B <-'i> pt&utl t

He-ych. Pk DhIviu. |. 399. »ch-d. Ly,. H*Ajw\ H*? t»~U

riXXönoTOV: cf. Tim (He.«ych. Suid. lev. It*hk. 3"».
I. — a-i

Kuthid. 291 11 KÖpubui- cl Tim. -.Ii. 1. Ar. Av 171.— >:•

473 D (und Axioch. 361 IJ) uopuriXt-TTCt: cf. T.m. u<v u A •

(Hcarek Suid.). — tchol Rep. 343 A KOpi'IuJVTa: cf. Tin.. II- .

lex. Bach. Suid. — ».hol. Hep. 34l".C opvuut'voL<: cf. Tim I'- -K l. n..

p. 404. — »eliol l.'ep. 302 A dvacvivbuX(v->n«Tcii: ef. Tim II- v
achol. Rep. 37^« c.uivüt|v: cf. Tim. 1 He.ych. Icx.B uh. l'i 1 % I .

MM. Rep 160C (und Symp flMDj tttapfüxt: ef. Tim CTOirfuKtt

(lle-ych. ctiapr«v\. Phol*. cntipfüiciv. ~h*. l.'-p -M' l rv

Ttüovia: cf. Tim. Suid. lex. Bach. - sch»l. Rep. 536D o;,«t.,v:

cf Tim. P..-Didym. p. 4iM\ — schol. Rej.. .V.Ii; |JXit7U: .t. f :

He»ych. «hol. Ar. Eq. 794. - K-h.d. Ugg. «72f »KToivtiv. et. I

P»..|tidyiu. p. 400 (He»ych.>. — behttL I.egg. 775H iiouoffvOu»\ v

cf. Tiin* le». Bacb. Suid. — achol. L*rv. öttu: tf. Tim. Ph 1.

Suid. — schoL, htgg. *I0D txtobonoü: cf I im Vi I». lfm, p. 4<>1.

— «chol. Legg. 8.'.sB XtftoX6Tt»C" T;U1 - iH- •;•'>' •
~~ »' '' '

Leg*. 901 A Kiitpiivtc: cf. Tim. ( Suid. . — »choL f|do.>m. MvJl

rtpiicnoicavTi'. cf. Tim. npcKtrraiCt

Ani meUlen bcrtlhreo »ich die |pT*W8tltia>.-hia S.-li )'.• 11 niit

Ile*yrh un.l l'liotiu». M. SvlimUt (Qu, ll.-ycli. f. 3CC1 tf l <3Ml ein •

){r.'b'»e Anzahl G|n»«ra de» Hc»ych auf. die »ich in den rVlt.vli.11

Huden, I hebiuptet. da" d.-r S. lelin da» l.e\iV..odo- Vi.-.' n...

t.einit. le. Anderer Meinung war Naher. Na. I.d. m naetM K> liuiell

und dann In- h r» C.lvi auf die von IM . t. Bild. c-1. I.'ll I."..*.

lK»ehrieU-uen pUt.miMhen Lexika def Bovthu» liiugewie»«>o hstie.

iv Ih.- kaaax4w 3bU* Ivme th. oe. laaioMiaaf a»eh ii. aVt Baaealmw

«ro »«xfW 4*lwij( p-braiiebte. gritnde» «veh auf .la- ioteT|»>liei1- ^.
,

eoHoi'vroi in l'ctu Philipp III. 4A.

y Googl
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wie» Kahci tlVwIa-g. |.. M fl.i dm Xhuli' IA.it vieler OfeMM de

.

IlMtiau mit >h n l'liil" Si IkiIii h in. Ii und U hii.i|.| L l^, tlH . .. |'|„,|,„
.

die meisten plm—bell«! XiEnc und «Irr Scboliast last alle grainma
ÜNlhri ül.' in im- Hm Ihn» li.il.i-. Auch .Inj lllnf Scholien, in ilnun
|ki.^iui.in unii AiHwx l)i.iii_\Mu- «lii.ri wii.i.h, Flhrt* Kalm m
IWlhu» Nftrk. MrtlMer hat ich mit Kn ill jrii;i ii ili. ,. Annahm.,
erklärt. Kr w eist vur Allviu nach, da»-. <|cr ächuliu»t du, Lcvikon
Je» Diogcuinn selbst bcimt/t hat un<l nicht die ntliln irlii-n Di..gi nia 0 .

Klotten Hoethus »irtnltl. Ks i»t au und fUr »ich uuwahrHieinlich
da»» ein Mann wie Hoothu.-, dessen sichere Glossen bei 1'boLhta auf»:
deutlichste zeigen, dass er vorzügliche Quellen benutzte, lieben dienen
die ritpitpfontvtyrcc des Diogeniau zu Hute gexogen und aus ihnen
so ganz dürftige und nichtssagende Glossen entlelmt haben sollte
DieB Gefühl hatte auch Naher selb»! (vgl. Prolag. ,,. 65), deshalb
»teilte er di.. Hypothese auf, du« Borth08 mi hi den Diogeiuiu, v-IM
«ondorn den AtticUten A.lius Dionysius benutzt und aus diesem
viele Diogenianische Glossen abgeschrieben habe. Nach Naher als«
»chrieb der Schobst den Rocthos aus. Horthus den Aeliu» Dionysius,
Aelius Dionysius den Dii.geo.iui. Diese höchst künstliche ll>|.>lh«v>
beruht allein a.if der durchaus falschen Vorauneiiwug, das« Aelius
Dionysius seine» Zeitgenossen Diogeniau benutzte. Der Uewri»,
welchen Naber (llr letztere Annahm« versuchte, ro«iv«tc «im so mehr
mis.ling.n, »Ii er sich unglücklicher Weise gerade eines Heispiel:
bediente, weichet genau da- Gegenteil von dem zeigt. wa= Naber
beweisen wollte MettaiMt hat du , wrar erkannt und im gam.cn die
Sache richtig dsugeitellt (p. 82). Mi rons, jedoch naher darauf ein.

gehen, weil Mettauer in einem wesentlichen l'unkte Naber zustimmt,
wo dieser ebenfalls etwa- falsche* behauptet. Von den vier aus"
drtlcklicheu t'itatou aus Diogeniau rindet sich ein« in sebol. Ion 5331»
AioYtviavoc bi Mcrrvn.Tiv uiv rrXaväv Xt'fti Tr|v ö.piv XiOov, Ux
«tri dpfüpuj iiM(pEpr|C. trp/ bt 'HpuicXitirnv tmc nü<6tn töv cibi [| .i.v

Dasselbe enthalt llesvcli. a. v. MuTv»,t.c Xiü<K.') In vollstünd.gei,,
Einklang damit -lobtauch lle.-ych. 'Hpc«Xtia XiOoc- nv tvioi Müfvi)-
T1V XifüUtlV, Ol« 6|,6uJC blltXXvmoUCl t«f K«i f| Mev tmcnuintvn
tov cibnpov HpuKXcia ecriv, r, bt tn'pa itapanXiicw «pfvpuj, ukn
TTXcrtujv (ipupTävii rr|v uuif|v unoXaußcivuiv Murvfniv K«i Hpu-
«Xtiav tv "liuvr nui «ip uimx dAAaxoO tnpuK kö. trijpcv «nnti

»tuXritoi bi ovtujc ticji' 'HiMmXdiK rijc iv Aubiu rtoXtiuc bio Kai
CoaioKXric Aubiuv Xi'Jov uurqv KuXti p] bi cibijpinv, oi bi. 'NfM-
KXeiÜTiv. cf. Hesych. s. v. Aubiv-n Xi'KX. Ahnli.h ial PhM. H|K<
sXtiuv XiOov Tivit inv »iu'fvf|Tiv äaAgarv biä rfr. 'Hpaicfoicn H|c
MaTV»i<i<iC htm U 6i, f, „iv iTi.cnuiMivri tuv cibr„>„v Hpc.KXtiiiTK,
fl bi MafWjTic ö^oiu <CT,v ii,f<H»t>, lix €upmibr,c Oivfi . . ov

He-Tih
N"1""

' * **' U,h"u<,<,t "rtumlich, di.«, Gl™., fehl,, bei

I nt> i-.i'Iiiiiii_'' ii de- fj.ii II. i. d-r |1a*a i

Xi'fti viiv nno Tiit MrifVi'ltibuC töv cibfl^.v. «»''i T*H

i>. vi .iv bäaKW «XrnHui irXuvu>u('vn,v <uc in' Ü(,TW dir-'

liegen-rt« ,»u Di'igeDHiN und auf dem .-iiin'lp .ri. i- W»»«i I" 1

ihü'-^n AaliiM l»i.,ny-iu- l*i Ku.t. p. JKW», tbt H,.'i'.'' r* M "i

Merfvr)c(a' bän wtiii b* it£Xnc 'HüiisÄtiVi •• »! vw i>w t

Stet 6 'l||iMI«nflll|l Xi'iM o i"?' i)U'uv Xi fi'.iiivirf M'ifVij« «>

in.i7iu,u'Vjc luv tibiuiov • riiit. 'Hpu<X< 1'itrjt >!'<•' I 1

klar, da-- KoethiH fRngen'.mmen, «la^ .Sib<ili'.o .'i » .I n. i dr

Dioj.. n'mii ülo' e nicht au- Aelius l»i',u>-iM- .n'l hat l.n • .. 1 f. ..

Naber behauptet nun ferner, dn - l'h'.l. 'Hp'J<X<i'iv Xi'i i

wie llesyeh. °H|MUtXcttt XiHiK au» Hntb i- sw«*, aal 1W.9 i u.i
•

ihm Meilauer beide sind der AnM'.ht, d.i-i ailfli lb '•

Uiika des Hoethus benntit hah«. De -• Am,. •

begrlladel. Dies* beiden «ilV-en «eben z*ar a .1 • ..

Quell« ii.rück, kcine.fall- aber »,;l,. ren sie eiu.m .... I *.».-! n

Autor. In der tiiV.« de» Ibajca wird Rie^M di- I i i : I • ., • t,

MuivrVric «ad
-

H(K«Xtia Xi*Jc pdimiekit und Hat., d. i ... .

tadell'l, bei Pliot. wird eiiila-'h der I nter - l'i.d an." • n

Stelle WH Kuri|iides eitiert. Di« tili,- -e des P»0»äii k i

•

ans lt.,. Hin» .-ein: d.i aber auf l'l.it" lmi ni- bt Ii« I.' ^.'le JUin' n i '

>o uwclitc ich elwr den Atticisten l'iui.ania. als Aut-r 'Ur Üb --»

vermuten, der bekanntlich sehr oft mit Di'.jrtuian torvili Itrwi.l.

Die Glosse des Hesvch ist aus Diogcnian: ich seh« weni^-t- - I •

.

Grund, sie diesem al.atts|irecbcn und sie für einen Z'i-jt« II .

iu ballen. Die Ann.ihme, dass Hcsyth vi«U Glositn uu- 1U -;

xugeseUt habe, würde uns in unauflösliche Schwi'ri/.:- \*r

wickeln. Wenn die Saihe »ich wirklich tn verhielte, mit- (.-n w.r

hier Ubcrhanpl auf jede Quellcnunleisia-hang ver,:. In- n. Man •;•

doch nur: der Scholia»! und l'hotiu« beButieu Dutthus. l-'iie l

nutzen auch Diogeniun, llrsych ist zwar wesentlich D:- ." Ji .,n
,

l -

nut/t aber (nach Naber und Mettauer' selb.-t auch ÜOelhus: «.c

•ollen wir da im einzelnen Falle erkennen, was bei Hesvch, »Vi

Pholiu« und beim Scholiasten au» Dioseuian, was aus Dieflm- isl'C*!

Diese ganz.« Verwirrung ist nicht vorhanden, wenn w.r iliV fal •

Vcir»u.<-e«ziing fallen lassen, durch die sie veninU-st Ut. d i-- Ii

irinc Vorlage ttarrh Aufnahme von Hoethus Gl n

Auch IL 8chmidt ging in der Annahme von »elb- r. .• •, / -
•

des Hesvch entschieden zu weit, llesych hat nach ~uxt . .

Augube in dem Briefe an Eulngiitf nur Uemeti- i. :

j) Kl ist auch nicht inirunehmen. d.n» Borllllls in ,t • •• i vV*i« V

tadelte- Di.y.-iiini. hat den Tadel ieiniiitli.li .m- I' I.mi - Ii' •

der bekanntlich l'lato c-.r nicht liebt.- und iln« :•• *w»«
. / .

dicktet vgl schol l.tgi: 1 (30A ... otiruic o AibrfWC »ai; > I I

nxün.-vi iw mi|«cTep.i-s"H. S.limi.lt Di.l.ro p Je*

S^ Noch weit arSMM i-t nut irlirb die I ,.nt n, w.iai inft N.iL. •

anei-nocimeo wird, da.. Uoethua (aicht der Schvha.t Di.,tf.-n..i,- ' .,

Veruitttelung d.-s Ael. Dien.) au..chrciM.

.Dlgitized by Googl



T<t; u.., ..m » .1,1.

Bl>H»tiw* ;•<•» •»»» iiml die iuto'n'o ir >.n den S'i.ii.li

Wörtern. uel.hr IV.j-.-iii.n ohne Krkl'iruiii, or-ht- -en hall.-, liiit/u

HPMfff, Wir ImliiH keinen liiund, d.r.-r nn-lrn. Union An:. .Im- 2«

min-lr.in.-i. 'i NiiUf |.. :..fi ..Ii auf llr-yrh. 6m« bi'ivtiiiv Kpitrjc, wo
DwitWk «v ii.it Mfl Tttöiuwc tWni »ii<l AIm-i iSrKluHHg rtrrSI

ht nioM«. «la-« «ir \«>n ll>»yrh rue>e«i Irt ist. Virlmeln luu*.

dem l'ii.tt >re«-hhi»srn werdrn. da».. lbwIhiiH hier von l'ir, L.. iiinii

hmwtll wurde *) • wenn in jenen Warle« wirklich 4m' I.- vikir/raph

Barthtu ptiüal i»t und nicht etwa aWfHtAi*. ! na,m«'Mmtanni
Jla-u- »dii-inl indr»,rii .Ii.- lirnMl/unt; de* llnrthii* nirhl sUM»c r,.nil. 11

/» haben: wörtliche Debwriet' timmnn;.' *wiM-h»n -ich-i.n lto.-lli.ii

(1lm.M ii 11ml llr-tych findet -ii Ii höi 1i*I m-Hhi. [Ii- 7. ild .Irr

ni-chen 0 lotsen Hei Urvieh i«t IIb. i1inn|>l ».o-rin;,'. Hcyt-h fehlt in

der Vnrr.Nle die von Iii..;;, »tan benutzten Spei iallcxika auf und n-nnt

1« TC 'OwWpwAc Kfti kluuimK Kfii T|WTU(Ac t<« T( Itrtfm TOi< kujH-

Koic kci'i napci Toic pn,Topciv miuc'vuc. od w'iv «XXü vai (iäc) mtpä
tote iüipoic tüc ic napu toic iciripirtfpdfpmc , von platonischen

und überhaupt philosophischen Xc'£cic erwähnt er nicht-. Ks kommen
in&v deitmkrilcisclie und platonische f.lo-seu Tor, aber l>io;*ettinw

lehrte nnVnlar auf dieicfboci Wein jrro-wii Gewicht. F.in Teil de«

Ginnen, die Schmidt als ptanunseh bezeichnet, mn..; "ich auch in

Wirklichkeit aif an.l.T. Schriflitelkr brairhrn. Sachliche Wcberein-

ftiiiimun™ zwischen Ilnothns und l>io"enian knnn ebenso gut »nf

Benutzung s.:err.tin-.itner Quellen beruhen.
f

An» dienen vnrliinfij,'en An-fuhi nn^i-n er;.'ih( «ich, da.«* hri

Feststellung des VerhältnUse» der Scholien tn Dintfenian- lle-ycli

ftirlhn» I« gnl wir gar nicht in ll<lracht komtlll. Vm *•> mrhr »ler

wird dir- der Kall »ein bei Untersuchung der Krage, wie <.i-:h dir

Scholien M Plmliu» verhallen.

1. Die Scholien nnd Hesych. Dingeniao.

Da»» das LmDmI drs Diogcnian in den Scholien U-nnt/.l Ul,

steht dunh dio dreimalige '> Ri -drilikliihe KrnHhnu»;.- dc>-elbrn f.>l:

«ehnl. Ion .'.nSD. Hipp. I MMR ht&f. 7IKE. Alle drei RlrUntü

(Mafvf|Tic Xinoc, biuviKic, dvibnii finden ^Uh bei Hwych. Aber
nicht »11.' {frammntiMlien Srholirn, die .-ich mit He-_veb iK-rtlhiro,

I Hl-rin .lioiinr i<i, vnllkomnM-n hji! H. W. I» t ül.. r- iii il'bil..'.

Snppl IM,
t. M. S. heiidl v. rfi.hr ul-"» if.in* BOMv «pn-nt. w.-nn fi tUiiiphitiM

dir HrmMMta •« lloelbi.. LI- hriel, .<;.,. Il-v b |- tIA'IX . .1.. ej' ki

- He r A..-I.L1 d..< I-mI.'ji, .1. - ll- _v .ll ..Ii. tl<|il'pc .m v.)HC .1. . I'tu-

ir*-nU*.> .i.i« »Irr K|d(omr d. j l'^iuphib i<* lo-n Lexiko. . i>lenti.eli int.

Rri*. A»n»1ill>e »1 »brr »ii. h dr.hall. v. -rf.-l.ll, w. il Ilm»' I..-1- i,.»eil

-rtiwp.liel. .o w. ii li.r.aiif/iiri'ii.'W-n i>l !»*. Xiil.iillin- in r...i.|.|u|.i. war

tMawh« " in«.f. k. I.ile.

3 -.1...I l.j. .'ir-li «im Clark.) kommt rillrt in llelradat, da »u
e- hki leir uut edMilien -l-r and> r.-.i ll*ndM bri!teoiU--e ru lliuu babru.

tateawrlMMirka BftW «I» f»..-ll.n d.r f|..».. -•• l-.li-

n

ulajHim Hl |li..,«m:in. Nor bvütMHli -• I»' P' boJi. it doli' ii i.l

alrjj*4ailH »ri.|-n. t.- i i Irn-il • dai-i'if hini'» »e- n • i
'• .

Ilesyrh (•)>•- - • iorl>.mi»en, die nl Krkl'Jr ii>..-. i. »!••
. ' ... >.. i.

-
•

toren /u |.la>oiii-«l« n

-

: li'lb n an:-. -eb'-ii »• i L i. lo i • »<-*.» I' 1

Si b-lirii. wi|. I b i n lle.y. ii ••|..--r«*«l |.ir.1,. ri ind + ui ..• i.

rVMwata ti.nd mvnCi l.i.'-n <.nd d'.rt.i. «.:'•»•• » 1 lf> ••
< > - < -"

^.luhrl «ndoi W.-Icl.is Kril-r. in bale u «n Ii u, ..... > ... .

/n können, ob ein S.|i..|i«ii ein all- frier a-. I>'.
' •' I'

lie;;l in d.-r Natui der Rxbe, -U-- \-:\ «in-i >'A>M"K - I

allen und by/antini-el,.-» «eholirn Irrioci'-r -in. .»>- \ -n«. n

lax*«. Im allisrmeinen nb- r. jU«|1* i«.h. l -t -VA d»t • I

blfdlainMi'fM au.drikkrn: alle \tt* fnwJ 4U «m
.

«I

ll.-y. h i;lo--en), die eine KrkUnii.^ ein»- •|.«'b

Aui-dmek- enthatten oder «dl auf einr b»-«iinmi« F."«-»

/i.-tirn, vr'-ben auf .ilte (VmMalHI re-p. Sehol.en I*.a'-. /. r

nenn flnjtgca in einem (havji>4l ein nicht ,-pe< if. 1

1

Wort «klärt wird und die enf-pre. b-nde Ilr»y< h <.!.- < »Ul* M-b

Itwiehun^' bat oder buben knnn. -. werden wir Rennt' I'

jrnian -erteil- 'b - by/antini- li. n A-boli»»'*» anr-hrn-n i r. -
'

wird iiiOrfson.b ie dann der Fall »ein, wenn die Brl .1 i
:

•

lia.'l-jii 7u der l'lat.mlelle nicht pa-«l.

Einige db-fer platoni-rhen Cln.-cn de- lle.y.h »In4 i

-
'

in V«Wn«Tnn/ mit Timaeiu maul worden ip. 7»:t': •"•<•• o

btuikufiov. övn»;(>fx<ikläcoi. tmiXu-fiKtiucvcH. MOfNlSttW. «rrvt»!'.*'

XcüccBcii. pXiTiciv. Au-serdcm be/'-ehen rieh auf Pfeito ! .-tri-

Glon.en, ilie anrh in den Scholien «klärt werden- II--.. -1. ".<,.

pd-iCT»: »chol. Thearl. Ml.\. — ll-vych. tVptWVl •'» 11
161C. - lleaych. cwpißat: sehol. Syinp lf»in et". Vkrt Tin. —
lleFvch xaucuviov: »-hM f=>-n.p.?iOOi.f r-enJ Pilvir p.

Hctvth. t«v«n«'cOai: -ehol. Hippanh. 3»B tcf. ILitj». ». v. .
- ll-y.-.

Kpovianrnp« 1
srhol. I,y 00.'. C ( »'hm ».r.X— ll*,yeh. «oXv"pi'iivW

Kulhyd. It

I

tf.TtmX— H«ycn. Twcif» ;
l.ol.It-p. 5TS< .- !!•••>

">

dcitaXaOoc : »chol Rep. B16A. Ilie» »ind nl-o null meiner M-ii-.u.-

alte Sc holien und mich die Hr»yrli -«.ilo-rn geh«« Mit «IM n -.!•• n Ittt»

C—Hilm /urll.k. Oh Diop-nian die-.- und rtwaiuc »»leri pl-i- •- i-

0|.r-jen \^l.rNbniidl l}n llesyih. p. l I.MX I
pcll-i II - • I 1

--!

C^MMMmW UHfUtriBn «ler <d> er Xi'itK TlXaTiirvu.ii '«II t;.l lul

will ich dabin p»iellt »ein l.«*s.-n. I».i»» er cWaJWnnall

lebnle. halle i.h ihrer «rrincfHifi^k. i1 wfjeta füi nnw.lh - '• nl

Kine kleine AaVtM (.'laininuii-.li.r Mi -len «liiunl U ' 1

plaloni-hen llenjvh lilo-sen w.ir uber-in. »her d- •• h ni.i t - • v
":

HlndtjC d*-» man sie mit IU-timnilbeil al- a-i> l»i i- -m

KenlirieWn b.-.eiehneii k-imle. Ädcbe balle i.b -b-i- I i i '- Im iiVe

l> AnMxl.'kbrb wird auf Pla'o lk-'ntf c..n..niiien !• 1 IL -;.| • t

Wo« i»nr . .W« 'WM <oi not «!•«• ,«.er>s. l«lKl. iv -\

Cf hHÜ In Bach

y Google



I.e«|.<dd ( .,!,„

Srlt..|i.'ti un l rrkMra die rrl.iM.in.liiiwiinii- darai-, dm. dir nltu
*'«•« 'K.it.ir (wir. Sfii..lm.ri sii..n. KnuaiMirtL'di« if'o lien i„.„„m,.
dir muh dem I m.,ii fmittelbar «..Irr iwmittelb.ir) m tiel-t,!
»tan.i.n i t * t (fit winl in Hvlrkrkr Weite trUitn M ,i . ],„i

UwnH. 1*1 K ciX. jfi< EüctfW' T.i rtdXni bi ,
; to/i raadpuii KÜam

ncipd Ankuniv, i) dntinictuvt.i. itX. rrituura M tu RtpUcnam
«nfiiiuc bi kaXdiuvm £no rm 6 bi OuriT* ij.iivöc ctX< Tf ib<i n<v ii,v
£i'ic7|i.iv. ciXoninu bi TA ||mxoOv iTiquiviuv. IS.i finden
wir nieht» ab «Xerfit £<ktpa ind CTX«ni<u<r 6 dmj tüiv du«
£ucm<ttu»v y&oioc. Irh faul daher nicht glauben, da ( .|„: , fehalin«
•"» Bi-f-nian entlehnt i-l (M Schmidt ,,. Xi in. Meltau« j,. t«,.
Zweifelhaft «heint mir die» auch VOM »chol. Wh. 101 (J |f|MO-
<pöpoic- tu tkirtiiam™ mwu oi 'Attkoi Ttf'f« Otfov. Tivtc bi
btpudnv« CKimkuaT« tivu Kai TT* pcini, oie övii «cnibuiv ixpuwo.
oi bi tt'ppa ckuvuc cpaci, «ni YippwjuVjuc tqOc tu tipmitv«
<pt'p0VT«c. Ilci HeMch »ind es iwei Ii Inns««; fipfiH' tu CKCftdcuaTa
ndvra. i) rd bcpuÜTivu CKcnucuaTa, und Tl'ppu" Tue <kijvüc. k«i
Tä Yuvutuin Rai rivbpiüa ulboin te'ppu. »chol. Kuihyd. 303 A »timml
tut wörtlich mit llr^-cli. TtütTTtuI libcn-iu: TO vöv flöfißuj X«tö-
utvav mirtnat {Xtrov, üjc «al i'oro. llctiich.l Amcöipptuv un'i'lit.

oük cV.ti bt
- TÖ p'v rd|> nuTtTiuE LßöußuE II».* li'ftTui na'i int

cxtTXiacuoü Kai <
,

Y*um(ou CfiXiurnc ll. vjeh.), tö bc ßüuß«£ (nvrmaj
He»Tch.) ovkiii Bei einer Fnlldwana, au» Diogcuinn ist abgesehen
von der Vertatiachung dor Worte ßoußal und ttütcttoS I »clilcchler-

diu«» unbegreiflich, wie au» yi'Xujtoc im »eh«]. »ykujuiOu werde«
könnt«. Die gemeinsame. Quelle i»t hier offenbar DidjUlis. Kin
alt«» Sclmlinn W wohl auch schol. Ran. 553C Tlüpu icTiv n XtTO-
u<vn Kvpßutin. fcTi bi kocu.x «niKtcpiiXuioc, i'j oi TTtptdiv ßactXtic

MÖvoi opOi) expüJVTu. ot bt cTpurrifoi Wtidittu!vg. "HpöboTot bi
dpctviKiic TÖv Tidpav (jnä. tivic bi nai Kaaptv Xi rouci to odrd'
6t69pacT0t bi <v tu. nipi ßaciXjiuc Kimpiuiv dvm Kita Tf)V

mapiv. Den ersten Teil l» s äpctvntdic bat llcecb. Tid|Kt, mit dem
andern stiiumt die im DUtrign gut VtracttUitlaM OIosmi des l'hot.

Tidpa- ... to b' ainij ipuciv tivui kü'i KiTupiv. Q<oc?|iacToc b' <v
tu> nepl ßaciXdac Kunpiui» Ti)V KiTupiv tue biü<jx.>|.ov. ') (Viellcnht
i«t du» Schulion au« Diugeniaa und der Quell« dej I'hotius conta
mitm-rt.) Kin aliulivlie« Verhlillni* trift nfcal Tim |M It eijiUK-
Xiepüc eeTi erjijiie mu».Xuu, kui ei}iu«Xo< f| und erraeuuü Tij<

XoXrje 7T|)('i(eic ö ti crtucuoc ouTtx »iitü epXt iuo\r\(. iuTfioi bi

Tf|V MtX'jviav r) ti')V erpuopdv 6büvT)v, ivioi tiiv tuiv ueiiuiv

eii'piv. Xt'ftTui bt «ai 6 c'jiufu'ie nui i> TruXu'k, uXXd <.m o utioc
Trjc X*U«k btmkoc. Kinif.- hiervon ftndci -i l. U.i llc-veh, unltl««
in II kmunnrehen l.enAoii und bei l'hotins. 11, -n h. eefirKtXilti . .

.

e<pu««Xieuö< iut . kui eqiäKtXiK r| ifotjKK ubuv.,. tu\ f) M«td

I) V,l llo. tlnu (« RAM Adt, ) ha dir* Ulo„o nicht, iu rtlfM.

l'iit«-miM hunijrti de ^if lt* n d*-r TUt" ),<,;. > *i 7"/'

CVHCJHNÜ Ti'ie X"«n< npÜKir. K'ii f| tüiv otn'uiv tftjvir. I> >. I'»h
l'hoi. S.iel. en,u«Xitu<»c" i) et"| (»e n,ö mtl Xu-V <'r"''' >"«'•' wX»iT*n
fi\«Tui bi «k T<>ii «|>uk«Xi(m<>'') «ui titueoöe' X» (< nn >.< ••//< ev»
KiXut 6 u''«<'( Ttje x"l"'< bu<iuXt>e X«f«Tui b» rtn << na)i<<>,

c<|-"mX«.v b « viui Tiiv Cinm Xf'fouei tüiv OCffeV. An • in- < -i i

«ui •Ii i«t hier ni< hl M ilenl- n dem S..|..,h .« Nnd den «.I. • n
de« Hebelt und de.1 It». liailu (Pbul./ di< •!!/•: Q.ei;.;

liiiindi: Iii ;<. ii- Um tiUt j'ili von ><lio|. I .",.';-< ri|.''/ii vi i'.r

olvoe: cf. Ilovi.li. Allen. I 3'»C l'l-t Hin «it- - -.i n «Vitl
mii etullich in»h .-eh<J. Kr.vx. 4'ml. '€|i«T«/t"i vn' <i<0|ii» yf/c\

CT('|UCT|iOV i{ UifliuJV bl|iuÜ!UIV TIT||1XUIUI!'VUJV. ciCl/psW bt T'. Iii

tujv Kuibiwv punTouevov duTexuviov, o fo'jvveiv e/'<'V. ' f. <l d.

Ar. Av. 122 Mi-->eh. ». v. Jl. S, hmidt l»id,vtii. \: 6*.

Alle übrigen gramnati-chen Sch'li^i. die mit II» I.

»timincn, »ind jüngeren Ur^j-nnir» , .*ie »ind in b\^aatin^ M<*r / .•

aih I).i.';ri'iiiaTi eom|.iliert. M.£chu-;-it /."«jilteetwa H'is'j.' i.- h. .•

Ulontcn in den Scholien, l'a .er viele nieartifioMiHUUcL* i,.
i

auf^enoninii':!, anderer.-ei!s nunebe übci't'-iri/eii, >o we..nt 'ia- Vtr

icictini«, da» ich hier gebe, nicht Mrwoentlich von dein -eii.i^en als

Aus I)ioh'enian »ind al»o folgende (Himnillitllt S holitlli

»chol. Kutbyph. 2A dfviiic, 3A dTexvwe. 12D CUdU|Vdc;

A|h-.1. 2211 in' aÜTOfpu'jpiu, 4<iB KaTibafiCev; i 51 K •f»vv";: .

Fliaed. MB »ovaTiIici, 96A ör;cpri<r>ovo<. I10E Kauhnbetuevui:
t'nit. S9SK TcrXuvxoTOV, 424 C beivoi; Theaet 152 C a , :

155 A KOfilMi, 145 K dnpil; Pohl. 205 B vteiXije (-Xilic. S&A
KOUuioe; Parin. 127C Ktpoueiwt. 1G2A dviicei: Symj. 177 A
naiüvac. 185C in toO Ttapuxpriua, l.-CB n|.ec^ru.uiv..lvli
demuXidTeiv, I1>1 I) i|njTTfi , l«»3 A Xiertui i-Xi«vi. l'.i.i l) niXvu-

Tai, 203 1» \rr\i, 20C Ii cuerrnpäToi, 213 K ipvtcTrjp i t\ — T«)-

X«<pui), 215K cipuivcuöuevoe, 2IS»B Tjiiilojv, 21'.'« «atubebup-

Ohkuic, 22011 dpvoKibcc'j; l'hncdr. 254K iknXriS, 25SK irvifci,

2»J2A (uud Kcp. 453Ki fj, 2til A biavelv; Aktb. II 147A ino» picq:

Hi|>]>ar<'li. 229A CTfix*! Amat. 135K ciTUVVue nn 1 ntXni < ~i%OVCu\
t'haruj. lii.>l! irt' oivi'iuuToc. 175L' uu.ucfeTtuc: Lya. 207D Itaibo-

Tpißnv; Kuthyd. 901A ftpu£a, 3(»5I> KoXoiKftii*;: IV i. SldK
Xmupiiic, 3371t npiiTavtioV; tl.--ty npoiyriuittfCiv. 1-2'

VKivui'i cOui. ÜMV; Klvai^uJV; Hi|>|<. I 2i'01> irvoc, 2.ml! ut rii>,' i,

2".»2A t^UKteOui, M9D Y<Yu>vtiv, 30111 NavtKn: Hi|>j>. II 30m
«packiüXia und Xi]Ki'0'»c tü tCTi — KVi.:, \oc. 3til ( l> Xl~opi"|. 371 Ii

OpgatoV, 372K K«Ti|jloXi|: len 530A uürv, 5331' MufvvTiv, 5.IM

Kvfi; Mtnex. 2371» ßend. 2-I5I» tvitTn,K(; llitonlt HÖlLJUiS n lüwj

He(i »31 A dldXXoua, 3351' uepi^novt, 33Ü11 tUT^iUcOC, M4C

1) Vielleuiit iille» MmN*bi ct. Kbol. Ar. Knk. IM l.\ IUI
440. I

II Aueb alx /uult in dein ei^j;eti«lieD »ehvil <"o>i|{ 477 \ >. WZi
cOui: rC Hi'nygi. feMm un.1 »>«wt
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71 Kl l. i».ia tob..:

äMKKn. MW \ aitii"'), 37".'» niyiivi.<, 372C TpuYn,M«Tu n7.11>
p.H.(!,.umic. Hilf i)Ö.<m«»uiv, InMt kumiuv. »IIA vt ravJwvot
4J"A .nuni..i. I2I1C n.,i,.i.oKU, I20K £«<ti< n Xouiv ktX... 4><>\;
oiiHi.rt..i.'.v \ ISHH pHuuiiiu.v, 19AH kovio, ».'»KU vi i i.m.I vukt.ov!
4.'..'.i tu/ipm, Ak'Viki« i. -1«H KiiN,Xi<*,i|v .VialliiKVnc Mi 1

MiXXuniuv' .:.:s;. I^
1
iiiu'iinu,.'..

r
>ni'univöw)i 1 Ekjkk i,50i; K piXXti:

Tim. 7i! A Xtuucd'riii 1 1 1 Ii cjitXXtt'it, I I2A nvt'tf ( X"|K>1üvühivi.
ll-.'A Auvii|!i|ii<ic. I I2D iwpüc; Mm. 31*H (vviu^kh: I.. gg. 71.-

K

«ivifeui, 777«' tupibtvuiv, 791 1) UK|H>r,oXu'), 7'J2K papyrnc. R06K
TaXaciuc, MOll Tntuiutvu, M.U1 uviibuctov, 85UA uiroinoi . ,„. 1

ucToiuov, C55I) kotu tu «dp«, KiiC»' üiriviauTT|cÜTiu, HH5D i£-
amicOai, es*7U cuvT<iv<i<, H.»yU cuvi'piöoi, ihm iE padv. »ocll und
t<iot' Xi'iuua, yi5K i'puvoc, 015K npidutvoc, 1I1CA uvorfuiiri,

yü'li ftMifiopoi. 931 P! d|iciioc, 1H7D ijiaXibu; Kpim.ni. 97HB bia-
pi8|n'iC6Tai; Kpi»! 861B MUpia; Axiucli. .'Hi.'iA cuvtiXcrutvtfV und
dtpdc, 3<i5t' lüXai und KViiibaX«, 3G6A (rrapä) OKupn,. 361» i:

taeiKcc8ai.

Bei den meisten dieser Glossen ist die l'cborein-tiiiiinu.ig xwi-

1
den Scholien und Hesjch ein« solche, dass ihr Ursprung nu lil

ifl =^iri kann. Ausser den drei Clos-rn, in ileDeu Diogeniau
•nanut ift (*chol. Hipp. 1 30111, Ion 5331), L«gg. 7 IHK.,
ich Wsonder. ocu\n,vdc llle.-jeb KU Mg. 715, 52 ckü

Xnvdv), («vv.'iK.i (Hc.-vch. lex. rliel. Bt-kk. 231, 23 Kl. Mg. 225, l'.ii.

«upnx.ik'j, Kopibf) (Hcqrch. lex. rhei. llekk. 2G7 , 2y KU Mg.
527,10), Ktpautiitdc, KUTnßoXii, Aiovüci«, pt'iuiKoi «Uli UtTOtltlUV,

Nicht M'H™ ttimmm beide auch in den Fehlern »u -ihr Oberein.

dass man glauben kennte , dem Sclwdiastcn habe dt« Lexikon de,

Hesvcb vorgelegen Vgl. achol. Phacdr. 251 E und He.ych. ücnXrex

(und Schmidt t. d. Ol.). Sebr verderbt Ut Hesych. npuTaviiuV tpi«
'Aenvijci eucrin« eicucxpopetov nputuviiov. Xt-rfTm bt Kai f| im
|in,vl p.cyo<nopiu. ku'i oü KuttTiBtcav tö äpfupiov oi dikuXöm<voi.

»iud liier drei verwbiedeuc Ol. virschniolxen, npuTavtiov, npu-
Ttiveiu und npuTuveia. Die ernte lautete wohl ur-prunglicb: npu-
tuvtiov tpia 'AMiiviti euccinu- etcuoOtCiov, nputuviiov, (OÖXoc i.

I, ff. Hinycb. IM<«, und 4X( Ttia. Stitt det eitlen <*<fim i« i»
dem ochoktat <*«r«i ta Ut*n.

Ii ConUaiwterl tut lim. uu.l Ilitfw.i .. ot..n p. 7s*
3) t'il |H|ntk Ar|vuiüwic bietet der SvkaUniit MuiuuKTi|piüjvu<. E»

-

tcbeiiit, d.m ei den .Muuut -naiiK n Anvuidiv (AlteK Itix.kl.nuDif df«
Tuunkeiv i.klit kai.nl. n.i.l il -l ull. .111.11 kcReUtt u Mit IM Namen
dafiu eii. ."/'le. U« rb. t lU kk. S3.*.. 7 neblig ruui|a.u>via.

ii l ui.Uuiii.i. il an. '1 .iu und I'ikj;. n : • nl,. ., ,, ;»».

5, tf lle-).b. «tamaitt. Ihiffetfin i>t .<li«l l(.|. 41 IC 4>viS«oXa
alle» S. b..Iion, wie au. h da . a j. i^rt.

G, Die aiwgebmui IMtvlMtm ja -en ni. bt 111 d.-r llatu-lellej

K'ni'lf .li^ BetletllUlIg OiXuC, welebe Unrat an anUil Stelle

Bil.t, hat d.r Seb-.lia.t fwl^Uw«.

I lltel>U. bui.K'"» "l«-i die l^u-ll. .. der IM.lt'. b'dii l». 7!ll

Vo« Jer Ulnme ltpoT«v»i(l -iiel nur die iin'.«.i»i».(li»'l*Mi Wr4.M

Xtfllul liiOHKUiiptu tbriif. Ä**> .!<• I<ed..uti 11 , ei ei.' n.-.n n '

IM AlllHin». p. HÜ niWTWKM' . . . ÄK» KM T'.«K Uir'fi<il' M
(VKiKiii aiitü Tiit nputuvtiut «<> kotu uiiviCc tuX'.uv 1. •.<!.>].

A. .Ii. I lol). Die Wort« «ai ou ktX. UaWi** -H* »••$ 4.« «il . e

npniuv.ui, si. »iud»aeiii.-.i le Ii 1. .11 I«. upf'. >.v •. .ntlTI' •' ./

oi bw(tZo»KvM (XI. AhniVilt *l>. Il< ->tk |.. X'.llli iKni *'k Ib»

I«»; di. ..e Ultaat ebenfull- ruMipiert v- r: n Inj. I'»"»1 1
' .I i7l>

tuvtiuv ÜttpiAittiuV, HÜXoc Xt ftiui U tui 'i tfnKliVHiC u." 1

ejiipü. — Ibis 17ort Xr|auu »inl in -'.l.ol I.'.' '."n.l; eil

{ipiiviipd, ÜIC VvV, l) «|>buC."*
y

Xi|Upll kann a' er tk'L il- t|>^vi,u<l

bi-leuteo, t» tind ktiiM und U\n»m OiBfun-l^rt, »i» W lle->>n.

Xfiupu' lUpdtoc buvuuic, TÖXpu. üfiuiu«]. wpW. |ip|rf'Vnuu: >l

bw|K>v. Au* die»en Fehlern darf iode» nicht jf*-.eblv-Mii »eid-.n,

i|b, die Quelle des Mwülitll U«tjea »ar. Wir «rltieN a>. Itklwa

lllllM lici-pieleii aur Qtmttsy, da^» der Teit des Mc^tuiani Ii
^1

Lexikon« .-ehr verderbt war uud dtll bei Di-.gi-nian viele Int-inker,

uaii.enllich in autiejuarischen fil<. 3 ^en, vorkonimen. '/ L'nd 'ia an

drei Stellen Diogenian genannt wird, wo H*>vvb i;-nan dxs-e

bietet, so liegt kein Grand vor, an andtren Stellen H-.y b al> die

Quelle der Scholien anzuheben. *) Auch stehen den tBfftfftbrtt'1

Stellen andere gefcnüln-r, wo der Schoüa-t offenbar *it.ei. I.. .1,

Text aV* LH,.geniani=thcn Uxik..n» vor aieh hatte. Vgl '
!

Kutbypb. 3A und HMjnh dTtxvux
,

) 1 lefctl S^u,].. I»ill M 1

Hesv.li. dcKttikiöZtlV*), IcttoL Sjuijh lt>lD und Hr..y h. v«i"u'

.

«bJl.fbarm. I75U' und Ueä vch. dpoic ft'nojc
1

., «hol. Hipp l

1) Kxc«n.t aus die«r Uiogetiian ülo.ie Ut lex. Ueioilot '.— ^uiJ 1

«pmovel.iv HrtuciiUiiov. OoXae.

ti Ebenau' l'bot »uid. Xr^uiia; im lex. lWb. .inj X',uu und »• -1

neblig genihleilcn; ri.htig aueb lex. rbet. Bekk S*«. 14

I) 8<lli)l L.gg SWA berichtet. dn<- die Metakcn dem SUt-il

ein TrioboloD xabiten (.»gl. dagegen Uarp uu.l He.veh «. 1. wue.niov

Uio leblerUa.t.-u Woite «nl xpiu^luXav tiji uniuiwt.i fehlen mar km
IlcO'eh ». t. oiionui. tlttilen aber gewiis bei Uiogeuian. wie nu,. ..m

l'ollu» III M rneneu kann Uei l'ehler ist aln> uikIi über »1» Imow : ->n

cuu^uAuiov erkliut lteavch. u. a mit cirrTpuifn. d*ipiiX«iJ; «!»• alt". l

tlui)!. 4«! 0 librt die» naher au-: tvo|kAuia nu,.i tun. Atn- . .1.

dci|iuXti'ii «oi cof fpa.|i.il «ui ci.vr»i;kui «so'.uiv. lue' ot Ta ^il^.u.lv u*\ > m
fwilov B.nle Vetwecll.eln ci'ii|k'Xu.o mit ci'Ufii>'u: .1 llarp il uf b.

4) lle.vcb tcbemt ilbeibaupt den B;..antiuern ga .. aubekaui

.

blieb. 11 »u »eia
: He., -r al» bei He.yeh i.t die Uiogeman-i:).'— Mr« im Kl M k

-

Ii/-', SJ eliwJten.

I»l..e li.o»e Ut Xeiie MWUlrf|. tie gebt .ml Ar I Iii. II SV

«bol ij mif l'Ut feit* IMU be«ebt «ieb He.ivb uiiuiXiCüvih Ina

b-x VWtto «!•! fciolbwl »jblte die ItagxrM lilo»»e

7) lie.»er al. Ib'tjtb lial auch Sui.la. die»e li...tfei.i.n. lilN -. e.

•) Xlit dem BvheUon -timnit KbereSn Kl. Xlg. »i, 19 lim .'•i ^i|Tw

pi«.-, .| Xitic, d. b, au- rbol.ua Y».
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Wk| Ii, mV hv.k (Mritaa** |'. 70. Bisweilen hat der ScboUart

rin S.titill-Iell.r.ii..t crhalt-n. In lloyth au,gefallen i.t;

Kiwi.. Sl»K «iievtiui ioc tiyi-'J'ic Tn»i<pu<). '/härm. I63H rj^nuu
iu>c Ammh !. II ::»< »

: M ujc <pn" KMopIK), R«p.WA

K

p.(XXti ir.«|ii'i N CMpokAti «V T(iu'i).ui), (.'rili. 1I2D tUKpüc lüic

eiyimcinc 'AVTtdltl)) 'l

l>i* Art, vue der Keln.li.i-t «Li- l.exiknn dea MlfMllUI Uoalllo,

M »ehr ülgfUllo ^ Oft tclireiU er die gancc OleaN tu. unil

fug!, »»' mehrere KrkUrun<reii proben aiud, in einer, ilic ihm an

der Stelle palend »cbeint, tili dt vijv hinzu (Sihinidl (Ju II. -yi-A\.

|> Xl'lV. Mcllnucr p. 92.1. Oll aber bat er gekürzt und nur eiueo

Teil wSgtmoamtn: «. 1J. lehoL Cr»t. 424C (He»ych. beivoe «ad bti

voc), «Jorg. 4b2t' (Hinyih. vtuvi(ütT«t), l.cgg. 910 A i'Hetrcb.

dvatiufVL Dt* benutzten 01...<.en finden »ich bei Uesych nur »fiten

in dcrt-elben Nominal- oder Yeil&lfonn, in <Ht »ie an den IwIrcH'eudeu

Platostelleu vorkommen. In den meisten füllen bat der licfcoliait

diu Lemma der Pl.iloätelle beibehalten und deuigemira die Erklä-

rung abgeändert, t. II Ht..u!i. feuvciTiüv euvdtuu iTTiOupüiv, sehol.

Phaed. C tll euvatiticf OuvdTOu » ttieuuouci. So aehul. Symp. 1*6 Ii

ttlKCßtOujufV ^ Hesycb. ltp«ßfjciv; «hol. Symp. 193 A Xicnurj «-

He..ych. «tenn.: "bol. Symp. -je.; D cucneipötut — Hesycb. cuv

iKtptifKvTtc; M-hol. Bymp. 216E (ifioivewliisvoc — Besycfc, tipui-

vet« Cef. lex. Bach); »cliol. PlarJr. 2G4A bitmiv — Hesyth. blD-

vi<idu€V0t; sclioh Hipp. I 801E cH(ivtKr| H<*ych. blQVCKtC; eeliol.

Hipp. 11 MSD Xtitapri = Hesicl.. XmafiüV (— sclwl. Prnt. SllEi;

»chol.Clitoph. 4109 Xinu(«Ijv'i>=Heiycb. Xmupujj schob licp, :i3o)l

tinieiZfcftt = Heiiyeb. tvrßr\c icf. l'liot.J; ficliol. Hep. 1K8K oioXtcxnv

— Hctycli. äboX«xtii «hol. ltep. 535 U bpiuirtrytu — Hc*ych. cpiuii;

»chol. Leg«. 791 1) ÜKpuxoXu — He. vidi. ÖKpaxoXia; telioL Lcgu-

86C1' cintvtauT>|<o.Tuj = Ht-yeh. tir:iviauTi{pdC[ »cliol. Li-^. HhLH

tEaKticBui lle.-yeb. (SaKiCüio u.a. w. Manche Scholien «ind am
Tcr»cb:ivlcnen lJiuyciiian.Glo.-seu lompilicrt. acboL OoHf. 4U1E MMr
buiv dctXfiüv, uuXaKÜiv. küi Kivuibta i) Tit»pviKf) «cxiMocuve,, 6no

TClÜ opvtou TI|C tuffoc. Ü KOI KtVüiblOV KüXctTÜI: biet' sind drei

Ol »«n -n .t.t llrsjrrh wvut? v »uknt. t>..v:.< ,1'h-t. KtwAtM

CiCfXrtc. uaXuKüc). - - Kivmbiu iwvtia cod.)' nopviw'i ücxnM"Ci)vr|.—

Kivuibtuv- HpVfOV. fuf£. Itep. UCKA: cf. Hclyek fX« (ot und

<X< ftiu. sehol. ltt)>. :»72ll rt< vuvT«c dpTOTtoii'icuvTic, ^ü;uv»<< bt

1> Fabcb iit die Krklätuoii clk<9uXo<. Der Vem de» r.uri|-ide» bei

l'li&t <>'m(.dc.

*, Auf »iiKln Irrtum b.;ul t .1. It. p. S7SC »(MfiiuOTU hj,h. Aa-

nuci tu n«ip
-

r,ulv TfiurfdXuii d Ui •:• l> nw|«M,
S) Wa» in dem .VUhoa »u, l'i jg.-iii.ui i.t. dient in. U mr I rkU-

ninc der l'tato-U'll*.

4} it(Kit<N.«i'-uiv. da» bei He.jcb. fehlt, bat ih r f=<hi>lia-t au- ku»
|«1>C «Illj.H.l.t. IhHfib XlltU|.U.< IniU.kliK, «pUtlklXltHÜI«.

Cwfl Fl »CblWH » '"ib.» die II'« der H " '• '

' •' 1 " 1*1.1

«puputfjvnt. Zini'Morvrfc bc-t.ht an» /»<•; OI>. -•n: lb tti r«e"

lipTonoti'i und Ilniy«k uü<(>ii ' u'iSutV;
-

InT nf 'i"u '•>">< f >">- 'i,.i

HB, c»i)i-ir«i l. j.'lSii.h. I'h'i' Ktüd, uiitof ;/«. £"U<Ai - 1
'..

hm Mt»C «vi) ns^/V «vf|CTH: ll' -ych. avf|- »iitttm - »vr/ '

mV cA»n4 . . . -ih'd. Atin.b. A wwiX'fu'v«»» "
•

••

cuvr|fu<vov ti'k itXnfüc: Hwyeh, CuvuX«(u«vo- tuvnfu«va. tuy

r)(i|ini(M«'vu. — dipuic TiXilfutc.

Ob die an«' geWn.jo !!• d. ut .u/eii a'e h inm.er <u .1. n t- *. •
'• N

den PUt'iStelleu |«<.ste|i «el«-r nicht, klUMMfM den .v.l.'.lw-ten

Wir finden daher die verschieden. t'n Arten *'<n «.!•. - n Uli .'11,

an namentlich auch le.merUehi (Meti.i ,*r p. TCj 'bnl. ^n.p.

177 A miiävac (— A|^l). le». h ui. W«, 7 Ih-y.t. --nf/.vu '
,,

Sytnp. 1»&D — He=v.:lu itiXvuiui . I'ha-dr. 202 A i.nd ltep. UliK

(Ai-dl. lei. hum. Hl, 87 Hesych. f|,. II.pp. 1 »OE H-;.eli. Itt'l»-

M€p«),292DfHe«ycb.ttt«m|vi,loni3'!« i Ht-ych. itvf| .
ltep. .131 A

(lle.ycl, drdXXti, tt Apoll. I«. bom. 4fl, M), Ib j.. S79D fli ...

poüftiuKTK), Mio. 31911 (He.yeb. tvvi'oj^oc;. Le/.'. «541» »•

kcitü ct6moJ. Le;.'«. 8«5D (lie»ych. «UKttoto;. Le.-^. f>-!»ll iAy»lL

lex. hum. 14C, 32 He»ych. cuvtpi«0t>. Aö»<*. 84}iC Apoll lex.

bom. 7f, 34. 101, 15 HcqrCb. tiiXui und KViubuXa .

BU»»«ika hat im BlMht« Ooaa— .le, lli.. r- niau und ande.e,

yuelleneontaniiuieit. «hol. P.dil. 265 ü viuXiit - Xe;tc a..- l> -

da» folgende — Pbot. (lex. rhet. Bekt. 2-2, 27). acW. >» 'M A

ai Xi«v = lle.ycb. Mcttn, da^ folgend.. — Pbot. Xitnui »elMd.3yi..p.

213 B ipuianj. — itotripia le». lla.-U. Pli-t S,od . n nurninoo

ilboc lleaveb. Im .cb«L Atual. LME ,ind die Worte cifuvv^c -
dnövTiov und' ne'Xtri - txouca aus Diogeniuu i>f- Hcych. cifuWtK

und it«'XTii). mit dem folgeudeu n T» Tptt'rvuvoC — iwtixovtK aliuimi n

Dbereiu lex. Dach. Pbot. Suid. tttXiai Xdfxut. Kai «CTib.a T€Tpu(ujv j.

uud irtXruttui- roiötui n TOflC tucroi't xanxovTtc.'i bm autfalleii

d«s Brupiel <lic»cr Coutaminatioimuethodc ist nhol. Hipp. II '.'•>''

XiikuÖuv bt ktX. Die Worte Xr|Kueov — 'HpoboioC hndeu riefe «ui I.

bei Ph. t. M»l Xi'ikdOov, dann folgt ein Kxeerpt au» Dwgenüxn. »ie

man au» lle-vcl.. «pttWiiiXtov i— Kl. Mg. 7b 9. >• ergeht; die W ,u

biö xai tiwc andpouc uyioXriKtk^uC at fov ,cleiuen 0«« der t«fWl

Mntiten Quelle zu «ein. .U» folgende aber t,t »i-L« au* I'. •••»

(lle»veh. Xi'|KV*>c) l'el.er mJmL llep. 429K und .Villi ». • |

tUUL ltep. .".'31' dMViioK i»t Iwtl »einer Kleinheit W»t»U>ini«"rt

:

dKlVitKiK bi n.pliKOV Tt £IH»< «= lle,jeh. al-o au- IHogcaian,
|1

bopu (itKpdv n«pciKÖv — lex. lb kk. M4, 3»i Sui.l dKtvaKT)t. ,«1.. I.

l\ Pie Worte t\ n,.u..»ac it.»'». tt' »>( vi».| o'iUeliUi ..!•'

Kele »»»Bt. die V--i Apollouill« Ill d It. -* ' h feilten. -in.l «.. Ih iclit .le» l.e-t

eine, alten SvLolion, ff. le» Ua.U Plmt «,uu.>u..

S'i l>ie laU ben Kiktäruiv« beruhen auf \ .rwe.b-biug v.-n a.Xni

und twXt4v.

Irina r eu.. MM *«r»« xi"



ftal I....p..|d < .,i.n:

l'riii. USA nvt'if i<l in »einem rnttm TM) (nvüE - X''p''tovuxivi

an* l»i-->:>-nit»n. da, nl.rijn- — l'ln.t nw'iF.

l:.n Till d.-i ul>«n .n.f„'"v'ililt'ii (!|.. -in fnij.-t „i.h »Mili l.ri

un.l.i.n Al-chrcil«-™ dtv Diiig>nh»1», b. <i..i. I«r- im ftm lunanri-» 1>< U
Lr«Hu«. W rii. ini- u»1 SiimI«. tm&mftm (In. Hack rlaat. 8«M ),

Hnvcmuv Ii I' <>, «V um napi.xptuiu ijt.s
, ipn,ttu cuitiupii

fltVTlC i II. I' \ t ipUIV<ici i Ii. S.
I, T|li|5uiV II. R K. s. t. TpIpNjIWXpöpril/,

murin II. I'. S.i, nuiN'i|'i|!ii< i H P.S.), «ivuibuc fit. I'. (Ol tcpiKi'cÜui

(II. I
1
. S.). Xmapiü (11. I". s. -. v. Xinnpül, TiTuvuiue'voc (II. S.V.

btixonoiöc ill. S.), (inuimiii flj fi.). vttv (11. P.S.), pYXXti (11. P. S, i,

Xt'Miia iH. I'. S.), <p(XXcüc (II. 1'. 8.), ntplbivov (Ii. 1'. 8. eorri.pl

nfpibnXiovl, raXuciu (Ii. 1' S
), iniu'iutvnv ;H. I". S.

i üviiiwuctliii

(8. In. Ilckk. 390, 6), Katü ctöuci (II. I'. S. ), OntfMot (II. P. S.),

m«töv (H. r. s.), x()ium (a p. EL), it|>iön(vot (u. p.s.), uOptu (is. p.

CuvnX«TM«v« H, P. S.>.

Auf Diogeuiau unicbte ich auch »ehol. Grit. 13 A nd Chans, Iö:t<

intttKÜü zurückfuhren; die Glosse fehlt bei Hesjch, die Erwähnung
Matal (ttapä TTXäTUJVi) scheint mir aber Diogenian zu verraten: Tgl.

»chol. thai-ni I76C awuiCTtttuic (nupü TIXütuuvi). lex. rhet. HeU
231 ^OiKi TTX.ttwvi tv <tiiXrj[5uj); fniemfc rrklllrt ähnlich lex.

rbet. I'ekk. 243, 11 (nteiKCc ikuvöv, pirpiov, tOrvwuov.

2. Dir Scholien und l'hotius. Bootbu.. Dir Atticistcn.

Neben Hr.-yeh Ut Pbotius derjenige, mit welchutii die Scholien

in den grammatischen Partie« die (frönst« Uetarcinstimmung Migea.
Naber hu', die, eil* durvbw.g auf gemeinsame BenufcUMg des Buelhnr
zurückgeführt Mcttniier but bietion nur dir, Gruppe- der Diogeiiiau-

(jlosjcn ai.-sgehchloA5.en, itu Illingen scheint er Nabers Anhiebt tu

teilen und anzunehmen, das» die meisten der mit PLolius Ubcrein-

«timmenden Scholien au- Buethus abgeschrieben sind. Naber» Aua-

fühningrn ülwr flocthus beruheu aber auf ganz faUchcn und un-

ncwie*cnen Voraussetzungen. Boelhus nimmt unter den Quellen des

Photju» durchaus nicht eine so bedeutende Stellung ein, wie man
nach Naher» Darstellung annehmen uiu.-». Ebenso wenig ist «r all

die llau|.t-|Uelle der Plati, Scholien aiunsehen.
')

Wir kennen Boethai ah Vei-fasner «weii-r Sehriltcn «Wr pkta
ni-ehe Xttfit tm Pfcot. KU, cml. 164. 165. Di.- eine war eine

alpha!wti.ehe Sammlung platonischer Ans.lr(k-k., XiJtu»v riXuiuivi-

kujv cuvtifcufn kUTÜ CTotxtidV, die andere fuhrt.- den Titel mul
Ttüv nup<< nXulwvi ünupouutvujv X«'t<inv. t.ilierl wird IVietlms nur

ij liorcb Xiljpi jrilju.rht habe ich «UM fratu-r diusc Arihicht k>-
teilt und in mr in. i S. I.uli l<- Ali ti-ph. H.vi u • w. (.lulnl. Suppl IM. Mll
m« lirui. Ii iriliimli. Ii Ii.* tl..i- mnudlt, «o icli auf die l'ljtt.. Scholien
l!-i.iK «.. n. b»n. n lulle. -1 ii.ti I.Ii.iJttirb UUh Mich e«.-ii.- bnt. r-

« aber l'i «tiu» ui..l .Ii- Si liolien na im DHtUllglMtt J«r
ViO.i-. li.-ii Thenn.' ul>e.i<u||l

(Tiit.-f.icliun^n iib-r di« <|.iell.-B d-r l'U' . l.-i. ?•».'•

an iw.-i Stell, ii, l»i lltiijrtlb »- v. biü nivluiv Kprrfc .11 1 i». 4>lh

»«B Viller edierten Srhrif'ehen Aibi'unu 1TC|H T«')V '/to{i'.oü<'».ii/ r'/; ./

TTXiiiu/Vt X<E«ti)V i \|. lange, p.S'.il» .*) Dar- Phot ... I r All V i> *
lluetli.i, für Mrili !.. , nk..n MH|ulat#| war nach o.-r gaiw n AlV (

vi.» * t ii.

4(T Bi|!Xn«ttr|nirj v—n ihn.ii •|>ii<-l.t. Lieh» »eiu.-.t-u. Il> V. rin-.' .».•

i I im l.ewi-.h.-il g.-tt'.r.l<n 4«t»h die !»•-»—in • n a. ...» v :i \': '.

f. v. 4 b' &t mit dem enden Artikel d»-. P'. u lo li. Iji.. .- n. a~uleli*cii.

Hu»U>u> titiert E« kuaarf*Lu lunöefactdar« '.. ..-[;>/. ...» ..

de., Pholiu, und des Vr*. udo-Didvinii» zu Ii... t;. !• •/ '
. i. I».

die Schrift des letrteien, wie es •i-lii.iwt, nirl.t \. . .... wl
ist und viele Glo„rn ^darunter auch -olche. die au, Ii < th .s -t .u.u. n

oflenbur «taik vcrkllr/t »ind, H emplirl.lt e- »ich U. di. .«r L'tL.r-

aehuag von Photius, aiisiugehen.

Die Glo»,c b' Öc gi wihrt eiurn iteo AateH i.r BMtitkiL'ii.^

der Merkmale einer wirklichen llofbvi. O|..-'e. Vor \.>...

Krammaliscbc Gelehnainkeit ^' f, die lur Erklärung di«-.r .

R.drn*art aufgcloten wird. JEratactlMIMI (o\ rupt 'ep'iTo<H<viivj

wird citiei-t und die Furin r)civ aus einer Koni.'Mie des Her*
. j

.-

belegt, ron Arittarch wird eine Bi-olarbtung Qbcr den h..u.-r'^ ii-n

und nachboioeristben liebrauch dtl f\ angeführt. !'»•« auf Pia« .

durch Anfabrunu einer Stelle direct Bezug gtL.D.n.vn wild. \-j

Mllwtvcrstltndlkb. ("haraktcri lisch i»t dal>ei die A;.»Ui*,.iU|f d.-,

Xasoens TlXaTcuv, Boethus eitiert nur dx iv dpXH Tr)C TTiAittiuc

(Pacu.lo-DidTmu«; bei Phot. fehlt in die.-er Ol. r.e aadi u .Vi i

der Schrift und e- werden nur Plates Worte angeführt/.') W.i.n

wir nun tinter Annendung der Kriteiien, welche die lilorse ri b' ut

an die Hand gibt, das Lexikon de* Photiu* dttrcbni-Jite-TB. »n AudVt.

wir folgende Artikel, die f.iit mit dereelben S.eherhcit wir rj b' St

als Boethus-Glosso» beieichnrt werden k.'nneu: tv---v AuKeiov. ' ZtiXn,.

"Hpac beeuooc. KmucXibürv dvOSiua. XuYntöptvoc vi.'Vbr|. 6pf(uivt(.

cVpti-fOkünot. neptateipdutvoi. CTa6tp6v 5
. tcutOIhv. 'i 9aOXov !

.

I) Wie Miller gUul.cn konnte. d.i«> Oi. ^amuduair «irkli.L . <>:.

Didjmu, verfunt .ei, Ut »cbwer ver.tiuilli.-U Vifl Nj.i k M. Ui.j; .

(Jirro Komaiiu III f. HC und Me'tauer p. as »i-- j.t j.:ch in .). i

Zwilliinnhaud.chrift d.-< Athou.. im Lnur. an, l.i fol ITT. enii.j't. n.

Mol al.er <lort nur dir rinfai he l'rWr»chrif> MÜM n. itu -. ... Au. I.

Kauvki Veruiuttiiig. d.i.» wir in ihr di«- .«-nie Schrill kltM |l< iMIuih ImIm«.

i,t nicht .«ichhaltig

*1 Auch in homik. Tclo«*cn »inj Jir Nnnt-n Inrlliait*-! KvwiLrr
hisw.ilea hat Phot HatcyhlftM»! • » mW* 'P i|Mum .. **

. , mnu't«
aal «niorriY "ltmivuv*t • « tWwWWI "Awtw'i • » tri, v B

Vawiau'i ' ». TiX.ynitui 'Iv Ci»; ju uc' ; • ». vr c >. K*. . V..

n, % ii»iJii'- ro 'riviX.civ'

».- Dien. liUv.e fch.iut viLOr/», .» fehlt wie in 4 »' o» -1'

AjafftW, wo d. r Au- Iruck b.i Plat« lurkumiut •

4) Die letzten Worte tuil m'ru:«»- t* uuti ü(i Xifiwv. «fV..,,.

,

>iud tu utri'i.hrn, nie -in.l um dei kurz darauf Mgru.1- n liiu«»- tnnüSw«
(— lex. Hach.i wiedrrbalt
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7M i^i>|«iM rohii

Horm und weniger irelelnt. »Iw «ahi.r beinlirli rbentulU ihm Ihethiir

»iiid: «fi»|v, iHmiviii Kimh'k|hA(i< uivupilui. Ol. nXipiu« Xüv. TnniiJov.

T,Mifi.iV" i|un)n| klivuv <f>m"«)ii K* werden in iaV<eaj III „
laue-er llflln M^-ndr S. Inili-ii-lli ! «ili.il'j: Homer '>.». r\ 6'

<>c.

ktrf|£nutWH. ratqMCiNci. TiMMpiv. Anllnun Im» (upriürwc. «u-
IHpdvi. Pind-o rH|"'t bacfwÄc), Simumde. fniinori i|'ö|KVi.!

.

Ar-ihy lim M»i»Yiumi. tTejinpiiv i, <nphok l< > (itittüZuv. tuaiiXov i.

rtn ri|.i.l ,• ~ (euOii At'Kiinv vovbi'i «ptn'XuV'. Kpbh.irni CH»k<c
NiuuOcl. M*jrw*a (vuvliV]», K ritt in (<T(i'l< pöv >, Kupuli» (fwOtotJ,
Pberek rate» (eiOu Amtltn Kuffaunr), Tateklldna (uxnuZuvt,
llermippii» eom. (r( b' Öcb Phrynichu* (TtUT<iIctv

, Arial«,
l-lta iiTaOcpöv,!, Pinto com. (rcwräZtiv , Tbeophra»! iKuv,ie-

Xifkiiv tiväfiiiuu) ,
Apell», Ponticus (Kvi|KXibü>v (ivuorjuu

i
'

,

Pbilocknru» (öpftümc Von <»ntmmaiik-rni und »putercn

BdtrifUtellcrn werden genannt: Era'toathaaaa f*. *. t\Aiu Atmtkni.

fj k' oc). L/kopkrou (nvrAEciv), Arittarrn (n b' ck), Ii*™-
kleon iTcvtdltiv). Arteniidor ItcutüZtivI, Seteaka» (opffüivc« .

Didyiuu- i'KimjkXiciwv civu*o}ua. TtuTciZeiv,), Agaklyl u s (Kuu/iXi-

bwv <ivut>n.u«), Klrmti (ZuXt), "H;>oc btcpovc).

Diese PUllv von gelehrten Citutcu in den wenigen (ilouen lä>»l

erkennen, nüf weleher »rj^falt Ibiethu* gi-itrl>eitet unil wie vorzOg

liehe tj.iellen er benutzt hat. Ks sind Unter Namen, die auch bei

Didymus «ml bei Patn|>hiliir am häufigsten vorkamen. Man ilnri

wohl annehmen, da" unter den Quellen dos lloctliu* sieb auch da-

Lexikon des Pamphilu* befand. Die lilnsda TCUTÜZeiv it. U. i^t viel

leicht (nbg. neben von den Plal"-Stellen, welche Roethus fclb*l himu-

li.jt- II i I

" - ; 1- Ml! Ktc, |i- I" | ,. hl ]. , Glo «Uli

Xibüiv <ivä6n,Ma wird man Alb , von Aibuuoc 6t an (mit den ('Halen

am Thcr.pbrast und A|iellns) ab Eigentum dca Uidymif. BBiakvM

können. InbekanM bind unter den citieiten Schriftstellern Agaklytu»

ond Kieme» ! Clemens). Die Sthrifl des Agaklytui (mpi "OXv^itiac)

I. ftmglkllH a "iiid hier Laeiu und Hemottliene-«, die in der Ulum'
ipoüXov estiinrt wrrilta; denn der ^tbbus der (iloou- rftnctai »cot <irl re/D

MiK|io(t Utk. «rheiHt mir nicht aus IToetbn« in «ein, die Worte Ntimmeta

filierrin mit lex. rhet. lleK'k. Sin. I (aueb In. 16), >ind al«o, wie ich

glaube, au- der Jen. Haften Itekkerptlieu Lexikon uud l'liutiiu KtuH'iu-

•amen Quelle,

S) l'ie Zeit di. ,e< Scbrin<teller< int unbekannt Kr wird hier in

Verhindiuis mit Tliefl|Jirii>t, im ».hol l'ind. Olymp VII, I prauaBtta
mit Ari»tot>|i > ^enanot, o -eiioinl al-o etwa im H, .lalirl>und>-rt t. Cht.

UtteM an Italien bi takrHi Atkaaal und n«pl tüiv <v n<Xom>veiVti|i

Tlukretv Vb ll. .rlit i-t ei nlenti-cli mit dem A|- IIa- . Rejfen »vHn
t'itrv»i|t)< -' iir;. t,. All,* , d» r ihn iwn Mul eiliert, Xeunt ilm wohl

'l'ampliil'» (XI. tMuabil <K lle»,eb. p I.XXXIII I f. Milller KIIÜ

IV. aal,

3. I».i- I.T.imn Afrfiii'vri i-l auiTulh-iid, d. nn di» Wort kommt l"i

Phtn käM »»: »i«ibi<bi taKtet» Uj Montaaa da» liitnaa» aariatny. aal
ofpu 1"' w ,, r n„t | M-iUuti|* «-iLlart.

IM«mkI if n 'i.l- r die U >• '• •'•
'

1 "
^'J '

wild »«st Bildend» MV. ll.IH Vi II,. »Im I. hat IfcelK. •

l'ital um« ibi Sliiilt entli.bnt. d«!/»B Vmü •> '.•'•<' /••
'

d.- Ikntkliti war. Ch w m wild auf 1^: l't i >n4 " •
1 1

ItuXiMpuX'it ^eaaBUt , riae Ut-.-w. die in. UU»>* u.m - d

nah- tiiHir |datoni-ehen /w.i tt'tau »!*n ».'Kart " •- "

,41mm.« bat. Über plaloni- l.* >t'6lt - • - > "< «'••"'

HuXimViXoC unter die |r...iU.-'.l- • t> n-ble-r, ... :. .

Aus der Kr» *(.»••** d- Ue.M.i. b. Ib ,b. t.'J r>tV.<H*

laartajc »V uIk-b p. •<•«; ti/i'd '•<*>• ** - "•' "

«ukbi biilan inus-, Iii« \V«lii-t.einl.u,k<ra : < Üßth*«*iJ •

Pampbibi. kann als il«tati»un,' datur an.
:

. - I i. A r I n. <•

lall« .pri.bt BttBta ^e„'en die Am.abn.'j. *»-. d l.-.- >

llwlliui »wichen di« de» Pauiphilu» und de, U.-. •'«..«!. I ••. -

(Piob y i.
ti-'.l^liauptet. ILa luin buU 'leert *Iee- '.

-
\

K«lebt: aber IcbeL Kaa. WH ti Xi'ftt OTtp tt» Nkt,*w V .

coipiiu p4i«X{iuc Punmiujv u-t'ßrt. rührt kaint^JW.Ii ••-n M

her, .In dieM» uur OU'r plat iii eU XtitlC wbr.eb, akhl a-
i

1

mentai« oder Scholien verias-te — Keine der a .t.-=. - n-'.n Ii

lilosscn findet »ich bei llesyth. Man ersieht b:eia,.-, mit «««|'*'

Keehte ich «ine ptmtn ItiauUuatf de» U-jclhu» »Ht«M 4-
•

Wi

ejenian in Abrede stellt«. Hr.ch-te„, könnt« man IL -v..L Teuttttr

CKluu)|)ti. flci-xultl. itatpif-n. o: ti «ppovtiZd auf Bwvtkui < r .1.

fuhren. Aber die Iii«»-« bezieh' «ich, wi« da- LeBituii »••

auf PUto vjndern auf den hei l'l ot. MvTtCuv .m •

:

•>>'• u \-

Pherekrate» wird daher atn U-Men auffitdyBMI Xtiic «a^iei - I I
•

«uflibreu sein. Di« Quellen, »ebbe Bw.tli.is btuut^te. »Uielea atM.ll

Dio-eiiiantuliebnte: um lemi.el.. u.d„d. kß«c * i i rW '
-•

J

ÜMW nicht auf die idutoui.chcti Lexika de, U rtUi. f. •«. •>

Hei raaai» lilljaiil tiudeu sich von den « «V« ikdtaa I: •

Glossen nur scebs.'davoi. M.» eine volLtäadj i t!«ptowi,4,utvui

p. 4l»3l di« übrigen mehr o.ler weiiifer verkiii/t ir| b oc aal

uutuZhv p. 39«.», ubnv |e 10», CToOepöv und qwöXov a. *t« .

llkatilllia nuirakter wie n«piuftipöutvoi /ciüen in dieser Mmm
l„u' di« lil..s»en eni aoppV II'. "D' 1 "pat^uXo» p- l"i I«

errtercr finden wir dieselbe gelehrt« Kniditlai *h U O «. «u-

Tultiv u.s. w., Barafaag auf Krat. stbene^, Ckat« a Deni..-:» -n.

Ilvperide» Pberckrates. Hie «potfaiXuv «ilH ein.- l«rTlh

Kibiuierunit von Plal. LeS(i . K%3D. tnt XÖppnt und «ip«?dX v

dtlrfe» demn».h «old eUulall. lWtbu» /....»le-en »eideu. Alb

Übrigen lllaMB der Meinen S.iiiiiiliing >iud cMvedar -

invrua j-«»«».e "-•\b";
verkui-t M.,n: da- bode ot .ornip .M.

,
ov* »jm« .1.1 «• •••

liarr- iibereiu
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"0* l,e..|.ol<l Ci.lin-

"'g'K "" vcr.-lilmmrh, il.iv« mnn nieht erkennen kann, welch..
»HS Hoetlii". »iihI.

Wenden »ii uns nunmehr wieder »u den Rcl olicn , r ,.| „,,]„.„

wir »ii, wir »iili diese IN B..iihu- verhall«». Vi»» Jen iß (n,ii (tl(j

ntivttnv spinic uml naXiu;!- X'.c äWJ < les.cn, die wir bis|„., B.rtlii.»
iiigewiciir» haben, linden »ir eilig*') ul.erliiii.pl nicht in «l«u Sein.
lim, jn.iric j-in.I vorhanden, rtMmm im »» Ut au* IftriW<

i

tn'i n6ppn,c .-cliul «Jorg. (OdD; li'Ouvai KU I..—. 946H- | b' öc
»chot. Phued (15 Ii; KipacjkiXov schul I.egg fS3B; K|*UKpuXtK sihol.
Kep. C(.KiIi; Kuipi Xtbiv (ivüOiluo lehn] pbai Ii 286U; oi MBnL
Phileh. IlOD; öpTUYOKÖnoc schul. Alcib I ISOAj CTttBtpAu «hol.
Phaodr 2 ISA.*) In Jen Schuhen lim) also nur acht ton jenen Docthns^
Glosse»: fibnv «-hol. Chinin. lf>3D; Xuficoutvuc schul. Itep, »OBCj
Mivupilku »chol. Kep. III A| TeuT«:<iv schol. Phil. b. 5«|;

; roTrciZtiv

uttnl Legg. 9C2C ; V.'uvtiv «hr-l. Kep. 329 B inj I.egg 87 1 A
|
ipuüXov

rthol.Bcp.423C; ipiTÜcai =chuI.Criti. 1 1 t;c. In allen Mn .l ,lie Merk-
male, die sie ah Boathluj f.lnwen kenm-ichnen, vom Schohusen be
aritigl: in den grfoscicn (Xu-ficöuevoc. uvTcicuv. tot,üZ<iv. qiaOXov)
«inj alle Cilaic gestrichen, in den kleineren fehl«, ilK von Hocthus
aiitfefilhrten Pluin Stellen, so dass man äbnv. pivupiltuv, TOirdliiv
üuvtiv, <pi,ixm ebenso gut als alle Scholien wie aU Bot thus Glossen
ansehen k"imtc («Ml «pri.'Xuv ',

Di« Zahl der Boctliu»-Glc*»*n llUst sich noch vermehren, wenn
wir die Quellen keiaiuiehen, «eiche die fehlenden Pallien iiu Photins
ersetzen, Ruidu«, da* sechste ßekkersche Lexikon und Jas lUviuolo-i
«Hin Mugiiiam. Von den Gl0*Ma, die ich aus Said, lex. Bekk. (Kt,

Mg.) dem Buethus nuwcisc, stellen drei auch in den Scholien: «Siotiov
(lex. Bckk. 41.0, «

)

') scliol Phaed (JOB (verktirtt i» scliol. I!cp. 105 D
;

ßXäKO (Suid. Kt. Mg. 199, 5) scliol. Pohl 307C; t fxuipittpioi
(Suid. Kt. Mg. 313, 41; Bcliol. Min 316 C. In öruituv wird eine
Stelle im Theaetet erklärt und KupolU4

) citiert, In ßXÖKti wird . ine

Stelle der Republik erklärt und Aristoteles citiert; der vom ScIiolUhten
ausgelassene Schtuss (nai <v 'AXifavbpeic« ktX.; *leiut ,el»„iändig«r

I) (wo nivriuv «iNTfe'i. tm< Atncbu, UXn. "Hpr« fc«HOiit. wvkrv
ÄPTKIIWC f1U*U.Pn».0C i. rtpHrr«inA|M«ll. W»T)UJM».IV tplV«l*ll TOOIJ.^

t) bebol. t'll».d «|! ,.» Atl t .VholiOlUtf II. ..Tf rlil; «1.1,1 Ii,-., Wlllli
ttiinait mit Btlid, K»«**uXgt, i« .lalier wjl.rwl.. .i.lieh au. H-.n i„u. Mi
li-Mu. (.t..lt tr|< lUdeix tr|C Oix«XiM oXukiv kc*r«ltl «holPMMK iJKli mt au« Ib-rmiu; »ehol. Phil.h 6<ili itinual i„.bi mü
lli-jch al. mit Phot

; .rh,.l ,\ UiH. | |»,A ,. (artiwr) nPRHiaeh«
»cholion_ »i.ii .l.ii uLnueii wir.l w.-iler unten 4h K*d* mm,

3i Keiner l»i Kui.l ». »., mit dem auch l'bvt vt««..! An.ii.lnl
iM.tl Script, tut nn> <(,11. | fl . ».t; (it.. r. ii„tin,nit

4| Ii* et.r.l P|, . ,1 (1011 i,r..l Ir,. H, kk 4011, H olf l.l ai »II. .Irl

-

m-lben Quell, .iml, w Ina« «t nur aul eiiu m Irrtum beruhen, d.i.. im
ItHfck der XMDike. l'berek,..1e. .Ult .hs Kupi.h. „,„.„,„, »i„l

f»a,l.aKm.-,t .1.. Pb.,L.,„t.» M.iu Cou. II 31».«,. hwk I 1114 Lg. IW
i.t al.o ,u .tu ic In n.

*

ITwtl im4iiT in Ma r .li< <p. d. r PI.«'.. - W» '•
»'"

Zu>aU .1« U.Kth.« /.i -ein Mwi W l»lV; « U •'.••<- '

Uviel.i .» Ii aul Mm. aift«: I
MivM t) ittpi v'.uoiv RuH» .

d ki

rtih'.liasl UK «ni loCbf '. •
winl A '- "r* " ' ,fc

den Mwlkw Min l-l/ende |!-:'l. .• «.!•• 'i.. die v. - .1- *
im rifchv-ttw B. kk. r- l.< n Lenk-.» -A<-r I*: Ui* n ' i»i W
erhalten »ind: ciei. uXX i>. AsuTouptu. «hwi^v. UÜ(i un. I

!
l*m DhCk c «ci >» I** W*- MCäTI:^ "

PUI.Sjn,,..2l7l)'-l u...l IJiii ipM. 1.C7I»; lioetl.... hatte w»t u.,n «

den Worten «oi tv öXXoic noXXoic i-ml Jt«Ak<« "^>"i m •

weit mehr Beleg teilen angelUlul, die v.u. ',.nqiil»t«il ifnUvi-

inJ Aus Bamtil hat wohl auch PttatVIKdyiaih p- SS*,

tilos-o aiti tiam .-linlkh i-t oiüp' tili I» i ui. l im I*»

Bach.
1
), wo el.cnfalU Piatot l.tM .

SlK/junl Ka.p.d-

ajtkri werde». In iXV t (Suid lex. Bekk. 37«. *lr-l r<u

tiorg. 447A erklirl: Boeth.« la«, wie man l.iera • ..1 :.'
.

..n

Stelle AXV ri und Bichl dXX* PI.* Bei. g»6a=««iB B. ••!..- '••

l*i Phot Mb« ihnlich i,l lex. Bekk. 41G. 24 A..TOVPIO. imtk

Ihwthii. Ulorsodaia» zuerkennen ist. da,- am Schlu-t I UI.T.....2I U

('iv TtH«iu»'f citkrt wird; außerdem wird ein \«n • • M '

an-efuhrt. rtebol Tim. 21 B »tiirimt zwar in der Er»3U'i»« I

>IUhi.» wesentlich mit lex. Bekk., weicht aber in ik* Bc hfttil BS

AN Feste, namentlich insofern ih, als die Samen de, erUM 1* 1

iweilcn Tages (cop^ia 111.J äväppuoc) verwechselt wci !,:.. W. n

i.U„, wie ich Rhube, die tll->e Jes lex. Bekk. a Bo«tBM Ut, ,

unut das Seholiou a«* anderer Quelle =ein Ben Irrtum Je- I.

lia-ten teilt ProkU.s St.), d..ch ist da» »cWl..« a..c.. u. :' t

l'ri.khis (da dieser weniger hnt). c» «ud Tielinchr ein altes * jlt

sein und Prokla» wird »ein« fehlerhaft« Erklärung •'»» '

'

Quelle d. h. einem allen Commentar haben. Run ist dir ••••

Ätü»ov (Suid. lex. Bekk. 162, 9\ die dich auf Pla.o Phaedr. 2.5" \

hwieht Cf. Tim- ». v. dtöipou MoipUC <— Sind, lex Bekk. 4-2. >

In der Glosse buCuiireicOai. die wie e, scheint nui im An

erhiilten Ut (M Phot. Quaest. Amphil. Mai p. 231 Su.J. It -I ...

•i'f< 51 lex. Bachm. ilW, 4)
,:

. ist allerdings auf Pluto gar »sthl

IW genommen, aber das Wort ist vor.ugswdf. f*X»i~\ »1

die «lotse findet .ieh auch hei p.vudo-IhJymu- I,.. 4uO». .

11 \'..| de Aristoi>h. Bt<. p St».

V ;;,V?VN.nv.'V
.mv. k.,X.tCMn» tae» «Hrtw»! u. IM-

" U" »IrZ^MaA^dieM Olo.« l.,t.T,.ol.. rt, *.e fehlt n .b I'arallel-

'',ik:t:,tÄue:x. »«.••,. .-.«.

U ÄÄÄiö v • . juj J,n)Uri „
tl Auitl j...... r,U»~c i-t im lex lUeh inten -d.. il

,
«f >' 1 * "'•

* „lrbaU,,.ch.- o»d»..- d« Lexik.,,. Hiwt

Mguid. iat .ie mit der Timacu. Ülo.»e ver.,l.iuoL.a.

d by Google



Leopold ( loWl !

Am- ilm Silinli.'ii i.i rirlMcM m«U tu ipiiov vib Cwrnpi
(mHmL Pklleik 661» llmthi. MHtiwH.i ii: vgl. Ili-»>cli. Tpitiic k(hct>u<
l'niuil i-1 .Ii.' It.il.c i.|,,-ru erschöpft, die hi, Ii mit Sicher hei t

...In \V«lir.i hcilili, hkeil ail llo.tli,.* ,um1. Uiihi.n la-nn. |„

.Im Brhniini falb« m-.li rintgt \rlik.-l dun Ii ihn- Gelebihamk. ,i

auf und lwc».l,r. durch .Ii. g|.,-M| füll« von lilalen: «h„l
1'lue.l. Iii' öuoO (drei Stell, n ans Demo th. n. iwci » M> .Veuau
der. j« eine au» Ari»1..pluMi..s Horner .Huphoüoi; scIm.I. S.,ph. JJOA
ittO yDeinosthtnc» Pherekratta Arialt^nMMli Krnlosthenc»); «.hol.
H Vi I. 2201» u'iuc (»wei Stellen >iu Dcincwlheue», vier MU
Amtopliauc»; &>iiu: Fheitkyd.»); »chol. Thea;;. IS7C lußpuxu
i Hyperidc» Ariat,.ph.ine» Kratin); »clioL ('bann. 153 A r,;,,,

idrei tUellen mit, Horner, iwci au» Thukydides, eine DU iJeiiiusthc-

oe*); schob Iii].).. I 2!ij A & fKalliinac.hu» Ilumer ArcbihKliu»
Hippoki ate» Demokrit Kuripidos Sophokles Euklus 6 xpoCunXuroc .

Diese (llr Boethus-Ijlossen zu halle« (wie Naher und Meltauer
gethan haben) hindert vor Allem der Unisland, .law j u keinem
auf Pluto tu irgend welcher Welse Rücksicht genommen ist. Mau
könnte einwenden, der Seboliast bebe mich hier die platonischen
C'itate gestrichen. Aber Pljotius und die andern Quellen (Suid. les

Bekk. Kl. Hg.), au» denen wir dies erkennen kannten, lassen uns
hier f.i«t pH iiu Stich. .Nur die Glosse d ist in derselben Form
auch bei Phutiu» vorbanden, aber arg verstümmelt und mit fremden
Elementen verwischt: der Anfang {bis ä ottXoi i stm.rut mil Heydt.
& Uberciu, dann folgt ein kurzer Ausiciig aus der Glosse, wie sie

schol Hi|.|.. I 295A bietet (ßpaxiux - rji.vn.Tur,v,i, der Sehlus»
findet tirb grosstenteiU wieder bei llc^eli, llbnlicli aber auch bei

Apoll, lex. kam.) demnach schciul Pbol. & aus dtei xers. hiedi-n.-n

Quellen cornpilicit. Faal wörtlich mit dem .HcJrolion übereil, stininicud

findet sieh die Glosse 4 in einem dem Zonanis ähnlichen Lexikon
tcod. Pari». 2«69) bei Cram. An. Par, IV 83'): hier linden wir Midi
unter den inhlrcicheu (ilateii . ine Hinweiaung auT Plato Kai irt

cxtiXidTov (cxdXifKTiKÖv sehet i <mi toü qxii. «je nupo. TlXuTiuvi,

was der Sebolmst in dje ivraOfla Teritadcrt bau Für «tbol. Ilip|v

I 29ÖA ki'.unte man alw> allenfalls n.cli I5r»eltius als Quelle an
nehmen, wirwnhl es auffallen mu^, dass er «erude mir Dir die<r

eine BHwrtimg de» ä «ine Stelle au» Plato anführte. Hei .kn
(IhriBen aber spricht niebt- frn H'*thuv Pbol. öyoü |al niebt uu-
derselben Quelle wie HMiL Pha-d. 72«', sondern >u. der mit dem
(bullen BükkeMMM Utlünl ? ,•',m 'u> ;1"^»!,l QihiIIp flf. lex. rbet.

Ilekk IV Pbnt u'uic iel au» dem llaehmaiinM hi n l.etik»n.

driü, (Mi>w, dvi.Kpü fehlen bei IWiua und fimln, si.ba.ieh 1--I

Ii Mend •i'i.t <i-i aamiM Tdl <mWmRmm fcwwdp»**« t«<t)
rCram p. sj. ]« , ,|ullh , 1».» .^,t r , ,),-, er.te Teil und ein Sali
de. awuiten i vianvurvvv «oi^uw» (Cram. p. M, 6-Uk

L'«it. ..... I.u..-. i. ..l- r >lw Qo-ll-ii "It Pi tt-. Wil

de^en Vertreten, (Said. Ul. IHk. Kl. M/. '
». • ' d-t.

Seh.d.i n .ni-pre'hi.ii.len K'ifM.'j Gau« eiil el.i' bn vmjm
„prieht aber er.l'ii« di>! a.ilYulltJpk ll«:v..r* i,"*' * • lhw>

in bßlAk OTT«, UUK. <ind tiVtitf''. t-Aum ** v .l.l.-.il.f... IM' I .Ii-.'

>lilnll..ill- mil 4en ItlnA«« lt-kk. i - i.'H l.. v.'. M. in

ItUK, €'ußp"X« «V'KpÖ- 1'-' r
' " ' 1 " '

1,1
'

1 "

den sieli-reii Hm 'Iban 'Ü n '"•> MKdw» k. in»- Sl-11« »i ba'-H

«eaeben, 4«>k Uoetb» Our lii btei •ili-it I •'• r >U \-ii ;' .

de- rui.fi. o IS. kkeivehen Irf»ik<n- f> *» Bcttrl>» »»H Mn'*h '

MwUoMt die Re.le - in, ieb b. -.biJnke mich x !..- .. .1 dw l

arlb>lv«i»tüB>llie1i? Ik-ineikua». da • au «ine IS-.n .•/«. •
•'• Pe •••

durch den VtfCuan der XiUlC pqWpta«f nicht d'.hkt« i
'

Die Zahl der lt««Mi»-C|«»-*a Ui l'n-.ti • i ' «1- wl»i)'«.i

inllsjijf K«riUj{, in den S.bolieh Mth ««tt JwiaJWl ,,H
'

'''

(nebst Suid. lex. Uekk. Lt. Mir. i beträat *M ka'.m 14, in d- n - . l.-n

kaum 15. Die.- Ilrgebni» ini.S* wunderl«r er-rl emen. ««.Uli mau •

mit Naher» Ausldhrungen Uber KKrtfaM ver.l i *.«*'» •

(oder, wenn man den verlorenen Teil des HhiÜM miti-ehn.«. 1.W11

Photiu» Gl06=tn und fosl all* «rainpialischeu Sdioliea a-i- lk«'.bn-

»ein mUm (vgl. Mettaucr p. #9;. Damit man J. .! ,
'••

. b lt<

Nnl.er \or Allein beweisen mfl-en, da» die Tl :>' d- !!• • 'i

wirklieb «o urufa.-cnd und >eine Lexika wirkleli • «mlän/fi b

gcwe.-eu, wie er «e »ich denkt. Da. wäre ihm aber »ckmer ^efalk'n.

denn wir wis.-eu dn> Gegenteil, NaW bat e» nur wie.iicH. "'au

wird die gro»*e DilTeren; jwJm bell Nal-cr» und ne ine. A

weniger auffallend fmdeu, wenn mal. »Uh erinnen, da-- Ph

selbM ausdrücklich beide Schriften de.- Boctbm al- »• uiy

iimfannieieh beicichiiet. F.r »teilt sie in exe KcUm mil d.

kleiucu l.exik.,n des Timaeu» und nenni die eine idic oivavi'' rn, eiu

CuvTa'fuäTiov, die andere ein cnouiatuÜTiov. Man inu-s »kl «J

im Gegenteil w undein. wie Nabcr tr«t'. die^ci nicht mirinvertleh.n

den Aligabcn des Pbotiii* auf den Gedanken k..|uiiicn konnte, da--

ein »o |jru.-»er Teil de» ITiotianUbeu Lciikoiis und dci Plai" SJe.'.ici

au» Doe«bu».»t»mme Xaber geht einfach von der — uiibewie »MI
— T«M»<el/HOg au», ulle Gl"k»cn de» Photins die -! b ;r.l.

dm Plal" Scholien linden und unvekebrl
1

! »eieu M> 1'. .1 -
•>•.-

lehnt. Illlliwlr Merkmale der Boclbu-Gletseu exi»;ie«« (Ul

nicht. OUM /« lintetsuebci.. A eine Gl«.*« wirklich pUi-iii-b .

ob die KrHnWkJ sieb auf Philo bivieht und -» <."' I pk.V -ni '

Stelle pa--t oder nicht und ob -ic wohl dem |frMwl«« ClMuklet

de. Schriften de» I»o.-tlm» »ngi-me-seli ist, erkllil N.il" r "luv «•

leies jede Glos»e, die entweder den Xamcu de- Plal., lrä;.t taler mn

I) Nur mit «hol Sopb. Mi dtw tri* Irv fcVtt }<•"' «
i _ Ael.idi.l.keit' .1«. b.vr.nt aber Mich Bhb«. Ja« Ja« Mwlieii

Sh doilWa i.t. I'b.l.m lex le.ha«l. ». v. ütvu .linnul wi-iMi i

dem >, heh..-tcn , tedwee coerntd i.t Bk % t«, tD n uu.)

y Googl



sn^> 1j«'i>j<oM Cohn

:

denaelhen Wort rn rr>|>. Shnlkh in ili u S. holien «• kliirt wird, »b,

Eigentum Ant RoMfcit* und Imtattiklt ml glnssa IImIIü* «der V»l
gh<»sn Phtloiitca.'

1

) Abel weder iat die Anführung dos I'l.iln muh
«In' l'< Wrcili-tiinmunj: niit d.n Sh.dun a» nli'l llir sieh i in genügen

der Hcwoi«, da»- eine li|< uu» Roer Im.- stammt Wie I i mil dic-ei

l'ebcrcini-t uiimung bestellt i»t, wird »ich im Verlauf dieser Unter
»lehmig nm li mehrfach rciguu.

Was <lic AnfUhiuti)j de» i'liit.i betrifft, au gibt i - rin.; gaiuc

Roihe ptalMUacbu lilosscn im Photiu», die unmöglich aus Roethu

,

nein binnen. Hin |>aar Betytielc genügen, um die . Ikhunplung iU

rechtfertigen. Eine idatc-ni-che Glon«) dc« Phidju» lautet: titou-

Mtvou' TToXtT.iac 6'- im' aÜToü toü "EptUfM näcaic iuic bopu

tpöpoic rvfouui'vou. övii toü ncicujv nporyfouu.'vüu TUÖ *€|KU10C.

Eine »min«:: uVac poptpäc. tv 'AXKipiäon. öttü toü Mh'cOmi. t«nc

dritte : XOtrj' «vti toü Xucutw, Nopurv (>'. napuXaßujv uütov . . .

Hf| Xüaj ktX. Miui vergleiche oiit diesen die fikvesen KuiptXitiwv

AvaÖrujo, TtUTciZftv, qioOXov it. ». Iat es denkbar, da.-* die;« «cnl

ritOU^e'vou, iNaC, XvkiJ denselben Roetlm* »um Verfasser hüben?

Ich glaube, es bedarf nach diesen Proben keiner weiteren RegrUn-

dun/;, das» solche platonische Gli>.*.-en nicht aus liuethita entlehnt

smJ, Irlt begnüge ioi<.h damit, ein Ver/ciclmLa solch« blossen xu

gwbeu, da* indc> auf ViilLtän<ligk«it keinuu Anspmeh macht und

lekht verutehit worden kann: ipt'i« Ctiujuvuc IxiTfvOV. tiioupivuv,

eaufincif)V öci)V. Oun,r:oXoüti. ifct'ac innt'uc elc nt&iov npoKOtXti.

xaf»aipu>utv. Kai to toü Xukou. kuki)'. kuXci bf| nciTcifiic.. icara-

«tKipMUTkOai. itarcrnivac ifiü). KaTuu/i)XtT«i. KUTiüxtcOat TlilV

'Axanüv. KVunToVTit- Xtupa'. Xi&aiv noTipuiv. Xuöuevnc. Xüciu«

tvixupa. MCfli Xücioi 6ioi. uuPrmariKÖv. panTvpwvTui. utTpov.

(lovttiiXiav. püOoc ionOn. vtoc (cj\ xai dfüc (cC He^ch.). 6poi«c

Xoßäc. öptava xpövou. nai6u(u;fn0<icuv uöXtv. nuXivui|KT«. napu

CTncömOa aÜTöv tic Kpiciv. iraTpovauoüutvot. ntpixü,Kiav. ntpitu.

buviav. TipotaTiii riov. npoauxnc nT^pOouc noi kXüiv<ic. cnuprÜKi.

cnobioütiv. cu^ffpoipiKujc. TaXavTouptvnv. TuptxiOttv. TdftTapov.

TÖ UJTa M TÜIV ÜIHUJV tXOVUC. Tt'fXOcVTvuV. TtOuMMtVQV. ToXn>'lt«l

Tvqiüivoc. üjtvoövTujv. Otiü ckotui fci (i rovüit. ipuivö>ttva- qiXt r»i«t-

VUUtUV ü6XlV. Hk-rW giln"rill »tleh 1«». liekk. »IM, 'Jh äZlipoO

Kpäctaic (vieliiielir älouoo cupnot: Plat. Tim. 74 1>), Suid. Jox. Hekk.

II dvTlTÜitoiiC (Tlii-iut. lifiA) imd SukL le\. Ikkk. it.», s

(Uioc oufti (ivoc; pövciu (TbcafU 169B). Alle dk>" und llulkli«

OloWMI >bd nicht au; Ihrttbuii und Qb«iluiiipt udlt aus tnmn

t Wie «K-nig mun tiih in di**i*cr IWktiiim: auf Nabel vi ilii.-. n

darf, ilntiir viirtiifitr nur ein lti'i»|dH liii'iA^ci^pnv bttUtHehtWl XaIu i

ala |jli>.'a l'taJtlMllCU |
üIiit l*i l'Ut. Tim Ä'-|t Ii **i - - 1 i'-i tlimAip^tTnTi'iv

MTfyuo. l'it* Kurm tajaaJbadclMtta ki at in einem Kra^nn nt den Jtutiler»

Niio«tiatua b- i Stob. ) Inr 74, Hj vor !»•- tikiMe l'hotiua tat alxi

l'i.trr-i»ihini,'. n «bei die (j,e ll i, «|.-r VUUp h'.le u Hi.J

l,t-tik<m ifcfln-ofri, anndern ».um ur-j-ilin^'li' h liniid buli-ii i.n'r

l'Utw Mand-ilirin. Ks gilt «I n auch von Clmtina il* i-|ke, i-

1

•Im von MqgmiW bemerkte, da . Mt in apiatm Uüiltiall • n

tlndeii, die auf I nniioeDtarx- ftw-j.. BrlndixitJ an k,-i i . i,

h- wir in di'.aiii liln-Mji 1'hnliu witkli li /

baldii, «eir«t am I« -Ii n ouvoüvTUJV' OTi \fi>.tn «VSt Tun k> fmiuu.
Nopujv s' TTX'iTiuv t|N»orj rpt)ur)V f|inl»v h-otu '«uiv upv/iv: rrv \f4<

ÖTt pfl'yi «in BtMleH iu kc^innen, nicht (liftl • in n«u»'i W*j1 in

einem !.«»ik..n. Kcrnif h.it l'b'.tiua «ine "ib.i-c O'ici'/t r.'i'n 'AfXo'j

fOwrOC' rioXüfVujroc d Ztup{üipo< oi>T«Jt lmt<Tp«n(tO. *.'b

Piatmiica mutilit' bemerkt Naber. Itai Lmmm 8ÖUOC niiic 'A f>>.

n

rpiiivtuc kommt aber bei Plato «ur nicht »<#r. Ük '•!•« c »l«utni

viclni.br wie e< -cheinl MM dem »rh'd. fiorg. 4 t» H o Mtlt^ÖC
aütoü' 0V7M TToXorvurroc <KaXtiTo, oü iv i\ <N/uuocrr|

,p«<j>rj, iwtTf fpantut fpüi»ic TToXiifvujToc, 8«ci'K fi'v<< 'ArXao
fpüivTQC

|
ui6<, nipfwuivnv 'Irfiou ticpÖTioXiv (SinValitiL fi.. .

In unseren Sebulicn finden sich die aufi^/Jlkl'en •"•!•#» » n nicl.'. » I,!

aber einige andere, die ich in eine Reihe mit jenen «teile: K'vi-f|

MoÜCrJ f— kU. [«Cjgg. MOK), KVr)CUÜVT(( (=« Ch'.l. ••'.iv- tl't' .

ptTubopTtm («= »cbül. t.'riti. 1 1 fa Tt , otto — tcM, Lagg. äitn

cf Tim.
(
i, ook <töc (~- schob Rqi. M8A. et PaeuiloduHilria«, |t. SKI.

Tinu), itopcta («» «-hül Leg^. 67»* Ii!. Aii»erikni n>h i'O In.ii r

lex. Itclk. 44i, St» üppuTov ,— «.hol. trat. 4i>7 D. ef, I"

DM/B. p. tOO. Tim.), Suid TtvoöcTn,c(= «hol. Phikb. 3nl»i, Suid.

XUTp«tjc (= M-bid. I!ep. 421 D). Ilei die-eit al»n beruht n.iJi m-itur

Meinung die I 'eberciBitinntuBg iwi.-cben Plmt. tSuid. l>-% J!

und den Scholien tiiiht auf gemein>unicr Rennt /nn^* de» II - '.!
;

sind Ticlmchr alte Scholien.' die auf irgend Viclchem Weg» lueb in

das Lexikon des Phutius gelangt aind.

Wie »ich die aus Roethus entlehnten OloHM unter die ' . du.

Sihrilleu des Hoethna verteilen, wird »ich kaum bataHlh« l;i—

u

t obet Mnimo». IX 43« wie» TtuTÖZetv und öpTtü'VtC »kl S. Im .:•

ntpi tüjv ÜTTopooucvtuv und Kvi^XiNiiv ävrjtei)ua d«r cvvo-fi"ft-

Naher glaubte au» einigen Dop|avlgh'->en bei Phot. und in Jeu

Scholien »uf die llcuut/:ung beider t'cbriflen »cldu-'eu III k i i i:

und MoltnUW ' |>. 90} ist ihm hietin gefolgt. K> ist ».dir wahr-

bcheiulich, da«« Phi<tiu» beide Schritten henut-t--; vi iu eVboluifli'l

i»t e» tum mindesten zweifelhaft. In den D0f|«rlgl >-en liegt a' - i-

loin Bewei»; denn e» j;ibl keine dnpptlten lib-sen d. - II

weder bei Photius uoch in den Svli-dicn. Natu i ^Pi.dcg. |». ,>."» IT.

I

fttlittM eine gatue Reihe 10t Hl ispielen an, aber Riehl eins i«1

Isewei-end; zumeist benutvi er >-d»he tllo^aen, die >;.ir niebt .r.s

Itnethii» sind, Phutius bat drei tib-.'-eu mit dem Lem na t,u4i), V"tt

detieli keine ab R, etlnv-tllnssi- gelten kann. Nach Natu r sid'.^n dii'

erste und dritte aus Roetbus sein, die /weite i»! wahi«i lieinlieb im-

Aelius l>ion>>ius. Mi rechne Kci«;r|' im den Hinnen, die an» Pinto.
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S»hi |ifM c»<rr|.ii rl find Ml> 1 wenn ulnr KÖnn,' II... Ilm <;|.. -.

n< rtilut mw»' ki-ine-f.ill.. von I !• Ilm» her. Ihinn c- i-t -.ehheht.r-

din-_" iiiiluv'iniili, »/Ii er du -»eil* Wort in Widin Sammlim .-,

lund UMH in dvi-.'ll..-ii Wri.« ) erklärt lul.cn »».Ute Aii-h i-l <l,i- Vm
> iiwnil liu' i Hildtua ISW* in oiaet cuvufwfn Xsfiujv all- 1.1..11

denkbar, naht aber iu einer Sehiilt MJN ru.v (itii.,niiiui vxnv Xüuuv.

Von «Icii U iiK-n Ph"tiu> «Ilo-M-n Aicnuc nuJ Aicrc«i nimmt vr-i. n
auf Philo gar keine KOck-icht, »ic erklärt nur den 1: mi uh< 1. fit

brauch von Aicncn (cf. Hc.ych. Aicmii um) Aknot,' Am.li Aicr.m

xeijjt iiiclit ilic Mcikiual« einer Rnc-thin tilu««.'. Zur Likl;irun;( der

l'liit» {Helle (Syinj.. 103A) dient nur die micr-l »n^i-^il*»« Heden

liiii^' 01 m'coi ouinttpiCui'voi dcTpäfaXoi, liuetliu» wurde die Stelle

ausfuhrli. hei eikliirl haben: da- Fidjixudi; Küi Aicni| (Aujcoi ij im
TtTpiuuivr) j;clit auf Ar. Kau K26; der (Ihrige Teil der <ilo,-c /ibi

jwei »iMBftrihM Erklärungen für die Bedeutung de Wurfe» Xicnoi

bei den Komikern als Bezeichnung der Athener (cf. »clml. Ar. K.j. 13Sh

Pollux II 18-1 ,'. Nach meiner Meinun« bjt auch Phot. Xicitui Bichl

ans Ilncthu» .«Indern au» einem rhctorUi'bcn Lexikon. Ana diesem

und m« Diogeniaa \*\ schoL Synap. 1 03 A ooataminitrt lat Xtitn

Xiav = Hesveh. Xicnn,. t$A oi bi<<n<if|ii<ut'voi ktA. — Pbot Xicitai).

- Auch in den beiden (ibujcn tuXcitui verrlll itcbte, da»s »ie aus

Boethu» tind. rtcAtlttu
1

' u'i napd ioic TtXr|ciov i|>f«r6ncv«i *ui

»n.w oi aiaoi Kai tKTi'iuopot. iTtubh, itiw MU'ti tujv Kupnuiv

tipräLovTo i»iv -tnv. - ntXürui' oi uicOin buuUuovuc, tm\ tö

«(Acic It^C oiov ?Tf ict« feiü Tttvüiv npuciöviic. 'ApicroTiAru:.
1

)

niAaTUi', womit die »weit* Erklärm«, iu. «hol. Kuthyph. IC*) Iber

«instiuiint. ist au? einem rhetorischen Lexikon, das auch von Kuala»

tbiu» benuUt wurde: EuaL p. 18.14, 31 ieviKil hi Aiiic Ktii r, uopTri,

t6 tVtov, cpuci, ut|.oc 1Ü11 xaprTÜiv, f\ ebibuto ioic iKtrujopioic, uh

tv dvum'.uiy k«itui XcEiköi pntopiKiii. tkAcitui' i.-t ähubch der

ersten KrkUrung <!'• ScAoliou«. die wahrtbeinlich ei» um diu

de» Timaeuj vermehrten altes Sclioli'm ist (». «beu |i. 1X2). Vielleicht

ist auch Ffceti ntAürai' am Tlato^Jcliolion - I'hot. ctafttpov' i^l

auj Boethut, Nabel will ctuOtpov' deiu 3elb«in iuweijen: CTuOepöv'.

6£ü, icxupöv lö bici ipv 6£ütiiTa tri< «ivi'ictujc ccTtivoi bOKV&W
1

Kai ctoOtpav ucti|u0piuv tv <Paib|iin nXiitUJv. To mcuiTUTov ki«

trvifrjporciTov Trjc f|iitpac bf\Auv ÖTi. Die \Vmt« öEi) hgioOv

bilden wmA den Anfang der Bottlima-GlMSB tTCri^tp<^V
,
. Ohui Zweifel

kann von den beiden Globen n-.ir eine MUfi Itoethu). »ein. K» »•

uiimo^lieh , du- der tiraiiiiuatikcr sieh in den b.i.leu Stbriften «>

»iederholl haben tollte Wenn die PtlnrihfamBg ri'hti^ Ul 'und

nicht etwa in einer der beiden Olusi-en eine Uitla(pnabU« vorließ).

1) Ih r Nume d'i Ali-toteli s ist viril. 1. M durch \l...-)in-ili.-l w-'-K. »

au« der ir«t-n tilo.^i » die».. >.i-.»/t. I>.i« Cital i«t in ji ner vta.it-

WtMliclim «ihn-, iiiiii ani r al« h Am rrkl ipaaMMUacfcra n«»utui'

*, Vbm »«- ite Eikl'irm fehlt Im Vurtin 1.

1 «irr himir» •••• 'i " J '
'

,0 mC'*m« »ir am.- I n Ji 'f»r VrtU-t +f /•*• '•>>

.I.. .,|I.k ij... Ii.. Ia»j,r« vi - 1s- • Na l.»i- A«. !•" •'
'•

d-ir'li -h'l. 1'l. i dr. -IIA 1'
i

- d.Mi d.- •• tin 11/ 1.

k.;t».r d-r la-;i.n IV.-.- - «• r. I i-l ».-l. iR> * •»•-•«• -

l'.l^-r Ta|-n»ünv '-i'l Wii.^*5*! Aann kl n.M. I. .1/ l. -«»'

TUlilX^'Jlvi-' •«•.>.'• d- t-i.l-- " i- »'I «- •"*;• tu, .»"-

i,l an- d«n. lia hina:.K-'l.-n l.f« k n: u.i' d-:. •. 1
•

al... Nah. i- n>tdl W**. ctiHm (.'*/'
* u'iviuov. tt'iciu-,v > - b » C. I >

llu*tkui, xuwei-eB, daui. LäMr ei di»i ISw th i -n «u'n,..,v

Wa» die fil n Tu<?ü;v<.t und Ti v^v l*;rirTl. H> i-l «*••«- -»

k.ir«e» Sch..|i..» zu l'Uaedr. '.'3'>A: Tl^m'*v kanu -h-r «... - i-«

rlietoriMhen Lesikon »I» »«» B.*-h i- »ein: rf. •• hol Ar.K4.MI. -

Auch die U-i l. n iilo.-*n iinvuVv ...11-01.»' h Xa< « a'i- IV.*tku> -v.»h..«b.

Iii. er-le aber (vr.vÜJV eptuufilcuv. UrVM* Un.ti.» n.;t dm. t.'jt

ans Pia». lay.r. «191» ohne Erklärnna) i»t au- 4>n. B*eliB.4lM

U-xikon. l»!e andere laut-t: tr,vüiV CxaiüiV kui ouwiv kcii •."tJVfel

CMiiö,ii< ku'i duuoi«. outujC koAAiuc'j W . N • • • -• t v-

oütuic KaXXioc al 'altera >.! i>a l'lat'.niia' k«2»kL»«S k*urte. \e»

Biene ich nicht. K« ist eine Xj:ic Ku uncti. d:e mit der PUtAAtll«

nUht= zu schaffen bat. die Bf !e.:r.:i:-eu ckuiÜ-v «ui öuu»ärv
|
•••ti

dort {,-ar nicht. Auch fchol, L^v'-flPD iir,viv xotp«iuJV, n «ui« v

xai cluu'>äiv beweist nichts <Ur d,-n |.li»7otitsch*n Chai-akter .]• r

PlH>liu><-lo*«e: denn nur x<>iP'<u»v i»! die alte richtig und all.-. 11

|ia«'eii.le trklärunf. da- andere hat der hyz.n.tini-vh' Si h- l a-t a«>

dem von Pholics volUtUndijrer au-^schriebenen rlie-.. ii-.l,n Li x.i. .

Illlteset/t. Phot. i'UWIV (= sch»l- Hej.. habe ivh "I n

(n. 790 • nnter die wanräeheinlicben Boethu^-Gh ^eu aMfLcn ioi.'-u.

fümilnm da^en ist nach .einer Torrn Om ÜckoKoa >*. o. y.W»V
Znlcwt fuhrt Xaler die beiden Gloseu 6<pifr>f "s"1

an lÖKpißoc' — lex. Bach.V Krstere lautet: ökpißcic« CKMlAj, »WUt

JIÜVTUJV TWV XrfÖVTlUV TU TtAaCTuü TTlifUCITU. tv* OlC fcia-i'-üi vi

räc UKdvac- Kai Td ümpticuaTa tuVv !iAivujv BidTpuiv ß»kTK>v

oK.ivtTui t6 XoTtiov, €9' oü iCTavrai oi i(>afuiboi. DU andere:

AmMk*' to Ao(€iov <<?' oi'oi Tpuimboi ilfU'vCovTo- koi TM01 •

6 tpiAdciMjwc tv CvuTtociu» Htffnjm Ttb ivouaii. Zo d^pijiac v • r

uMcotNaWr schob ?vm\>. IV IB. die.r, »« al*r ein alte*.V.. I—. <•
•

welchem lle-vch BWreinstimmt . i.o.f.l>: ». 6*,«>i<- k. nute .ill. m..i:-

,u. Rotlkw »tM, aber e- fehlen alle Merkmale der Ikythus-..!

tWpißac' »Kr kanu de-halb nicht au» Boethn« ».-in. vn di. - u,

Plato nietuaU als Ä (riXocutjiot be«»cbnet »ird. IV* bfHWrkl M

1 IIa- I eninm i-nvü-v he.i.-ht sich letumtlieh a if einen Ver. .1- .

K-llli«.*: vuvi« dapx-.ll «AT «M Pberekrales cebr.vi. It. wie »ich

I'hot ivnsi.i ««t <"l»>"'
«niortic «.•,'•• *•.<»>• i""i MI «niv. v

ab. a I. I«0r»V.M ,1'ie- U merkc ich w.«« K.h-V IV» I fc« f..- al

lilo-se i»t oltenlo» »as d.rs.'lt'eii Quelle.
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£M Leopold Coli»;

riiM'i amhren Stelle Naber m-IIwI (Pf*ky. f. II). All« Qlaue« des

Ph»tin», in .Ii in ii nx«'nujv ö ipiXckuqux nliut kft, ittm «ralir»ch»i»V

lirli MM Achu» Dion) um her: «||L «pf<)(r"Viv. l(fe|lt< Ciirjvio

iirtnvtiiii« und All Itinii Ii. Kii-I |i. 901, 11.

|l..|.pel^l< n tms Horthus sind nach Nul-er und Met Inner aiirli

i'| b' öc. T|iiitHi spurry««. und tpitoe K|nm'x>, qxMiXov. MfLUiici

hi, (0) «eist ("hol. i\ b 6c' l'seud» Didjm. |i. 399) Arn Bebrüt

mpi luiv (inupoo>»<.'vuiv tu, #| b' öc", womit < r * kol. I'lmed. «i'ili

lusumuienstellt , der cuvafurfi't. PI10L {\ b' fit" ist aber uiebl «113

Boetlm* sondern min dem ßnchmannsrken Lexikon, der gro-.e Vn-

sinn, Jen (Iis CI.1--« enthält, ist stick einem lloolhus nickt tuititrauen

Auch da« S'i hr.liim, <lu> (Ibriirens mit Pbul. i\ b' 6c* wenig Achiiliehkeit

liat. nwss ans anderer Quelle sein (wahi-schcinlicb altes Scholion). —
Phnt. tpitou KpaTr)poc uml TfUToc Kpan'ip haben beide ihn- Anal em
in den Scholien: mit jener berührt sieb schob Phüeb. CGI», mit dieser

»chol. Chans. 1K7A. Schob Pbileb. CCD Tpitov 141 cujTtipr (k

HtraqiO(i<ic «tputai toü iv raic cuvouciaic fOrmc CotpOKXnc iv

NauirXiiu KtttaTtXiovTi. iKipvtüvto top iv «ÖTuic KpuTitpcc Tpeic

Kai töv uiv npiirciv Aiöc 'OXuuTTiou Kai 6f tiiv 'OXuuniojv (\f fov,

töv bi btutipov ftfuüuiv, tov bi tphov cuitfi(n>c. wi ivtuOeü 11

xai bf| nai iv rioXmioi. £Xf rov bi aÜTÖv Kai Tt'Xeiov, die 6üpimbr|C

'Avbpou^ba Kai 'ApiCTn<ji<'<vi;c Tatiivictaic, Dies könnte tchr wohl

aus lioethns »ein (s. oheu p. 800). Aihnlich ist nun Phot. Tpitou

KpaTripnc- toD cumipoc, 6v Kai tIXciov fXtxov tov uiv npüitov

'OXuuniiuv tpuci, töv bi bcüupov fmüimv, tov bi lpiiov 'öXun-

TtlKÜiC Tin CWTrjpi T£ Kai 'OXupmiu*. Noch besser stimmt mit dem
Scbolini üttjpch tpitoc KpaTrjp' CoipuKXrjf NauitXiui KaTunXiovti.

iv raic cuvouctaic iKipvüivro KiraTrjrKC Tpiic. Kai tov u£v npüiTov

Ah'k '0Xi.umoi.i Kai Beüiv 'OXupniaiv fXtfov, tov bi btÜTtpov

fipuMiiv. töv bt tpiTov C(UTf|pot. Aber weder Dio^eni&n noch Fhotius

b>l>cn hier lliietkud suayesclirielf ii; denn die Globen den lloyck

und l'botius beliehen sieb nicht »uf eine IMuto Stclle , sondern auf

drn Vers diu Sophokles 2(0 nauciXurtt Kai Aiüc cvjinpiou cnovbf|

TpiTOu KfKiTfjpoC (frg,3HH Siuick;. lli-i Hoelhn» konnte des Lctum*

nur TO Tpitov Tili tuiTiyii lauten, wie es an allen drei Stellen bei

PUto (Philnh CCD Ckurm. 1C.7A Ken fiHItllj IwiMt. Ks wllrc .l<wk

merkwtliflia, WHM UmHwi statt des Plttloni»chen das H.:iphokleiach»

Lemnui tpitou Kpürr\poc wirr tpiTOt KpüTiip ^i wllhll balu-n sollte.

Die L'elxreiiisiiniiiiiinK den fjcbolions mit l'hi-t. iin.1 ll. -ycli. beweist

Bor, diiss Itoethus Diotoniali und der Autor il^r l'holius Glosse

(Aelius li.ooysiiisV) sus di-rstillien (|iwlk »ch-ipfteii l'kot. tpitiK

Kpütrip lind f. hol ('bat m. 107 A TO TpiTov Tili tujTi"|jil sind si h «nur

ähiilii-h alier nii bt mi vollständig, dass inan ih-n-.. II..-0 Autor für

loiide siui. hliu-li lu (Im tu. Aus Itot'thu* ist weder die PbottUI-QlosM

MB das Bdwliiitt. li*l«taNt hat die Form einer ParOmie, die

PaiöuoLii in ihn Scholien gvlien nh> r nuf eine umlrre tjutllo nirllck.

C»ü-t«.i< l.io^.n (IL. 1 «Ii* Qii'II*ii l'lid» -iV.I.-i» »07

Kllr l'kot. Tpirot K(MiTr^p (ttt «••^ii 4*1 LwHMM !»--> H •• I
'

Xfhuu Ki^.tfuKx. - Wm i*fl* h »«W"* '• .-i »in !!•• •

Phoi. akiöXov' mhI mI,4II. |..42:i' ; 4m bVheliaV b»'
'

• ilui.n niidi «spickten »ilo-se die jw lii-n Ii- !• ui'.ii " e k-t. is

ui-ublilt, diu i'itnle mdl-t yi-.-triihen, die V.» Üoetb.11 ll«r 4« »

Stelk- »« 'iKtkni' II. .leutony p'ihiov r<iI»»K»»t*Wl Mid "-in oh Vit

hm/u... °\t\. N»W und NlHlaoer «'dl-n awl. <•• h-.t. Akil» II ItTI'

llncthiis »iiWeiMrn A»..r die«-i stimmt im »t-uillieti-n mi< K4.

Baeb. p. 412. 4 und Enst. |k 1S6«, Cl Ok«i*in:

»chol. Alcib. 16 ijkiiü- I«. Itacb.'i «"'•*"»' B»* ""^ »':'

XoV««tT«COpUIV<V»OH..V TOÜTO TttKCTUl <«l t«. tOV «.O M'"<><

TO«.T«l«.t-<»<l«l6lT .dpUlYtHUOCOJV <«. m<» n1-«. ««Hi'.*--
tu r.upotuuii.ivivu/vu'v «a«oi,<«i-i< Anu.K'-V- v«, KnXrf t*, 0« r*K fl

<nl icrt)u>Tnrot <** °* «l 011« csimm«-

«<i»< &nuuce<»n<- «6 vmck cuuuüxo« »V,»«'« Xkc.« 1«. «•" "
ton Ii «K*»«: «pxk «6t. iT^tt üfol-.i- Ce,.<- 1» 0IW '^ t

«iwtiiiTmc'luunc««- <ni «(Hie <v MpasXrt >) *oü. »avXo», •. ..oV .v. tu-

fei tuö <wai«au etpini Xov. oniMVev. tä u'tict • x 1«"'' " ' u ' •

'"

W' maüXny. fluoMHiu». 4t«0e». ««I M utt**-«« u<ri'->. c u>c To
>

.

T6u<tKt-4taHÖ«- tut« Uic to «aeXov ctoiw. CTOUO, (lXAu mit <m «01

wttöouc ouöXov txdua «oUui TOÖ m'«(»ö- «t^rilTot, t>«V«Ul<l.u

«vtI Toi'pcto- <m bi nal t*|v ^m'.»n» <Xa'<>» "<' ia t "<l" "^- ' 1

uiKi-iorm« tuWioc tv tfjv insaMttMVV TUu- «oi «pwXia, Wroutvi

Sovil tou kbt" -Apicro- WttWl M MlOXXOlt "Atti- OCi», «« «OTIVUO «o

«Xwi Xitoot, G *ri :
«-•« «IM«««, t» dnXoo» njvroc wri ».tu .

.

•

T(,y *«Un <XaU.y p. «rt «oM». ««^
?

K
n
p6Ku,.eov odeav ojhuK «ÄJS' NQd , 0^

6vi>110:iC«UI <KWVlK«l« KOI IMtpMW «O «• ILMI«

cw ^ ,U t6 «0.0V pe-, '•

,

TdXnV ic- 9aOXov Top »* . *<,>" vu ' "
TtXclctoi t6 Kaitov {Sa-

kououci.

Duss sllen dreien dieselbe Quelle vorlag, ist klar. Iii.' tot»

Verfasser der Glosse des lex. Back, und von BtHteffciui beuutit-u

BMHpteN wuren an einigen Stellen corrupt. dein S,bolia.l-u In.

das I.eiikon in reinerer Gestalt vor. Am Ende »flehen die drei v u

einander »b und crgiln.cn sich gegenseitig. Da BorthjU voll Kust.

nicht beiiutd Ut, so kann er auch mcht iU Quelle d, »
.- I I. *,

•anMlMW werden. Mit dem rVUtl«. im lex. Back. berMirl swb

I'hot tpaOXov'- hMCic uiv irri toO kokoü wt H.'-V'V"» t«s •
'•

napü bT nxutuiv. Kai Toic dXXoic 'AttikoIc cr,uuivti td tttlXoov

1 lU-i IVro M\ 30 fehlt iu uoxreu BtadaAriMM on-l Angaben

.„„U ^Äoxov „ Ort l-erHWrte- Ohe**, *
fehlt ™^•*l

f̂mM uu„ „ Mm, „ {v AkvmvI», M too TrhiasWiM

ÄKf .T^v: aknlick biet. , ,

1« Itaeh. die lld^hr totkio .\f..l>ov.
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kui piibiov |nul tiiic Xrunoic] Di.-.-- »i. nuti, Nab.-r richtig

Ixim-rkl. «.ihi-.lieinli. 1> au» A-Iiu» liion) »in-. Wenn nun um-h Kn,t.

letzteren b.nul/l Im), »n mo» iliisselhe auch vom H> ludu-ten .in

gemw i »erd-n. Viril. Hit i»t h-Im.I Ah-ib. <— Ii i. Itach. l:< | )

an» ile-r jii.-liltitlii Im h u. IMnit ctiuiiXov' au» det kür*i reu Au-.r.,l„

ilc« l.<iil<ni- de« Ailm- llinuysiii«.

V.« gibt .il"i b. i PiK-liu» iiml in den Scholien kein* Doppel-

gln»»i*ii au« den i .«3. u Schrillen des Hoelhu.». Solche können aber

auf Ii faf nicht vorhanden Heilt. II» i«t durchaii« iinwahlsclii'inliili,

da*« IWthu» dieselben Ausdrücke in beiden Schriften crkllrtc. Die

Sein if> mp't Tinv AftOpOupCWUV behandelte mit gro-snr Gcb-lu-am

keit JCkckrifl Au-drucke 'Iva l'Iatoni-cbeu Sprachgebrauchs, «Uli-

rend die GiVUfurfri eine kurvgefa.-.sle Sunimltititf Platuni.sclieT XtEtic

enthielt, iu der aber gewi-- alle diejenigen Witten. die iii der aulem
Schrill besprochen waren. Der Verfas-er der kleinen Sanimliinj?

mpx tüiv unopountW Itwpd TTXtituivi Xt£<uiv (in Miller« Melange«)

hat nein Werkeheu nach der erstgenannten Schrift de- Uoethw be-

nannt, er s.hcint aber nicht bin« die».- Mindern buch die cuvciriurn,

benutz m habe«. Xaock (M. langes Gn-eo-Rom. III 1 51» t hat darauf

aufmerksam (jemacht. da»» mitten iu der Sammlung, die sieb an

scheinend um al plu.br-t i -alte Or.ln im« nichl kümmert, eine nlphabeti-i he

i.l — i.-.;i.. .:• i
.

Ii.- uv><ir«undZccOoi xn«i l>-
I02'.l. Ah

diesen Umstand M*lM »ich die Vermutung knüpfen, das» die BOWMM-
(lloiten, welche in dte-cr alphabetischen Reihe vorkommen, aus der

al|>habi-ii-'heii cuvafurfii entlehnt sind, während iu den übrig«*

Teilen die glicht alpbsbcii:i-he) Schrift itcpl tüiv dnnpoupivuiv

Xf'Etojv benutzt nein tna;,'. Hiernach al-o worden z. Ii. übr\v, bueumei-

Stal, tnl KÖpprjC, cxaOfpöv, tpuOXov in der cuvaxaiftj, dagegen n b'

fic,TitndZtiv cf, Pollnx IX 137. Metlanerp. 91,1, dei, ittßiott-ipdptYoi,

KfpacßdXov in der Schrift nepi Ttirv dtTopoupivurv gestanden haben.

Man würde Indexen fehlgehen, wenn man weiter »chticssen

wollte, da»» wir bei l'seudo Diilymus nur Kicerpte au« Uoctbu» haben

Es mag noch die eine oder die and»-re OluM.e, die ich unler die wirk

liehen lloetbuh Gln»«n auff nnebnicn llcdenken trage, au* ICoethu«

stumm-u. i. II. dTtxvüiC fp S'Jl». cf. Pbot. Qu. Auiphi). Mai j«. 232),

CKoXiW.lpiov (p. iO'l). Aber Alles darf nichl auf Ifcx-tlms xntllek

geführt wei-ien. I>«r Verla der ha« sicher mehrere Quellen lu-nuUl,

wie er ui.i Ii «elb.it am Sehlns e imdeiilet: Tr^v b' «rimciv <kit«'hp(iuciv

Tiüv XituMiuv . . . «KuXouOiicat tw* kh«i]mTÜiv latc ucpurnctctv.

Natin-ntli. b wuren unter dieten aurh Ultei« Scholien, wie mau au»

der Uebereinttiiniiiuiig vieler Glo-.-en mit alten Sc-brdieli in unserem

BthoKCMMptt* und mit Tittiaen« «eblie-wu Uli ins. Die Zeit iUf Ver-

heMl.i Iii — t -ieb eU-l u »ellig » ie die de Tilii;u-li:. be til eu «Wh
gi'b'lrl er »ie die.-ei »abi -ebeiiilith nuch dem Alleilum an. Kini^'e

tiliiDM-n und in da» Ktj-tnolugieum Magnum Ubergeguiigen i^Met-

Uiter p.

Vstemik-hang-a Ober dl. (j. ü«u «l-r l*Ut« - Kl»' u. **f.t

Gomilvs wini r Gr in-lnnw li*uung Ober da-. Verbai'ni» de- ^ 1. .

ÜMtea m lk».-Üiii- fllbni- Xnber tiri Alb-», on* in den v i. -i • • »•.

Aeliu» Di'in>-iu- triHMrt nui die V*rNiin«linij| 4*' ' ;

mrilek. Da aber Martha», »ie kir »u- Ik^di. bi'i «4v»t»V «i-iT-.'

gcM'bln>«eii habe, y.,i Dev'- n.-in h . v-.i u. . . ' n ..

nicht «oo einer Beuulxung dtesev Aniei-leu (<J«i Z' i^ •• -
•

I>i..g«ii"ian; duteb lloethn» die Itedo »ein. Wir n n n it V. •

lunehiuen. du-» ein Sthulia.t ihn difect beüiit/i ba'. I.t ••

er nur eininal, im «hoL Kep. -t7u I) oXitilpnübr,c U'jto A urt n .

tüji röv 'AXmupvuett'«). Sichere Spuren «einer Ib niUn.-' I •
•

sich aber n,..b au einigelt an leren Slell.-n. Seln.1- K'-p- «
'

•' \ '
"

womit Pbot. rju wiirtlicb Bbcreia-tinirot, i.l (iu un/»ub

Kicerpt au, dem bekannten Au.. Uiva.1) IbtfMtti« g-l' «« - '• •

tritt IHR cü Td cij* uovueuXXüßuje (fuuv "Attkoi, kui tov < .

Ciiiv. Kai f| cüia nap' aiijflit. Bei Photiii» steht d*--el 1^ ««

«liffühilither in zwei Glo»»en» Cfi'' -IttplCitu/utvuJC TU cdyu «t,. T-.

bl im BqJUMOQ cd f] tioXk oiov ciiia f| tiöXic. - cd' tu Cti •

X»rouc MOvotuXXi'cßaJC dnei Tod ttya cuvaipoOvttC' kui ?uv t - i

[ttat] Ciiiv «ai cüioi <üi' napd bi ÖouKvbit'l bW abufiüt cj

Nach Naher «ollen das Schölten und Pbut. CÖ
1

»'.-. U -'" -. I'i

cd' dagegen ans v\elius Dionysius sein. Aber je-lenuann tH «t, d

das Scholien nur aus derselben Quelle sei» kann wS« 1''

Und auch FWb cd 1 scheint nur eine kürieie FnaeUBg der r.

gBDX vollständigen) Gln«»e cd'. Beetba« hat mit diesen ar i „L.-l i.,.

Lehren gar nicht» *u fchatTen. Alles ist au» Aelit» Dionv -:•;». »••-•

«ich au- Eust.p.959,*-' ergibt; 1<> bl cujc «tJjMJTCli, «puci, Ktu »'.V'

tcüic- 'ApiCTOcpdvn.< oÜTiü itop' (f&p Dohreei nniv h «oV.c uu».iit.-

cüjc öv itrj. Xctouci bi ko'i cü Td cu>a o't nuXuioi, nup' oit ttttl cn

f) cdia. 6upiTttbn< cv 'YvinOXtj cOi^ilpa tücnua Valekcn.) HM Ca

Kai 'KaTtcqipaficucvu. "ApicTc.ipdvnc tj pdla fup cd kui tu mu
Xilt Kdpaßoc. AtXioc bt Atuvuctoc tltutv rtva kui BÖtäC to, ..tu

XiTn 6t. Kai cOioi coi, Ka. ctp M, <pnct, povucvXXd^c ot cuio. kui

napd OouKubibt). An- Acl.Dion. Ut ferner wahrscheinlich da» . -n t.

bciiirochene »diel. Aleib. II 147D gaOXov. Kkhl gniu M >•

scheint mir die» von uchelSvmp. 205 A TÖ TtXoC <>i 'AtTiKoi tu-toi-ci

Kai dvTi TtUfuK Kai TdxpaToc Kai baTtüvt)c, IwHv ö noXvt«Xnc KOI

cvr<Xr|c ko'i ö cvuXric, Kai td «U fäiKtvc «vdXuiau, O 'iv t« "i

TcXtia. XtTtTat Kai dvtl dpxnlc. eouKUbibnC npO«iXt*div bt tun

tiXkiv, du «l f<pti wtc »v dpx'l ot-ci. criu«ivtt kui tu airoT*Xtcuu

tüiv TtpüTpdTuiv. kui TÖ ticirpiirT.imVi.v uttd TÜiv TtXu-va.iV Kl*"«

1) Zu Jett Worten Kai «Mpä Oiv<Kvb»>] «ituii d»ufvi«t<ivv «gl

MA. toi Hritk, ms» 'A»ri*»«»w v«o» Ael. iHtmj . .w «•'•••

OtWKvetaq <Svur»v.i<T<ov.

S| |ia» bude ist . etifui uinl corruplj es ist an lompetv« 1 '•

ciji (ioyixoKXa|IUM. ol CveiM mii Ku^ü O^onot^i) ol N WW|Ml »n"»» Tl'*-

ipoeci «jwt

faaflSj f, du. Iliilul »uffl. Bd. 5t III. ; i'-
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Hin toaaaaJ. Osaai

t«X»c KaUTtM Ffcat. hat diese GL. -sc n>ir in der witüwle« Hans,

dir <»•• .hir-h «len Yerti-scr de» ILuhmaiiuo-hcii l#evikons erhallen

hal: ti'Xot" ü|>XM- Tuiif u'Xoc aui Tu bibiipi vtiv iui< ftacuUucr

Tt'Xoc tut t»> buniivriiiii, oHtv Kui rtoXuTtXtc to tcoXuuvuXujiuv

T'Xoi mA to wtpaC' kui o f^M| (OtVMld TÜ n|>oT« Xttu. Ai linln li

erklärt Kn«t. p HM, Sl, ji-lorh ohne deu Namen <\<** A«l. Diou. /u

nennen: TtXoc fäft. ipiiuv, «vnXuipu ku\ tüEic kui upxh Kui füuoc

[*«'« <K piv t°u tuiXoüvTOl TO «viiXiuuu riviTui ÜT*Xr"| k«tü TTuu-

caviuv tu tibuirava , ux *ui noXurtXi'i tü rcoXuburruva]. <VTtüiifv

bi mii c£nM< 6 9tibwMc, faa, na) MunroMnnvoc, wc r.oXuT(Xn,t

ö noXvi?xiit<rvo<: <t\ Md. ctruXik.

Auch da« Lexikon des bei KuHlathius hliufig mit Ael. Diou. ver-

bundcnen I'aujauias ist liier uml da vom RchoHa-ten benutzt. Alu

offenkundigsten voigt skli dies im schob Kj.L-t. 36S A duopfic-

Kupioic f) XivoKuXiiun, iE h< |tvtUM tvbüuuta duOpTivfi [<] dpop-

tibia] XitduCVü" oi bf tü napanXiicia ßuccui. fett bt uuopirit *"»

n, toü iXaiovi unrXTii'luri cai f| tpüe toü o?vou. DmmRm Suid. ». v.

duopTlc. Beide aber schöpfen aus Psusmims. weichen Kn.-1. ». I >iot>.

Perieg. b'ib nennt: d^öpfrt'^ »dp f| toü (Xaiou öiTGCTu'>ur| 6 icriv

6 Tpufiac. riaucciviuc bt, oü TO 'Attikov Xcjiköv, <U).o ti iu-

(paivii XdT u|v duopföc öuoiov gütcin' «ai öti tiuepric Kupiwc t)

XivoKaXd^ii. Ii n< ivhviutJTa dudpriva (äiiop'f.bia codd.J X» föuoa,

ux 6 Kaipuöt <v AucicTpärrj (150) bijXoi. cf. Icj. rbtt. Ilekk. 210, 21».

Haip äpopTix. Hr.-} cli.dpöpfri. Quopfiva. äpopfic. Ausf-crdeni ist aus

Pausan-as schob ltep. 414 C tö iptüboc «PoivikikGV 9r1r.1v (in« tüjv

larrä tüv bpdKOVia Kai touc CrrapTotjc Kai Kcibuov vti.'biiic

p^vuiv.'i KbcnsoPhot.Suid,».<J>oiviKiKÖVTÖ<(i(übo<. EWtB.1767,80
Kai lyti-boc bt <J>oivmiKov duö tüiv kotü t6v Kubnov tov <t>ü(viKa

Kai töv bp(iK0V-ra Kai toüc CnapToüc huOiköic Xetop^vuiv, uic cpnci

TTaucaviac. VMMciri ist auch scliol. PfaikK 301) Ttvvf)Tai M
f— Suid. TtvvfiTai

1

) aus l'iiutaiiia»; denn es stimmt weKutlieh mit

Eofb p. 289, 37, wo iv.nx ffcaaanius nicht a.n.di(Uklkh gcimnut,

aber wahr»eheinlieli mit dein äXXaxoö gemeint ist, da kurx vorher

Aelius lMonjrsiuv genarmt wird.')

Die sf g. rhetorischen Leuka des 1'lmtiua un<l de» ESrjstatMal

sind aber mich ku-I vnm Sclmliasten beimtzt winlra. Au» rhttori-

Unheil \\ .iiteibnehern stammen Meh meinor Meinung die mit PfaotiM

I Suid. Kt. Mg.J liU-reiii-.liiiimeiideii Scholien, weicht' .-ich weder auf

Ii dw6|>fn (lief.; det Olivenöl*) ift die richtige Form, nullt öuoptk

(MUL teM l'Ut : cf ilc->}ch. liuAprn. Mg Mb), It — (.'nun. Ao
ÜB, I Uk du«'|CfU d-t^c^ n f.-iitei r'Uch* 'von d»i limd Atn.iriru-t).

*) Ii. r M-liulw-t f>Vt noch die ar«ler*»oh< t entUlintci. Worte biuru:

w'.toi fo
(
i •Aff|Vi.|.m ton tl.jmllULivut nul AlHnfll flv, r,< 1 *'»vi«n x«'!"! t')

») IriiünibiL l|Mi«ht Mcttauer JlKLli bei dn -er UlMM ton Acbm
Uioattlut «lull von l'uu-anUn. HeUUei leitet auch »hui. Uv|i. MI II

«.»AOKU..V und «chol Uffii hl«K voXiiiim nua IteBwiH »b: di.-M' briden

Schul» 11 «illd «1*1 «nii Ihoouia»: ». ol« h |>. TKJ 7W>

UnUrMicliuiiK>-a 01-r die Qa*Mw> * r Itll'i K.|. .:i-i. 'II

llorthu. noch a«r eine der and.-r.in l'i-i«' in-a'mm (Mfc« '<

(Uhren Iii». ». Von einig»« der-IUn i-t beeil, du • - •

"•

v..n XicTtai nb.d. Svi,.,.. Iti.lA und rrXürui -I •! I.
»'

(»we.te KikUr.in-|..i.en ,. «Ol. v..i. uqvüiv • h-l

|. w»:. Utdarca »st »»in - U»iaK>h w Aul. I' 1
'

auf Phot. c«m.vio,l. da »»>iin' »> ,! ,| " eine lr"' 1"' a

r

* r

al, lbrf thu«-»;lo-Mnar« i-ehen. I>a- W.nt iici« wild - hol. IV|. SI1A

fahiiiarVaraiancr erkliri öfiu to fl<i''l>«. «t " ,tTIV i'<|«"". u,t

•ApiCTcxpuvrit AuciCTpÜTri (743. 1
tu ttötv.' €«A«i'o i . htkx«<

t6«ov. I
*uk uv tit fciov dm'X*u xui,.ir,v. kui «cm Xp-uot« W

fif| Upö. XiTtTui bi Kai t6 Aiovüdov öciov. Kbc« -. eikl li- n Vu b

Suid. Öciov xvnp'ov T6 ßtßn^ov Kai un itpov. «ic o «riCT-.v liCII . u

'ApiCTixntiviic AuciCTpatir uü -- x<"pioV «ui öciu xi-huara
1

tu u-i

Und. Xt'-ftTUi bi Kai t6 bixuiov (Ainvvaov S«>d ociov. H.-r

keine Spur von Plato-ErkSUi in/ voih.ii.bn. Die'.! •-. de- Ph (in

betieht sich auf den »»^..führten Wn d-r L«*t>trala, In > h. Ib ••

hat das Lemma der Quelle ÖOOV xuipiov getrieben uud die«.l n •

«

dem Lemma Öuu. da. die Plato-lelle bot. lugestutit. - Alt« -•
> I*

Ursprung verrat ICBoL EGpp. II MSC Xr|<oeov b£ «Tf.iuv ri

•ATT.Küi. iv dl TOiC V«K<K>«C f<pipOV TO UUOOV. Tf|V «X</^.CT|*V.

dpCCVIKvüC bt TOV ÜXdßaCTpOV «h€V 'Hi-oboToc W'e«

Phol. Said. Xfptueov Tf|V Toü MOpw 'ATt.voi KüXcKiv

dpttVUUX b< TÖV «XdßüCTOV dm» 'HpubuTOC. Au, den» IU n Q •

w^rd auch die in deroselWn Scholian stehende XrSic kwuikti ,e:u:

ttXetT'c n luctpa, Kai crXcrf'Idutwi oi dttoSudutvm. 8 KTi

KTtVlZÖH«V01 CTXtTT'lC TÖ<> TO KTtVIOV, lilC -ApiCTo<rKivnc ri] .1.1 11

Ttaibapioic dKoXoi-Biiv btt, ctpaipav Kai
|
CTXiTtrb tx^vta Kai

AairaXtötiV oOb' tcTiv uvtoic tTXfffic ovbl XlfNOOC KuXtitai

bi crXtTt'ic Ka' XP«<od» iXociia tö n<pi ttJ KtaiaXrj tüiv r^rwtiawv,

womit Phot. Suid. oXttT'C Obei einstimmen, aber auch f . I 1. Ar.

K-r. &Sl> ijcdoeh nicht im cod. Venetus). vgl. auch PoUui \ 6i.

Kine 'glem PUt.W Naher, kann ich hier nulit erkenn.,,

Nicht platoniseb «mdern \Out KuiuiKai »md ferner: schob Ap m. . 1 r.

•Pabandveuoc ö P ko< (erklärt wird vf, töv kOvu. der Ar-dr ..»

•Pabon. Öpkoc kommt bei Plato nicht vorl. H*a« erkt.it roH Phol.

Suid. Eu,t. P. W1.4. Zen,h. V M (PH) - KvA f ' ^
\» SM Die in kM Form sehr Uhrdicheu und an In

atticisti-che« Stil erinnernden <cf. nupd Toi< «uiTt^it - «0^ bi

toU nuXaioid hM. Au.4. S6C * tuv und echol. rhe.el. .*h

« .AI diebn .1.1, -ns« nur M Mte>.

stiel. *-M. So,*. J62t *Tt»tt,.im-«oC. ***** dc> b»

tini.l,.. Sch.d,.:>t a,- einem .h.to.i^ben l.cxik,.,. «u Jeu, all-.

pari«.,,..gra,d..-chei. Sholi..,. ^o+nviuia - fXttov) »U MUrw^ •
U

in feien, vn kommenden Worle, afaCTp.ur-.ou In.uug.-etJl I .

<TfacTi.,Mc.l*c.c b« UTiv b sv tacTpi uavTtwMnvoc. tüftov Tov

^T«"p'P«vt.V vüv TiV.C nötKuvu qxiu, ComoKXiU bt <t*|>VUUUVTlV
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Leopold c«ii -

(fUü.mv It (piXöcoipot 1

) Ci'|iu^«, t>™ €.i\>wUinn mtouTou udv
ttux ngt s.ii.i. Uwm, »a- itt Sih.di.v-t ge-nia,. n h»tj, kui "A|iwto-

miivm iv Cvnii (lOl»)' MiMn«W"V<»c Tt)V €ivi'«X»i.uc M«vumv
Mii horMMV <l>iX<ix"p<>C M tv Ipitu» kui TuwiKUC t f fucTpiuiiiinuc

«jMlciv.'i l»ii.-.0i* km/ M II«. «._) > Ii. i rfoiTpiih 'K»( • toüiov tivic

i f ru<.i,>i|iiiviiv, in bl CT<|>VtiiiüVTiv Xifuim. vi" V Mpl toü
Tpönuu ti)t uavrciac Kai TTXütivv dv iuj Cooicti). roÜTov f|iuic

II ••' v» vi'V kuAfiiiucv. IHmmhlM iiinl der Alliri-t ». . Iii'.j •ftcn ofbn-

bar au & der-elhcn (J lelle, — Mit Suiil. ». t. xu| i(k stimmt uhol.
(Jorg. (MB xapabpiöc öpvic Tic, 6c äua tu) <c'ti«iv <K«cpivn 5

j,

tic öv linojUiv"Vi«c üjc X6foc o'i bcnpaftVKC pdov cinaXXüTiov

rar öOtv kui ifxpdrnouciv aüröv oi mnpdcKovrtc, iva iit) irpoiKu

ÜJ<ptXü/VTat oi kduvovTcc. \ai iiiv KaXürntr uiüv xapubpiov ntp-

väc"; uuc »piiciv litirüivai. Auch dies ist eine Xf£ic KUj|iiKn,, «»•

MM. Ar. Av. 26C icigt: xupabpiöv piumujtvoc ' €c<pfi6vioc tV toO

Xapabpidv uiuoiiu'voc dsioi bt'xtcOai dnoKfKpufJiBlvtK. tiid xäp
TOUC IKTtplKOUC UKptXtl Ö KjttgMibplAC OtpOcK , Ol TTU)XoÜVTe< aÜTÖV,

tpaa, Kpdtnouciv, Iva u>i Rpö toü uWicacfrai Tic tarnj Troptpfuic.

— Im schal. Kcp. 3><3<* werden die Worte Platn« ötuv Tic TcuoOra

Xt'tr) irtpi fctfiv, xaXtitavoCMt'v Tt Kai xopöv od boxoufv Mgcnder.MM ciHliri: XOP&V ou kiiicouev ävn toü oök tuboKiufjcnutv

nai VKrjCOjUV. xopöv bliövui Top fXtTOV tv Tcui Tili eubomutiv kui

vmäv. Hüpü fcip toic 'Adrivaiüic xop°ü iTÖurivov KUiuiubiac Kai

Tpafiubiac nuiiTTai od jiöviic, dXX" oi cOoOKipoüvTtc Kai boKiuu

CtVvrec aEioi. Hier nmsB eine Vcriveclisluug vorliegen: nicht Xopöv
bioövui kiinn in tik-rtragentr Bedeutung «oriel wie töboKiutiv und

viküv bedeuten, sondern X°Pov Xaßeiv oder exetv. Genau dasselbe

aber steht bei Suiil. X°(><>V bittWJtV <v Teil) tuj cObilKipciv ktX-*/ —
Kun ist scbol. Legt'. 8HA dnuijiOToV dnr|-fOvHuii<'vov, cpcoKtöv.

I>cr Wwliffi bat das C'itat, ftorun man die G1<,.im: ul» eine komische

erkennt, gestrichen: Suid. lex. ISekk, 441, 14 dnujuoTov CfTTi)fopEu-

M^vov, cpfuKTÖv xai dirohiTov t! b' dz' 'Aöiivaioici npäip' dmi-
jiotov; CötioXic IV Täte TT6Xcciv. - Mehr gelehrten und antiiiuari-

tdien Charakter, so dass mau eber an Pauaaniaa als an Aclius

l>ionj in* denken m'^bte, haben »ehol. Theaet- ItViF. duqiibpÖM lu

(=- Suid.; tf.Uar|..Ue 3.vcb.Ki.ihct.B«kk.207,l3/',,äebol.P<)lil.2y.<D

lj Kiene. 6 ViX«er^x t-itf, du« Ito. tlmi nidil die Qu. II. i-t, wii'

auch M imu*« To» d-r Cloe«.' aundilietnt.

t> Auffüllt^ i«t da« Kt-hlini die**-» gituien Sehuliuni (aapoiiifa —
WCtv, tu V«MbM I.

i) Die Wurfe 6c <kk|,iv<i fihleo lici BmMm{ dir Scliolia>t hat

w«hisch<.iiiliek au. Oljuij-ioilin []k SM Jahn: angfwtjt

4, I in. i»t:nidli' l" i-t A|.|iiinl. l'ro». iBVf V »i la llinjeb.) xop**
tikwui (ei vJn iKii>j»t'uii vi.uiyiuiv. AiiHullend i.' die Itemerkuiig ven

kaWkca ^Oi.ii»e. I S^f./: ttaMa« a fürt bitn eiiiliiMH eette pl.ru«? . . .

••h fai>ai.l aili.«Hin u n 4

|'. ..|V- iJ- l'latun.*

b, 1>i.-. aeltoKoa nuaat auf l'kaU krim« l«i«"g, cWn-o wenig

l'Eta.iwUmp» Mal die '
£

,. II-.. J-t |'l..<., I -Ii . -I I

au|iß«ic(— M.-.t.»Vß»«
,

-'S "i'' 1 "<W U'7A n'»v<'r.'|V"'"

(~ l'h..t Si.i-I. Ki.hiM , -V.l. t%*-ir. 'ApM'.c r.;f(

f— suid. I«. Kvkt 141. i i:t. UV. i:w. *i, * i-i ai- •••• 1 »-•"

CiXoiKcC— ICt Mg. 17 >'i.l .. <U Li -'•••SA 'A/wV.Mi'J

RaM wli'.l. <i'irg. 4.M Ii cköXh.v f- > l'i.-' * • .
• '-

XV SMA. Ile-jebj, -h d lt-[: .V>::.\ ßo«ivif'. v

Mg. IHK, :,7 s'ui.1. (tricovir-iv "t.-i. r,»»;ij pwuoXMtt«

(— Kt. Mg. 217, SSV Suid. ßumoXöxoc. k..r/ |.

U

•Bbei Law. (VtoK («tltkqpM M <Cfl» «tt S..id. «.-«.•»., -c

llarp. le». .bet. Bekk •.'SC. » .', I«V4. Leg-. M IC 4 pOk<iC

äpoXiinup' ki.IJekk.322,-.': ef.lle yebi. Eadtali hib-J a<-

kur/« Stbolien n nennen: tekal.Palit.S10E «ur)Tpiov m •

(— H»0t. Said. turiTpiov und rjTpiöV;. »etiVu AKib. I 12»'.

(«= l'bot. Suid. , »Chol. Rtp. 609A «poeißn «— l'n .!.

.chol. Tim. 52 K rrXöxavov («. Phot. Suid. K i.t. [. IS '7. 21

1b keinem einzigen dieser »• hotien linden wir wlrkUL« P.

Krklirungen. »o da.s kein OVund vorliegt Boelhu, all d*

dea Scholia^ten anzusehen.

3. Die Scholien, i'botiu» und da» Buchmsmn • 1 1« Lexik r.

Da< >og. Baebn,ann«be Lexikon Cd. h. die Hock-Ul*» ?

der im cod. CaU. 345 enthaltenen cuvafuit*| Xticiuv xi"l<'uo:V c»'

biaqKipiov cotpiiiv tt aai pnjTÖptuv woXXiirvi i entbr.lt fu-* n >

Olafen, die Kid» auch bei Photiii' ''und Saida- 1 fin-ieu. JCabei

(Proleg. ).. 127) behauptete, da> ganje l.etik..n mit Anal ll D •

ger int. rpnlierter Ginnen eei UH Photiii IXCtTpkrt. K. Ha«>en d.-

Hatp. leiiei fönt. |>. 35.1 hat diese Annahme in ( .treffelvle« W"i

widerlegt. •) Pas Verhältnis W eielmebr da« umgekebtte. l'i i*tl i-

Snida*; daoejjen «heint El Mg W, 51 au» einem P atanirfben Le* kon

aa sein: mit dem Anfan» »Iminit die Ulo.-
r
de» P.,mlo-t.....m... p »••-•

|) Im Kt Mg i.t mit die.rr rhetori.cben Ulo«e die .1 - Bari«.

^alÄ durch C.o.,eniu,a „nm.Ullel. HUa.vflU-e

S.uck Piniol. II IM.
Jl «tpiov kommt bei Plate fMI nicht eor.

4> Di-- Urteil Worte f, *1 «ovi../.ti.*tK q»>»«<aw «Irei- 1 b I - i .

•Ii« im Seholion fehlen, »ind au< .km It.ichmnnn.che.i Uul™. -

toBtaminierte IJI.v.eu »ind bei l'bot. iikIi'i M-lt.r.-.; .ilh-• an. I: .

und dem lex. BMk eeaMBiMte lahlt Mi ttaaai h. H Ml, Haa nie Nu!

biera.1». wie »erkebtt Saler handelte, indem er die Tmu mi.l llaip.«

kratt.m OkHaM ffm MMkM. .

,,,
i. |iva BiK-hdabea n di.-er Sammlung entli.lt liekaauin.« «.»

.e.hde B. kk. r».h. L-xikon.
, , _ , .

,

f] ivber die Kadi-iaua-Fi***, w. Kh* Ko..-'« *»*« ««kli*J* aal,

enthalte i. Ii anU Wk» l' rt. il«. M< d.i. g.ui-e tur tül-elwulli «l.r

Iratfp »olweiMiise Material «aiWwa wird. wMie. Ho» . .. ».-•••• f !'• t

ad hotTentlieh bald brraiupbl Auel, die Krage. «I. Mml.i- v.m I bo'.v

abbkng.g i»t oder ukht, uhu« toriaulig noch unenUdlieilea MeiWli

Googl



Hl l.ci.pi.M lohn:

hal .Ii.' Iii n, w.Uh* s« Ii «u. Ii im le». Bach, linden, /war iinh,

an* Axa i-» H'rt. aber an* i-in^m nicht sehr wimMmImmi heuer«,

in welchi-m Ii in jene int. i polierten ÜIi.jhu fclillin. Ib. -i- <;|i...cn

bilden lim Ken «n.i <hn liruu.Ui.irk de- IImHinimkIwm 1-niUn,.

.Irlie» U viV' ll, welche.- die «.•hM'ill-iilli.' y.ielle i|i- Mim hlnallll eben

uuil liioliu.- «Ii, i-l noch in einer nnd.i.ri lluii'l . drill vor

h.iuilen, im cod. t'ttiat 347, wo e» in reinerer (irsliilt v.-rliegl und

namentlich auch der Buth-l.ibc a in der iir-pruiiKhcheii form er

halten irt, wilirc.id «ler.-clbc im «im). Coi>). .'M.'i bekanntlich durch

dir wertvollen Zu-iil/e aus den Atticihtcii Acliu- Dionyniu- PausaaUi.

ITi.jni. bus, au» BocIiiuk Harpokruticm Tiuiaeu.- U- a. erweitert i-l.

Da» lex. Hack, inthlilt im allgemeinen ganz dürftige UttMtiQI der

Ursprung ist bei vielen nicht fed zu:, teilen. Am i»ci4en iht, wie e-i

scheint . iius Lexikon de llii.jL'i'itun a.is^.dicutc' Aul audere hü

kannte I-i'xik'»xr»il'li»
,
i* li\--.ii eich nur Wenige Glossen mit Bestimmt-

beit xurückillbren. liier um) da timlct muIi ein« Glosse ans iten

Altici-Un (/.. II btthtpiK TtXoOc — Paus, b. Kust. p. 1453, 19), im

cod. Coi.-L 316 auch interpoliert« (t. II. qKiOXov 112, 1 |. Duelkus

wurde vnn dem Verfasser de» Lexikons nichl h.-iuiUt , wir finden

hier keine ein/lg« dir sicheren Doethus Gle-cn TiUKict iv (386, 6)

sowohl wie htüp' du und bucuinticOai (S00, t) sind im lks. hwaiui

sehen Lexikon interpoliert und fehle» im cod. (V.M. 317. "j

Diese« byzantinische Lexikon, das uns al-o in drei fast gm
gleichen Kx«mpbr«n im cod. CotaL 347, cod. CoitL 345 und bei

Photius-Suidas vorliegt, ist auch von un-orem bytautinisehen Scbo-

basten benutzt woidcn. Demi eine Kronse Zahl der Mossen. die der

ßcholiiist und Photius gemeinsam haben, ist auch im lex. Bach, und

im cod. Vöhl 347 vorbanden. Naber, der das gante lex. Bach,

als nur Photius exeerpiert und alle den Scholien und Photius gemein

eaineo Gl< :»en als Eigentum de- llocthus ansah, mu.-te natiiigem-iss

annehmen, da» Auch im lex. Dach. Dutlhus-Glo.sen vorhanden seien.

Mettam-r (p. fin; teilt Naber» Anweht über Photius Verhältnis xutn

lex. Bach, nicht, er stimmt vielmehr Bojrseu «U- Abt] die weiteren

notwendigen Conseijueuzen xu ziehen hat «r unterlassen: in Bezug

auf Boethu- hat er dic-selbeu irrigen Anbchuuun>;eu wie NuIkt,

Wenn wir uns uuf UettMMn Standpunkt btelien, müs-u*n wir zwei

Arten von Boetbu.W-Qloitsttl bei IMiot. annehmen, einnml «.lebe die

er aus den Schriften des Bnetlius diicct entlehnt, Hnlaan diejenigen

wekhe er durch Veruiiltelung de* lei. llaeli. erhalten hat. Da dies

durchaus unwahrscheinlich it,t, so mu-t. Nabel und mit ihm Mctlanci

in der Staiuieiung von BoetliuH (ilo-.-cii xu weit gewannen sein. Keine

Durch l.lo-.t- Aufxrititunfr der Stellen, nn wrlc4um Sui.l.i. eine b.--- r.'

f«-t.erlief.-ruiijr xeiul ttl* die rinabni erlmlt-u." Ildnckf. d>-. Photrät, wird

8uida*' rr^ihli.ir.uiifkeit \<iu l'boliii* nitht li.'V.i.«iu

l> Natt» «iu-r Mittuluiig voll lloje- n au- seiner Collatiun des cwl.

CoU an

flfc^e« dar. rW.-, «mm A> >»> ^/*'^.! !T-«.i!..!.

an«, tlh «8l«e*t» bi *• mf™ V ,

üv Ma.l Und. ich, a,- IlMnW^I •

;,rl./..,..-'r,,,., ;..h»..l n..,„a.b d«»D,..,.,..
:

,,..^

siea,„s,.,k-leB ind«nS.|..l.e.,ve,.,
;

-en.e M )<>"

|rh g. '* hu r «in gc >• - Vcr/«i. hm« derselben. )

atM . l.i Um d Knld » '.

AH. NC «pn-n - •'^faÄ'in '« K
- '

„ nü -i Ut» «>a «r».«
'"'Vko'u

S>"'i
'

;)n. Baak K"'A h-M •- «

„ »A * w
. eod. C«»i-I »17 e< I-

,

v '

• Et. M«. Ii

.„i, i t|«,i i lex Bach Pbot. &a -I. - '

'

. S»l» «i'1 Mm, an. A.-.iv
'

. |«». Bach. Pb'.t. >uid. M » • i

PfcaoA 0»U «npl>*»f ^^„oc

.. , . ,lex. B kk ii-. i» - -i l •"

„ IHK mu,,.o»
Bu , |( p^ ,,.;t , ,

• lex &k!i l'bot. e-.r. k ,. ....

Cat. »971» «..». •{„ Baul, l't..,t s •
I • »

TUeael 1«B «»(Hl») £ IV.V. 4M. I • »•

.. ,Wx. Bach Said <e.K ix

" ir.KÄw,B- (
BeP.^D»M '

'«»••<*' "** S*" r
'

•
-

Ki.rxe halber .ag» ich. wie auch «*JJ»-Ä £
'*

^ i

TVie wör^r^utib.«.: -^ . ÜBd ,„

„iea-i, ..md. -Wh •» V'«*- « ^ N tA |e, IVVk Md
«

t, r. , g ä.....«.<v.i vMU-svht da. alte *• i ••!.••<

by Googl



mis

•4SI» and xf*a

|«1 noifukd

IHM und U. |.. Sil A
3I3E (•- Wtttlfm
VI!' It rpirlii'viov

.Hl C irp.jTp.fnü*iiv

«1 r

t>oph ilsl» an« «nha
i ki. Harb Pb.d . ,.

: »od Coi.l 347 l-i. Ik-kk. 3»7. i«
Suid- a, ?.

: cod Coi.l 347 In. Rar», J-Uvt
Said . f.

: kv Rii'l, Suid Urf lir..c fiktiv.

: Irl. Bat Ii Phot. Suid. » ».

: lei. Ba.b Phot. >. ».

: In Bach Phot- Sni.l. «. ..

: kl. Ruh. Phot Suid. «ov'»',».« und
advOun, kl. B-ieh MktMyUH 6vm.

: kl B<kk. 3-9. 5« Sind »
: lex. Bach. Bald , r
t ki. Buch PiM Sind. Et iSg 4M, 19

Äpdttciv.

s Im Räch Plttt. S i d Tkpruiov
I ki. Harb. Pbot, Suid kbJuwiSmi
: kl. Bach Pool. Stiid. .....

i l«i. Back. Said. Et Sl« 'lti>, »9
Tiv.ö'ia, Suid Et Mf Wtaa

ki. Barh ?uid. Cvecc.

ki. Bach Pb.,t Said, hAtoi und
UrtTOCTol.

: ki. Bich. Phot. Suid «. ».

: ki. Bellt. 461, 3J Suid. « v.

: k», Bich Said. 1 v,

: ki. Bacb. I'bot. Suid. El Mg
73«, fr. «. v,

: cod. Coi.l. 34? ki. Bach. Suid. Et.

a«o, 34 ». ».

: ki Barl,. Phot Suid cmnoTCVric
Und OMttnft yric.

: ki Bach Phot Sind Et Mg 773.«
tuj6(iT«i.

: In. Bach Suid. El Mg. SIC«, 10 ». ».

: In. Bach. I'bot. Said. ».

: In. Bach. Phot. Suid TfiOn
: cod. Colli. 34? kx. bVkk 444, r.

Said. 1. ».

: ki. Bich Phot. Suid. Suaftoc (Apoll.
ki hom. 1?0. Iii,

ki ekk. 3««. 3 Et. Mg 73. 16 » r

: ki. Jach. Phot. Suid. ». t,

„ 37« A <ii.a'. 493A. Cht 40"jD) : \ei , Bach Suid *.W i,.6».

„ 3»1E «n'Ctopoi 1 kl. Lkkk. Hl « l'bnt. Suid. ». ».

„ «WB fcnoKoptZoucvoi | cod Coi.l 347 ki Blak Phot. Said.
Inrr/KnpiZlWvil und ö*o»npiIf Tal.

.. «HB dxpooixiatic : cod Coikl, 317 lei B.U 3«7, 17

Suid. i. ».

„ 40«A dltl.vaic, cod. Coi.l. 317 k« Efckh 4SI», «•)
Suid. drru*v«iiii Et Mi... IM. 35.

I) Schul Pbiinl. KK ftpOTlov uod ..hol l'arm I3»|i ("poEl nitvl
MtMdMf "/«kflniini-cn die«. <l\v\M! mkr alt. Scholl-n. cf. Tun. Ik-yrb
»pdrrti» P roilo IM.™ p. .*>•»

tl CUVtrfmrrfV« hri die alt.' richtige Erklimm», (Sauppe Ii U.A. I««l

*) Mit <«<xUI lH-Kiniit. wi. BoidM Kigt, nag MM Olon»! im

IlMt*.

S.n nt|>.

Phardr buutflmiK

n tM\> tdvucOfll

MIC /«i>uSi )

„ 343 A rkfvroHO
J4SB n«*ivu.b((rv

M 248 A ("Hoßjiinioi

Alctb. I UlC TtWOHio

_ II UOD btode
Amat. 13SE nUTri (r^TfTod'riwvoc nX )

Charn. 176B öci)u<p«i

Gorg. 4WC oMtino

„ 4fi9A c6«ptVu<i

„ 4*9 C CUpqKl6<

0O8D tnl »6ppnt

417 E ticuToTdMov

1 490A Tui4dc<iaiHipp

ItoW
Kcp.

*3IiC *S finoToow
S!«C euiitoit

343 A TkUr,

34« B Acr'iM

IMK Sfmbm-,

372 B dXip'T"

37S A itluiiara

l"n<. r-if b ixtfi u ".I r dw 'J

»fc.4.

IJ-p. 4?oE f.'Tit I - «.[ '• > »

H 4SIE «»Wl. il

„ 4«">l> 4«*v««
„ 4*»r ui»N-if^Ji <— n»ipi:A<.

. 4K4B (lAAut

„ MII» r>>Vf

„ 634 E ii ir»-V

., fcr.jr 4«ivd»Tic »| — n«pr"">»^

„ 434 A uuiu^pnt

„ 3*1 A ««J.i»l.L«T

„ j7sri .1.1

_ «l>7B »o«*(K.i:n

Tim. z4li iiipta

„ t4ll T<Wf©c')

Criti II&B dnp6»pvo

, USD crdciov

Min SSlD 910(^0»
Legf-NOS »«itfxx (— cvtruua »!

•

„ eflA oluoxui'bcK

„ «93 A vu.Ki..v

„ tllE aaTü>of'
,

^^|)v

„ «SC oti unv

[ „ 3:.3l> »ipaiso»«*

„ K^-lD dTipäiJUiv

n »MB dXiTnpuiioc«.

, g|,lBdT|.^lOTtOUItf|UK l
i,l<»C«»» l')

,. M4B ditOTpoitoiu,v

„ «ME dvttrj

„ g7lKdvoTl
., 89» D t^imrro

h 93 «A nurfpi'i

•l-'l.« l-r l'IV» *tl
• •'. -17

1 1-1 I1..1, r»»d s .1 •:
1 • '»•!

1 1-. UV»! - .1 - •

! I ii"»«. ->>. » > . 1

: I. Km. P..t - . . «
: l >. 1.. ; »?•• 1

-
• \.

: Ii 11. • r > - -

i kl 1. - V- * - . !

1 1-1 II kk. 314. Vi .- .M * f.

: (•! |L»4 W», II " . . - '•

ki 1; i«J* ^ > • 1 • * <• 1«

! kt hVh Pi t -
1

. 1.

! kl Ba h PI .» * ! » t.

: kt IIa. h P.. .I. .».1 • \.

: In. Ba t. PL -t ..1. l.t V.- JM.il
TCVfifn.

1 kl B-kV KA, 37 »vd
1 kl Ba<Vi I'bot --j

1
- 9.

! In B»/h. rU h .il. •

: kx. Bach PW -..I H Hd ü -.

I« 1 T

t In. Brkk. 31«. « Suid aiU'Kw*. 1

: kl. Ba. b. Suid . •' t

: ki. B«iu Pbot >..id » v.

: ki. Bach. Phot Su-.d. .. »

! Irl. Bich. Plot >l«ld »•; l'i »
]

.- ki B»Vk 4.V. * Suid . »

: Suid. kl Brkk »?:. II 1 1 V.-

«&, 31 dVlTr„ i ic

: cod C..:.l 317 kx. |: vi, 1.7. ' - !

Et M(i IS?1 . 30 d-ocifitou-.it 1- 'I

; cod. Coi.l. 317 ki IM- l'?. >•*

Soid. duor^rnfH.
: ki B.kk. S'.'.-.. .vi v i Et Hf,

IOd, 33 dvtiViv.

: kl. B.kk 392. 33 Si.i. ». v

: (ki. Bich. cod. Coi-I. 347 IV'-.

Said. » T.

: l*x. Bach, Phot. Suid. NMtdv

co.1. Coi'l 34? >»bt our drr crite T*il l— .hol. Sr.l üttcwuiii 1

Et Mit 1

i) Zo^tt d» SchoiühdN zu dem «*g.'ti.cV..-n SthorU» n Ii

«it-pov liu T<viiTUiJ'nV Mi'Hlnl p. 9 ....
3) ElH-n-o auch Erao. Philo tt.pl Masrop&c <nu..cmc f. 1.4 \al. > ti

3) Dk Wort.' I\ t6 Tiiiv Madw dvo^ii» cvctou.i w«.|. 11 •>!

»OL dfl lkr.11ugcb.10 TiivilUnntirit: ioi kx. Bach Phot S.u.» b -.1

(I d- Btttthn t6 li'itijuo Tiirv htaxo»ui» «ni Wft&rtip HJ.

41 Im kx. tVkk U» dir Glowe d.-. tos. Buh. ,S.»,I idi*io i'.

.rhol.l mit der Clo,-* dfi Acl.u. M4NVIMP jtthd I; IfM. »
niuo.id »crknilpft: du- Worte ii-piiuc — «pa-ru-u. *irA .il- «I- !••

dm l.lo»e .aliMKiolc) na.tuicheid»».
.

»\ Die er»k Eikl.irun,,- tdr dtriKTpi>iKU - tA Nivd i.l '

«lt.« Mu.lu.Bi ibnlich ..hol. Cut. «Ii VV-l >-• I' :d...iin» r «•"•

Ik.vrb Tim dttobinrioua.lcOo;
, , „ ^

fi) 1>.» C1t.1t au. I.ib.itiiu. khl» in co.1 loi.l 317 und kl lla.h.

e. ttar.d iWrafWH« «.-hon in der Qu.lk Da.» Heul Gl...», .im« I« rlliM.

.lamme (NaWr Piokfc
'. p. WX hat auch Mettaun p. 97 hcitrttt.n
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81- l.ei.pold Cul.ii:

wliol. Legi'. IM? \ In «i.>t.K|«öj«.u

,. i>M A u>n>|.m.

K|-m. in. »».Ii' (Hliiin

K|.,-t. »Mi: .ii.ii.Jkh

„ at.sl» n>.>w>i|>.V<.tMM

IM}! ItMVtlV "(WlfM.Ufc.l

Axiocli Sl'.IA KvWku|.|k
,. 3>>l I! inn.iit'iiliuv

,. 31'lNH UOVI.VULJL

„ 3G* ! ... •'•!•>••

t In, ISach, HpjM, h. v.

: 1.'». luo ). l'i.ol >..itl Tt>.li«A.|.io

: I. v lUch S.n.l . .

: lex Hu. .. Suid (.!•.. .| fcli II I» 1 1'\„4 >

i Irl Hol,, ML «.

: Im. HU. Ml. vi s.,i.|. - ».

„ 3MA c>>Y»k.j*(u-v]o<

,. ST |D iruiilcic

Pei weitem die meisten die

»ebon deshalb Horthus als Audi

wenige konnten allenfalls als pli

: <0'l l'i.i l SIJI.« hark PI...I Sui.l.

tlMXtV tl*l'l TtUVif.. f,'lf.|.'li'iV.

: Ii*» I(.i<:Il Nni.l li. K.jtf.>ii|*(if

: In. Kadi. Suid. lit.Tii'iiiftiiv.

: li'i. Marli. Iliat >ui'l. a> V.

I lex. I' I. Sui.l <fx.jM«TIK.

i eci.Caiil.M1 Im Bach, Pl.ut Hakt
Hl Hg, im. Ii s. ».

: lex. Ilach. Phot. Suid (Hill.'««,
; cod. Coli). 317 lc» liukk. .WS, 4

Said. » v.

>vr Glossen sind ao geriugnigig, (ktta

r der-elbeu ausgeschlossen ist. Nur
it.tnis. he Glos-scn bezeichnet werden.

dKpodpaXtic I Said. lex. llekk.l befiehl tich vielleicht auf Plat.

Rep. Ifl II!; tTiiTuifXiZujv Ilm. llaeb. Suid.) ul vielleicht KrklJliung

zu (Plat.) Axinch. 36-1 lt, wie CinKXiiburv (lex. Ilach. ITiol. Suid

«hol. Axioch. S69A) zu Hat. Kej.. 5G0A. Die» wDrden aU plato-

nischc Scholien in gelten baten, die »ei ex au« Iliogcninn »ei e»

auf andere Weise in das lex. llueli. gelangt sind. Auf solche Weise

mwi meiner Meinung nach die Uid>erein«liiuiiiung iwlnkll sehnt.

hegg. f53J> »ntl lex. Blieb. I'bol. Suid. KtpttCßöXu erklärt «erden:

lex. Back. Phot. Suid. Mpoxpe-ka
•tu ..K ',';..n Kui «y tok it.i,oi«. «ul tv

Tok MnptOK Cuu^e.Vutvu, Tr) lUv

Xt»lÖ wfAuvu, CTpu'f rüKci 6i na. Ui>

utTtl>H KtyxP*JI» ü «uvtniikiivu Tun
ccploic OI> T.JKtTUl lT(ir]Tül Iii OlitUH

drto Tmi Trjv KUTacnopüv Kai tö ri|to

ipov lalc «.puti tu/v rVm/v f.tt.lii<«ai

«Ul dvTITUlTT.lv ÄTUV Oliv litxi «••

pucfMXovc, toit üiiuitiutuin «al

i«Xt|po.'.t ku'i wi- ntifk.utvouc toit

Wim'» 1 '{ii|civ.

kKciI. «([.«tpii»..« AitA >i«in ;̂ )pii<

tuVv <v iftic tnyoit wil 6(Ti(itui<

cuu*i'uui«i.v oAqp<t« «6««iuv toi*
Anui^üiuei «ul dnnOtk MRC vwuoic

«al ckAijüiiul Tuit tvu>Muii (pi]dv.

aÜTOI oirv ot kokkoi CK>.rj|toL T ' «Iii

Kai Ui\iivk, crjio'rre.XDi, UouiTll>*ir

•<TXpOK. o'i fiivivouivoi tele kcnplen
eu tn«ovtui »Ipn»tai M minuc <lnA

tOÖtnv HUtO<ltOfM'|y Kui TO lipOTpOV 'J

TOiC KipilCI TU.V ^.iuiv ^liVl^Oul Kai

ÄVTlTÜTTItV, Kill Olü TOÜTU Kt Jl'U.ßuJUl

Die* Schoüon i-1 nicht au- dem lex. IWk., da i nnden Kaaxmg
hat aU die V.].,,-- der Lexika, »ilhiend sieh m i.-I der S li..lia-l in

allen au» die-er Quelle entlehnten Oloa-en streng an den Wurtlaut

derselben gehalten hat. K» ist vielmehr ein altes rV.b..li»u, nie die

Form »eigl. Und dieses Scl..-li..n isl a.ieli die Quelle der »ih.sse dei-

Irl. IIa.!... wie M. Ii nicht I»l..n au» der gemein -uiiien I ..rr.i|.t.| -nn

dern Hur Ii au» der Sebolieiifunn dertilu-^e ergibt: da> bl.-.-e ff.riciv

nhne den Namen des Schriftsteller» Ul tu einem l'lati.-S. Iii.|i<jn er

l> Iht Wii.tr «nii toii — rlnoi|.i.v nin.1 curru|it: Kil.tei eni.-ndieite

Än6 Tue. «ut6 tu» cawav nal töv 6i..nov,

I i,t'-r.'iili.ii.B>-n fit.-' d..- Q.iellvn der l'U1<. l.-.'n u -T'

klüiliek, niehl aber in einem l^ xikon, (aj> V..rk..nin.. « v.« M

. . |. ' ii im k-t. MmÄ. im/ inelnn-ii, li*i't r um .— V.i

mhtmnW, al» die fkalbtl --'ibw ve Kt|lMtfAm T»Ht l'>n ! I'

(|i. I«M) erhallMI i-t (-. oIhjii fi. 7*7 1! «la-» «i": eich in. lllU.il» f».

•Iii- Till.;., i'. '.|..s«e, tum mIi-I. und lex Itueli. ni- bt «»»•»•

ist nicht »underlKir, da diu l.rkl.i.u»g * - W...t- ..t.-l i.
,
IV

Stelle sicherlich viel Klier i-l al- Ik-elhu»: vgl. aueh m!,..I Ar.

Vtaf« 7»i. Kl. Mg. IM, II. K« t. ,.. ll-VI, 15.

Ilci allen Übrigen lindel MM niehls, »« k»wM»y k. i.nt'.

sie lllr |.IiituniM:ke Cihi -cn n Uilleo. IlVi vielen •»•'iiHv <• > ••

>ein aiwiig«-l.rn, auf welche Stell«; ein.» Schrill tcllei- ;: i -<

werden mO-en. Hei maneheu I .
- - * e- ich »cn. it. ... r.'. »•.- <

belieb! »irh wwkl eher auf Ar Xu'.. S7Ä al- auf PUv i VI.

tpMaiov gebt wabrs. beinlkh aul Sank. Ast 3'.»7. 4wAlom»U-ii<~'fl

kommt au=ser bei PkU u.a.a.i.-h hei Lys. VI 63 Vur, u.c.r,uf
,

"

bei [bim] Philip» IV f.. XoKt'(iui:u »ml bei I:- 1<- ß"7ll

Verbindung mit kOuiv gebraitcbt; die lilo.ie der lex Iii. Ii < •

den Hesvch. XaKtpvfa KOiauvri bfiieht sieb auf lb-i •! "i
«'•'•

(Metuue'r p. 77!. tutiXiotc geht auf Kur. Pfcikm. 793; aoi"', ,

mir Ixocr. II 7; dvatl auf Sopb. Ant. Wh u.».w. In Xtt^VTlZnutVM

»ird ein Vers de, Aii-tophane» erkr.it. In iiTJOitopt:öutv»i I-

1

Stellen an« Demo thene- und Xcn. |.b'ii angefllbrl nn l •

ausserdem halsen lex. Ilach. Pb.it. Suid. nech eine i»c.'. 1.1

unOKcpirnui- xoXaxtutt. UTtospivti, daraus Rkjl der Schuh i-t Hl

aus der ersten Glo-sc gen-mmenen Krklärung noch die Wort« «"X"

«üovtK, vnoapivovTec kin/.u. üfx>cnor
ioi kommt /«ar l^i Itilu v i

(liep. 391 K), aber in einem Kiagiuetil de» Ae-cbylu* (frg. l '.T N. ..

ist also XtEic TpaTiKti. Mehrere GltMWI l-riieken »itk auf II- u m.

nt (iv Kai »tiv. ef. ApclL lex. b.uu. t?3, 7; ri|>ot(.i.Ttübr|v ifl .

TÖvxxOot: cf. Apoll, lex. botn. 53. J8. »apittic l'kil. Rcp. 3-'si ei

kllirl der Scholiast durch CuxvälilC. wie lex. |!:u >i Ph.'V >

©upititc- tiuwiilcic, cuxvdliit. Meüuucr (weifell Bidil, '1* - '

Scholiast und Pkottal die Oloise aus IWthns h.-vlicn. ci l ljeii

sogar daraus: 'eliani perbreve» (glostm«), «pulle» »nnt Tinuurl.

Boethi lexiea conipreh.-nderant' (p. Sil). Sie hal .iber mit Mal« -'

nicht» u, M baffiu. sie bc/iebt sich auf den hnmeti-iVeu V. i - C

ÜMeVitch »iud ferner auriK« («f. A|«dl. lex. h..m. 47. 7), otn^ -t

t.-f. Apoll, lex. boin. ISO, 1HI, tVrr«6c (»1 80 rf •M"'"- 1 ' "•

ss, 19\ Kfjbpc (N li*.|l. dvautipncdiui (u 4-'- et Ap- II.
1

3.'. .4'.

Ein grosser Teil Jer i.lo.-sen «tiimml ans i>i.v'.ni:»n. »-I h n

der Vrrfas-er des Lexikon» im.grscliriel-ili hat. .buh - d.i-s •>

Wortlaut <>fl verändert» S.i linden ritt von de« «lilge/üblten «iL --. «

Lei Hwyehl if*m h'k'V h M4* tt^üoe. npotmX.iKÜu ilvx.

llaeb ct.*. itpomvXaKitmW. koiö nöSxt kov>»iiX.«. tdvuciKtt. tkquc'iWi.

CKiiioTÖiKK, «vTsAtn-rn-. luit'tiiti. iE tinofüuu. tner.. *W*Vu«t«.

by Google



KM

Opa*.*. Xn«
t ...r<i. *«pT«i. rKpölyii,,. „.«Xinv. K<,T,,X.,

fubnv. o» unv
•rtif (M.M...V. it.Hi.Xi'ri. niiMtiv. MO«mDV)|l irMi-T.K. Dbi s,i„.|,'
.timn.t Iih r MbrraH Mti k«. Ilach. Mr, nicht mit ||.,M1 i, t,,,, £mrk M llwjrrii verderbte» D..-,,,;.,,, Uli tfuuuv 0«i..|„.BTtuvirJ m.d tuivoviih- n.H».iv. tiu.iv. I^lkta f«t s.-1,„,„|, o ni ,

"*"*•>• *CV.'? "" Ifewwdrt rfjmiw niiOuy. tiuuv
JuicOoi. Zugleich hat der V«fft»Mr «CM »n. inni^ <:|..„t

",„,'

B>Mlninp einer Sudle dt-. Ilierokles verwandl: T<-Uyouc. a,0,,pU K,,¥
-

tiuujciv. ntcuviai. oOiujc cftXoi « KUi •|t i.w>nc. D , s,.t„.|U_-,
.chrril.l diesen L'rniun gedankenlos ah: scl,„I. Epi.l. SWK Ttuvtiv
•popunKov titrfkiv, tiuüv, f|f { icOui, iiic oiufn vüv. Der Verth*«,
de* LeMLon.. bat aber B.i.rli andere (Juellcii lenutzt und w.-i, |„
halb in inam-hen Qhanaa von He Sycb ab. Der Sch«li»,t erklärt
einige Aradrttcke an zwei verschiedenen Stellen, an der eine« nach
Diogeniau, an drr anderen nach diesem byzantinischen LenX,jn - m
äMu.cTinux zu (barm. I75C (=* He-ych. Et, >ltf. 95, 1*1 und zu
Pbardr. 22* C (= |„. UeU. eoid {upq)tTic ,„ Theac( , 5 ,

>c(_.
,

Mwjfch.) und tu C.org.4S9C (= tu. Da,),. I'hr.t. Suid.); kouvöc
.u Pohl. 2*5 A (- Iloych! und zu K*p.37«A I- I«.BmVSJm?
<h.€«u,c zu Cnt, 43A und Chan,,. IS3C (au* Diven!-«? g. „1™
P. IM) und „. l«p. 431 E (- 1«. Bad,. Suid.); in' auroipu,,,,,, M
*f*,n*.(- «»fckj emd iu Lejrg. 942A f— lex. Bach. s«id.)
Binweilen hal di, Scholia,t in einer Ulcus« die Erklärungen de,
Diogeuui» und des lex. Tiach. coiil»niinierl: ItnoL Svmi» 21 3 E uiincTro-
»chol. Sjiujv 2191! tpißtuv — lleä.vth. tp.ßiiv»v M*. bei Phia g«r
nicht vorkommt) = lex. Bach. I'bot.; »chol A.t,:,t. 1351; TttXTn
(a. oben p. 793); in «chol. Rep. 420K sind die Worte £ixtil -
flcp!|JoXa.ov au. lex. Bach., das übrige fn.it Abnahm« tot ErM
von inmöprtriMa und nopnr)) au» Diogemam schol, Rq,. 553C um-
vaaric (oben p. 793;. Contaniinstion mit anderen Quellen zeigen
«chol. Kep. 4H*C uavt>p<i f6p<i und «chol U» 630 E ^Xijpoc (».
oben p. H13

1. Bisweilen bat der ScholUst zu der lwreiti vorhan-
denen alten Krklllrwu« au« dem le». lUch. eine neiiP hiiuugrlDL.t

Die Bwutaug dr s |«x. B*h. durch de« SdapihutM illl wie die
des DwMHaa rein meebanisth und gedankenlo» Sym» 2 'lr !•*

deutet tivouc KOveriXiouc nicht, »ndere, «|| 'La^tf,,,)'; j"n u!„r
tragencr Badeutung (liummkopfi l<„mnt KUV<rt'

(Xioc er,i l-i -ui-
teren Schrift,!, Hern Tor. Ilor Scholiast aber erklärt «uvOnXioic"
touc ßpübtit vomcü! f, <4rpUE lc, dno KcivOuivoc. 6c <cnv ovue, «i,.„.
ptviji, oc iroXiv dnü täv Kuv(.nXiuiv, tü/v imn'hMxwv OUtiti ff\imK.ruiTujv EuXnV, tou.üt, c.ifu.ituiv, öv.uuJnui ci.Ituk. i:i h.u
emra< l, dia Ulcuiie dr

, Im. Bacb, mivOr)XKX' fajHto^c wficai n uymn
»bge-cbuebenj die Worie utto wivnuiwt öc (. 6. iL -iud *„. lex
Bach. kuvOuiv <5vo<; du Ite.t dm Bnh«lina> i,i eine »innloMi Ver
aWmimli.r.-' r Olo--c de.» lex. Bach. nnvf)r|Xnn rivor oi « cutmivoi'
kuv6||Xiu fu,, tu curpuia. Kai iv iq npwjjvr) T f|( viwc t ni-

Cttmaxulwimiip ftl- r di. tyv Uea d-r l'Ui'. S- i.kbr-aj. Hj\

auunii £"X'i tifu'u<vo Kp6c CKTlVfittoiiov. K<«i Bt'eivi'/C i'j-n tivi.

cC II. >.h. auv<HjXia. — Uri l'h.t. Plutwlr. 2I3A Ih:.I*..ih n.j.

T«i|io >ii •in Vir-.- d- - Sl. -.ibonM di' B.r/ Vi* Tl>.J-t. ihr '-•
i

lu-i .ill Iii rii|if«uii' to i'vrpVi' *' bin au- ••r'.l k Ua,

l'.oh. ni'p'fuuiiv* Ti)V niiXiv "luiytc Xifijuciv ci t- RÜVTt< i— ivr.j

Suid.) TU uvrpV' yi-ru k die ni> hl j^i i-n l- Iii !• Hl .!..• i-. . ,J"

K.p. 343A eiklirl der -M . Ii.i-t mtn) 'Amuie, Win.ini .. i i.

piiuur). f) tiU7|K.c i) ur|T|<i'jc Lif)Tr)p. die- Wdciil*'! \ ?.

len llaavwifcriftial vatxkl Tn»irj nil Tit'iii viaHu^-k vti«oL .
-

QVubcicOui uird liep. |$5IJ in Übertragner lit-b :! .n.1 grittlt '<

(hi'Mir.t werden i. dei MmHmI erk.irt uvucoi~vtur övhtX« «'/VT'/i

CTt'ipuvTui, « i-- lex. l!> kk. 3t«U, h Sind, üvufcii' üvu^X^itii, cr»<^< i.
-

m i|. r ist Kep. ,'>34 E (dp' OÜV bor.ii COI . . . ujcrep 'f|Uf«ijC T'/iC

pa<>nuuciv f| biuXiKTiur)) metaph' ri- h gcVrauibt: TOI d- n Ii
'

luu/eii, die der SthulU--t aus lex. Bach, angibt (TTCpicp
k,<r fuu (•.<

quivri, Kixiov, ntpifxiXoc), |ji>^t keine: die Olo-»* ist, wr i. t- .-

erwähnt, homcriscb r\ e6). • Le.'«. Cf I A, WO aiuucu.f- it . . »r-

kUreu war, beguDgl .ich der BthoftUt mit der ErkltrMli^ »-L
aipuciui (toixoi Kupiaic r)icav9uiM^voi du» er im lex. BucL I

(Suid. a'uiacialc- Toic ippuTMoic laipiwc Toic nnuv^uivoic .

Aehnlich bemerkt er Le,:g. H54B uXirnptuifcciC <ir.i> Tiiv tiXlTi)piiwv

und eikl.rt dkrrfipioc. t'eber d;.. -: ül..i-e «,.... ich tt*4. »-.-:.::

lieber .«in. Sie kommt in den Scholien zweimal vor; eiunul tu',,

, ausdrücklicher Berufung auf Aeliu» Wony.iu. oben p. V09j, da-

andere Mal in etwas veräu.Urter Fa.-sung:

•chol Bcp. 470 [> iUrrn,piu.<!>n,c «p6c .chol. tircr. CM H dkitiv
ßiuv flyiMi-u^vrj f\ 6uopiovi>ii(ve„ <. dnO iutv u^tt »u-n: v iZ-Totoi

|

toü dXiTi)i>uH OvduOTuc noprifu^vi). Tai 4k ToOte. Xinik Iturc amikit^i
kotü zxiovüciov T°P In 'A\i- Tovc *A8r»vaioot tiirv ti i\
xapvacctfu, XlU'.Hf T'voutvmt 'A*}r\- tTnTIpoüvTtc ot mfvilTlc AXlH'urvil

vi)civ ol itrvnr« itii rpo i tptpttutva tA dXtc-pa ti^pnuZov. *i\th -• v

dAo fin ^l^lpIIaIov litxl'inciy oev Ol toöto ipüivrit aÜTli» l«.V.;-^uiv

roi< dXuuvrut Imrriipai «it tiXirri- dXiTrjpioi. iraplTtM xö f/tayu Kiil

pioi titiiivi hi t6 dvciuu, uicti Kai tvi i\iiv uitu ^l.n n i.w vium W( t -

<«i noviu-v tUm ufiu tiiac n nmoOv cöai. tiapdriT.ii M aai .in* e »

tuiv 4 ouopi'JvovTiov l«TK*ai. ' Tprönv 6 Uni Auaprdwiy.

SchoL Leg«, gehl offenbar auch auf Aeliu. Dionysiii» turQVk,

es kann al»cr nicht wie »chol. Kep. unmittelbar a-.i> dem I.. \ik.-ii

de» Attuisten entlehnt sein. Ich kann auch nicht giaiiWu. du.-,

beide Scholien ton demselben byiiintini:<bc-n Scholia-teu herriihini.

Die Worte iiXiTTjpi.üor|i npic ßiöv tt«HM«NVr] 4 opapTOvoutvii .iud

ein alte* MeHm Ich möchte annehmen, >!*• iU» gan.e Seh. -Ii u

»anuut dem CtMl an« Act. Dion. von einem allen Scholio>tro bei

rtlbrl. So «Orde es »ich erklären, da« die Q|pM< öXiTr|,iio< in d-i

Pom de- «hol. Kep. auch bei IVeud.i Didviii i- eii-clii iii'!. Du u

die.em geh.' U arobl die ßloM», die >ieh in der Alho» ll.in.l- I i

an da* Ende der Kxcerpte BIH Zeuoilor vcriri» hat iMillcr M l

• D'igitized by Google
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I«.
-I1 1> dXiTi'nuof mitü Aiovüciov töv AXiKapvatci«, Xinoü r«vo-

iu'vok A"iivii<iv oi iriviiTic Ta npotrpipdu'vii (JXfopu Ijjrmtor
iX.xi»)C«v oov oi toi« AVoSvTOC inrnil-ouvTcc *,« uprruLovmc
uXitiipuu. bitttivt bi tu övunu lim» *ni ndvtujv xüiv ueid ßiuc

Tl rniiui'ViuiV i| upupTuvdvruiv XifKOui. Woran- b>l mm „elnd.

Ij-flk'. .' I l h glaub«, atu. dem lex. Ibach. Wir fimli u nämlich I» j.l..

hwWII dtrQlwM mit einander ¥TFWfcwlmi im i nrhi Um Mette*
beben Levikeu, im Kl. M|f. und bei Saida*. Lex. liekk. >77, II.

Kl. M>;. öS, Hl (auch Kodein) dXm\;>ior duupTtuXoi. üXiTr)pim bi

tVTtütkv ikuXoüvto. Xtuoc KdTt'XupY nou rote 'AQrtvuioisr r)p.

itacov oüv Tivjc uXuiiu'Vd k< uXtupa. dno foüv (Kfivuiv fcoTo-

Xi>i]CTiKiüc Kudrm) touc noviipouc dXrrr|piooc tudXouv. Kui üXXuic.
dXrTrjptM bl Xt-rtTai Bti Xtudt <-k'vuo iv 'Al'iivutc xa'i oi n^vnTtc
tä tüiv dXouvTuJV öXcupa biiiprraZov. iXt'xÖ'lcuv oüv oi loix
dXoüvioc TiipoOvTec Kai apnälovuc dXnrjpioi. -- nupmivc bi tö
övoua Kai tiri tujv uitu fliac ti ttoioüvtuiv, dno ti"ic ciTobduc tt>c

»ata töv AItulAikoviY) TtdXcuov Y«vou«vn.c. fcn bi Kai mpAfWflK
dno ioO dXitpaivciv 6 icnv diiapTdvov. Diese l>tippe]gh> ;._.« big

auch äuiJas vor, er hat sie aber verkürzt und aus Teilen heider

Fassungen eine Glosse jiisamiucn^MpIxt: äXtTiipior duupTuAot.
dXiTiipioi b' tvTtüecv iKaXoüvio. Xipöc KOTtXußt tote touc 'Atm
vaiouc, nai o\ nOrft« Td tujv dXoüvTwv ctXeupa bniorturov.

dnö t»üv tstivojv KaraxpiiCTiKuV Tour. Jrovripoüc äXiTr)pioi'C

tKÖXovv. TtapfTitv« bi TO dvopu cuiapTuvtiv (= lex. lirkk.). ,

Die beiden Relationen sind (im lex. Rekle. Fl. Mg. i in eigentüm
lieber Weise verbunden: die eine (— »chol. ltc|>.; ist mitten in die

audere (<= schul. 1*gg.) hineingeschoben. Der er»le Teil uXiTiipioi

bi <VTfüO«v — {kuXouv entspricht tchul. Degg., mit ku'i oXXiuc

beginnt die FaBbung des «hol. Hep. und «chltesBt mit dprTülijVTtc

dXm'ipioi; di:r letzte Teil Trap^Teivf bt ktX. i.il wieder «u« dei

Ftt».»img dc*> öchol. Le^'j/. Meine Vermutung geht nun dabin, da^i

im scliol. LejrK- die til«--%e des lex. ltach. erhalten iat, »Uhrcnd uc
in der yutlle de« lex. H«kk. Kl. Mg. Siiid., wahrscheinlich auch bei

l'botius (viellcitht von Photiux) durch dus ciugesthobenc Kxcwnl inj
Aeliua Dionysius selbst erweitert war. Leidt-r Ul im cod. VoM- 347
an der Stell«:, wo dXiTnpioi otehen mllsste, eine gi.i.^ie Lütke, so

da.-i ich auf «inen urkundlichen Ueweli fllr meine Wmiulung ver-

nebln mu*s.

Y,s bleibt noch ahri«, einige gri^sero Scholien dieser Kruppe
zu l*,pre.hen, welch« Naber mit grosser BnUlMMtMi *»( Boctkw
mrteXrBlirlo, kcUL l'arm. 12711 rtuibn«i, kIwL Cur» :.dh|> <rri

KÖpi'nc CNalwr l'n.l. p. IV9), »chol. A\i,>ch. 3Ö4A (ic KovdcupTtt
und s.hol. Alinch. 3CKI) KUT(x«ipriTdvr)CUV. nuibiKÜ gahGrl in

deu wenig«» gtdebilen Qknwtl de» lex. Itaeh., es in« die einige, in

der wir «ine üok'll« Flllle von CitalM ßuden: e^ »erden Verne ans
«opl>.,kJe. Kialin Kupoli, und eine Hlelle aus riatos l'liaedius an

fnl.r.ui bumren öUr de' fju- 11«« der PW* £«h*li»u.

gil'dhrt. Wenn die f;|...'.« au- ISoethu- «Ire, so wlipl« «• lfc> kill

lii!« liHrlkiM-OUxM .«in, wehhe fhMllM diu. b iI'h- \Ymiii". |..i..' :
lex, lla-h. erhallen hat. Ei fehlen ab« rlla Meikiieite iler HllX

Ii« bell lim, l.|.>--cn. K< 14 «in« Xf'fic Ku»Mi«r|. lieU «ine j.l

n -i.ii'. I'lalo wird mar eiliert. al.'-r man erkennt . d.i - e- d- i

Verla> er nielii baupl-;;- bi« h auf die Krklärun^' die. er |«j,>.. S«e|L

nnkrunrut. leb halte _ daher ein rln '"ri eh«. Le^ik'in fnr di« I; • II-

•lieber CUaaC. An Ad, Di-n. Hinwill der Auvlruek KtluaVifUflTU

toü m<v (ni tujv dppt'vu»v tüttic''ui nokXu: Iknlleh le«. Ilekk. 3^1,

1

. . . TTUjKib* I fMÖt'.OV fit TidvTO UtCTÜ Niel S'li'l. CTf0p')C0:r . . . O f i. Rtfl

Xi'(ouci, tu b' UTOpdv ßüpßuj'OV. no|injbW|fpi4»UW bi u*ctutovt<<

In der Frklilruug v<.n tni Kopple stimmen »chol. 'Jorg. SD" l> .i. I

h j. IJacb. wörtlich Ubercin. Die Glos,« bat nicht, von einer pl. '••

ni.eben au »ich, sie i%t wabrÄ^beinlif h au» Aeliu. Dikuvm'.-. u.-.-

sich an* der Vergleichung von Ku^t. p. 947, 2C er/.ht «r«l «ie tu"!

Mettauer ip. 9S) annimmt. J Di« lhiethui-Glo-je <tii KÖppi|C Ii

"

I'»endo lJidymu= p. UMJ erh-ihtu olnn p. 7*j7:.'> — Die Gh.--*

tic Kvv6c<ipT<C Hat gar keine Ruiebung in l'lato. Sie i •-.v

aus einem t'cnmientar in L»cmo-tbcne* exeeiiiiert tu sein mid er-

klärt Dem. g. Aristukr. 213 dXX" eic vöeouc tsfi covifXfi, Ka<iüT»r'

tot' ivedbi lic Kwötapt« oi vöOou cf. lex. rhet. Bett. 274. tl.

— Zu der Photiui.GlosM! KÜTixOl'OTÖvncav aiiToü (— U\

Rech, schob Axineh. 30s D,i macht Naber die Bemerkung: 'e«l •- i

PLil.iuica, ,
(
uod uiiniiue putaveril*, Ks ist in dei Tbat t, t .

glauben: was hat deiiu die-e Dar.-tellung des Cheimtonieverl'abr«n-

uül der EttttnUtg des l'lati> iu scbafTcnV Noch wundrrl«n r i-'

das* ein Plato Fiklllrcr sich de« Namens des Midia.- der Tic. in i-

de« Deniosthenes bedient,, um die Sache »« erkbiren. Man sLebl

hier recht deutlich, in welche Irrtümer Naber geraten mu-stc, weil

er überall in den Platu-Sclinlien U.setho» *U die (Juelle ans.il

KaTtX^'POtdvrlCttV aÜTOÖ ist otTenV>aj' eine Kedncrglossc, *i« be.-iebt

»ich lucht auf Pkt. Axioch. 36SD, »ondera auf Dein, g Mid. l!>:i

KaTtXtipOTOViicav uutoü un.l i»t vennutli' h au» einem l\mnimlar

zu die,«!- liede exeerpiert: vgl. auch Harp. KUTaxtipOTovia.

I) Mettauer führt tnr Bestätigung der Annahm. . d.i., P- u.t'

Didtmo- die »ilnsse t«i «6p|it|C aus llocthus habe, den l'u-l.iud H, J..-.

Ihrpukmlinn M koivh ÖMlHrb ethlUrt. und beruft -ich jmt i.i t

welcller «enuulele Mlien.i" IX ISO), da» llaip. ». s. aMiaVMl Boftk •

awlblBV WlH TlllMlili.. berubl auf einem v>dUl."in.lig«ii Vei k. i,i i

der yuelleuserliallni»-« der veisehi. denen Arteii von \\ Urteil-, I u

Har]MkralKin hatte wabtlieh null »ölig nach einem kleine« nlalisai

sehen l.exikoa rn greifen, um dar.ia« Frkb'.riuig. n d.r Aa«frlkki' ««I

ao^.n< und epT"i"si «n entnehmen. I'i« I > U leiiKtiinmi.i j ,/wi-eb. i.

Boetbiu und HaraebiatbNi k i nur in der geiiieiu-.iue u l«-out/un^ Jet

illertn graiuoi.itiseheo Litterat in ihren II rund baK'o Alle lriih.il>.. Inn

\\, ,L,. ,„. ; , ,„1 t Jal rhu .1 • >• Chr. In- .. .. fi •!.
>

• MH •!
I

Arln ilen der alleren Al. sjtt.lnm'r.
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1

Leopold Colin;

4. IHe Scholien, l'li <> t i <t h un<l ein« fünft« ltck k ersehe
Lexikon.

Meltaue, In-landch in einem behinderen t'upit.| C V J 1 1 ^ dje

Qllii Ol in den Krtmlira, welche eich auT atli.ni-'lit Verfa-M.ng,

AlirrHiii.i l nd UvneWUwfKCM Imdalitii. Zahlreich i»i in** «Iraajn

v«u Scholien namentlich xur Ucpublik und »i dm (.«»ctucn. Mettaiatf

aal Recht, wen» im sagt, du-» nicht alle- aus einer Qi.tlU- »tiimnii n.

Einige >ind uns neuplatonischc» oder UUei'ci, ('ommciitureu X aahaxj

au* t'ullui.'i Einige sind auch aus Diogeniaii'j, aus rhetorischen

Wurterbilclieru
4
), «u» «lein Irx, Buch. 5

) Meltauer bat auch die

l'ebercin-tiDimung mancher Scholien dieser Art mit dem fünften

Bekke, scheu Lexikon bemerkt, aber die Schlüsse, die er daraus ge-

logen. Mild niebt tutreffei.d. Kr erwllbnt M. Sthtuidb und NaU-tt

Aneiehl, das» im ftlnfteu llekkerschcD Lexikon l'aosuniub betiutjt sei,

und die Vermutung K. Boyscns, das» ru den Quellen die-cs Lexikons

auch Aclius Diony.-i.is gehöre. Dien genügt ihm, uro darauf keiner-

lei«, die Vermutung in grüuden, das» ein Teil der antiipiaiibckon

G.o*«rn in den Scholien auf die beiden Atticutea xurückgebe: die

übrigen, meint er, seien aus Dciethus geflossen. Boetlni* kommt aber

1) Schol. Phaedr. '1S9 B •Afpaia "Apxtuu aus Herniias; «hol.

llnied.. ut tvv«ci — 'Aörjvpluiv nun H'-tnii-j«; .chol. Gorg. 451 B an
IjHtnj j. .H,r , :i i'.

: [. .SV7 \ ni.volii'ivuia .vi. E'rokl.1» (Me«1a.,i-l p , S5),

All" alten Comnieiilarea sind wolil xchol. Apol. ItB (SvTuimxia BM 211

dvtitpou'O, , »eliol. Pbaedr. tSCD OXupnia, »chol. Cor»!. 47.K flouXciSeiv

Xuy,uiv (uo CK Schreibfehler für lUVTiiMjrr« — A für ti' - i*t, und 4m
nwaftciv. «cbol. 'lim. 11 1! 'Anirruvpia (• oben p 799,- und rj>(wr<fiui»,

•chol. Ugif «:iHA t4 Eixtmtt nod M3U -rac coaimm-fuKtic, -räc youvo-

iraiMat, KpatTtTCia.

i Schob Alcib. I 1' : A 'A(m.vr|c> t*P am Poll. VII! IOC. 104| ichol.

Rej' orai«-* ri tujv 'Atrnvaluiv nAX« a,u l'oll. Till 180; «chol. Leur eiliC

«pocuXricric und oiuvtxpick an« l'oll, VIII GL «4; «clml Lernt. MbC oi«i|»

Aaxdv au« l'oll. VIII SS. Die XU Ren. 6M>C angefahrte Stolle aus l'ollux

Endet »ich auffüllender Weise »Örtlich auch bei llerrou« x Pbuedr.

p. M iA»ti, Der SebulUst stimmt aueb bc»Mi mit llermia. al> mit

unserem Text de. l'ollux: Herrn, und «chol. bieten eicAtrovro, l'ollux

KttreXfro«.!, i:in T. il L>t im echot. Legg 91iB «riflerholt, mit drt

Rdck? «Tweixiinir n^ifiiU iv Tßi lipo loiiToo naptiitMtOu: Awr" befleM «ich

nicht, wie Mettauer (p USA! beliauptet, auf d«i Sthlu« der im6U«it

«u den Lief.tieu Hindern offenbar auf da> Hchuliuu zur Republik. —
Au» l'ollux .,11 l«i i«l aueb «Lei Balhvd «1B cKXn*p£* ida^yeu »chol.

CUrk *- llr.jcb ).

Jt Srlrd, Cnt. Mi: t<vv,|to, ;
I'arin I2TC K'iMuwnoVci l'rut. »«P

»puravn.e,; lt,p 41I.ll Aiovw.u; CriU. USA WM\ Legf MoA pdMxui

ond p*Toi«iov.

4) Sehol. Kutlopb.4Cna«Tui;TlieaeL I Q>) E «Siefi*<>6»<iu ; l'«lit.*.»P

KOpfUci; l'.rro. 137 A TIuvufli|votii ; lliai dr. «HU "Apeiue ttüfoii l- gg. KKlE

lirleXliie^ 8. «Vn |l. »04 lind 8ISf.

6i Beirai. lUiiajph. sa tf^fi »»d Man: Apol MC <pn»n Mmi
Alub. I lilC t«Wii»mi und t«Wi.Ui Ug« «3*iK aXnjitK} Aaiocb. 30«

A

AuVieupi«; Axiinb. 3ökU Kuitn.ipuiivricu».

l'at*e>eiehuii>«>-a ül-r «Ii- (<•»» n «lef Ita". •< *~J->

auch in di—' r <.r«i|.|.i «*n 'MrH*u s» ai>M in tMea'-li'. 1 »

den lt... tbn-«i|..- ea M l'i. < ' k' ""•"'> »''• r-..i»-j« »wfc " •

tiiiariaih« v.r. tiAüvui und i^/piutt: al.-r \. -.nl 'Ar-iTs

im kx. Ilekk. 4l«i, 21 ( ! <•*''/ »' '' ' " '

Photiu- linde« -i>h an*-er il.e.-e. k-ine. in . . n f.l.-n .it..

keine-, die Ml mit VV„l.r-. i •>*le ' •- let 11 • , .
. .

.

UHUh Ifagegeii kjt die l'eber»iBfti»<Ui.iii:' mit 'hm IttlllKiei 1:

M bei. L. xik-.n weit |frf-w. ul- aa. I •• " •

»cbeinU, sie er-treekt «ich auch auf andere, r. in gia f. I.e«..

auch hier partieipiert Wi-lii.» te«t d ir- ha- Sf.

i:*ber die Art der •/.u-nminen-Hiung und lii er liM 'i • .. n I

x«e«ic pn«*'««" »" ••* Cc,i4b MKn *" ,;,
'

r "

«urbungen M. Schmidt- Naher« boy-en- N keine-, -i-.l-f^ et

taten gefuhrt Sur »o riel eteut fe«t. <le-> hier «Nid da lAnvVt

Diogeniao einge,chol«n »ind. Srhn^.d« und Naber vre. -u d-lu A " ••

ciMcn Pausaniii* eine berv,Tra^-nde Stelle unter im I« UVjB

Quell-n an. Aber diee« An«icb« Ut, wie auch Ii,;, - u p I. :.

ao»K«f0hit bat, wenig Wgrundet. Kein ciiw.^e- der B»hlrei it.

Iragmer.le dc< I'ausanin» findet sich in der tu-.>i.re- ben-b r. I

in, fonften Ilekkeirfhen Lexikon. Es mtteete «runderUr /».-euer., v
•

trotadem IWania» eine Haupt. lut-lle de- Lcv.k'.n- »Türe. I- »

wenig ubem.igcnd ist Boy-en» Argumnitati n Air de. I: r. a.

de, Aetiue Dionysius. Mit Rech« »"gl E. r. Sinjimtie -'al

f. Philo!. 119 r- r-2): 'man kann getro.-t die H..l.i>',plulig a.it-te.iet

.

dasä sioh im Wutten Brkkcrwhen Lexikon weder «ilr-^en de- Ae.

Dkm noch de» Paus. Torßndeu'. 1 Die bi.-bciigei, Ver- •

acheitcrn, weil man den gnicdsäulieben Enter^biei ••*»!>• ••• '•

Werken der beiden Alticisten und dein fünften Dekker-c:..

U

\... :

nicht beachtet baL Die X«tttc finlojiÄai beh.-ir.delu l«-t du, .

1) Bo^en. Aaeteb« hat vor Kunem einen Verleidig, t eefmde., ..n

Th. Frexer ,Q«.ert. de .chol. Ae.cbin fochbu-. Ulli in£ \ «W
Lt Ver'faeier dieerr Arbeit Im« «rot» den „. t-e- v-, r-

-

-. r..-- .

et Xl die Krage in keinem »e.-nf.u-betl Punkte fH-rt. /«

M«ÄVciUg Vr da. faufte Be-kkeeKhe Lexika.
-

"

«4r, K I, 'tui eratrntuc non pms. n,e addixetim qu* ., )•

ona". ione diligeuti-irae r- >m .liindk ..«eru". Il.'lt. lilUrk ajeiM H»« -

2ü,Jl »"« r er 1-l.ung rieht lange xe,en«hal«en Z« N«^t* EMail« ,.

rufe. n«ir bald oa.aaf .f. «M A.
.fV"»'"«

",' " '

vs^bkVorrueec*. Per Itewei« f.lr die« llelwui tung -oll »
R.(.e. i«.-k«u,«jH - L.,,u

:

.

;
« i

•-•

„fhalrn «erd o; er rilhl« nirhrei* deianiey «.1-—>d auf nnd I •

ort der rbe«ori«be. P«ge: W. M* l-rope m- •:•.•«......« taert .

"
„ et V lex llekk. «exn.,i q laea hafeevil.ee a..«.«r»

.«e utu. V AI- ob St ntin ein,-,. ...lehea .evu. geleugnet b .

V,"
-

'
, „ , .,„. „„i,i „„ und di.e. t. m An-chi.'iWn n h»

^ flllel!"^ a..l i«.Wwie«uen Vo,a.^e«M...gen BWr di# «.V. U.. .1.-

Pbot.1 d« Warten Uekkecebe« Lex.koee und der ande.en «er.auu-.-

„

Üaetiea

j,»i, « ««.-. M.n x nv,,«. ne x"i :'»
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H'J,; l..-u|.ol.l Colin.

d> ii Spi.» Iigehrau. h iiml .Visdrüikc der attischen 1!. In. i uihI rr-

lilnt.rn ..i i-i In- SuaUciuii, blutigen. Allen. lJinD> -ii.^ tui.l l'a'i.jui.i-,

I» :'. n >i h allgt mein mit <l<mi attischen Sprui hgchraucli, „,(.

In. Ii. II -ii Ii n I' Ii' llllll'l'lullt «ler (iri'IUell dts. redllCM: i In n Stil-, ,||C

l.'i .llli'l V.. I.Ii II kcHIC-HC;;. VON illlK'tl Ixiv«r/bij1
1
du." Weith || ||U

lieg« -Weil nHtttltMiuRdk'ttiK »eilen vub ihnen bi rück -n .1,1.-1 und nur

an »er« iiiscllcii Slelli-n ciliill, ilir ll.iii).ta.i,'i nru.ik ist u.if du- L>

iMeTMig des Sprachgebrauch* uml der Ausdrucke der K>nnikcr

und Tragiker gerichtet. Uaher WM ihre Werk«- durchan» un-

yiigll) zur U.-tiutiung bei Abfassung v«.n Xi£uc pTyroptKui d. h.M—Ii nu-gcdrückt Xt'i.K TUJV iX'kU pIlTOutuv. .Sie Klinten viel,

leicht Lei der Erklärung dei einen oder dir »tidim biete* mit

Nauen zu Haie gezogen werden, al.tr ein« tW1tiftl|lfi lllwiliM||

Ut bei der vertebic-loncn Anlage un<l bei den verschiedenen Zwecken

naturgcni5*» eusgesehlossen.

Xlil dem Versuch ganic Glossenreihen de* fünften Uekkcr-tLeu

Lexikons auf Aelius DlntTJI und Pausania- imruckziifühien stellt c-

niobt lieber wie mit demjenigen die Atticisteu als «Quelle J. ]lsr

pnkrutii n nachweisen im wollen. Uns eine hat so wenig Bcrech

tigung wie das andere Die auf die Erklärung der attischen Ueducr

bezQglicben Werke, »«wohl Kednerlexika al» licdncri« bedien, sin.l

durchaus grlrcnnt und unabhängig von der übrigen lexik'igtai.ü-.bfu

Litterntui. Sie bertlhrcn sich niit derselben vielfach, die Aehtilicb-

keit gi bt bisweilen s. hr weit: der Grund liegt aber nur durin, da.-a

die Erkläniugsi-chrifteu den Uednent *uin grossen Teil auf den

selben Arbeiten dei Alexundi incr beruhen wie die SpeeiaNcurifteii

in anderen Schrill telleru und die grammatisch lexikalischen Werke

allgemeineren Inhalts. Uidymus, der juerst die He-ultat.- der Ar

beiten der alteren Alexandriner <usainmeufabste, sehrieb eheii^j ge

lehrte Ommentaro üi den Itcdncrn wie xu Homer, den kemischeu

und tragischen Uichtcrn. Man darf deshalb nicht gleich aus jeder

Uebereinitimniung auch bei iwci ganx heterogenen Wirken auf

directe Abhängigkeit des einen vom anderen schlichen.

Es ist langst «birauf hingewieaeu worden (vgl. Naber Proleg.

p. Ifcl, Uovsen p 46;, daas die rednerischen und staatsrechtlichen

Glos-cii de fünften Uckkerschen Lexikniis. sieh sehr nahe mit llar-

pokration l.L-rUUren, das» der grösste Teil derselben si«ri bei Harji.

findt-t und zumeist eben»" »der ähnlich erklärt wird. Uei Inhalt

des Hurpukratiun und der de fünften lfekki-rsch«-n Lexikons müssen

also in der Hauptsache auf dieselben Quellen turtlekgcheu. Ohne

duss eine bjteciclle yuellcnunlcrsucbung angestellt wird, daif wohl

die llchaupttirur aii'j'i -[u>.rhcu werden, da-- in. Lcxikuii de llai'l».-

krali'iii haupt-ilt-hlich Kxcvi'pte aus allen ('itniiueiiluren tu den atti

sehen Uediu ni vorliegen, DäaaelbD diom Ohm Zweifel auch r»n den

rai-tien de- flliilien llekk. Lex angt-lnunineii werden, welche -ich mit

llar|inkrali«»n «lecken. Nach meiner Meinung hat der Verla« er der

l"nf>r.u«.Luii|rii ob.-r dn: Qtwflea d. r l'iat livli- ...

X«'iMC fytrfvymtÄ 'au— r etwaig« andere« (Ju' lh-i., ha '\-' -

ein lledn. rUlik.tii b- nit/f, »ebbt s d-m «les ll.irj .kr..'

H,ul>h war «i»4 «m-«-ni«:iU »i« - auf elf n « ..min« i.'ar»!. «I

den l:.-dn«rn beruhte. Krirertw für die lkrl-it ,nj v..n

lilnfi.n Uekk. I.e«. aus d«. er Quelle sind Dun s'.ni h-t di- ! •
•

eiietirnmiin,' in <l«-n I.' U..i a'a und <.tt auch iu. lul.aft et.it JI'«> i-—

kl.iti..u',i, U'.t h mehr |l< r di* L i.Wciii-timn . r' Hill rtu". l .
.1.1

mit dein l'iitmUcheii L»»ik«>ii.

rii«jti i= mu-is neben der Kj.il-.iue .|e» llarp .

,
.:i..«..,u i.

.
t. • r.

tweite- liedneiieiikun lwm.Ut bal-en.'^ Ks aar dj- eile, »•!••••

dem VeHiuser de- fünften Uekk. Let v«.rlaa lliereu- eri

die Uebei.-in>tiiumung «ahlreicher Gh.s-.en de» l'h'.t.u, n.i' •: • •:

Lexikon. Oft bieten beide genau duselb«: vgl. I t rjfXKT..u

lex. rhel. Bekk 813, Ii; Ä&t dbriqKifoi Tu-.ri,,.tc ktid . « I

Bekk. 203, 1!': Pket iut!nvr| und lex. rhet. Uekk 2 1-: 1

«lexüpü und lex. rhel. Bekk. 256, 32; Piwt, CX'Vo«: «rf 1" '

Bekk. 25>*, 3 u. a. Meisten« aber Hat Pnotiua den Worth

Quelle vollständiger eihnlteD als der Verfasser der ki£uc ^IRkjrMttil

vgl. Phot. tujXoKpucici und lex. rhet. Bekk. SM, 12; PL..: t« f .c

und lex. rhet. Bekk. 200, 29; Phot. BtutpuGV and lex rhel. 1

M4 7;Ph fit.KUTaXewtMOVuiHllex.rhet.Uckk.2«l,l*u.a Seit«

biftet lex. rhet. Bekk. mehr als Phntius. Dass zur Zeit de, Pl.

Mkhi licdticrlexika (ausser dem des Harpokration) noch »..rhu:, i-n

waren, befugt er «elbst in der Biblicth. cod. 160, »c- «.- drei

Wörterbücher dieser Gattung beschreibt. Arn bBcaHN »teilt er

unter ihnen das Lexikon eines gerthsen Julian, das er f '-i

nia-en beicbreibt: "AvcTVuJcen XsEiköv '\ovUavov tiiv. sunu

xoic biKU ('.«iTopci XteeuiV koto ctoix««ov. r.oXucT.x

HA toüto TO ßißXiov fvoiher ist von dem umfangieiihen LexikuU

des Polli« die lfedel Kai Tiiv tt n«p* 'eVönvoioK 6tKÜiv ^ i -
.'

"
v

Tä 6v6uaT« nai tt n koO' icTopiav IbiäroLxav uOtoic cn piin ,ec

Ttop«iXn(paciv n KOid n rtatpiov dnexpiiiavio fnXov b' oti ttc

tdc Tiüv piiTopiKÜiv Xötiuv cuvavoTVuictic Tä iit^tCTO r|

rtpatuaTtia cuußäXXott' fiv. Alle» was Phot. hier lagt. pa--t

aufs beste «u den Glossen seine» Lexikons, welche mit dein fünften

Bekk. Lex. tlbcreüistimiueu. Wenn man mit den leiten Worten

vergleicht, was er HI Empfehlung anderer Lexika sagt, die er in

seine Sammlung a,ifgeii,.muien, des Timacu» Aeliu> Uionysiu» Pau-

sania« B,vth>i', i«. wird man, glaube ich, die Vermutung geTvvht'

fcrti-rt finden. das> Pb«itiu, auch da« Lexik m eisen die.e. Jttluill

benüia hat. — Im Buchstaben- a wird Pholtel auch hier dur.h das

|) Vgl L'I rhet. IVkk, IM. II mit Haip «JispiiJnttiv; lex. th-t

•^^^hltjai rtvtri btUecontaminjert^B . . j-r»^ *
««unc^sci - ,am*'«'« u*ns das MV. ige - ha eb. ü,^ .. ... I
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»rili.-to IMkl imIi. I.i \ik..n vcitretcn: vgl. lex. rlntl. Itekk. |Ü7,:I

un.l trx. IVkk. 406,»; kw.riM4.1toU.lWi, I und h u Itekk. 1*7, l»i

lM.rM.Hrkk, ISUt, 17 und loi.rkkk.4fiO; 0; lex. rhet. Bekk. 2HU, S
uii.l In lUVt. SM), M; l. v riwL Btkk MIO, «i „B.| In. Ilekk.

4li>, « Kclfeucr sind Glossen die-er Art In iSuidas, Ja ,1',, .,,

-Mi m^-tniirii- mii Jnn AaMrijrrihw icr ciii.p.eiionden llnrpo-

kralion-Glo-.e begnügte. t>io meisteu liier in Betracht kommend, n

Glossen de* I •;. r. Mg «ind aus dein flluftu» Ilekk. Lex. ahge :., liriflieii.

Die von Sakkelion ans einer I'.ilti.ns-Iliin'lv hilft des 10. Jahr

hundert* im Bulletin de eorreap. hallte. I 10—16 und 137—lfiS

edierten Milte |u>V ictopiuiv <k twv AmiocOt'vüuc X</(iuv (m »ebbe

sielt eine Hein« einzelner Xi'Enc und einige Girmen zu d«a Itedeo de,

Aeocbioc- aa*rhlirs>cn.' »ind keine alle« Scholien xu iJeinosihune-,

sondern eine Rawwlnag von Glossen, die au» lexikalischen Quellen

excerpiert »ind, 4
) Viele von ihnen stimmen tuil dem fünften Hekk.

Lexikon i und l'kot) Oberein, bisweilen ganz wörtlich: Tgl. lex. rbet.

Bekk. 20(1, 7 und lex. Palm. p. IN 'Ap'fäc; lex. rheL llckk. 262, 10

und lex. Pntm. p. 137 'HXiaia; Ux. rhet. Bekk. 227, 24 und lex.

Palm. | . 146 rXaÖKOC; lex. rhet. Bekk. 228, 2 und lex. I'attu. )> 146

TpO; lex. rhet- Bekk. 24,'), 6 und lex. Palm. p. 142 cvKruva u. a.

Meistens ergänzen sich beide SnniDilungen gegenseitig, indem bald

die eine bald die lindere vollmundiger ist oder in der einen dies in

der andern jenes Megclastcn ist. I>er t'ompitntor dicfcr XiSuC u<9
-

itropiiLv hat wahrscheinlich dasselbe Lexikon bcuut;:l wie der Ver
fasser des fünften Bcl-ierschcn Lexikon» und manche wichtige Not«
daraus erhalten, die wir audti&wo vergeblich suchen: im allgemeinen

freilich finden wir auch bei ihm dieselbe XaclillU*igkett im Exccr-

piereu wie bei allen Byzantinern.

Unsere Scholien nun stimmen mit Photius auch in Milchen

Glossen Uberein, die »ich im fünften Bekk. und im Patin. Lexikon

wiederfinden. Daraus folgt mit Not» endigkeil, das» der byzantinische

Seholiast ebenfalls jene» Rcdncrlexikon benutzt haben muss. Er hat

daraus nicht blos die I k I ii ungen vieler ataatsreclillicber und ge-

richtliclirr Ausdrucke entlehnt sondern auch einige andere Glissen.

Dass in allen derartigen Scholien wirklich nur ein UeJiiirleiikc.il

die Quelle sein kann, zeigt am deutlichsten »chol. Ucp. 421 A
viupoppciipouc lim AuKoupfoc tuüc tc« vtOpa pdrriovTac TOit

Xüp<!K. Das Werl Vfupc>ppu<poc heisst sonst und auch an der Sudle

I) Auch uu lex. liach. i«t dass.ll* (oder ein ähnliche.) Lexikon
bi-weilm hciuitsts ». v. rpuvt'i. «i«n. • uarfiMii. fk KusV.iupY«. <rw;:aiu.

tOiuvu. t-titui. «uiix<i|«n.'.v>|toy oütou.

S» IHM«! »ein inen die MEoi iur Ariitocraleu , welch, kürzlich

V Bin« II. rmes XMI litt kt] uus dem 1'riKm. nt eine- l'apvnn ver-

CiUnt;» 1,1 bat, direet au* einem allen Commentar zu dieser entlehnt in

•ein hieae weiugeii Artikel leiten ,. i ht dm it lieh, wie dilifti« die Kesta
sind, dj« wir von der KiklUfiinK»litt>'!itur «u den altmWi. Urilnvrn in

IbirpokraiioB und de« verwandten Quelle« besitzen.

'

lnle,«n-lio.rri. '4»eHn« d-r fbio S. I...I.. o. »•.'?'

de- Pia«'* 'd<r rHaMri«W. lins- dir I.Vdn. r Lvk i« •• ui I.

,

MUnt^kene« Un«reil»i»j< kr»» kt< ,
«i • " »»• »»• * • *

Woli. r di»-e- al.er .1.« to'. < r -ben wir a . t*v rb- 1. f- l-k. i'i -'<

wo ahk di.-.. lb- Erklärung »ii.d. I und ••> der Xaii.e '< •-.•«•

|..il> lii- <i, i-i; vf«'"'»p|e'>',.'ior tum tu <K"t>'i (.»•::•. »TM- f>

'

kup'lK KOI TUlC KA'ilipUlC M«i Td'lt TUflMK «pf'V'.lt. I

m>1ll VimH» der Scludbn, welthe nwek nein.. Mein r,/ a.

dem llerlnerleiikon .Ininmeii, -ind »u-.-er l'l.-l ktX. rkl*. '•

IVtm.. wo es anleine--'« schien. HarpokiahM., da- >•:•. I

(.»nt»bri«ien--e (CUndiun Cns.lon; aisd H'dlui g«MMil: d.- .V -

lichkeit nicht nur mit Kwp«kimti«l somlem auch niH l- x. ' l

und Polln» Ol. VIII; ist nichl audallend, da wir wi -en. !

die gesummte grammutUck« Tradition D«W »tliidH •
>

tuu-'«n im wesentlichen auf die-elben Quellen xnrfcksftMl

B1eh, wie bekannt, vorzüglich auf zwei Werke, a it An
'

I'

der Athem r und auf l'hilocl,,iu>' Alibis: auf die.en U14< II

baiHil-ie-hlieb dasganzeWis.cn der späteren giieslii-ehenGiv •

und I-evikographcn Uber das »thenische -Staats- uid (ier.-.l/--

btknk 4C itnfnroö i l«i. rhel. I> kk tia. • Kt n-.--
'

X,,ol. l(.ll,i»„,,u-Kia, 0,M0T.«TX.) : lex. rhet. lieik. IN«, 1«. Ib-i

The , et. I4-2A ü|ici I le». rh-t. BeU JÄ « .

Soph.«,>A U™ '^^^Ä^B !-

4611, 3« Mi.
I'ulii. s«5li vtoXit (<ctt hl kt.v.)') : Phot.v«u.knc'l.T.rlift.l:

;

. k

Et Slg -M>. -Vi. cf. Hmh
lliileb. 481) WO* I kW-*«« i*jE'*Ä!l

E,
jf'

S f :

« D : lex. rbet. BeU. t«. i» . cl.5. i

Pbaedr. 242 A cr..A.päv • = lex. rhet Bekk. »>... J.

Ihmiareh 2291) n i,uc I « rbe grkk Wt. »

Cham,. USA «vT,«,,, ! lex. rket. Brkk. 1W, Ii 1*1 II

4M, 27.

butbvd. »MC -AmMUM« «nrpdKK - lex. tbl, IJ-k^SVt. 1.1 I. v Ml

_ »02D tpvioi I IfcfJ (ps.iw A.oi le, A l H '

2»ü 2t. cf Hai) rjwttl N /•

Ion MOA t*m*oi< tol-rUct Bekk »M,*U M.- fi •
•-

Phot. sui>i N*1*
Kep. «4«!) lOsmadimH ' ^^1, '

»u"-"'

'

V"*"

., MOS ...«li»»itm<*»*€Cw)1 = korket IV ka.*M.S1 r. »«.»
km Piitm p IM. vl»a> 4n,i Au
Or. II 374, 24».

I) IU. IfknlkW M contaminiert : die erste BtkUmng ut au. l»is>

""""ti Ausinhilieher als Phot. nud lex. rbet. HcU. i»4 in du.*r l.W-e

KL
"fi "fi^irklarnns »«• «mnopirnu« t.» »nrn SekcliaM. » in dii

PiatCIMtr lilowe iviO" eiuge»clis,beii

y Google



D|WH l M|||

nfi <-.'i X *wp^d(mii
., 41f*A A,',,v,,,i »,». '<

.. **4C «kau«»!«

MU.lt!« «w.!«»jinn,,M rT» ).,

,. iisii riitdTta

ntAiiKTllt^c

„ 8481» nnvl <\u,<WTip

.. M»B {»n «ol viu

N 865C dTtuoc

B 846 C dpicti'vii|v

.. 854 C clorrurfal

„ Mol) 6iaiTnto(

„ »XID enuvUXIa
,

,. »»«.) «aKoTfxviiiiv
,

„ »3711 tmcmjvit

M WSB ««Buvji

„ »43 C «puTdv.it
, ,

» »MC puravcta

., »63 C ftpwavcla

Axiocli 871 D Ttwrrrrj

Abs derselben Quelle »ind

In. rhH rw.« tut
I. « r».. I lt.Hr »N.II Ilm T(„„„r

,
II.,.,, |-„li„» vi(l Ii,

^ 1,;^:Vl^ (t:,:,

, ,

l'h..l 1. » rl.-t \'-\,U vi v, rX Mb.«7. «. |e, I ,»,,, ,. M|
1,/<"", J

l
iX » 7",.

Ic» ibel (KU- 3„J, j,
: IW n.»T«tai- I.,. M* ,-.<;,. w

Irl rhet m, 8
l'h»!. Suid. ««poe^u.,. I.». ,M

., » et H«|, t«i,„„.
. 1,1. Ulm. ,, |„, |,„ ,,,, ,.

,B < r
,
Htn> fc» C«rt

: I«. AAIBrlk ,»,, * lf ,,

<irrfpa,*4nc. l'olli.i VIII In/

: Im. rkM Uekk zl«. M,
:

n V£ M
7>

80 » '"«'»•

Y-III 1*«
*J "'rp- POlll,X

I» 144 eC Hur,, I'ollnx V||| üi
.erriet feekk. 26«, „, ,-„„, f

'

;•». rhet. B, kk SM, J7 5„i,]

„ "Jü* *77 - •« '•»'-•

p. 14S tf Haiku VIII |iy)

Pb.t^,„d. le, rhet Ht kk. S9|. ,,.

folgende

,„ k.^
SU,t 6mVm^ U"J " hm und <„,,„,,„

1.Ä aVw —

[">,i. ». ,,. i.„„_'. n Ii.- i/.,.|ipfl .|. r Mi»n --i.-' ,

|>W4 1: ,n r c,„.i .f. ,|. . ,, - ,i

IViu^-lr S.i". I» u t[..>i u fi'jc** kta. ; if II*-- v- h ,;>trt#t,.'. I'., . \
!

•; - •

U-p. 4' III |i,',-„» ».,«0 : I-» I inl.

„ Mi i: ««• »im ! t'- H
I.»ir_» ^71 II t«K*»;TrT»;'.i*'ii t »f I« ' ,iti >iTi'«i|uw>i #

.

»III» «ivi>i«,«r p|MtK ! rl. K*rji ||. .. |.

„ bi;»A *<?,.uT«,',e : <f l'i.'.» »»in.,. ,:.-•','.•./

., MII>«<Mya : !•« '.«„« •! II. |. I'. .. '.Iii r

In vii-lrn fi]n--m i-t iliü t'cl«"r>-lii-fiii>u.uii;, d<r n,

fUnfti-n llrltlioivlii-fl l.»-\ilf,ii p--(- I*,.--*. - »Ir». .
,

c£T(nTiyc. «JfjTi. vcaXi^c.') IkJEa 'AnriX)u.v <rar|^KX. ^t'/tf» i. c •

ipuvTr^c. ^itiTtöj»rrr]Lia. vtU|iO(^»oi;(/,uC. (i<«ff»)i'/. irviifg rJ}T<r J :-

«tiu'X. äpiCTivferiv. biuiTijTtfi. iiruj}itXia. mMüTfXlwüv »-!' •

TipuiäveiC. Oll al ,T hiil der Wifa-v-rtr r.itrn n IS. -A I,- •

*«kfnt: cumxpovTiiv. lvt\ xai via. tüBuirai. npuravciv, ~
:

-

Naiu^itllü'li hat er f:i>t liln-rall die S« lirill^ieljrrr.iia*-

i. II, ttuOtpöv. rtt'Xoc <iru)ji(Xi<i) und «<i- <J«n i" !

(Ii* iia-ktiii I.«iteutuBi{cn huiu-^t-clilll. Oute Bt»l« ^raurt. .tl-

IJrlrhr.atnkc il hiclH drr S, holia*t in»l>c>oiidcrf in d-ii •, i...

(«chol. I'hae-I. 72C'J, ötto. xt'iuc, fwßptiX"- dvtK[.u. kb l<;,

(f. HOD» die Orilndr angCfeU«, ««Ulk ich Xak.-i ,n I Mi

»i-lche tir Blr B^ctbus Glossei, ballen, nicht natinuv n kwn 0
fiUle MiKen. <Ua e» Reducrgl.i^en »ind. SthoL l'ha -l 7."

h«l„- ick in da* obige Verzeichnis nicht »ut?cnomui, «.il .

,

h-au/ mit W\. rbet. Ilekk. 28.i. 1 und I*ko1. &uoö nlwifäisl n,t»': ,1

8cbn|ia»l cilicrl auner Demo*lhenc- .drei S'illin) n<„ L •!.:, i

(j«ei .Stcllcu) ArUtophanes Homer Bofduikka. Photiiu la • .• •

(WaW aW4t»1 Itlkrt nur l!etlner>t«llen (taa DtaaMtbiii«'* I
•

Lysia?! und eine llomeretellc an. Vicllekkt hat der Sm ..i
-

hier ein rk^toiifCke- Lexikon betrat /.t: » " K- iku- i»t d:c •»!••.«

• keine.'lnll«. Uagcgen *ind die O|o»m ölto rt'ioc t'u.Vxtxu övti<| •

toi« SiL„li.i-teu auj dem Kclnei Iciikon entlcknt, wie der Veivl

mit dein fünften BeVk. Lexik,,n zeiyt. Im »Ji,,l <..(.''. -'J<>A *tf
de« vier Hcdcntungcu von £tta angegeben: ToOto unXouutvov uiv

tiv« ctiu«iv£i. baci'YÖiHVov bi titiva, tue Aiiuoc(Wvt]c...tvu T' N.

i k toö iripitTiiO npocriOt toi, u»c tv Ti» Xti, j.,vi »K, •-.

. . 'AaiiCToqiävric NtipeXuic . . . 'CpaTocÖtvric ti XP" vlka C i; ; '

(pna rta:HtXmipNiv<cttai («4 folgen norli *»ei k,iroi»ihe V<r«'V W r-

lieh dfeM-11* linden wir im lex. rhet. Ivkk. 1!'7. 9. m:r fel.kn il!

l'it.itc: urra- bocuvö>t£vov uiv bnXoi Td uTivu. IfKXovUcVtn M t •

Ttva. ii««T«t H Kiii ik mptrraC mm iui xpowu. An« K». Mj t„T. In

ttfat »ick vi. lleiikt »Mie.-ilt, «las, l'hiiiiii, Jie,ell,e Ob<*m \
—

StrhoL llirparrti t«Suc biiXoI tö n>>ö tiH* . , »vii rc -,

TtJlOV . . . ÖVTt TOÜ IV TUCOÜtUI . . . QVTI TOÖ »WC . . . Kben-.' lev

_ . I

»> AMtiSu i-l vom Vi .r.i.,1 de. fünften Ii. kk, r..ben l., \ik - • «i'l

kiltlkh in «Ti,,iT( niituuiMix f| «»«ovOuic giünderL
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rhet. Ii. IA rt"0, 2:t Xt'tnc' *>n\< ii lö Tt|H> tim, htiXiii bi Koi Tu rrpil-

t>|H.v. (lyntiVti M<i iö iv TtKoiWui. tmwfati kui iq mic. |i;, ,.;„.

«einen ll"-.l>-i*l (»•.•••u «rulcn v>>m Si li..l,.i-t. n mit iw lifi n n l'.'.'i.i.i. 1. 1,

uns Iti iiKotln-iu-it ArisUphunc- Ziiilm (sv iui itc TTfiXu7<nu'iv i f<w
uiu>) 1-cl.gl; «nlet/l rvinl piiic Stelln au- Pln-reL vde> .,i,;.. lührt:

nupd bi Q>ip«Ki)hi| k«'i tmivouri ine luivmfjf fidXtuK. Xrfui bi tijc

üpov. öikv >'|V 'Avuk|i«uiv d uiX'.ioirit , «tto mfi
nux. ö ta (

i 'Aoduac, «vn<iv «X. Wege» d««.„ lüpov bemerkt
Xlcltuucr HO > zu die-ci l.losse: 'ex en coltigere pfcssuoiu, Hocfhuin
. . . ipsum qiinqiw locus cnniiui»ivis<-e vidcii, ipiihu» diver.-u i iius-

voois nuliniic» pcrspicue deßiiuvt'. Kin merkwürdiger Srhliiss!

Boethus soll die Schriften de» Pherekydeä durchsucht haben, um
di«> verschiedenen Bedeutungen dei Wortes TiuiC «ii bestimmen! Ki
ist »ehr ju bezweifeln, du«« IM Zeit dos Boethus der alte Phere.
kydes Oberhaupt noch von jemand iclfwtn wurde. Weder Ton
Boetbu» noch von dem wirklichen Verfasser de= Lexik-m-, dem der
Scholiait hier folgt, ist anzunehmen, das« »ie den Pberekydei aiu
eigener Lektüre, kannten. Wenn nicht schon der Käme Inhalt der
Glosse r- andeutete, >o beweisen die : c beiläufigen f'itatc aus dem
'0u71P°"äf.Ti£ Zodus und aus Pherekyde« klar genug, dal« wir ev
hier mit der Gelehrsamkeit des Didyrnus iu tkuu haben, - Schob
Theag. 127C besteht aus swei Teilen: der Anfang' örrcp tiv «tnni

TK etjxfpux fituiv itk'Xuiv t\ dnXÜK, TüGto (ufyxtxv Xtitiai ist

ein altes Rudiaaoiiou; la diesem hat der byzantinische Sib..]iasl

das Folgende {»${iaxv ouv ktX. aus dem Rcdnerlexikon hir.iugefugt:
citiert werden Hyperidcs Aristopbanes Kratin. Du> fünfte Ittkk.

Lexikon hat wieder blos die nackte KrklUriing; cuvtöuujc Kdl dttXütf,

- Im «hol. Charm. 153A wird «VTiKpv (bei Plato steht an der
Stelle KaicmiKpü) xuer»t erklürt durch *aV uieO Kai il jemine,
dann durch Taxtuic Kai dXocxfpux und durch i* tou tvavtiou: die
«inxetnen Bedeutungen sind durch Beispiel« belogt ai;h Homer De-
mosthencs und ThukjdideB. Dieselben Bedeutungen in der-dben
Reihenfolge 6nden wir in lex. ihct. Bekk. 19«, 17 und l*x_ liekk.

408. 27. — Dass ilbrigenä aueb «mst rein grainniatischc Hlo-scn
mit Citaten aus Itednern und anderen .Schriftstellern in jenem Itednei-
lexikon vorkamen, zeigen |>r,ot. Suid. öpoü rhet. H-kk. 2*0. I I.

Phot. Suid.'; iMjö uäXric (lex. rheL Bekk. 313, 3) und cinitfe Ailikel
de» lex. Palm, wie xdv p Ji», KÜpßtic (p. 160: cf. l'h„t'. KÜp^K 1

lex. rhet. Itekk. 274. 21 1. T'vvrjTai (p. 1 6t> l: *«m Lniltoa de-
Juliiu Urfugt t - iiidinll Pln.tiin selbst, indem er foul- Ii«) vnn
dem sonst ganz ühidieh. n Lexikon einen liindor sa^t: nX»|V loaXmA
f| tuVv papTuiuwv xi"V't iXiov irupaTtUt tui.

Neues und Sinj:ul.ir-s Dlrer da» athoni?ehe SlMUvrM*«, was
lieh in den übrigen tjuelleu nicht findet, ein halten die Sc huhen nui

I) Mit Suid. GnA M4«nc stimmt .rbol.CUrk. >u Gurg.MSI» ubercia

l'nl.r.u. billig, n ul<r ili. Il-n der I1.i1'. -'Ii'.l'" k -$

WMÜsT- *'Vd. Ap'.l. lt<B livtuiimti« i-t aus einem al'«n '
•' '"

jllnj.ren lle< landteil «usumuieii^e » ttt r.h*n p 77'.».. N " *l

Kehlii/. ''»I tu firi — *tttr|fiipiVMVI rülirl n.n di in kvatuit!»

Winlia-Im k-r «ad i.-.t wahr-ciWinlseh »»- dun KwlsVcVixH.'«« "l>"

lehnt. I»a> a'.te •N l...li'.n (üVtuiunciu blMKtiii 1

1

1 . we|. I ..

•«r CUrk. tuilütt, kw4*M au» drei Teilen. l>em ei-i-n Teil

MOtia - hb«r)«^v«i'.i kt.min« im Wisttbnl am nSih Iwi (I* 1

dvriiiuociu- tKUTiprju u<pnuc 6p<ric, t'h'i uiv bi«',' ufi.vri.c u:i i.-|

r)bi«n«v, toü os «r«aXnvvT>c ötl t|bi«ii:QL l»ei wml« 'l-,l >r

bih eiue Erklärung über eine sonst unbekannte IteilvnUtn/

Worte« dvTUJMfxia: oi bi üvtuJiifsciav Tr|V »tri RptStlNKIV A 'l>

Tupoit K«i tiv« f |pä<poic de öpKOV TUpiicious'vriv biir.v. <•/ " « • •

Kpiiai »oirirouciv. l>io dritte Erklärung lautet : (wa. drui iri

bnsiociui uriiivi cwifToutvou TivciC aäuvtiv d «mibi^K dvi'.uv»"-

r\za\
r cpdcKUJV npotnoitittiai aOröv, kui nepi tcuto-j biuXciuf^iv l -

oi biKfictaL Hier ist vielrtebr der Begriff äv*uituiu<.cio: ••rkJ r«

(Metlauer p. MM : dies Wort ist auch in den Ubri.'en 'J-iellm ir.. i-i

cornimpi- rt, in «vtuiuo<ia aueb bei Suid. lex (Mtk l*»l», 23. in

drciuuocia bri Pollux VIII iß Iii -yth. dixuiuociii i lex 1
'. KiHDI-

pocia). — Schob Apnl. 27C enthält eine >on~t nicht v-il. -imn-r

Erklärung der dvrrfjxipn: sie fa»t dal Wort irn weiteren Hin:!- MJ, I

begreift anch di» Nullitluklage Tpf) oOcn bwr| und die jrii|.ii f t '.•'.!

i

darunter. — Schob Phacilr. 235D 6 TtoX('u«pXnC »ülbält t»i!

wei^e Singulllre* Der erste Snt; (ö m.Xs'Mapxöc «Tiv «pX^v.
'*

KattiT'fwuv toüc Mvouc) findet »ich auch bei Suid. und im lex.

Herod. -.v noXfMCipxoc. Zu den Mgenden Worten tili bi uic-*p

Xoxafoc toü jkiciX<uJC, 6c Kai dTtdv;uc aÜToü cmutXutut liiv

itaTÜ tr|V noXiv) habe ich nirgend» eine Parallele grfun b n: . b -

eine alte IVberlieferung enthalten, kann fUglich b*/wcifrlt wcrdrtl

Was dann über den 0<iCiX<iic gesagt ist. stimmt mit He-.ul

Pollux VJI1 9«. Vom äpxwv beisst es weiter: dpx"lv °* « tILV °

inu'ivuuoc toO ivKiciToO, wie lex. rhet Brkk. 190. '.' «PX«'V o i»iv

äpxiuv dpxnv, drp' od xat ö {vtautdc »uttpeiic. 1*1

Bekk. I6i>, 9 dpxiuV dep' oü ö (vtBVTtk [tniiivvuoc ftv6w\ c]

tucTpiito, Pollns VIII 80 s"cn bi tmbvuuoc oüioc, uni in' t."

et xpdvoc dptPudiai.'i In dorn MMiw Sut/e oic irüci k<u ioptai

«ai 9coi oic 9\k>uci Kai binai Tivic dttovfuoviai be/ieh: sieb cic

näci auf die drei genannten Anhonlen. Die Angaben nl>er d-.--

Tbesroolheicn*> stimmen mit P.dlux VIII f7: ihnlieh PVH b \.

lM.M1s.M4.lsV — Im fibrigiii bieten die Sch.di. n m. l.t-. w.i-

sich oulu iiiicb in anderen Quellen findet Sih.d.U'jjg.MAII entbMi

Ii HamHi lasVH »ich auch in »chol. Aorhin II *l. •

•i S. |saj Ac.ib kal richtig dveXiaunviMptni.

V lVI*r it|nu'v (twwiui >gl !<. Lange l^-ip«. Slu.l 1 ITJ

4> Statt «i.>uTinv ist tfqMMCsM tu leeen; statt i'«»rpivi> xa
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denselben Fchhr wie Pnllul VIII HK>, »iznueh alle whii Anl,..ui.n

HftbpM urhut'l IuiIiiii M.lh-n, wahrend •In* in WOirbrit unt tum
cipXuiv. tnat Pnciildt i'ivl MM rtoXf itii|»X"C gilt fef, l'.dl. VIII •>•

.

I«ie wii-lili^tin Stellen über atti-ehe« Stja»-w> -n -ind die

(«•bleu SiIi..1i,ii Bhw (i vv rjtat, mIioI. WUk Soll iin.1 . h..|.

Atiiwti. .H7I I». Ftir rr*trrt-s habe irli i,.l,en ... K|li) |'u „ ,,,„a > a |,

Quelle vciniutci, mü M nit Iii mir mit Sni.hi- milk» muh mit
Ku-d. |.. 231», S7 liWciii..timml. IV dir,.»,, de. fllnflen IUI:. r-< h-n

LnftHW (227, :» ist »war j.'iin/ ähnlich, sie kann abei nieln fr.,ler

minde-lens iiirln ganz'! uns demcll>.n Quelle «ein, »eil >ic am S- ...

auf rti ii Begriff <Vt«iüv(C Illing nimmt (wie lfar|>. s. v. ftvvn,mi
,

was bei Kiist. Suid. .chnl. I'hilch. nirlit ).'<< hiebt. Selml. Axi,. Ii. :',7l Ii

i»t, wir ich au* In. Pnftn. jrtuul«- m Miosen tn kennen, an- dem
Kedneilexikon. I'ic gan?e giBiiini-ti-cbe Tradition UW :iltc llin-

teilung ilrr athenischen ltllrj.'erschaft, die in der Hauptsache auf Al t i'i-

telea iiircickgeht, bat F. v. Stojcntin (de Polluli* auet. p. II 6.) w-
aaimiieu. estetlt und eingehend heaprix-hen. Später int in "Irr Glrii-A

de» In l'alm. (p. 152 ! ein ninies »iihtiues Jteiigni» bin/ngclcumninn,

in welchem fa-t dia ganze in den übrigen Quellen /erstreite Material

vereinigt i»>t. Lex, l'iitin, f* vvTiT«i ' nüXui tö tiüv 'Ayrjvui'.ov TrXn,-

6oc, npiv f| KXticittVH, bioiKijcucOut tu nepi tüc qnjXfic, bUNKlTO
tlc ' tünarpioac KCrA] ftuipfoüc xal bi)uiOu(>T0,j<. nui ejniXui toü-

tujv rVcuv 6', Tiiiv bi rpu.Vijjv tK<ic7r| uoipuc tixt f'. öc cppüTpiuc

Kai TfiiTTiiac (ml tirvi) tKtiXouv toutuiv 6' t>_CTn cuvuarjuti ik

TpiäKovra ttvüiv xai tivck (koctov üvbpuc ttXt TpiaKOVTÜ TGI<

cic tö ff vn Tnafut'vouc, crtTivtc ffw^iai ^aXoüvTo. <tl} tlv «i

UpuKuvai (<d) fKÖctoic npocrisoucai <KXn('"«VTO oiov CvurjXriS'ji

Kai KripuKtc Kai TTcoßouTu&at, ü>c icTopti cv ti) 'AOnvuiuiv
jioXii«[u 'ApicioT^Xnt X<yujv oöiuic 'mvBvk M cimtöiv cuv-

VEV«urtc6ai b' änoniMiicaufVuiv funo twv uicAuKuut'vujv e*i<l] tüc

<v toic <viauToic uipac, <kuct>)v bi biijpf|Cil<ii tlc Tpia u{fK\ tun
«puXäiv, öitwc Ti'vr|Tai tu itävtu biüötKa lupn, Ku'iürttp oi Mf|V(C

tlc tov ^viautöv- KaXticliai hi aina Tpinüc «al («'Ovn, k«1) <ppu-

tpiac, tic bt rf|V flpttTpiaY tptikovi« Ttvr| ftiaKiKocMiqcfiai. Kri»t«Tfp

a't rm<pai tic töv urjva, tö bi livoc ilvat TpiuKovia livbpüiv.'

<t>iX6x"PO< bi iv Trj T<T«(iTr) 'ÄTOibot (touc) Ttw^Tdc MBI 6|IO-

fäXairrac xaXel oOtoi bt toüc t'ffpaipopc'voiK tlc touc ippriinpfic

Qicrepiv<'Vt<c Koi humiiiiCovnc, ti noXiTui liciv rj It'voi, iN'xovro

Kai <Et'ji«XXov («TtEßaXXrjv und.], uk Ari^iric^hvric tüj np'Vc Ci -

ßriuXibriv (-'*.)' KiiXn oi' u'>i kiji touc Cjipiirnpiit «ui ti»m< f*vvr(Tiic.

Wir k *'*i>n* m ImMRiih iMtiigoina^i'ii erlininrn, ni»: <]h- l'i-|i *ll-'

üirimtliii war, ans «I« r >ämnillH:lir- Aii;ral<rn ui-lli«H'n sind,

(ian/e -tiin>l virlV i. lit in -prlln^lii Ii in l incm ( kiiiiu- nt-ir lib- |ii !>-

tnw'l) zur Und» «. ICaliulidi- an der ot irrten Rlcllf. Km \.\.

Htm. am u«< li-ti-n kommt Ilarp. b. v, Ttvvi'iTui (»« jclmh <la-.

Arintol*!.« Cilai fehlt), aUdiinii l'oltal VIII III, w., »W Alle.

I i,l. r-ti. I..I..J, ii ill. r •Ii« t^.illi a 4w IM..».. -»•••( tSTl

flurk v< rVür/r tat für V«fliimlmm «HD Ari <<.'«l« utd I" !"V.i

t-ikiMi.n wir aurh in d»-n kurzen An^alttn liei I*r4! MI ü« 1
'

Hrtyrk. t<wfjT«i Un. rli«t. li. kk IUI, i'3 I. |. !!.• I Kl :.l 1

Ii. < r t< Ii T< il der 'il'--e des b i. HllIm. UH«a •• i, I A • • • .'17 I I'

und k'ii/ |U| MmeUr llnrp. TpITTÜC (ail'h Vi |.. ITA > I*

«»irKii Teil mit den W«rlM de- Art-I'itf4m, ..I n- •!• i.
-

l'lii|..i I1..1 nnbirli wir in der IWaniaa-lil«-«! K,-t p. :.T

fi vvf)Tai' ufcol. CMkoV M1>J| ririi'/e- daraiK mit einei An.), • t, *
l'hil.,, li<irei-ilieii B«bka»M im lr».rhet l!ekk. MI»» l»> 1'

Schnlien »I-« ir„l «wnr au» zwei ver-<Ul den-n Qi.i1Vb •
''

waren al-er iimprünirlieli Teile . iner «il l;ni/-'i.- I >

reberli-fen, ni; finden wir aueh •, hi n im |e» l'ai u -
; It

Umerkt richtig, das« die Ans,"*!«- kbei dir t««ipT''i • I * • '
1

'im kM Aiinch.^ an falscher Stelle steht: m, hdl ^ •,..,.„

vielmehr, ila;s die <"fivr| eine der drei 1'nierat:, :,n • i

Phylcn bildeten. I.e». I'atm. teilt mit »cbil. Axiivcb. •'<' ' : Ii' '• I «

nUdie A«sla»sunc: der (iinarptbui. Bei Heiden und l„-i llaip fv.' •
i

fehl» nKk Wvti ielien d*n TptTTÜic und cppaTpiin. !'•
: i , r •.an n

Ithat, Axiich. und le». P^tm. in der Itezeiehnunj; de» f«\n, »t- IVrr-

alteiliint! Jti (ppuTplii und der TpITTÜC tlherein. I' :. \ in

ttlmlicb cküctou bt tflvouc T«-vr| Tpiä<ovra, nur Hh|i I it r !>•

Riilit'nje TtäXiv bi tujv lypatpiüjv t<äcTr|. ftlfijcMta (• 151 ^•r-

niutete, dark ArUtotelcf durch eine l'ndeutlichkeit im \ ;•

(fKcicTrit bt tcuituiv »tat! Tiüv cpparpl^ vielltiel.t -el*-' bn Ire

tum »erächuldet ha'en kf.nntc. Arislotclei i«t jedf»b nülit .r

»erantwortlirb zu machen; denn wie wir jebit an' lex. IVm. -

eebeo *agt« Avittntelc« niMtUMi tic bt Ttiv fptrtlpurv T, ; • vt i

ytvT) blast KOcpi\cÖai. Ferner »eben wir, da'- im idieL Axi !..

ArUtoteles mit Unrecht citiert wird. Die Worte de» Ari-totelei

enthalt vielmobi das «hol. Pbileb. (die Pantanin- 'il •»ei. w.. r%

amh ganz richtig beissl td bt t«'v«l
*' tv i«täcTr) m.vt|.i-«. »te b.

,

Enst tKÖCTtiv bi ippoTpiav tlc t^vr| TpläxoVTa. Al-er muh da-

»•ertliche Citat au* Aristoteles im lex. Patni. i-t srhna n- M Diebl

ganz fehlerfrei: e> fehlen auch dort die fövri aU dritte l'nler.ibiei-

lang der tpuXri neben den (pporpiai um! TpiTTv'tC. 7. . % i. I. - n l die

Worte KaXticOai ti auxä rpiTTÜc Kai «pparpiac m» rxvi-!. ' _
1

man sich ni,-ht wundern kann, da*> sie mi>x erstanden und die An-

drücke q>p«Tpia und Tpitrüc. welche wie die {«vt| vei h i Jenr Cnlrr-

ahtriluugen der l'liylen waren, wie bes,>mler- anr Ibnp TplTTi'C n 1

MboL Hi'l'- •?(! erhellt, ron »Ich >pltteren HMlilVkrrl »nr ler.:

so «'hol. Phileh. ai bt qjpaTpiai t kdXoüVTC» tpltTVC und K i-t, in

CJlpaTpiaC 8 tCTI TpITTÜC.
1

)

I) (i (iiltert ,Hdl> A.ft StiitKatt I p Ml (1 macht f.d., b.- ,\n<aben

ttWr die |l.ir.t, llnnc de. Arihlotcle«, ind.-iu er sich auf I ,1 \xm U ne.l

die übnircn rorriinteu ZeugriH-»' "titut statt ant den klaren Wi.itl iut 1 .

1

Harpokrati.iu. _______
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Aus «Irr jrli'H Imi.'i -ii'i n Art um) Webe d«r llenutzon;; der
Quellen und ihrer aSafitjrli t '..Illumination I..»».« man mit gn.s.cr
Wahr« hrinlu hkcit den Schluss ziehen, da-s ulk oMnimutbclicn
Scholien, soweit »ie au» ilra nachgewiesenen btikulw.h.„ i>,„||,.,,

MW»H»rt «ml. von •in. in Scholia-Ien In n Uhren. I'.i-.h derselbe
d.-r bjwitiniai heu Zeit angehört, ergib! «Ml mthU all. 4h h.v,|, .. „
Verl.iu.liin},' HWMHtitfctr Ukasoa mit philosophischen fneupbit.,

nUehrn) Scholien Iiis aus ihn Mangel an Ver-tändni., .In »i..|, „,

dem Ausschreiben ganz unpa seiidcr lllosscn uiiil ICrklaiunjo n kund-
jtil.t Die Qurllni sind ».tninitlich Werke, welche an- Ii von Pbfttiu
WdbM wurden. Auch das Lexikon de» Diogculan war zur Zeil dos
Photiu» noch vorhanden um) wurde viel benutzt. In da» G. Jahr-
hundert, in welche« nach Metlauer» Meinung die, Entstehung aller

Scholien fällt, die Abfassung der grammatischen Scholien in setzen

halte ich nicht lUr angezeigt. Mit dem»cll>cu, vielleicht n.it mehr
Recht kaiin man eine» der folgenden Jahrhunderte, da» 7. oder r*.

oder 9. Jahrhundert annehmen. Im 6. Jahrhundert waren die liram-

matikcr do«b noch etwas selbständiger in der Binutz.ing und An-
eignung des Inhalts der alten Schriften. Zweifelhaft ist mir auch,

ob das Racbinnnuscbe Leukou im 6. Jahrhundert schon vorhanden
war. Demnach scheinen die grammatischen Scholien nicht vi, I littet

als unsere Iiiteste Handschrift, der Parisinus A. Von dem Kcholiu.-er,,

der diese Ornj.t.e von Scholien zusammenstellte, rührt wahrscheinlich

zugleich die Schlu»,redaelion de» ganzen Scholiencorpus her.

U. Dia peromlogrnphiachcn Schollen.

Naher fuhrt alle in den Plato Scholien vorkommenden Parömicn
auf Boethus zurUck (I'roleg. p. 67), Auch Photius soll einige Sprich-
wörter aus Boethus haben; Naber weist ihm alle diejenigen iu, die

bei Pinto vorkommen und die ihm einige Ähnlichkeit mit den
Scholien zu haben scheinen. Aber selbst wenn seine Alisicht Ober
die ßcholien richtig wllre, so folgt doch daraus nichts für Phallus.

Denn in keiner einzigen Purr.mie stimmt Photius mit den Scholien

ao Oberein, das» man eine und dieselbe directe Quelle fHr beide

annehmen mtlsslo. Ich gehe die von Naher angeführten Beispiele der

Reihe nach durch. Phot KciSytia VIK1) soll mil schul. I«egg. 611 C
verglichen werden: ein Schoüon zu dieser Sülle und mit diesem

Lemma ist Oberhaupt ni' hf vorhanden. Phot. xai TÖ toü küxuv und
KaXa iin. narutlic sind kurze Itandschohen tu den betreffenden Pl.it,-

Stellen (a. oben p. 808), wllhreod schul. Mach. 2H2t.' (XukOU prp

uotnj') und kW. Kuthyd. SMIi wirklich« Parömicn sind.') Phot.

I) Hier »eist echon die Verirhi.sl.-nti.it der Lemmata auf ver-
•shie<b-nen Lr*prunu- hin: aal to toi. Ju>koo sind die IVOrte dea l'Uo-,

Xukou ^fiu'jiu aus beannaa der Paröiuic.
i. Ebenso i.l kW. Theaet. lSall ParOaaie, Phi.l. inn.uc tat n.oiov

Ttpoaai.ii Plato S. holi'.n

l'nl. r-oclningrn r </.«•:..•» *•» Pi a- S r. Kil

uwfu'iv *ri'« hat mit schob Tli-M- • •-"<•' I! M Kmvi'ijot.,') . i

zu *hoffen. Der kurz« AirliLi I Hm4. u Act K'Viv'f* Uitthil •

uicbl Lau gering-ten mit s'bol. lio'l.vd MK, Pi.-i. «HW. "zi I

ItuintuHuv'j laulel ganz ander- als <cbuL Symp. äl 7 L. PI.-.'

CKIÜ bat zwar gn. si. Aehnbi l.k' .» HÜ t.'-. P Ii. Wi' .
•:

»»-•iing i»l aber eiw »wh-iw HiH. 'H|. '''i,' • 1

si.-b mit .-Chol. Ph.vd, H'.»t gar l.kbl »• a,;l- i-.r.- n. l'i ••. M
ie«(iuiit'vu irniiäv tjmmt nicht mil vs|,,,i trni, 41SA I«n n.

'

Kust |.. UM, 44, LhI «J-o wahr» l.c.iil.ch fcn- P» . sio.i . A ••
•

auch wirkliche l'eli«rein>tirnm..ii/, zumal wenn -ii nB'b •.

S|irichw;'.rter-ajninlungeii geteilt winl, bewi -t nicht •bi-'- IS

niitzung derselben Quelle.') Denn da alle erlmlunen Saft.ll.l I

im wesenlbchen auf die-elben t'npjsllen, die W«rke *i h.

und Tarrbaeus, zurückgehen, so darf man skh Biatl UaPi .

Achnlichkeit nicht wundern. Schal. Kcp. OilC gibt an trat« "

diescll* Lrklliruug wie Phot. ictpüaou ncptCTpCHUi; ..l -c .. •

steht auch in der Sammlung des cod. Coisl. (zu Di'g. VI !»J;. wo

sieb »uch die ausführliche Beschreibung de« Spiel- findet,

scbol. Pbacdr. 24 1B gibt, die aber bei Phot. fehlt. Das sind die

Parüinieu, die nach Naher beweisen tollen, dj>» Photius an. Ii für

Sprichwörter die Leiika des Boethus benutzt bat. Die V.-,

:

^ mit den Schoben ergibt vielmehr, wie wir gesehen haben, da-- t .r

Photius andere Quellen anzunehmen sind als ftlr die Sei. Inn und -.

wenn in den Scholien Boethus benutzt hat, PfcOtilU keine Kai Ii

aus Boethus bat. Nach meiuer Meinung bat Phohus »eit^;- Jii

meisten Sprichwörter aus dem Lexikon des Pa^auia*. Pa^t alle

Parümien, die entweder von Kustatbius aus Pausanias iU -
. rl

werden oder weil sie bei Ea.tathius vorkommen auf Ptuaanu:

tauflekgefuhrt werden können, findet man auch bei Photiu.-

Suidasb

Naher behauptel weiter, dass auch Hesych seine Par.' m-.n a .

Pioethus habe: die Sprichwörter, welche Dkigcnian ohne- Kik'.Jf

gelassen hatte, soll Hesych zum grossen Teil au» Bectfcoi e .
-
h. :

haben. Zum Beweise fnhrt Naber (,1'rolcg. p. 69) einige Artikel ih

Hesych an, die er mit den Plato Scholien und mit P'n 'lius vc.vb '

Er hütet bieb aber wohlweislich die entsprechenden Stellen d.

.

Zenobius zu citieren. auf welchen M. Schmidt einen gr..s.cu Tc , di i

Paröiuicn de» Hesych mit vollem Recht laVirVgvlDhrl hat. Alh

jene Artikel haben nEmlich mit den Scholien und Pbotiu» arraig

Aehnlichkcit, »ie aind fast »iiiumtlich au- einem EltM|ital drl

I) Dm Lemma i«t corrupt: e- niu.« hen-eii oivoc Aviv MA*M aul

M(Tu iw^ujv (»ailMN Ii. « A. IXHl p. IM».
t) uN<( Wik erklärt Phot. äUnlich »ie achol. Syiap DMA,

eben.» Iliiaal I IU und (evean) cod. K.cur I Ii lie.ue .1. phil..|

II tlS>. Phoi. Movro li# »linmit im woeutlwhra mit «cUol Hep all' .

uUr Ploitius folgt Puicumu vbii't- p IH, l>
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bwliiiu und atim-mn mit ü«m lWinu» fr) de. Z«n»l.j.,,
»der mit dtai IMMmhw und VatKiimi» (»Vi uWiin II, v ,|
rj t,.u i£ i| t,h« ufloi »„. Zenob. IV a:i : ||,, v ..,,. xiv.,v X,vm
tuwiiiitu HM* IV Vf.; Il.-y.h it,Vvl u «aXuiv'ctin un Z.n.,1,
V ü-.»: Il.-v.i- nfv titi *vf>m>. Zen.di. V C'.i; Ih-v,,, Cu,,buvi,*
fOwc u,.» Zc..ob. v n*»y*. ..iupi,u it,|ut,*n.i « - ZeB..i

VI SA) lleejch. AfUkii «rinn» un» Zcn-b. IV X'.i |l, , v , |, lrfflltK
nuituv Mi Zcinl. V C7; llc^uk d<j>' iniui um Z.'uob. I 411
Hi»j,h. KplVv CXIMpVwXt) biu Zorn.!.. IV 40: rlcsveb. ß.iXX' »c Ma"
mpfav an» SteMh II Blj lle-uh. Xi(k>v {ipnc Itv App. Pro,
Iii 67; Hmyrh. auro bfiiei it! ganz ver»ehieden von t,.l. I II,,,,,

I -.'SKlt; llc»>il, Amutifuiu uvcifuri «eicht wwohl von ZcnuL. III 8
wie toü »ch..l. Itcp -IttSDal.; lle.-ycb- ..lircx icptni'K» und cn«Tni-
iiKtoc »in.1 Überhaupt keine Parömicn (». oben p. Hijü. H 1 1 ,. Au,
dem UeHigten erhell» iur Genüg«, das» auch Hafen Versuch Paiü-
mieu bei llc»jch au» Bocthui herzuleiten al- gescheitert mim
•eben ist

Wie steht es nun aber mit den Scholien? Welche Bewei-e hat
Naber, da»s diu par.,m.r.grnpbüc.ben Scholien ron Boethu» herrllbmt1

Gar keine. Woher weis» Xaber, das» Boethu» uberbaupl Sprich
Wörter behandelt hat? Auch auf die« Kiage wird mau hei ihn,
vergeben? eine Antwort suchen. Da nach »einer Ansicht fu-t alle
giammati». ben Scholien an« Docthu* »lammen, H hielt er e» fllr

•«1totverständlich den»ethcü Ur»|irung für die Paroraien anzunehmen,
eine bt.-uii.leii- Begründung uhicn ihm nicht notwendig. In Wahr.'
heil aber i.t nicht der geringste Unutnüd vorlundcn d.-r darauf
hindeutete, da... Docthu» »ich überhaupt auf eine RrkUruug von
Sprich Wörtern eingelassen hat. Die Partmien in den Scholien n-igen
alle im wesentlichen dieselbe Form, aber in keiner finden wir die
Merkmale, die auf Boethu» al- Verfa-Mir schliefen lassen. Di«
Parünurn bei Photiu» fauch die platonischen) haben w^ler, wie
wir gesehen haben, genügende Aclmlichkeit mit de« Scholien noch
haben »ie den Charakter der Boethu» i;|cs»en. In dei Sammlung
platonischer XcSfic des Pneudo Didyniu» findet »ich keim eutiig«
Parüutie.

MetUucr erkannte iwa», da- die Niil.cr«chca Behauptungen
inm Teil unhaltbar seien: er weiat besonder» darauf hm, da-^a«
vielen Süllen der rkholitut br^er mit Zern.hin» ah. mit l'b.,tiu<
atimmt. In der Ilaupisuche alier gibt er Naber Ifcchl: .lu»s Boethu.
auch Spri.liw.iMei erklärte, wagt er nicht tu heawcifeln. Kr gcrill
in Folge dea-en hei »einen Abführungen in» gri..,te S hwankeu, da
«r »ich hei vielen .Scholien nicht tu Überzeuge» vermag, da-» sie au»
Boethu» »lad: An i»t aber die Grundlage dei Nabe »dien Theorie.

, _ 1

"j'V.
V

l'

Ul t,M*1 """ "'»"«"'i»' i't. l»-iue,kt Nal„., m lM
(i. St, und l iul.g. p 48).

l.il.r- .. Iiuug. ii Ol., r ili* </'"l' " der l'lat . - ... K"*

S. hhi - Ii. h btfcMjrkl er in »einei V< rh /enheii Cp. |»)'t f y. 'pr-Vl

In »cl.-.lu- «tj4wi(a MajpMM |4urbai am hbri» D, lynai vi '1 am. ,-

.

CZ.ii..l.i. (iMihii-) lluaUae m«|ue l!<«il.<> !• b. ri a it et I« x .--i .| -i

•hin St. i, i l.jiirta e-»e, l'lh.ttuiii hltlMN alio« «jctfi daMI *• • I ..

Iv-Iui l'.i . .u,i.im et Diom »ium ." Ai.--'.rd..ui . t «i ii. '/.<••• il-i.

«Ii*- A- l.ua. h»*:it der |«r-';ii.i.,/rnpi,i -cl..-n HeiV.lb.-M n.,1 Z' ii'<t'i.- a-.f

d.-r lUinii/'m-,' von Z.nol.iii- »elb.l ixkr dt «w l|,«.l|eD l«r-.l. -
.

I.iue beue ftrnlidlagv I i«i v.nH richtig* r»; li.'i.ai.'ii'.ng <hi >;.i.> i,-

M'örler i.t vor Kurzem durch di<- Abhaiellui,/ v.n Vk'amkn.

par... iiii. graphi- capitu duo (Qt^hUatT. J i*'"
1 1 ctMÜMM w..i !. ,.

Waink... » hat zum er.ten Mal ilj- vom K.Miller »..» d-.r wei.-.-JI-i.

Alle.» ilan.l.chrifl (M) puhlicierte Material ttlr e;Be thvli u.- Ii

lianlh.ng der p.ir.'iniiograpbiaelien Utteiatur a'.fhar »-u.j i.t 1 ! ..

er «-ugleieh da» Wenige mit beitick-ii l.tigte, wa-, Uber /»«i l'an..

baudfchrittcD von M, den Laur. HO, 13 Li und t- r.I -I - J" l
bekannt g..»..rdeu, int er mi( Krfolg bemüht g-w> .n in den W.r,

»arr de» l'oipu, Parocmiographoruiu einige Ordnung <>- br.:.." n

Er wcUt nach, da-s die drei ersten Sammlungen in M (Jüller Kv
lange.- p, 349— 375J eine EinlieM bilden und, wie »»hon Miller am-
gesprochen hatte, die echte und ui aprOnglicht Koni, o, • Zeu -i . h.

»dun Werkes rtprä :etitieren '); alle übrigen ZeUob.u--HauJ-..L:.'.:.

ti Mit Keiht Imt Wnrnkro;« di.- viert.- Rair.fnlung in M H
p »TT. •? •> von der ZenobiiivFraBe gam nn.gochl .i" n Sie l.ai • u.

emi» "n.ur. n (')iaraktet, riv int •IpbaKli-cb und in der Wastv BDjr . St.

du-» bei j.»lem S|,iichwott tughich eine Iteili.; -u.ie.er tuit i.i.i.

^AVatmig erwähnt uiul erlüul.-rt wird. t»ie»e Ki^rrut Li!:chk-T. la

aie.ii vi^lr S|.ricbworteT in der Sammlucg de» liiogezuati ijl b..rr.'., t.

Suid. Praef. a. LXXV; Ith' vermute daher, da»* wir in d--r M-r u

Millrr»cii«-n >aumluug ElMOrptl au» dem echt.-n uud BBTerfUl», u

ten Werke de» l'iogenian baben iiunere lH.igei.iai.-H.md-. i
i

bkl au» Zeaobiu- intrrpeJieii) D.-r Anfang f.htt in M, ei k .na - II I.

und X ergänzt werden: vgl I 31 i, Heine de pbilel.il SS« tKf Kl

»in I wenig umfangreich , «e evieb .-n nur etwa bin zur Mittr iU> llni'li

lulieu v. dj» h'tzte *|Hrieliwori iauUt djiofa TtW fauv (iiM^pfi, im al«

Parallelen angefahrt werden o w$yv< rov Xtcivru und • . n*'

r
' tin.

;
i.

npiv TiXteticuvi ' fitrjr ip l'ie ilaan fc-lg-nden KitK ip l»i- »1

hal.-it mi* drn voraiMgeurmlea l'arömitii nicht« tu ?.bii!l-n: •'- M •

»ich zwar auch eiuier Sprichwörter darunter, il« m and. t r I nn,

LNtw üxcerptr »ind orl-nbar aiu einer Qaelle, in Welcher n. ben Ukb leu

XtxtK auca ^^lichwöiii-r »iklait «areu. Von deu Spri hw9fft*»1i » u .

swei lii her an» Pa un.i ni n»: Ap^ii Cki'iiia p. SM1 (— K<i»t. p M > :i !,

Mud |t-H»i «v ai-Xiu. »MiHti p .vHI Ku»t. p. Wils, l»i S'.iil.., en> v.,-

«rb.mli. n au« Pamaniu», da et »ich aneh bei Ku»tatiuu» Had.1i ...» i

n-\. • p. t— Ku-l. p. I.V.S. die m. i-t. i, .1. i «l.r.g.n i

•

•trbbi . M.i.i.i»; umotuik |t*|M T't>'i">< tat Ma»» Dtol AlHI.llA uOXiir- ».

°A>V|HA.vioe ovnc da' 6v.a. Mmitinn v. «in» ut.,.iii.. v.v Von den ».;.,.

»ii,«l ebi iitill» zn. i au- Pau»ati..u*i A>|Kkhiu p. :i»»S — 1, t |>. ä*. .»

iii .I n,l>,,ia |. .HoS (.« Kiut. p. !•»:•!*, aii), eiae wahr», lieintnh au- j.

:

•rtln'M: üa^ijaoMRiictiui ^ Ku»t. p. Iv&h, 9); »In- Iii .tgea bkalei twb
b. i atuVIaai dxalr)ipr| t,Suid. In. lk-kk. »7», 18/, di<iviwe (Pbol Dm .1
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I^-..|hi1.i Cohn;

(1'ltV A i imi mii rpolu rt. 1".am r Iwww*! Warnkr.ua, da»« LmHIm
TarrhAVH» nicht ^i« man h.sh.r aiigi nominell) vor -.ndcrn nu<h
IM.inu- lebte ihm! .hiss die llaupt.pirlle .), . '/'iiohin, du. W.-rk

de* IWrrltiK'ti - wur. iHircti di.sj- 1'hatsachcu lallt auch auf -Iii IM»'«.

iVIrtli— ein ganz w Lieht. Die aiiMlrtVklk h. Urwi'lmung den

Tan h.icus im mW Hcp. S3fA »nil die gman* 1'trVfniln iHihmiuji

mit Zeiiohiua weisen mit Ik'-limiollieil darauf hin, diisc dl«' S. Inljen

dircvl latcr iiidirc.l mit Turrhaeu« In V 1 1 liimtlMg stehen, Warnkm. *

kommt nach Vcrgleichung der Scholien mit dun 'echten" Zenrihiie.

ta drin auch muh meiner Meinung sicheren tiesuliat, da« iu den
Scholien dai Wirk des Tarrbacu« unmittelbar bcnut/.t i»t 'y Warn,
krosa meint aber, dass der betreffende Scht/liust, noch eine xwci'.e

(juellc benotete: auch er nimmt «eine Zuflucht *u llocthu». und bft

der Ansicht, dass aus diesem alle parömiographhchen Seh. die»

»lammen, welche nach ».einer Meinung nicht aus Tarrbaeu«. sind.

Ja er geht noch weiter, er vermutet aogar, da.i« Itocthus einer der

Autoren sei, au* welchen die Zenohiu«'Hand«ckriitcu interpoliert

wurden. Hierin kann ich ihm nicht beistimmen. Allerding* -inj

nicht alle paiöuiiograpliisclien Scholien au« einer Quelle. Metlaucr

und Warnkri« illhlen einige auf, die au- ncnplaloui.-chen Commen-
taren sind. Die* sind also keine eigr. nilirhrn I'artimicu sondern

pbiluaophisch-rxcgctjschc Scholien. In dieselbe Kategorie gehören

auch citiii'c ander« Scholien, die «war Parütuieufono haben, aber ün
Inhalt sich als erklärende Scholien MWniM^i schul. Kutbvpb. ISA
i'vo Tttp tX'o<, (vöa Kai oibcx; MhnL Kuthjpk. HD oii ui\ xuuui
Tiecrj; schoL Theaet. 161 U püüoc ärcuuXciCi; I73D üuXürrric x<*c;

174C tk fpfoTCt; 1001 uüto bete«; schol. Sjtnp. 1K5E oiie. üv
cpöävoit; schol. l'haedr. 2411) liit Xükoi fipv' «lanuKi; 242IS ou
nöXcpov äf f<XX«iC; 2G0C napnöv ilic fctuipuc eipilc.; bchoL Lach.

19CD oün liv mku üc "fvuin; schol. Gorg. 4 47 A rtoXtpou küI mixte
>i£TaXaTX«V€ic; 417 A Korömv topiiic fycCK; schol. Hipp. I 301C
OUX Ol«. Diese sind von den eigentlichen l'arüoüen zu trennen.

ki. Bekk.Mi.s», o«pot«v<u -Suid. lex. Bekk. 366, ao. et". Knit. p. iMt.ssti.

Da Pau'anijs, »o viel wir wiaaen, der einnge Lexikograph ist, der gr.'i... re

borgfall auch auf die Erklärung von l'aroiuicii verwendete , so «iml die

Xfitu uud l'aröuiicn von 'AfyiitTtiu bis ßuoKoXiiuu: vermutlich Kxeerpte
aus drin Lexikon den Puiituikiiu

I) Nach Ab-chlu«- meiner Untersuchung ober dir paiomiographi
eben Scholien irrlaugtc die l>i«^-rtatHHi von Ii. Junifblut, t^uue^iioiium

de paroemiograpliis pars prior (Halle in nienve ILinUc. li»-l-*.r i'LlligV

Punkte in Warnkru- .' Abiiaudlung tr< Ifen Mlnwn Ali»icliMi riisallimeu.

Wo ich andniM M- iining hin, g- Ui» mk JimgbluU Anafilirungen keine
Veranlagung au Aeml. runi-en Wm er Ober die Itato-Schoben btncifcl,

iat antureirbi-nd und unrichtig,

») WninkMHM ip. SS ff ) mengt wirklicke hnaauien nnd n.geti.the
Htbolien lamb U l l »IIt

n

! iyhu<\ ti»0, X"P«» uo txlnoniv, vxuK.c «Polvimnoe;

bunt durch einander

t.'i.l. roitliiHinvn ••<"» dw *i<w-lle« *» HUfi ftvbnlMti ' II

l i/i-iillw hen d. Ii. im auf gut« l'eb'rl!' l-r .n.' » r'.' .'• 1 i.

I. ii l',i>. in ii in ih n Si bidieii hui., n all- d» • lbe l'<«rM NH"1 '- '•

i<r|lwli f'hii.iktur. Sin l»giiiiH.'ii mi» rtrrpuiui'i.i ttti Tuiv I

eo.lign i'*.'.hiili< Ii initf'iia'eii u(uvn,f V,T<1| TUOTrjt . . . Air" i>
' .1-

In d.n>n l.iid.. Mi'ikmal« A-Uen -iiel Wnw Co • .hl

nicht Wik p»n"ini'.graplii-:li«'r <{-.<lb- a'c."-b ii- - »-rhu. I • i

Zniobi'.- Ibiii l - biitt< n fau.-li in M l !• H. n oll sin.i»>'i • ' ' '•
.

b)fan'lnis'.hiii Abscbn'iber haV« l« in 9u«r kl»»»'«* I n •-' .

»triclieo und verkürit: die Scholien rJngngM ii.l n i. im f'.U' .

namenllicli aus der alti-cbea KnnVMi»-, Auch rlhr'i bi.'l'ii a ,

au s' inrdeiitlii Ii heutig citiert, nächst den Komiki m i' i

den Fan'lnii'.jriiphen du: reichst« AuaUuit». -i . ! ... •
«.'.*

sind ein umrüglklif Zeichen, du-» eine gute alt. . • i.
[

gruphiM'hcn S. holu-n tu Oiwh liegt. Nach Warnkre.- .n 1 i.
-

die folgenden unmittelbar au« dem Werke des TarctsM .- «st)<
•

Kutbvjih SA dep' teriue (tri Tdiv
—

'OvOpiiiTiuiv) i cf. »ttol il«», Ar. V-. -:

i'iiaed. »'.'i npuc Wo out 0 H|maXrjc i cf. Mille. ..
«' /-i -

'.. V |j

lual» rxooaou t<xvn • tt- fc*oli I! tri 1" .•. I!

(Miller III. (.!:' .

Crut. IMA xoAceü tu KuXd.

„ 4I3A ,u.> oirip td ccaopntva'i : cf. Mil.-r II. u> /. .

Tli.aet tili: Töv KoXc^vma dva-f«<K»> «pocf.i^r<iv cf M....r II, «' UV .«» I: .
VIII M •

_ »irslt Mecüiv fexuroe : et M.U-r 1. XV BV Kyy h
II M

., tv»U (j*l\ivu ncpiTpo««)

Soph. S&SC teouatfic
Coi-I

Symp. 174 H ut-rduiitoi o' aroOoi nX. i cf. lliiler I, ii ft-nob II 1»,

„ IMll lCrf < > t cTl|KU KnkpOB ' :ct Mnierll. t' 2eMt, IV ..

_ i*in (ifx«<v »< x< vr^moi £tvui : cf. Mi.ur Iii, ku ZvOuk II II

s:.7l> rXi..M< ifsiiiv i cf Mi l-r II, ev' Z <
'. .

Siüti' liiav emtk r cf. Miller I. Zcn-i. VI
•chol. Ar. Vr«p. l«l.

„ t7»C Koivü vi niiv ipuuuv i et Miller II. CT ieiwb. IV

rhu su.d.

Cham.. 161 B X«o««| CTdeun t cf. Zeuob IV PI« 1 Kl

(.Miller III. H
Im*. »18 «v Kap, d mivbovuc s et M.U-r I, r ICenol» Iii

„ 1KT1I <v nilnu Ti)v «tpou.luv «£ /.eiiob. III .ii l'..;t II I«

tMl.Le. II pv|S .

Eulb>.l. S»SK 0 AuV KoihvB* :cf.M.:.rl,-s - .. K S
\ II Ui W i. • Iii 1

Ouia-, 4..7A dH»i:«0ui ICtZrMb I iJ PI«t.l«S M
III. qi'

11 In... ist da» cieiiir* Sprichwort, da. sieh nur ilu l'lir-i •

findet - uIh ii p 7;.hi Nack Schau/ ist r» «vn »* •>lirn 1
• n

n «V't rjtbnflbe» ntnlbnl. bl .Uw. r iu 'auvii l"a.» er wo. I. lau W.
J. . larrleieu. vor sich halte, i>l iiuht aal—aehtlML um» . in il->.

Seholiuu »ein .also tum A*?).

j.ko. r »i... riüiui su„i na xiu »I

i cf. M.ller Iii. u.f Z ml. 11 ä.\

• •f. Phn ;: h M.:j-.t ;n. ,
=
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Hipp. I SoaA rV.Uc.v Iii MMuijih» : cf. -• Iiol. Ar. K>| UM M.II, t

Ii. :. in /.. n <,i

I.Vp. :.;[>A .i.i ...»im *»tl aal.*«« : cf. Kraeli II I? 1*1*1 I M
(Milbr III. •.: k,

., Hl A C..|.N.vi..i f&M : *f. Mill. i I. =n' Z ••» V
l'L-l

., tttü n.'.kiit n«Zlr> i cf. I'lul. I 11 Miller III, ,.-
,

IcmIi V «.
(Hü Ihn«» r.'uwtv ! cf MlllT I. ' XXMttl, VI M

„ Hell* Ak.lji^.io livirfci) i cf. Miller I, vr 3C*-rn#K. IM H

l<cgt;. "UlK NuT<|Uiv iiim»i.«iiy : rf. Miller I, Ol/.

MK <i
T..I«. Ii Tinic ttfm ; cf. Miller II, ««' Zi-nnli IV IX

Ausgcwhhnien luilxi ich ach.nl. Mcii«n U7)> ( Wurnkro« |>. .''));

denn dies i-t keine Par.'.inie [AaibuXfiu n"oif|UUTu_l mwlcm vAU
rende» Scholion, nie ans dm IclMen Worten deutlich hervorgeht:

toic 6ilxntvoil uwv T(ic 4A.TJ0eIc (o'ik.i'voi 6o£uc <j r|ti (-eil. nXcinjuvl,

TOiC XtXuittvoic M tüutujv tut lytublk (vgl. uiich »chol. Clark.

Euihyj.b. Ulli.') Dagegen vermisse icli bei Warnkraal dr> i andere

%ricnwörtci :

K.-ji, I,r.s A ceypei •tiipowonii.v co<|.u>v oivoi'o'u : cf. Miller II, vp' Zencdc V »».

„ K6C ooV derof, (MAXci», i ef. Miller II, vtt Zcnoh. V &\

Legg. 75» A ««vricu. tAv ucn
1 Up« i ef.PliiLHT^I.11. r lll,.,n')I,t;

Woltalb Warnkrcni die leiden ersteren ausUs.-t, wei-s ich nicht.

Für die Quelle von schob I»c:fg. "li'.iA bilt er Sueton» Schrill. QW
die llkttlwtl Spiele (p. 44 A. Kä).*) Aber dnnn liiltte er ron-

aceiueute) Weise auch «.hol. Ilep. 422 K (rcöXtic TcaüCtivj und ««hol.

Ugg. «CSE (<i tpic iE f| Tpttv Xüßoi) ButtM und nicht Tarrhaeus

Wie fUr dies« die Uaucrcin-timrauug mit ML
in, um »in »ii» TwriWWM abzuleiten. »" aucli filr

nvqcuJ tdv i<p' kpüc dir gleiche Wortlaut in LZ. Nach Wamkro-s

aind uüuilieh aus Tarrbacu» alle diejenigen I'arömien der Scholien,

welche; »ich auch im Mtlleracb.cn Zonobius finden. In der Thal kann

dieser L'io-tand al . ein »icheres Argument filr deu tfripruBg einer

i'aroniie au* Tarrhacu= gehen. AI» allein inn*.-gcU-nd kann ich

jedoch dic.es Kriterium nicht anerkennen. WanikruBI nihil (|k 5h. 25» I

«reist Tarihaeii^ auch «wei Sprichwörter iu, die »ich in M nicht

lin'kn: ü<|>" tetiae (>ch«l. Kuthyph. 8A) und x«X*n(i tü koXü l -chol.

('rat. 3HIAJ. Ich kann ihm nur In i-hrnho:iL Waruru 5-dl nun, v.lv-

«on diesi-n beiden gilt, nicht auth von andern Sprichwörtern gtlli-n?

I) Valien 1,1 aber i«t aueb die» Scholien *•> Tardcn-u» (cT NMfl
LrV lanob, III 1, uo.l Jrr Scholi.. t hat nur die oL< n ..hj{. lührl. n Wort,

biniup HmI
K li.ii Srholion i»l Ri»*afiinienKe«*litt »«» einem ^raiuuiati.clun (n.

oU u p T*T< un.l eim-iii j^irömtoL.'i«|»liiHi lien TWiL

») IVUt Su. ton und -':in Vi chaltlii» M di u Scholien Mehr tlrtl

I 1.1. r. ..(. . i.i'. .. III. r .Ii- </•• tl-K <b:l l'U'.o - r | 1

Iii.- nn l. i.n l'.i r- ->• .• ti ib» S- holi- n oni'-r ' h> i-h Ii - • in I • I

f liMi.ikt«r \..n .Jen olrtin ttnl^f-/Mi|i*.|i -•> weui/. da i n.io lir.-i >

bi> I.I • :i. n-ht
t
n^foiii *ie ii t- and* rc i Q .• Ih i. .... i. Ire

S* h'di. n tin.1. H Meli uorh t..]i'.'tl-le Mill.li*:h* IVioji.i. o.

Miel. I'li»>d. !Ü'I> lHotipcn n).,. <
,

ti,v <» r>, r/-.i/ r.

fc'.ic.u; ..|.,,|, t'ial 121 l> UfUfV rpO'p"uv "<'••

TbciM-t H*A «viit, k-ii'x.o <ii< , i.".:tl( '»vi« r-'if.u -'/:<» t»i i:

<>»tvr|Tu Kiviiv, |KSII imr>'«c npimuX« ifmi ii» irriVt'.v:

S..|-b. 211 Ii «in TlupXii» MjlMIVl -' hol. litib '. 1 1 A >i u o- '.

Mtt>, I6C atf] kiviiv Ki/xriv (u Kciucvov, 4«f •(»v.'ii in <..

h.h-d. Sunp. |HSH 'Arppi.bicioc üp«roc Ow tunuiviu'A. IV.'. I: iwi

oi«t t»v öiiotov üfei et« «iic luv iuomv. \:>*\ 6UtC t»'V

2I7K otvnc K«i <iXrj«uu; hetaL IMin- lr. -'411! ucr, •> • -
i

CTpwtuf). 272C XuVo« pi'iuuio. 17(11 'Abw'iVit'/C ri-U:
Amin 1MC THinkKUi b' t«i roXXö bioucxöuf v<,t; <• l.' l. 'J i • u
12211 upöv cuußovXr): -chel l harui. 1U5A t rrc". I' uro

||fA !«• rpiTCV jdi cuitnpi: >ch<.I.Kuthvd.2!>:ilJ «uXci ti) ^.jro fi h .

2!'H<' Xivov Xivui ciiviitTTtic: - hol. limqp. 4ÜKK 6ic kui rpit *i
kuXov: achol llipp. I Mt)B üorii b(i£ti; atlrtL '..•')!. l'»7A

ditö H1Y«Vrlt 'diii »weite Ww!...ni da» er-l>- i-t •.•V-..
-

:.

achol. liep 311t' Eupttv XiovTO. MS D Ü!S(Xcjl« «<l RU '

«h..l. fitgfl. WOC «it nOii £<iivnv; «hol. Kpi,i. 34 I A A f.. :

ötioicx: .chol. «tial. de iurto 371 A noXX« cjm^oviui u ,

v
i: •

SUvph. SMif nävTU käXiuv <cp<VT«c'); schol. Krvi. lUoll ai»mv

^ VHCai; Pcho). Asioch. :tr.7ll Nie ituifxr. oi ttf>0VTtc.

Vergleicht man clioe P:ii ".hii. tt ui:t dene»i, wcl- :ie a..-4i r. o

Wnnütro's' Ansicht aus Tarrliiccu» find, f.-» wird mal ketue v...

liehen l'nteiM hiede finden: 'Obeniii dieselbe Alt der Kikl in i.n 1

derselbe lleicbtum au Citafen nu>' den Komikern und nit« I1.it' 1

Aiuh für die wenigen PaTöinien, die nicht .*in bo gelehrte j Au--* u"ü

haben, kann man McM auch im 'echten' Zenolum Analogien fin.b-n.

WarnkM" Bbcischat/t eincrv. it* den Wert di e Mill. r- I • n r.
1

und gehl awlercrseit- in der Identilit ic Idu.' ih r W. rke d- - T.ur-i

nud clrs ZtmUm M weit. Siclier i»t, dass wir iu M die e.bte Lllld

mum iingliche Form de« XnaUHfarWa Werk.» hat..-n, tu. oi-r

auch d.r Inhall di—elhen sich v-lKtiitvl'..' mit den rJtirl «r-r. : ,

Sammbillfccn des M deckt, scheint mir in !i -b tira-le ;a.i
,

Alb - «Ü »ich in anderen '/.cn»l>.'.i<-tl.iii i-. britt.ii tin-bl. i:i V
aber fehlt, ni. ht au» Zeuohin» hetrillne rolidein an- an 1er. u i; .. !. ii

int. rp..liert nri4 behauptet /war \\an,ki,-> mit glMrKrT Z.H. (

I) Sebol. Sw.ph. WIK' brvteld an- twei Teiteni .Ii.' W«|U im-
Tlivuvl.t i> mWrVlWrm ö tue.ivt». -iiol alle takl.iun^ ju n.t. 1.« b*iVin

i^.yu., .I.i. I .dttiitf l.t au» <ler ]MK'uti*.^M|.hiM'U. ic i^uelk i«cjvt.i k..Vo>>

cimv,: alto icaur wi*' iu cn^i' u.tu|. rluXtti und vielleicht iu Aici.V.Kuu

«vk'iucitu.
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MI )i>1i*M Hthai

llhel den UeWCI* hat Ii' Iii. Iii «iTn-fclt. I'ln fe -I /l.-lcll. Ii, K.i in

ilrn Hanl-, 'm Mi ii l'IIV \ I in .Iin Iii.. nur, IIanl-.lniM.nl

au» Z.il.d'iu- i>t iiiiiI uns ander. wdit'r Ulli l pi.liert . da/., ln-l.irl c-

einer grtlndli« In n 1'iiIi imii Ii ng der rMitist* ll.ili l • hrifli-ii im I

einer genauen Vergleich ung aller erhaltenen Smwilmiytft, lau 1h

rfarim Urteil itlirr ..I wird »ich uuclt «n-t ilimii Lilien I» .. n,

wenn der iMh/t- !nl th il»-i' Indden l'arallclhuniLihii.itii I.X edi.-rt

win wird. 1
! 1 *•«• l'i l-erlieleriini' der cinvclnei. l'.irniiin-i in N gibt kein»

ller.-clitiguug JuM! IlfJftuifl « ha** Ilm all« mkrw tu rttlha,

Li »Inn nur in ihr .Ii« Hand de» Zenobiu» erkennt und Alle. Hj.

«ich in M nicht rindet al* nicht-Zeiioliinni*ch an iilit. CntWig'ai kl

ja ancli M, I ml/.dcui er Jen echten Zeuohi'i» re;-r5s<'nti.*rl , nicht

von lntci |."latiiini n vcr-cliont geblichen: die vier Spriehwi'.rt. r. welche

in M dCUMll vurkou.uien ^Warnkinsa p. Ii), keimen nur dun-h

IntcrpoUlicn hinringrkcnimen «in. Wenn alier eine VonMiirnng
de» ursprüglichen lle»1»nde» durch Interpolation stattgefunden hat,

»n ist »tat Verminderung durch Auslassung l>*i der I* kannten

Kv.cerpiernictho.le der byzantinischen C'ompilatoren uud Abschreiber

noch vit! wahrscheinlicher, de/ icTiuc und x«>*™ T" *s in

M fehlen, waren von Zennbiu» gewis.» nicht öbergnng«. Wie weit

der Coutext der einzelnen l'arüwicn iu M von dem ursprünglichen

des Zcnobins entfernt ist, neigt die Vcrgleichung mit den IMnl..

Scholien (und mit Steph. Uyi.. > v. AiubujVTp deutlich genug. Wen«
wir aLn »eben, nie grosse Veränderungen vielfach innerhalb der

einzelnen 1'iirC-inien bis zur Zeit der Abfassung de» Archetypus von

XI LI vin sich gegangen waren, so liegt es nahe anctinehiuen, da-»

auch die Zahl der I'arlimien im Laufe der JahHiunderte Veränderungen

erlitten hat, da»» tie bald durch Auslas-uugen verkürzt bald durch

In terpnlal innen erweitert wurde. An dem Lanrcntiaiiu» können wir

noch die Thlitigkcit de» Kurzcns wahrnehmen, die ZbM der Spiich-

Wörter in L ist weit geringer al- in M.*) Da- Vehlen eine- Sprich-

worts in M ist also noch meiner Meinung noch kein Beweis, das- e»

in dem Werke di? Zeuobiu- fehlte ut.d da-s es in den lland-chtiften,

in denen es vorkommt, iriler|»*diert ist, Ks ist sehr wohl mißlich,

da»» ein Zeiiohioni-cii«» Sprichwort sich in 1* oder l)V mler auch

in andi ren Handschriften iwie ». II. im CninlininausJ erhalten hat,

wählend es in der Tradition, welche durch MI.I vertn ti n wird,

verloren ;'. /anj-. n l'nd hier, dfiiikt mich, gewähreu gerade die

Plate Sch .li- Ii einen Anhalt, um für eine jrnwe Heike von l'urömirii

der inlei pid'n i-ten Handschriften Zenubianis< ben l>-pruug in er-

weisen, trOlaiVim »ic in M fehlen. Die inei-len der vorhin auf-

ge/älillch l'ar.'iiiiin, webbe Wainkro»» dem Tarrliaeu. abspricht,

I) llh- l'.ii.'.n.i. n de. I. "ind kurrlich von II .hiinjl.lut Mih Mu»
x*. iin il vf-rütffBihVM ward. u|

t, V bat il. dif er.li n Sainiiilun;: W, i. nur 70 Spm hwOitei. M in

aVt nrekna Suii.iuIi.hj: MW, I. 71, M in dei d.itti n Suminbili,' 175, I. 131

L'ail' i'Ui Ltinisi « öt.i i ilie 'i n II' Ii d-i l'l^t-i -.I.-. Ii-

*

«••il -i>- in M fehlen, linden -leb in uieb-i'n Z' t.-.
1
.; i Hand •

relei in rlawiH|aMQ*a), ilie bii 'p' .• lili' I I Z- 1 '.'.i'. 1*1 • n

in ihr di - Malaiin*';, «V» f.ji-ln.iiifn.« ('' "hl b. i H ,'.<U ',. '

m< b an» Myiik» Zn-aiiiini n ilrdhiajf <r^ii.l:

Kl|..l

r nrf, Irl Ii A t«" tfvfinm >•< » **»a/j»i • "• 1 '•'•t' • < stl

TVaet. (Mit: /wivirru kiv.iv : <'<•' / • I

Itälrh IftC >»| «ivnv aWni I* «»iu'Viv : MV '»u l'i .• ti M
?.iel M. . h X •!

4»»: »vm'n fu"T<iv : II V Ami IV.. :

•

-"Jliip. ISllH Aaiiwllicifst o|uwi< oinr»ilttiCviuoc : > ..'l •
'"" I

III 41
ri..i..lr ttl II <KT|iii«ixi Tt(|ntT|io*r| «C 9H iJMtf VI;.-.

., kisuu firiuinu s C Ap,.. IV*». Ii! 77

Ao.at. UVH' pMHknull .i.ie..)k.. HitiiiraAvu vor : l'i: /. .. III I

Tl.. -a- Ii'-'"! upnv c,m,l.,.*h : {'J"
IV 1-

tharm. K.4A <Tf'* ««I« »' ! M-V" 111 »J ' Al '

; Kroi Ii &

Kulhxd. SVSL" »ivov »ivui ruvuicT«it : HS Xewjl). IV !»; ^:

Ptl .1

OwB, «MB Uc Mtn TJilc To ko».-.v : HS V I. III .1

Kcli. »HC Eopciv Movio : MV - 1 1'. Vl J .. I'

ap.l. i-'.p 7*7.7I' •••

., .<ws|) dhiX^rk d.l «aadn : laid. Ma.ar 1 *!'

lim TMC rlt m'ip Eaivitv i C *u »Va* V i7
l'hrjti V- kk •: Sl

Kpiit. »IIA AnfKtmc öuoioc ; BV App. iT-v IU 7"

Smph »KUt nuvtn ttuiv iFB Z-ngU \ « 1'.-
'

lavi. luill Wflov t<v'\<"> BV *» f\W 1,1 *'
He»>.b Pia*.

Avioeh St..7B 61c Timktc Ol T<f>ovr«t : BV .„. l>,.. JV I«

Maka- III II.

Aber auch wenn Warnkrn-s' Ansicht, das- wir im r&fi .

bin» nur in M zu nncHcti haWn, riehli? wilre. fo foljrt daiansd... Ii n • I.

t. da.» der 8cbolia-t nicht alle Par.~uiien au? Lueill i* Tnrt+n" •

könne. Der Umfang de- Werkes de» Tarrliaeu- fcSne' d t.

von dein Heu Zeiwbiu» ab. Wenn ein ftprUdiwott bei Zr+Mn-
feblt, io iit keineswegs die Möglichkeit au»gc-chl< --en, da»t e- U>i

Tarrliaeus ge-tamlen hat, wie die ja auch Waitiki. -- .. *-t

t) Makarin- hat iwar, wie es scheint, einige l'.n 'mi n an- .In.

pUl.. heben Wninki.i». p Vi A c;). in den m i.teu Fälle« nl»l 1.

ndi! ..ilie l'el»-r»-instiii>iiiiiiig mit den .Sheliin *«f IS- niit/i.iiij eie.-- 1..

und ea »•»llstäiiiliBerm Zei«d>iu» K\eniplar». SbaW'hr« %j ehui H MI

inaui he Noti» ha' <r allein >i'i!e» mit Siiid.l-'' erhalt ii W«f1 1 Io.» , |:

A i" wm.derl Hrh, da». WHI, I tl jllem ISniei rHIsltl er Je i .

Nanu n *•« Atlliiil.-(iiupl.en j..l. nfall» in •. ii.ei.. Zem hin- l'v. n
;

I t

,ib. nh.l /.i di in Uliidi.li liiul.iid.il S|. i. hwort ATuuruvinsiki U
<i1i.it im, ll.-»;<b tA'pi.K »ir | <v til i|l •Avi'iN.O U nie k'iWl«

.

I i.

in .1 n Z. rtaMai llai..l-. t.rill. ii l'H <

«I Sui.las •tmiint iu .Mi l'ar.w ... di" er au- Zcmil.m» l.jt lti'i-t

mit V 0.1.1 B. doch lind, n -ich -nui;.' ZeiiobiaaMli S|^i.h»..rtei am
tsri ihm; Wirr In» hat *l siele •»"• l'au-iinii-.
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Mit LrenaH ' "im:

«q« " «Clin) mitl X"*'"" lü «"Xii .iiiiiiiiiihI (ich »laul» ..II, ,.|m _,.

«kl»« «lie-> .Uli Ii bei Zeliiibiii- Wllimi, wiewohl »!•• in \l lil.hm
I kommt, «lu-s wir .ti -iT X.'io.hiu. am'll /u. i alh I'.umiu.»-

hau«, <lii- jr.li in irgend w<l>-hci lt. /i.|.i,n_. „, |,„

•4M«» TanblUi.» i'i -lalldi Ii halten. >. i •
. de. 11 ihn 1 |l. 1

»rhru-l.cn »<i o» das» »ie »eine ('ticlhn hrtiut/teii, Iti 1J1 Blau und
l'.m-.ini.is, den einen allerdin;;- in .-ehr verwahrloster <ii -Hill und in

last imlr-lii Iilm Hti-c mit ZinoKiu». verknüpft lindem lh>..>-niHn

Hand, bullen am. /enubiti.» und «Iii' Zeitohius- Hund« driften ai

Diogcni.in iulrT|«>lierl sind), von «Inn undcrcu (lugey. 11 »1 rtiolle und
/um Teil »ehr reichhaltige Fragmente Iiei Eustathiii.. und ilmtiii»

(Suidii«l. Wariikros. hm mit Kc.-bl bei Eruicrting 1]. t Turrha.-ii-

.Wniien in den Scholien ül-enill IWania* (n-p. EnsL »ad 1'Ut.i

her.1ngey.0gcn. Mit demselben Hehle darf man gewiss auch Sprich.

Wörter, die Ii M fehl.», ab au» TaiThiieus entlchut uneben, Wa
»ic M Pausania» oder Diogenian vuiknuimeu. bt ÜTtpnt: nXouc (hHkiI,

riiaed.flPDl fehlt 1-ei Zeuol.il.,, findet »ieh el-r hei l'aa aalel I Kust

p. 1469, in Baal) und Ding, Viad II «.') Sirnov (k nthiov »,...-

naXocliui (sehn) Thenet. lf<3D, erklärt lü..?. Vind. II »C. iuc «et

tov öuoiov ktX. (»choL Syaip. 195 U erwähnt Diu«. V 1>;. abtic W«
(»chol. Sjmp. IM A I wird in dei seihen Wei-e erkl ,rt von l'liot. < Sui I :

und Diog. I 16 ivgl. T. Ii), oivot Kai üXti,rt<iu (-elml. Smp. an El
erwähnt Dil-/. V 1 1 2J-. 'AKOvihur. Kf|Tioi l-rhol. l'hmdr. 'JTlIllj crklilri

mit denselben Worten Diog. I 14 (auch II).
1
) tinro inuuvfjc (selml

l'litoph. -1
1 >7 A ,1 erklärt Uit»^f. II *4, ausführlicher Suidas l'iind srhol

Lucian. |>. 122). In keiner |*iömii.graphi-< h.n QaHk baden -ich' Tip/

a(noü{Kiüviit6oiK€v(-eli'.l.l,
l'.aed 101 D, Mukir.VIH I I ,öW kurt.ui

(schob Theact. 140A), üvui Mitui ttuvtu 1 -chol. Theapt. Ii:. Ii), kui

TiKpXtü bi]X.iv chrd. K-iph. 211 U Makar. IV 91), ö »lüHoc linu'jXtTo

(üch&l. I'bileU IIA), tii Tjiiiov 11» cujrfipi (achoL Cliarm. K'.TA«,
koAq i>n nur«j(ic fichal. Euthyd. S93D, ef. Hcttyck. lV.t.i. aüio
6«i£«l l -uli'.l. lli].|.. I SMB, Makar. II Ol j

3
), noXXÜ i|KÜoovTiji tioiboi

Caehol.dUI.de Ü*t« aT4 A 1. Al.er alle diene »niiri-n ».1 tehr du
*•"'•' «" |'iui ini..^ra|diiM : li«r Tradition an ti. li. da-, mau auch

bei ihnen tarrhac«! fUr «Ion Verfasser halten kann.

Warnkro»'. U der Meinung, der Seh.di.i-t habe die htruwica,
welche im 'ecliti n' Zcnobiua l'eliten, nielil aiia Tarrbai im MAdlwri au-
Uoetliu». Kr gU'iU mit Naher und MaUaaajr, da-- l«i Unaihu>i auch

I) Iti-ide .fkl.in.ii .l.i. Sj.ih h«..rt mit d. i. W.ii 1.1. .1.. Ueiumdi r

(Mein, t.'oni. IV III«: Itei In.« V11.1l. I.inlil .1,-r Xjn,.- »lA.iiiuiv »..hl

nur auf intMaNdtef Vetwin-b-bu.» mit \1. 1..111.I. r

T. Kit" ni.ib r.i I i i in it.-. -(.rithwort^ i-t <i..i<,»„T i r m <i UHamfeai
»ntnnv (Miller II. i,' Xenab I »'.•)

1) auu, «iiiin kommt i..,. |, bei lle.yeh »or, der Artikel i-t *u. r

corru|it. S.ii.1»« hat nur 1i.1t Udw

I nti i.ii. hi.l.;V " ÜO.T d« </i..|li ii .1 . 1*1..».. .-• ii-.J.- (i 1

1

znhllei.il.- S|.r.' b»i'.i l> r vr.ikaui' ti. Ii- B !! »• . d .'i.i e I,' > r in l'>
•

nii to ndj Xi'iki.ij und i.eb..l ri.edi.2i2' bt/'.<i |.r)lKltQ I: •

-•Ihn an> ISoi'h.i» wia). AI.;"- •-!«• •» v.n m \> 1 • l.i- •!• n-n \V .••

bei! der Kt kl innigen »|.ri«hl de V«r - •• i- !• I.I.' '.• ! r leiniua*'

Mbi.'d.-Il ".-/.-II CHI.- ••»•mein -.lllie '/..eil*- ..le n |». '•'i'».. *»"

»ti*, dinliWa« de- \%h»iu- « ire ,1 . IV*ti. . . VJ 1 t d.. • n

^i^b«;r aus anderer Quell«. Lemma X«"a> |.i'iu'rTi i-l l.. •;• •.

l'lati) Krklärei ll .etbi.s nicht duikhui. I1V1 S '. •- .. • 1 • .... :•

leb da> Irfauina auf, d<- ibin di« pufiaajn^lVijd '. 't

auch wenn die Wort« l'lat-M and^r» la itMt'j A 1 1. I'le.'. *>i\ Vi tu .

Mm ist keine Ik-.etliiu-iib^se »otidern ein ".n .

in..) «elb-t wenn die (tl'iase a i- Iloctb'i^ wäre, w.r I-. i- I .• 1. ri

Uwei-eu, da-, llocthn« auch r.u:'iiiii^'r»|.b war: d'-nn fc>r »ii I :• •

IW.nii« erklärt sondern ein Ausdruck i'Uto-.. llejntp ;: \-\ •

Warnkrosa' weitere Foltjeruna. data au.b im Cul-Iinua •- IlWi

lH'niil/1 »ei, als unlx^iUndet 41ttick/uwei-eu. Kl-en u u- n .• kabJI

ich glauben, dnss der l'oui|iila»"r der -'ammli.n^' de- l.ui-l. .

...l<r andere Snrichw.irter aus den SdfJiea hat. Ukhtr i-t a 1 ii

Warnkrr»s»' Au»einaBder»et<una über T^tntüc dfKuiiv /um Teil ;.n-

riebti?. In der BkWraMJ dic>c- Spritmeroru ätiromtn im an.-• :nl

liehen überein Zenobiiis (Miller II, pß' Zenub, II W) un.1 d'a.

Miiuisy) Ku-i. p. 7in, 13 (aaea Hennfau *. I'luedr. p. 17«), Zi

K'iklärunjr.n bieten llesvcb. ,chol. Piattdr. 9ä?0 und « i-l. " I''.

I 4M). l>a> Siirichwott wird am besten erklürt vou l|e w':i

eiste EAHiaag afanl mit Zenobin- und Eustalhius. Dir Ii b
. I

stimmt [tlliaMIl im ersten Teil mit Zenobiu« und Eu tathiu- tita-1

llesych), der zweite Teil berührt »ich inhaltlich mit kl* -v.b, nnr d •-

Fusmin^ ist etwas verwhie«\en. LeisL gibt zuerst die zwei!« Er-

kl!irimg de» Rcboliasten etwa« ausführlicher, al-daon die Erklir n

des Zenobius. Da wir in den !s:holien, wie auch Warolro-* lu-.'il.t.

Tarrbaeus vor uns hnben, k> halte ich es fltr da- wahr,.hcinlicli-ie,

diiss im Coial. hier (wie an einiifrn anderen Stellen) ZcioUal V'»U-

slundicer erhallen ist als in PB und mHmI in M. Au lb-Htlins tu

denken liegt gar kein (imnd vor. Wanikr.\.s' üobnu|«tuaj, das, der

Oh»,e «lcs BbMm dieselbe Quelle t\t lirunde lie^e wie dem f...-:

M el»eiifalls irrig, wie man aus der bltxtaa Oef«att»iefatril iaj

erkennt:

It So sagt l'lato (riiaed IUI {>'• >Ni>i.n. ti^v (uoToe i»niv: d- 1 >. I

I i.i.l erklärt t.'iv .inTiiu «ki.Vv M>flw<; l'I.r • «.igt 'Ml. « - • '
' c s-i

apoti'Uix <rr*v MUHjDa«, «hol ..ni.v upi-ruiv iu» ..vi.ii.v.i; hal« -

LÜf taa IT t Iii «tiK'iov «el *iut«u jiatf* ei 'twiwtTel «rpatfat, ssli.d m-to-

aatai ^ draM ^«llll"v <tii tanaa «aem u. «. w.

1) l»er Anfan;: «limnil auft'alb-iid mit Zcnob I': lb-->eb rXimvi .(im.

aaaeaeM «|v n>«itiv ria%»>ai .itui na n.y.>...v..i. «X.. I" T>r» •hx"»m« «i«l»»

(•ol. Tatrliaiu-i «i...|i«' at tm» ».r........u KT*, «'.im a» I. .Ii. ^ Iii ....

aus Zeuolmi. ist, .o mil-st. Ile.i.h. t:\eni| Ur Im r ,iii.nalun-«.-i-.- lull-

atM||ll newe.cn -ein *1» alle unwre Ibind-ihritteu

Oigitized by Googl



S|S L**t«U Cr.hn:

h.itil TJO'm.« «\ (»"'v "•"'»'<» ivnv. Itu-I T&aiHi'r AfN'-v ff'n.'.i4.i.r r-i

TncilV /| e.i|" IUM< «.»Vt |ii'l'*i'tA»v*C TlilV .. « «j TI' »tlt-.l, itr

«•iv. <!• T ,••" , Vi ftl **• ""P tain.ii« »Hl<
.

«•>,•'•••<» M "'M"<i»i',

I.I.O.I Ii* IHI.|,*ii\i.i .IIV.-V «iITiit« «Wv.l kill »(.nvr«' T' nr*'"el tl-

^Xl"V ,,T" Tilmiirv o fitiKiK • » tui -Wmiv* i'viivtii» N iii ti.i Tu •,*> »|.i,e

.Ml'VI r*|> ,lv * "»Till VtltiKIITlIl t(«l»V »H|MlfT'Uir|HI •'•II \|,l fcVl W-
•VklTTpiN.C i *lii X^'l't'K'V liVil*r

t
oCI JtTUI Hfl tlLlTt- I ilfi* I «. fl|W|-'"rf

Jl tlHilV l|»u»» Tpi'
t

< l/OIC l TpOSOIt., & ! lUlt' IllJ.IJUUl.i V nTu f *. • • '!(>'. Tut

t»«'»>i «V«m.v\ U'i ii ik MfM. 4 ,
wiA'>u«i vnu m,.i t..< N« it v

fllltfa «•««< tixi«(mn< ovl'<<

Drr Autor der Sui.la-l.K--e imleriii-ir.rt e*vm •!;• aM/.-m. mc
KrtUnin^, welche 7.en«hiu> au»drii<klich al» de- • !• • *1 arrha, is Ii.

xrulinet: napruuia rjv tpnciv lipf)CH<ii (V HtsjFChj. Wir kennen

daran* »chlie-wn, <1j-» er nickt ?u den ei;;cni)i' h<-n l"ji-ir..i.LT..|iti-ii

jreluirt. Verm.vllich kal Kubla- die I.Iomsc all» total* llb-ny-iu»,

der mich Matal die M ihm vorkommenden Par>~mi>-n ander» er-

klärt »1' Hie Par.'imininnphcii — Datudhe Wrhitlmi' /wichen den

Srhohen und dein CaiaL h.iben wir tx>t 6cTp<rkou n<(.icT|i<njrr( *n-

ninehnien ^rh»I. I'baedr. 241 U und Coi»l. tu Hey, VI 03 . Ni.-ht

Boetho« ktt die (Quelle Wider, wio Warnkross behiinpM. »'ich -•unimi

nicht die Betahnktam des Spiel- aus SuetuB 1
, sondern «la» Fvhr-Iinn

ist an* Tarrhar ;i« um! die l'nt'im.e de* ( oi-1. an- Z- n. der hier

(wie in Xuio» prjüUTcr. i alkin dmck den t'oi-1. venr-Tun wird. (.' i-1.

stimmt m»t irenau mit den. ^cbuliiin'), pmknM wir ir. £ ' -
:

mit aebol Bfn. SMC), wo CoUI., wie Warnlr--- ->|l--t 1,. n - ili

p. 5l\ den uraprUn^rlichtn Zenobioa »nlL-tändi^er ri-piü-eniii-rl ul-

ML (Plut. II 'Ii). All« dioe Miellen «tUt7>n »ich F/eg»B*«tCI. Auch

mit rchnl. l*gg. 780C <k ttOp Eaivuv Hiiinnt um In -ten l'aikl 'm
Zenoli. V 27).

Angenommen aber, Itoctk«« hebandelle wirele-k ^pii I : werter

nach Art der Par-im ngrapbcn und der Scln,|ia>l hütte an« ihni 'einen

Teil ><>tner Parf-inien. Woran.» hatte ; i" dann I Sr i : t , i

-
'.- Ut» die

mriKlenteil. sehr gelehrten KrUäruu»on VRh kpöv cujßouXi). itfi>o

t) 8. m. Sehr, de An-tn| li. Bvi. *t-Swt 1' *«* ntd dm AoLanj;

1) Nur die irnAOuK i-t l"»i lieid'H »ereelii'ilen : *'h'A ixTpiitnn e*pi.

CTpo^il f rci Tuiv ^ld TÜxcur llt qnrrijv ofluiiiYTUW, t.'ui'l U. n. n'ijuuuirt

4nl rii'v -.n\ia\t ti noiiiLiviuiv Ai'foucvrj (M l'uot. * fA Auf Jk-i. iiiil- neui

i-t je.liKb kein fr Ii w tül tu h ((• u , »eil in du mt. p,. .|,. ,. „

2ennl.il>. IWUehriflun die '•nni-Voic «ielfmb v -r.ir.it. rt ».,.,1. „• » I;.

Miller I, wt . . ltpnt<» '«l rii/v livMipinrw^wiv ti(»i luifur n nutunula.
Co.#l. (xu Zei.i.li. II tf'i i!nl T'i.'V luirtnix xre.ui.» vnv TVH ni'riv. Mill.-r

I, Äs* . . n wrjpniuio «i|i»jt*ii 4ni Türe niuiä Tr>> flHkvn nfi.<>.vM'v.uv
iVil^iMiirv eal htu toitii «it'ji'vtutv, l*lt /.-iHih \ e -, ;.. i im T,u un
Xpiwii 4ai tuic tuiv iuiiiv idairi uür)M>'vr..iic iipruv .Miil-» I. i; ... im
tlire 4n' nMtVl TlXll AVPlknAVTUIV , I' /.eiml. III ii le. T'iur ti'l Ill-Til

Ai rrVvrixv m.l pntTAviuiv. ||V <ni timv tu antu e> >'• ,u .iv.i.u.k ...v-

tue» u. » w. \>u.- j< ii »-!>• dir Uatlttm in der i-n HUCK —br atiitalHtf,

wenn <Ur V-rtt- r di r C..i»l v »n.tiili.iiK .Iii. I'.n « - •!• n r-ch« i n
Oller ihn «Welken Quelle «in di r fftknlllal hUlte.

I kt.i.Ml.i.n.-« -b <i '-e br l'. i'- i
'

nül^i b' ritu. uiit«*.iln R'AXii «
t
i.

•

* ..vim . i . n

eelb-t berruiii.ii und rj.i-- er d..- I"e-.. /•- a «hl. l". ••• I'

». Il.-t iu-ilulle n„-> .flil li.l'e , düiV- Ii .1. .i..'..: •
.

I.-

kateen abir y«'-'l.>ii. <la-- Um!- • f.f >.• • n -

j.i,(e ({:, llrB l.m,!.'e. M.ll. W " •

me.ll /.II Klt'.IMB.» -I" i •
-

yu'll. n ^-„tiH.u aali«. Im- Lvrvnmnj>nd '• -i i

in dierer Itödpnw w ;" n*"" **•* •
:
.

elreiti« da» de- I.ik Ii..- T.irrh.v lti-* ; .
. . ;. •

Keibe die . n w Hute wiop n W*n. «"•••• •!> •• •
'•

an/nnchiniu, doiin er Iwni-rkt an ein- r Ii-
| 1" :

i

thum, nui ali.|ur. m.«hi ant Lmilbri. »•" l'. i.-n. N. • .

'

»it* u.a.«. AU» kiintn »ir il»li v.i-bi /, Im .- . * .

nun i'tauU-n, da>» der HeWWet e nci. T« 1 •• >.• i Kai

bar au» Tarrbacu» nl*«brieli, rk-n naetem ai--r -i i
1

. V"ti

de» Borthit» au- Tairbani- |ekam? -h. i:.t d-r n •! «.l i

wahr-eheinlieh.

FOr die Annalime einer zweit, n QwH« f4i ti- [.»•<

ecken Scbalieu l-nnt.- an» Vi.rhatid. h-. in eini.v l>-
1 1

• »•

vou S|.riehw."ir1ern aus fuhrt weiden. Al*t -liv e >ind — •

da« ein Hewei» Inr lloelhu» darin nicht i'.fn i. n n>r>M k rsf •

ist m i -glich, du-- -jvitere Schnlia-ten da- eine -d-r da- xi !• : *\

wuit .ms vorhandenen Saiuml inj. ti h.n .! ..- n 1:
-

ich nber, da» der nlle Sclndlaat, von webberu «V

exreriderten Sprich w.'i-ter bcrrulireii, ueWn 1'.n-rl..'.

andeie nnj|njiagni|MM*M Quelle K-nnt/re. I». \-[- "Iii Mal i

entweder nn dei-ellK-n Stelle mit üX\in< «1er an *»i S ,e

Orte«) finden wir in den Scholien bei dinSpti I
« "t'-cn < atT, t

Xcikir:« tä ktiXri. ui'TO h.Iiei. EaYrMAfijC, 0 u." - B~ kl PI

tov TÜ) cunrtfn, «ktpdvou txt|HCTiio<pi\. dito ur,X<lVrlc.

**

h beiden aber »ofort au» ainö biiiti. 6 ui*oc timuXtri. i :i 1 i
-;

Mr)xaVT|<, da von ihnen uiimir nur die eine IMdSrnfl)! ans |'tr*"i

(jruphUchrr Quelle ist. aih6 biiiti wird Erkllrl » I ITbi i«

und sch.d. Hipp. I 8KSB: nur letltere» bat |v»i.' n.i ,a|4rl - h-
1

•
! -

rnkter, »cb-l. Tkenet. Ut ein e«>?..ii«cbv* S.b.di. :i. V. i. v »»•.»

ämiiXuo i-t nur die Ertlliuat; in fa-HoL l*WU\ 14.\ * -
'

!

mi..yraj.lii*«hen i»iielle. •«•»L Theaet. I«4I» i.t rv.-.ti- .1 • UUn-l

eebolion nie «bol. Re|«. X «21B ui*«t»of. »cu>-ii », u p. -I» .
' •

ärtö »inxoviic siU xM. llHefh, 4<»; A zwei i ml '. •• I

Krkllll linken: ah-r die er 1. i»t »u^-«M-h.-inli.li « in al • • v- -•

(Vholi.ii, nur die /weile i-l »ilkluhe Tai- Iii- t».«b.« p. ^ I
' -Ii".

Ainh rö tpimv T«f> cujirtiii k int nubi in K.u.i kl: i<i -' •

Chanii. Il*<7 A i»t au> der p.-iivnu. i;iaplii-' li'Ti Qu-Ilc "Im" I"'
•

TpitlK K|Hlli»> - ailf rail'-illi.«-? — 1; -. Ii <l. l'hll. ••• -
1

»
i-t .. i .

Lexik..n, vieibulit am- lUutbu» >. oben
f.

mH'.i. I'- Id., .1

d<p' <ltiuc, x«Xinii rd aoXd, CiS>wX'|t. öit,iokou ntpicip.sM|. Z •
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MM1 l....«.«.t<l l'..|o..

Ö<p' »Clicic <ntli.ll s.h.l. L.ithv|>h. i!A i dur.h liXkinc :•> lt. m>i»>

KrklJil Hilgen. IMf <T-|i- lilitit ( M.ikai. II fil): l.'Ji' <lli<« «ni

tu'iv i v fiuvnu.i fivmi« vujv kiii iqitbinw <ilW<uiviniv tübt umnimn,
inti i'iKk i]V im Ciliii itiwiti) Tu<v liXXiuv lumy tu'mv. Um» folgt

ein Mtlhu-, uil.hri nach einem Iftnri -eil Ai i.lokrili.- ,-ln aii>,

RMMm in xlml. (Vi-n.i Ar Vi |.. 846 kerkkltl wird (hu aiidi

die Su-Ile mi« Plut-.ii angefühlt i.-U. Wurnkm»» li.il <!«• - <•.. S, h>.li.»n,

obwohl d.i.» Sprichwoi 1 in M lehlt, mit Inxbl IHM TaiTh.u-n» ab-

gclcilct. Inhaltlich nicht verschieden, nur gleich .Hin au» <lur ernten

vcrkilivt, i»' 'he andere Krklärung, mit wohln.-r der inli-ri/diette

ZenoLiu» I 40 il'li iiri'l llc-vehl «I« rcin-tiuniit: al»ci mit den .llwn

Wmlcn erklärt auch da» Sprichwort Kir-1. p. In7'.l, 45 «I. i. hui-

sania»; wir können also »um-Innen, da.»» Zcnohiu» liiui an« Pau».

inlei |Kilierl ist. In dorn ächolinn i»l «Iii: «Weite Krkl.irun/ wuhr-

srhcinlirk durch einen spateren ScholL-wt. n liinnu»(< ftl^t, der si.- ein-

weder ans hnil oder aus einer intcr|«>lieiU-n Zenobiu.-Ilan.l

«hrifl entlehnte. ') Dieselbe Ki-klärung Mg an» dein interpolierten

Zenobiu* »uch im sckoL Ar. ein jüngerer Sokcliaat *u dem allen

Scholion, wclchea Ida» Citat au» Sophokles und) den Jlythn« ent-

hielt, kiamgafOgl haben, — Du! Sprkhwnrl xuXl*« tu kuX« fehlt

gleichfalls in M. Kill schob Ciat 3*4 A int tr./ti.k-iu v..n Wumkro-s
mit Kocht Turrhacu» ul» Ouelle angenommen worden, »cled. Hi|.j..

I 304 K dagegen fehlt der Charakter einer Parüuiic, d» Ul ein falte»)

erklärende. Seholiou: Warnkrual i|.. Ä7" bemerkt ganz richtig, du -

die letzten Worte mit Pinto Prot. 330 A anspielen: oi bi irti toü

douvatou To xaXtnöv ukououciv' tni rtüvnuv >•"!> KvtcOui lifcrttsiv

dbüvainv. Um alii r Hort hu» fllr den Verfasser des Scholien» liulten

iu können, felilen all« sonstigen Merkmale der lkiielhi's (ilos-a n.

Wenn e» alier an» Ihn-thus -ein sollte, so k.'inncn wir auch daran» nur

scMicuen, «Inst» er tieb auf eine Krklüriiu^' der S|>richwürter nach

Art der rari'-mio^i-Ajdieii nicht ein*j;eU»»en hat. IM» Ivrholion tfibt

die Krf-Äldunj; de- 1 Jidyrau» , welche im »Chol, t'rat. TarrhaeitH kurx

andeutet, ausführlicher wieder. Wenn »iüi nun dieselbe KriSbltin«;

auch im iiilerpolierieii Keiinhm» VI 3K (l'II, in etwa» anderer Kassunj}

bei Suid. und im Vit K App. Prof, V jtt) ludet, M »ind filr dieve

UebcrcinMimniiinjf vcr-rliiedene KrklUrnn-en mäifUk Kiu llewei»

dafür, da».- /.en-biu- ans lloetbus int. r|»diert ist, kann hierin nickt

gefunden werden. — t'eber den »|iri< hw.irtlich j_>elinnii Ilten Namen
EupuKknc eilkSH »chol. So|iIl SfiSC xwei durch cikkuit gelrenale

Uüitfere KrkUmn^eii. Ob auf das Peliku di r RXtm im cod. Vi:-

etns t iry. nd welches fiewidü n \ngm itt. Habt »ich M unsi-ier

I) 1'öt dkeele llntlcl. innig »in l'utwitiia* s|,ri.ihtii *li- Wort,- ij ot|i'

<»tuii Ann ono -im» i.no loiiiiew livfa lAp n JUta, avkkf W»i Xewikiä'

MI*«, »mi ileie-n liek «l»r au.o-r l« i Ko l. am Ii im 1,-x. Ilckk t«.V>. Sit

BukL tili«, klein,- >pur rrkwltMl hat,

l'iil. r,«. Iinngi Ii ftla r dw > >ii- :i-.ii ih-i l'hiio -cli«« " '•1

jnlrigi n Keiiiiiui- der foiiid • In in ! • I- n I '<-l.. rli- «• > •
i

hinlianwlklih ni/en. Ks -< h- u.i M-s-'-n reit» *>> illi/ / i • • I •

ei-tm SiIi-.Iii.ii wild xo'-r ' um k'HJ« l-'l- 1 ' :
'

IHfim, Wehl..- Ulil H.ili-1.. IT •arel, II S> ' I .i-l III |-?f'j '

eiM4h I: mipuiuin «ni V;v iuirniU tivn u«vt«i" • . '

X«fn|i«VT| ril €<t«ia«ii..4 i tr«ti| i HÜVT'-Xf. n>" - "'I •

tl pavTiuiv CopvKktit /Xt fov. {tum W3I < «• gr.ni.maii .!..- A

einiiwk'r>eHuiig Uber du- W-.rt »f (utTpinniin<
,

d.-j -

auch bei Suid. *. V. »tf««!1' "< ''tl< >il..i " •'

pai«mioi<rapliis<ben KrkMrung in k«ia*r V«-lWnJ<«t| -'• t '': •

eine «ramnuiti-i he «ilo».-e, welelo- v->n i-iinni ji.«i'--r«-ii f'i. -I •• 1

»ur Krkläniüg di- Wolle- » rf.fCTpiunt.nC heran.- 0 •• n

fall- aus einem UuBum »1a1m.1l I 1.1*» f NlJj Im t«< it« 1. ti

weiJen die Wort, im Tüiv (.«UTi.it an«« uuVTHjnutVcii» «.• .

darauf fol«l eine rMlMlHr], die ikh la-l «..itln l. ailefc MM <

(«a Phil. II M) filMHt! ;

RM iXl\ Hin/ <uiTI>iC «0«'l UUV- C«M. Wf"*ff «0»T..'T O

TtolKK VI1IV. Cl»|IUK«r|C TII|> <^K1I tW» <tl tÜ*W *•"•» .

»ulwovii Tira iv tf r<Kt(il <»fiv, toy «h.uivi.o.. {..,.. .» .i fiipt*' •-.

<T«i»«i"iMtviw ui^ui ai|>< tun» M«k- trov-i imi <v T.| f'Ti -.• •

Urturr Uftn- ötltv «ui <TT«Tpi- iT«kieouivo» noT.u v t.< fvv .-•

mi««; <KuA<ito 00t« bi ti|io.mu»v kovw» X«r«iv i-~» mi •"' I

t<»> not. Iii Uli nun wWjv «ukOK neiwt .«uA.n.. Ts ( r..
-

«etyMaftv. «»W tivi tu ui) « (•••••

in««».

Warnkm»» (p- U) leitet das Kan^e erste Scbolioa »n- ritt»

Lexikon ab da» andere au» Tarrbaeas und Ineraeiki. -U-. t • .1 1
•

allein die nr»pi angliche Konn dt; Spri- hwort> ikei /.-
1
»VI

wahrt hat. Aber au» Ina Lexikon i»t nur die ErlUntnj »1,

tTfacTpiuisOoc, wie die Suida»-t»lo.-»e »eijrl. IXi nach Wunikro—

Ansicht der Sckoliaat nur diejenigen Pai>'in)ien an» TartliavH h. •.

welche »ich im 'cvhlen' Zeuobiu~ in MLi linden, »o klUl er. wem
er conBe-pient »ein wollte, die Anfang .-wort« de» er.teu rVMI <

die »ich ja mit P»cud.i Plntarch (I. de.ken. au. Tatrhaei.- M, •

mD»aen. Ich »ehe keinen liruud. wr-lmlh Waruki-»- kier v. l. ...

nero Crundsati ahgitip, und j-laube in der Thal, da- der Anuiu .]••

er»ten Ah.dions au. Tarrhaeus ist. I'a» xw.ite S.u. I.on t«- >

w;tre nl.-o nicht au» Tanharu»? uud der !n Ii..I
:..i-i kllt« «I »!' »

•

»weite Onelle bcnnt/tV Keiue-wO;.-. Vielmehr itjnnk« V*: Vi -

riularch und Toinl. tiisatnm.n n prä-. iHier, n lläfr d. n ur-prun.li- !|.»

Zennliiun uihl ohen.-o ist »ow.dd der Anl n.-.' de- i-r.t. n ul- d 1- •>•
•

SchnlUm »tu Tarrliacu». Naeli.lcm der l.vaiiuini-.he S.I1..U..-1 -t -

Kranniia1i-. he til.o». ittn<Tpii«tS<C ein.'.'-, h.dvn haue, waren dv

beid-n Teile de» |«KuoiograpkkHrk#« Äholintls insenMiider^. 1
•-

nun winden sie nnck ^vielleuhl vnn ikui»4-ll*u Scliolia-t. 11 l»<«nll

diif h ein likXiuc getrennt und die tlSDOlCM \ni liuv iaDTuk TIVit

aatä iiavit>Mi«vuiv' wiederholt. Vou der Zenobius Paron-.ie hat 1-
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den Aubing. <'...-! .1.1- l'rlu ige lnwubrl Da--.«!)« V.,l,,Hni ,„j

sthrn I. *
—

• M III) und anderen Z» nohius - Hurel-, In iion erkennt

in.in um Ii hei /»i i andiicn Spi ich w.'.i teilt. Die l'ui nnlv rXmiMrii

liXvil -etat rii-l ro-ammm au* PilM' "Amili, II !"l -) Huf, II -j:,

(Miller III, pff), wir 111:111 1111- vfcol. Pluird. Hl"!« «•.•.I.iii kann
|cf Dingen. IV s"|; rlniKi XtuKn, v 1 : , MM PH Z. i..,h. IV Ht» -j-

Ptttt. I 3fl 1 Miller III. Ir'). wie sich aus hiIh.I < Inn, IM Ii ir

jril<t. - Für öopeiKou nt(HCT|Hiqiii gibt schul. Kcp. 52H z»«i Ki.

ItHfWgWi tXTpcienu ««piCTp.wroV ntipuiuto ilt« TiiiV ttttflUC Ti

rtottnivitnv Xtfouörn,. feil bi Kai övouu naibiüc. "A>Xiuc. im Tmv
btä TÖxoiX fk (purnv öpuiiivtiuv r. tüv ciim TufSuXwv. Die

er.li- Erklärung (= PM. fktpäxov nipKTpcsq-n, t.f.i-l .) InuM von

einem sputete" Siholia-ten tu» Jer Quelle «k» Ph'.t. 1-
I Pau-anni.-? i

hinzugefügt sein. (Audi im l'oiil. finden »Uli Par;.mi<-n au« Pnu iiiui-.;

Di« iiiiü. re i-t aus «hol. Plön dr. 241 B (aus TirrhReo-J wiederholt.

Somit kommen «ir zu dein Sehl**««, Ja« irgendwie yewdgoj« Iii'

«•eine weder dafür vorhanden sind, dass Hotline ex prüfe« 'o Pitiomieii

beliandcltr, noeh da.-= in den Scholieu für wirkliche Snridiwörler

neben Tarrhaeus eine zweite Quelle beantat i-t. Die Widerleget»!

eon Warnkr. weiterer Vermutung, da-s die Zeno1.ii-; Hand-, hiilteu

au» Hoethus interpoliert seien, erübrigt -Üb hiernadi von selbst.

Die Frage, ob der Scholiitst, von dem die pnn'/miograidiibchi'a

Scholien mit Denutzung Im Tarrhaeus verfas-t -in l, dem All« it .im

oder der liwantini -ihn: Zeil angehört, bedarf keiner au-fllhrliclien

Erörterung, Da* Werk des Lucillus Tnirbacus war Bicberiöch .-.chon

am Anfang der bj zautiiiischen Periode nicht mehr bekannt. Nach-
dem ea im zweiten Jahrhundert von (Diogeniaii P&Usaabu] Zenubiu-

eiccrj-iert «nd tpitomiert war, fiel in selb-t der Verdes .-enlieit an

heim. Herecniu* Philo au* Ilyhlus, ein Zeilgeno-sc de» Zcnobiu-,

M <l«r einzige auwer unserem 8eboiia»t*u. der ausdrücklich den

Tarrha.u» citJtrt (bei Eu»t. p. 855, 4). Di.rosdb. n Philo verdankt

vielleicht Siephanm, von hjwm seine Kenntnis de- Tarrhaeus. Ks
ist daher nicht denkbar, das* ein Schulia-t den *. oder Sl. oder

auch mir de» 6. Jahrhunderts da; Werk dm U rühmten Parötiiio

graphen vor sieb gehabt hat. Die paroniiogiaphi-chcn Scholien sind

in aller Zeit, wahrscheinlich schon im 2. Jahrhundert zusammen
gentelll worden.

IH. Dlo geogrnpliiBOlion Schollen.

Nach M. ttiiiier sollen «He geographischen Nu'i/.h in «l.-i. Plutn

fv hoben ans viei v. r-idih-deiirii Autorin eompilieil -.111. au- Striil««

Piolemu«..- StephaitM- von Rv/aiu. Diogonian. Btfftlsn wird in i-ineni

Clark Sfholi.in zu S.pb. 21I1A i'uiitn, i| 'C).< o 1 • iti. rt und ilii> i-t

di» eiiiM/«- Stelle, wo »r iK-nul/t ist Au«b Ptobnuou- wild 111,1

einmal «'iwähni, ni Krp. 51!)*' (eC l'lol. IV 8, ein (writif

Mal ki.mnil w in einem l'roklu- -Seh<dion vor, sein I T1111. 24 K.

I i.ti-.-,|.li,ii,t., 11 IUa,| .Ii« </ii1I -ii der PI.'-. - i'.I.M. l».Vj

Au- Dii.-.eii.iiu >inl di"i a f Alben be/-ii»l.' b>-

'

>'. I. l.l'.Hs.

I1'T< KlJMIHMÜCi • >•'••. 1 l'-'A rtvii! Oh l A'/-«i.1«i« 1'.' I'-

-ind von den «•i.-'ii, l.- 1. vo-'-'i'aplo-» h»'" Aiiiki-,u a-. * -I. !••. .1 •

l^el.r.i. n zu «I«* •„ rainii.ati . lo-ii S.b.,li«n < , ••
,. 7» ' «

-."i \

W'i.klii'li ^'•'•u'l -phi- ''b«i« Ii*. lasil w<-i-*-b .loir.h .lile .•> '<•
i.'l I

auf • 111. n A»* >r bin Di> -. r War ule r aurl ni Ir . • •.

Ily/.ioz. Aael« «a- MrtlwaW Ut»n ' oiitunnii «loai .1,,. 1

aii« Stvpbaiio- und NwU «-agt. i-t «lup l ao on' •
1 .a I ;. .

Teil «Irr gn./ruplii-rheii Artik« I btlllM einL"- ••.b-i.-t. n ' An «•

Ol-ei atli-che D'-men, die bei PUl- v.ikomiu- n. I».- • rVi c n /•

(wahrsebiNulieh, \«jD «leiu-«lb..n S. bolia-ten li-r, .«4 a'oi •
•

nicht au» dcr>«4bcn Qu.lle wie die libri-.'en q.« .

l'eb«rdieatti-<bi:n Dem.m gab t, im Altert 4» Bf Uttf) '

Der eiate, der ttber diesen (.egen-tund idtfiali. Mi d- r INsj

Diodor. Atotuupoc 6 Ttt|jiri fT-Trit iv tüi Mpi Tiiv bi|u'juv

Harpoktttticui 2« Mal eitierl: ü. V. "Hpiioc. '€ta>l<jtui. t, .

Unujvuutic. 0nuu.;eOt. 0ü,i<ui. 0gf.i«k. Buuuiiiil'zi. I

1u«ioc. K«1(muoii<. Kcpautic. Kt(j.uXiiuiv. Kr\nU. Kti)

K»»whOc AuutrTpiic. Atwtovowuc. Aoucuoc. £„-it ii ,v.c. 0. .

Oiov. riaiuvteic küi riuiovibtii. Ur\\<^. TuppffbCa. <t"ifu.tici. \

dienen 20 l>emen linJen >ich l'J auch bei Stephah 1 .- von liv/akz

6 standen bei ihm wahrt-cbeinliih an Stcll-n, wo jetzi ^

.

Micken sind iKcpautic. KigaXi'i. Kurroi. Ke>Xuiv<x. A».. .

Tlaiaviiic), m tiner l AuunTpa» , teblt. Auch aon-l «limmeii ll..i] •

kr.ition und S:cph;inus in Heilig a uf Denieu-Xaii,«-n üU-reia: ». v.

'Afvoüc. 'AfpuXt'i. 'AI>[Viö. 'AOuoveüc u. t>. w. Steph, Uw n« i' n

Diodor vici-mal, einmal alb in ( >. v. 'EXukuc . dreimal tu Vet .nd .: .

mit Didymu». t. v. Tptköputiov Aioutioc ku'i Anitioipoc . T, ..

lAwbuipoc Kai AibutiK Tptvcuetc a>a'f1x490ki tCv lr\uv\

XoXupfoc iAiK<uo( Kai Atubuili't).'/ Harpokralion »u-l M«|«baa

haben aber knucst'alls die Schritt des Diodor direkt benutzt. Denn

Diodor schrieb vor Einrichtung der 11. und 12. 1'hjle (3<J6 jt.t bi. -

vgl. I'reller Polem. Uff. p. 17t>. Während der Zeit aber, in der e»

12 Pbylen gab, wurd«-u vier Deinen au- der Aeauti» in au.!. 1«

Pliylen ramrlxt, uämlich "Atjlbvo: und Supfuivibai ( in uie Piob m- -
.

rieppibui und TiKiKit<a (in die Antioebin. :
) Dies «fahren wir * -

llaqsikr. s. v. Oupfiovibui, der -Uli dafür auf die tkhrift d«'ä tiraui-

uiatikirä Ni' ander aus Thv.itira ntpi iiüv bijuiuv Urrwft, und

Slepb. Up. bezeichnet die DeuieU Iii, ,

x
.'. und TlTUKibm al- wur

Ii Harpokralion hat von dte«.-a nur XeHaptii .XoViiptin,. Mej Ii

thi 10I1111 w.dil alle l>.u»eii Sani.-n aaf, llji|s.Vr naturg« miis» nur

öblle die I- 1 iU lie.lueni «MklUMH >

J) Mrikwuisliger W. i-e »imle v.u. ihwl alten SraaMMtifctt ot.er

hioipt Krlcatl et, da«. Oi |.r"'si>"' uml TiTusilWi IVtn 11 war. u: Phot «. v

TuasiNi, les. rh. I I» U Ü
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I |«M (Sahn:

Anlm-hi- •.--li.'-t i«. > An--er D,...l..r wo] Di.lvm.i- ') «ir.l Nu St*.

|4hmtu m. hn».iU v 'Atnvn CXnihk. Mmmwftt. 'Üu. T»m-
K.Vi'vlii.v. X<>k>i|i( titl. einmal MM* c..n I l.u |...hrnti..ii ( ... y. C|.Unt)
"Vi GniuMMtrfeM' Di«nv-in» b T|>i'i>pinvot erw-lwl, jedoch n , lr

Ufer die t>iihegr.i|.hie Aet Namen. F.itdli- -h eilicrt Htifk Itjx. Lei

-•I. In n IH-incn. «!••• »|c!i1cr der Allah- •«!• r ttnteimiii um-. h.'.rteii,

bi-milen d. ii ANW im l'lirv niflnif (». v. Afvnnc Axijvi). fjn,-

M'IWK. KuNivlinut). Wir ilililci: uuM mil Ii. wi* h.it annehmen,
da*» mwmM llui-....l.raii.>ii ul- Stephan»» (ndw ihn "nirMfcrwllmirj
ihre Deinen Artikel nicht im» \cr»< bichneu Quellen t'.iii|.ili. il haU-n.

1 »io Angaben .1. > ll.u |. .l.rah.m gehen nl-. auf eine Stihrifl mrBdt,
in wi-l.hcr Diodor Nikander iDiilyiiius) D:uur»iur. 6 T|tüq>wvtx citiorl

waren, dk- de» Stq.h.inu» von llj/an/. auf ein Ikin. n Vcrieichiiis,

in weichem ausser Di.idor Dulyinu» D-iont »ins auch noch Tbrjnkhu»
genannt war.*)

Die Phlo Rthi.lii.il enthalten na 1 C Stellen Angaben Ah r attisch«

Domen: «-hol. Knthj|.h. 21! rTitOcic : ».hol. Tarin. 12GK McXiii);

»Chol. Svin).. 172 A (= Male. 1121 *ÜXt)POV; 9dwl BytBp. 17.1»

Kub«Hn.vüiuv ; »rhnl. Siiiij. 17i'.U Mu|.fiivoüc; vebol Alcib. I 123t'

CpXilic; schrd. Iliin-aidi. 22S1I <piXuiunij »chol. Ili|,»arth. 229 A
Creiptd; scl...l, Thea;.., I _' 7 IC AwrupoöC; -chol. Lach. 197 < Ai-cuvn,,

schul, linrg 487 C *Ä(jiitivu un.l XoXüfiföc; aclml. Gorg. 49ö D "Ax«p-
vat uud 'AXuitKKii; »chol. Mencx

. J8SA Pauvoüc; »chol. Re.. SWR
flatavii Die mei-ten dcrscll.cn Miinmtn mit Klc|dcauu» oder mit

Half, mi l Steph. lly/. nbcreiti. Sie »ind alle ohn.. Zweifel au» tiner

Quelle. Dir»«; kann aber Stcph. iJyx. nicht sein, da die Scholien an

1) *>uj>iovii gehurt nach Steph. Byj. nur Leoni!» (AiovrvVir wahr
«reinlich veidorbcn au' AlavTikoo; Oupruivikiii fehlt bei Stcph

2. Ii«*- DiihnriH eine bekondere St-brill mpl tcüv b/uiuiv ifeiclifieben,

wird nicht überliefert. M. Schmidt iDidyin. fitf. p. 3.VJ w hl. dies aus
dem Amdriick uvaif.ü.|..M.f i (St.-|.h Hyx > v. Tpiwuck) livurim i>* iv wird
aber von Stcph. auch bin» in .lern Smiw von 'f|iü<p<iv b»-i ortho^o-jjihi-

Kheu llcnv-rkuiiKon) KTnWttUÜttl rf «. t. Mu^ueu. Mu|Oliiu. CitaU
kfti.neu aii> and. rtrn Schriften Uch DmI.viuu« »tammen. So bat Sthmi.lt
•eil..! ilai Cit4t hei Dar)., t. t. TTttnmtk mit lieeht ur.ter die Fragunnitc
aUH Ilidtnnli' It.^ln.'rcomiii.'ntAren anfcrnoiuuu'ii lp, Ml"> So wellig wie
Diony •].!-. u T|it*.'t<uiv<.c i'.-f. Huin- », v Cpuuc: . . . Ak>v6cii.c bi u Toi*

Tpo.(.umii <v tui aipl i.vumo t uiv ^>i|<iv) und l'tir% n» tnii sih-inl mir
DidyuiiM eine S|..'i-ial>. hilft ni|.i tüv ^t\uo<v v.-rfa-^t xu haben. Da»B
an* dem iiv.j|*|>.i'|.....<i bi.ht unbedingt Hilf eine üvuri'uq.i) ^.'luulv tfe

«ehlo-M-n ». t.l. n Inn -., eriribl .ah nie Ii darnun. .la«» >ich da« Wort
au.-h a<if Kallii.tai l..j< ht xi.'ht: Ai.jho.|..H hi vii Ai.^. uL-t T|.iviu*t< iivu-

Tpu'?'..it to» ktnit», K.iAXiM.iioc Ci.it.j T[.i»<un.(v.

( Auch Ii Ni.- .' .1.- St.|.h. Ihn a.»iioiil.a» |> all i.l der Ai.-i.lit,

dü»v alle lk. ni.narl.lii I de. Stei.b Itj» au- eil» l y.e lle •Utiillll» L'»-

rirliti;' n heii.t i.,ir «her die \ en.i.it.u./, dj-. Thilo ton »yhlii» der
\erf.i<-. i iL- ir.n M"fih. h. inilit. n terj. •ii-bi.i Mr. IM Sann- de-
K.n»t »..ii S'- |.b • hr .dt Mtieit-n Thilo kommt in kein-m .Ii- . i Artikel
*•». t .l.i.-. w| Nie«- M-Ibit von die.r-r V nuutawg inru. kfiUmh

l'll PlMI IlMtWi'
1« 'h. 'J'ell.ll lief Tljl., •

. |,.,!.. i.

U Sl.-Il.in tun ihm abm-i' h.-ii. S. hol. l...tby|.b Sil fliTe .'

AifqieaK tbuXi'rt: St<r|.b. Ilyi. und ll.ir|.. •'. l-.u ri*li1 vj K»»*K' 1 *

\U f Fehler erkläri -hb dara..-. in (ha« aliiiali'ili • I.. i. I»- i i.

Varaklmii aul An Den*' TtlTVK d.r/..r Tl....- .\< .'• : i

FIX.jV»» in I..I-I I.-.I. Tain. I .» A Mi /.iin, Up«* K< ¥\* •.' • i

llar|i. Tlioi : >!..;• -• Ii In Mi' S'.-(-h. K>i de l'i . . > ...
.

-•

S>ui|fc !7bD Mv|i«>iv«uc bi|uij<. Ai futf.'et : Ihm i.-. ' . t.l, '.

m-i h-duii-' vor mit dem ilhnb. h hi.ii.-nd. n und im Vmv*i>'tini u

niittelhur Mi,i-nden M'.|.|itv.en»u';: f" • 'v' -»el l*n- • i.-n. •

riehtig die Pamlioniv. S- hol. Ab i... I l*3C li}Wd : .

AllIVliAcI HluXi|V >| UK TIVK Aj|Htb>. Nävi. St»|A. \ly. "II
.

Ile-.ych.) gehörte ilie . r IMik« mir A'g.-i-, AttrVTlVi »'Ii«.»! •

alter Schreibfehler llllr Arrnibu) xu »eiu und die Wort-: q ...< tiv«<

Aifriif ti vi. II. i'l.t Zu alt eine-. ?|.äteten SthruLer.. d-r kfaui •
•

IMfkll «eb -en Inn-.') S. b.,1. lla- i/. I _*7 1; AvxfgfrOvt *e a .<

Aiiivridoc. Ste|.h. llyx. und Hu> riettig *C|»t
X'"liö'»t- 1 ..< ..

•|S7C "Atptbvu bquiic AlüvrlbüC cjeXf;c: Ste|.b. liw Af.nv: ' .<

Scbol. BriM 17311 «igt anhaltende L'cbereiuTtiiuu. i.-' i .i
-

llesveh. v. Kubafltivuloc. AUr daraus f.u nblie -en, da-. I i

Seholiaht alle Denicn-Artikrl r*M dem Leiik.-n de, IKtgcmlaa |. ..
.

iat >chon darum tiumöglieh, weil nicht alle Denun-Xanieu I •.. II- •..
•

vorkommen. Gegen die BtHltHMJ de» DiogelüaD t»riebt x :jl.-..b

ein anderer Umstand, der ««».er den eben ernähnteu Üiiterett.

antb die Abhängigkeit dea Scholia-'. n vou S!. |,h. liw a

Wie bereits erwähnt, lieriehtel Stej.h. l!jx. unter lternfoni/ a .l

l'brynichus von einigen Deinen, dilti, de ü|.lter xnr Atulij . I i

PtolemaU gehörten. Ile^yib nun neuut imnier nur die l^i'.vle. .

<ler ei» Demi.» xur Zeit der 12 Thylen g. h-rte: ef. Ue-Tih. X.

AfvoOc. 'AtpvXtV *At>uovov. "AcpiDva. Kubcmibut. Oivat. <J>X- i

Diogi-nian nni3» also ein Venciehni» ln-nutxt hal-en, welche» die V«r-

teilung der Deinen xur Zeit dei Uortebens der Atuli» und l'l..|eiu.ii>

darstellte. In den Solu.lim dage^. n finden wir nur Angaben. »'..-!
1

..

auf die Zeit der 10 Fbvlen |«nn Diogeniau kann al-e nicht iii

Quelle gewesen »ein, »ie mU»»en vieliucbr auf Dio.b.-r zurückgehen.

Damit i-l nicht gesagt, das> der Utreflende Sch.'li.i.l die SeLiitt de-

l'eriegeteii »clb»t l*cnulxt haben um»»: da; i-1 von ihm eh. n> «•

au/.unebinen wie von llarj^okration, der dm Di«d..r M nfl rttirrt.

Wieviel Zwlvhengliciler xni-.-hen Diodoi ml d. m >. MittMi n l -•• n.

lUsxt »ich natürlich nicht be»t inmien. Der fkbntsul beniit.teein llrwen

t) MlllHMI tf *i> Bild »ich irrgebb. h ab. d. n Feh! r a-> d-

r

llenut/.uiig de< I liegen i.i ii «u erklären: l« i lle-;ch I- -feilt al«t »•«. :.!

Mi->.|.-.v.»ec ab Mv|Ytvt.c»i

*l vM. i kann WM (Mb e hl MH drW S. holion whlie^etL il .-- -I .

IK-uio* ICaUfell flilhei /ur Acilitl« ne.l -initer xor Xegei. c I i
it*' ^ s 'i

dice Wen. erklärte >Mf%f die l'ilferenx miarirM llar,». w«l StM -l.

liyt über d.-n l>,i.i>- c|.,i,,.i,i



S.V. !.>)..M (..).>

V.l..il,m-. •b*-»ru in;ali— im »rx-ntl:- b-n Huf d. » Periipba
IVsl .r ,..rüikf.'i»i.vn. l»a> Vir/.i. !.|n- Kar, vii- -i. I, .(, „ ,,| , „
im. !.;•.«„ >.i,,ii F.lil.-m 'Z'i TTn'nic und Mivr>V">'( -r.il.i. »I,.!,,.

betbi-L und <•11ll11. ll .In.- Xaimn d.-i IVn.. 11 11,.' Ah.mI . .). r l'inl,.

un.l .1. r ll.-iii 'iili».

tian< 1U11..U verhält >. hKli n.M «li-n «l.ii^.-n /« ^luiilLn.l.rn

Ali.'li.i,. I>it Sihi.lia»! imi-s dir <li.-vll.cB «in al| I. .1.. -ir. I.. - V. 1

/n<li»iM.. l.-r Vci,. i. lini.-fjvuii Hir«li.n l.ii, bm l lil-.-'U Uir/. nu ..m,

lirnul.'l l.il'i«. Dir.* Wrwutanf tat beitit» »<,u W-t u.a. O. p. Ii.

au- r'. -prriben, tir wird auf- klarst« UewktaM «Inn h <!i» V. r v.«M.b»liin •

tou Kpid.i ;nia unJ K|.iil.iiiiiu:s im -. Inn :/Mj.\ £r.,.
v
.n.,,n< nü\;c

iv 'IXXtyiNl Die n» Uten Artikel klimmen mar Uli» T. il wört-

lich) ini' Supbaiiuv »ein IfjKaan ü'.rnin: MbaL S..j,V 2K.A CXca;
•tbol Syn.p. Kl A AtiXlOVj ccbnl. I'hjedr. 225» K = Kq* 127 A
AcXtput: scboL l'buedr. 244 B Aujfcuivri; lehol. AUi>.. 1 121 I! —
Mihi -.. 24 1 A CüAauic; »<h«l. Alcil». I 121 B Atfivu; - ! 1. \!,n .n 70C
AäprCCO; »ln>l. Hipp. 1 2*1 11 AaKtbuiutuv; i.hi.l. Ion 630A "£cp<CuC;

W-L..1. Heitel. 140A Ccipotic, 240 Ii 'e|.ti|i;u, 241C TIXaTuiai, 241 1)

€tv"u«c>U'V, 242A Tovütiia, 2421) kitov bt ön';, 24.H' MmiXiivn;
(M llep. M8 A Mt'-rapci'b 393B 'l"<iiiri; ><:h.,l. t riti. 110E Vinur.oi

un.l "Aciuiiuf; »thol. Min. 31511 Kawibürv. AUr au» Steph. BfL
hat im Schuliast £•( •beifeo mtu'ig wir «Ii« Dcic.n Ar.ikcl ab
^•«.tliiitbiu. Sie.-* bat ftfOl die... Annahme Ureit» einige Ailikcl

anrei ilirt, welch« Lei Slri.b. Up. ganz Baden lauten: »<hr.|. Phaedr.
2.'i<tl; 'AxtXu>c, scboL Meuoti 70C 0«tiuXiu; wb.1l. Hipp. I 2-1 r.

— H«4' 4.iäÜ 'HXtc; »clml. M»nci. 24«>< Muj.utj'jv, 24 1A 'Aj.it-

uiuuv: n liol. llcp. 32f F. Ct ,1190c; acboL CritL lOVD TToiivnC; Ifhnl

Ley«. PiioK Matvncia. 3
; Außerdem ariden weniff AebalMdÜtt mit

Stepb. By».: »choL Syoip. 219K TTcrtibuia; Kh«l. Alcib. -1 116U
nctTÖ?n*o<i m:1>o1- ü'*8. 493 A 'A>;

(
iä(ac '); nh..l. Hi|,|i. ] 2S2<_

K«'ux :
'j; MkoL3l«Bex. 24üK KötuvtoOi «,-bol. Ktj.. 327 A TTdfKiiCtk,

1 lhii Scholinn i>l .-in (jrc(fia|.l,i.rbci : cf. St-rj-h. Itji. •. t. CiniXin
und M. i-irkr L St.

t) Wi«l. rlnlt im clml, Ktya. WiB mit •!.•« Zu-ut» «ai nAXic ouw
•vnoc Toni] «v CixXiv; f.il-1-b hl al».r d-r i»|ül« r -j Z<:.att mtftt f\( vt-v

», Diii ScIioüoji ba' der Scba)ta4 u lb.i v< if^.«t, l.i .1» bo»« tu>»
MorvT|iuiv <v K|.itq nur ••im. Kictu.n l'latn- i.t »vi. jmlliim Sullbauni
1. Urgj :»lU ni Ptabw. a II u XXXIV,.

4i l>ii » i-t l< in SlIi ilniii ni riulu ib. i .1-ui An|.j(ai (?.ir i.kbt

f«.k->lnr.V K«iiil<-rt. Zu. .»/, tit <l*-ni M' (.'i-t'-rl.' Ii S.l../i-,n CikiIlikmi fc'

"HiiAik.'.i . i.i«v C|IBf4wrt%" Tlubu f6ji< li^i. 6 oi'tui ijv, Ln.,(ix< 61 Ah|iu
IUVIIVOI

* l' r Vrli'ilia-t trrwi<-h" II Kiuit n.il Kmt; |.t/-..|.- bi.«. frülur
Mi|."irir 'et 8l«|4a llj« •. ». K.U< ; IUI mIh.I V.t) » WC 1-1 dirsclb*'

1i.miI mit ili r >ta<ll Kiu( it«h li - lt

*, V • .ti ui im. il. o 'I. il (Alxuiuv, •tllnn.t «ürtlicb üb.r. in lU-.jtb
- ». A<|" )».<i..».

i'rtil litl'X'il AI*« di- «vi-il-r. <i-r K«*« * t.'.-a *'."

43<»A XaXutT|.<>' ;»!.••!. 'r -, l l<Hl Vj^it A !• i. a. ••

ll*i-i.i<l«-ii i'.-l.t h-rvor. d.<-- -Wt !<«l,<il^-l -.n • I. •
•

4m villi*, b mit d-m dt- .-•;.!.. Mj/
;
uW..u Mi l ..

•

ll*r au. b ton il.ni »!•«.• I. S W.f- 0. * i .•• •'.

tum »ll>m Ai.-l..i»« b «iM »« Ar. ' < ".r.''- . ». I«

eBiM «-ine l . ' * 1 k.ui tt< • j5 tww *v r it'; t-, f?
* •*

lt»|»i «OTauü'V Xiuviv «rnviv f)<|,»v»iu.v. I».< -r v. t : r

•iMM atg. C'jrilll- l.i-n Lemk .lt c.;««rl «.-i 1
I in. \:< IV .IV I - 1

1}oC6n<- itoiab'x ö uvtifiiiv*'^ Ai .fv.i. ic.

Ob di* j.'co(trai.bi-th. n .«tWi«« T..D tlvfn ».t-i< < !• i
•

by/antiiiisiben J>cbcilia»ttu L«rr!ii.rm. U-.' -i'.u B..t ttf

beit nicht «it>cb«iJoD. KcintifiiU fcaou *• dtfaiU^ <'-s.. 'Ii - •

gratnuia'.isihew S.bi.litn t<>, V. .-auu B'.e-.L .- ..
•

bat. Dtnu e* ist im h-":<:b»tea Oral* ticmjLr" l-l:'. ..

Ztit, r« wflcber nach on-.n-r M>:auo; d> irr-n-'i-V.-
.

. a -

»tarniuen. da.« im 8. od-:r 9. Jahrauadtrl ti L L'- •„• -.-V. .-.

TOrbaadrB war. da- (re*:--ernia-ren tin Auar-f n^- d-r > !«•

am End« 4« 4. Jabrbuadrrt» t. Cht. leben L a l><- •'. r • A -

4m> *s in j*nrr Z. it noeb ein *•.!.-»«•» StlJt«*m*i r.. .
.•

'

• i",

tri« M der Stholia»t und BlCJtbuua tob Bw«i.i btr.' L. r-

atark banrtlfelt werdta.*) In geogra|.hiscLea D^.-ca 1-: -•. ;:

gan^e Wei-bcit der bviaminUciiea Gramn.a'ilier ajf ?:r- :

Slepli^nii» vou Bv?anr. — E= wäre aA*:h di* M",-'i i.k-i*.

4aa> jene Ver/rU-hni--«o nicht vom Seboliliten »' ilern v.n R -

benuUt wurden und daää der •juatiaUcb« Scbclütt -lie g<

aeben Artikel aus BmAm anMbrkb. Wir «i^ea «'«t lsi:s.t,

in einem der beidta Lexika de Bertbai pecgraidii*cbc tjtot>«a v r

kumeu, auf Gmnd meiner obigen Ausführungen Ober Bic;L_- I.

ich «« für unvrahr»cheinlieh. Die beiden FfartÜH-OtoMta. «e". *...•

Mettauer (p 43) anführt, find kein Beweis: Pb.'t. KuXX;p. •• Ul

»u> dem Bachmaniucben Lexikon, aiebt au» Bortbaal CwtfUKil oStä

^tTinaKti- öo<k cod.) nheint »ich alierding» auf Plato . Hi| i'.n\ h. 22?A

au beiiehen; da aber die KrklSruug Mlafrfidln i«'. »« k Ltea w.r

nicht wii^n. ob die lilo««e au» Boethu» i»t: e< sind ja t... \:i

platonischen t'.U..««cn de» PbOtilM. *i« >ch aacl iiewie^en ha'-e.

Boetbu». You ihm kann aarb <äe»haU. keine Bfd4 »ein. weil Ha

Fehler und Vcrwtcb-luu^eu. welche in den jao^rarpbin'beB t^:. :

vork<.nim<n, nkht nuuMUMa »intl

Viel eher konute der Verla»«« der
fc
-e. LTapbi». heu An:'»«! ttr.t

t) Arhulieh ll.Mcb. Xa.VocTp.iraT tiVv k»o die Elkbruüi: ..i .1

att»ffif..'.t.'u»'u Lmma XjV.kt,>.< crhiW
i li.i, t..b F I.ei„.tn..,tH l'btl.'l XXV 147 J un.l J ..

C MiStli-r Fll'i V p. I.XV I b. »a»-»vc*Wii.- Fr. -.t • •
' -

an. dem Mtttekfc-1 tamieaJ.-a »»cu»)4tiwbra \«„.. .n.-- Ui

.ich alt rm, FubchW!« klltaaplrtrÜli »gl M^utmanu mal M.. t..u.,.,

Hetmr. XV 11 «M IM
*.i.-> ' «Im UM »»ir> >» **
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sr.s Leopold Cohn:

dem allen Scholia-ten identi-cb uin, Im wir «Ii.- TT inwilimritliiM
der parniningiaphw-hrn Sa,.-dicn »ugcehriebin haben, h„l, ....„
scheint mir «in Ii dic-e Al.u:ilm.i- nicht ganx xweifell«., ,„„1 ,wlu lu ,

demselben Grunde, den ith t! ui fegtm BmOnm anj/.ftlhrl habt
Vi.« dem Scheid;-!, n, der» v,ii r ., treuliche K.cerple »„ üc„, Werk«'
des Uicillu« Tnrihiieii» t.rdaokcn, anzunehmen, duss er i. Ii. Kp'j.
duniniu mit Kpi.l.i.nu* TWVCiWU«, scheint mir etwa« gewagt. Drr
Verfasser der geographischen Artikel durfte dabei eiiicr usMaraa
Zeit angehören aU dt-r Virl.i.-ir der l'iiiümicu.

Ich hoff« durch meii.e CrtattudHngtii Uber dm verschiedene
Gruppen der Scholien den Beweis geliefert M haben, wie vronif
Mcttaucr berechtigt war nniuuehmen, dass sllmmtliclie Scholien von
einem Grammatiker im C. Jahrliiindert vcrf.«,-ft scicir Di« Scholien
«u ri»ti> sind niclit da« Werk eine* Mannes, eines byiaiilinischon
Grammatikers, sondern das Conglomerat von V.rkÜTaitgea und Com
pilalioticn verschiedener Männer au« «ehr verschiedenen Zeiten, die
nach und »aeb lusammciigcvtachM-n sind. Den Grund -Im* bildeten
alte (wirklich »otreffende) rHIuruugeu einzelner Ausdrücke und
Stellen: diese sind *Um Teil erhalten 2,.n, Teil Yc.b.ren. Dic-e
eigentlichen Scln.lien wurden im Laufe der Zeit durch Kxecrpte au*
verschied, neu grammatisch, n Schuften, aus ncuplatctniseheu Comtiicn
taren und anderen Werken «ielfarh crwciterl. Die letzte ltcdaction
des Scholieiicorpu, (der Iliu;d 5chiiflencl»sse des Purismus A), wie
t* uns jetzt Torliegt, mag etwa im 8. oder 9. Jahrhundert durch
einen iierottch ungebildete!. Grammatiker erfolgt sein. Der Kcdaetm

de,u ficl'"li..,:en, welcher den bereit? vorhandene«
Schobcnvtcff dmch Kxeerj.t. au» Dioandu und deu tibii-tn Icxila-
liscbeu Werken beträchtlich vermehrte.

Anhang.

Die griechischen Schriften des Sueton.

Die I'lnfoScholien berühr« »ich an einigen Sielten auch mit
Suel.ms grircbiFihtii Schriftsn trtpi (ttucmruj|.J,v „„,) n£ ,,i tu-,v „ap

'

"€*X»Ki nuibiuiv.') Auf Grund der Xabcreche» Ansicht aber die

i k •',
W»»»» *• JWfemhrf« (Sti*t, lt.li,|U . „. |«| (f.) aber Uta und

•.halt de, h.,-.r„ lud,-,» Saeto»
1 un, ,

'

billigte Ansieht i t vor Kurten iol P. j Meier (de glndiatura Humana

iSel Ll ? i
" V P<i

]!*!;i
A** '^;»«»l'tci. d.n Kuiton n„r aber

EiSSTi mi übti rtwbd« spictacula «ediriia,«, (,.„t
Kng... I .1.. AMe ....

,

: >,...I.J..,, drifte» fiUr rilmuede Kinder.riWi und
«r,eed, . , A;...„., I„ e,r..,u «»eit.-i. Teil »einer lünleitung M* Su. toni

ZäSL i EL
'" Uli

:

,n
i

«"«^ <>«•» H.iff.„ebeid
»»(dB, wir .ei,e» Shnft.t. H. ,n auth der MmNmI de« Ju », ,,;,! Siieton»

Andir.^ «u de» t'ntcra.iedui.^eii über dieQuelle "l.-r tlnia Sei '.Ii' ... Hüll

Scholien, weldre ieh daoial* noch Wr riehti|if hielt, hatt» ich fde

Ariatoph. Üyt. et S.i.-t. Tnui.ju. j.. 311. 3.'»« u. s'.n 1 1 die-.o tj..V:r-

ciritiiiirnuiijf auf die B««Wl»Jlg dereell*» Quellen durch Bdtjlh I

niid Sueton «urUck^efllhit. Nun sind allerdings aach der Heia«! \

dir ich jetzt von lloethin und hinein Yerhülluis «u den Stholiea

habe, die WmljelCB der niit StUjtew verwandt.*» St.holi*'» atü lifaejfj ti-.

Die lleliauj.t'in/ aber, dn-^ in den Scholien Sueton Ken .tut

niiifl« ieh im. h nie vor bestreiten. Weder von deu alt'.u Seb'.ü.: tva

noch von dri. Verrätern der Würtcrbueher, welche von den. by/an-

linistbe» Bebelautaa neerpiert wurden, ir>t an/unebiiit.n, aio

Schritt de ajlilllaiialll b^imtit hat*. Kiae aarfuhrlich- Wider!. .• ».?

»einer Ausfühi ui.^eu. die sich durehu.jg in unb. ßi'lr-.let' n bei. ...f-t .j./< i.

ergeben, erfcbi'llit mir Ul.ItMijr. Knr mit wenigen Worten t»:i A'jf tlei,

richtigen Hactitertialt hinge«ioca. I>ie I-chnft über die rüm.eaV n hin ter-

Mttja (de aaiHiaai In.iU.l i>t durch ein Ci'al (Serr. Aei. V </<!, m.

araahUah lavatajCi auf dineihf Schrift beairbl aieJa ei» l"r,iifni. ..t l, i

Acro» i. Ilor. a. \\. In den beiden 1'rA^rnei.ten w^rd»-» zw.-. gpi •

erw^tnit (Treia und ical.ie", welche nnr in ein*-i Srhrift über rör.i*' I
>

S|.ielc behandelt sein konnten. In der .Schrift mpt Tu.» a»jp" <>",.!

aihiüiv war auf die rOmi.chen Sj.ielc in keiner Wei«<- ISernj; j^i'-ui - n :

nirgend« kt.mmt in dt» eTLnller.en lixceiptcn auch ie..r ein d.i. it i-.:l.« •

Woit oder irgend eine Au-piidung auf rooiisi-b.' Verhjltni-r.e v... ^ \ '
i

•ebrieb Mi »eine griechische <,>uell« aaa. Die von laMat 1. / . t.

Schrilt.n ntpl rüiv a-ap' '€Ur)ti anaana« und aaal rün» nupn 'Po...

tkiupiüjv Kai &iwv\uv mnren ohne ZvCftel Teile cin.-i gi^ ...ren

de»9L'n uUyeu.eir.er Titr! (historia ludiciai Tun (i. lliu» l\ 7, 3 < . -

.

wird. l>a Dun M d*:r er^tHren eine l'j,ran<>]fcehrift alerr rOcii». Lc Kn .r.>-ii.

spiele abcrli.f- rt ist, so kam Iteiib r«. I.eid daich r'w m.xvrtif- lbi.fi

richtig« Combioalion ru der Allsicht, da^f Suctun auch ttitl arlrrb •
'

Keit-pielc gcjchriebeu und dii-s der eine Titel nrpl rü.. w P.

,

aal dtvl'vurv in iwei iu icrleccn «ei: tntpl tüiv »up*'i 'Pv oii.e; I
- •

.

(deun das Wort flruipiat ect«iu-icht rpTl llla«Hj dem rDitii-cLe.] Ifiecl l< .!.,

in den spectacula find, wie man au« TartalHna der Bactai fo!^ tr*

«eben knun. mich die weniffr» römischen aj;on>'« uud die nrnnent rut-

balten'i und Tltpt tu'v rrap' "£U*]ci itru'vurv. Meier» tt-:i:e rk r.-v e _-n

die>e Combiuatioii kiknnen als rine WnU-rleirung nicht angoehen wvr kn.

Wenn Sueton in .1er Schrift über die rOniijcfa.it «pecta'.ula hier und da

auf griechische Analogien bi»wi.^*. »o liej^t darin kein n..-wei«; d.i.. er

nicht besonder* über piiechi'chc Agonc handelte. L'ebri^er.« sind .tie

von Meier angefahrten Sielleu som Teil gnnx fabeb aaf:.-f ei — Sulit

besser besrunil t ist die neue Kiitdechui.j: von der (leuntzuiig Suet.-u.

durch deu Scholia»!™ de« .luvenul Heitfer«chei.l hat UVi.il! Alb» bei

Seile gel.men. was »ich nicht mit si. heibeit oder groaatf Wahr»rbein-

liebkeit auf Suetow tiir.ii klidir..ri EUWt ÜM kann doch nicht ebne »c;-

tere> fiir Alle», v«. irgendwo ith i iünii»ehe Schiii.»|>iele V .i- ltttt wii.t,

8uet.ui als Quelle aiiuchuien. Au Keilt, i-. beid- vorbi'dücben l'r.tvr-

autbuh.'. n l»Stte Äb ier die bei UnVaaJiaJMi IVajtisl die »er Art abu*i

cbUgcnde Metbode d inen könuen, um xu axneffea adjeff w.-titg I

probablen II- »ultutcn »u gelangen, fharakteristisch filr Meie» Vcil'.ihren

ut die eurioie Vermutung (]>, 13), Baal schob luv. I 8 (ttatkt» sunt

comordiae katinue, quäl. » Afraniu» hvil, palliatae mntmfi lti?ft t «V

vir. all- entlehnt sei. AI«o so nwisaeiul «ar der Bchstiast, di.- .... t

diese bochwrise Erklärung geben an können, eist die gelehrte Bebrüt

de« Sueton aufichlngrn mu.ste?

; ab»
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MO Leopold Cohn:

bei einem römischen Urniumatiker Früchte griechischer flnlfilbiinBi

keit suchten. Durch meine Ausführungen Uber den Inhalt der
bciilcn Suetoniseheii Schriften suchte ich auch im Einzelnen zu

seigeu, AAi.a sie nicht auf eigenen Forschungen un<:l Sumnilun"cn
de« Sueton sondern durchweg auf den Arbeiten der alleren griechi-

schen Grammatiker beruhen. Au? dir rr Thatsuchc xog ich nach
dem Vorgänge von Rciffersrlrid (Surt. p 1K3. ifii») den ScMuml
dais Ul.ci.iU wo die Sueloniccheu Exeorpte mit den Schiifti.ii und
Fragmenten gricchischci Oruuimatiker und Lexikographen a«.< der-

selben «der etwa« späterer Zeit tlbc-reinstiiinriou, dies nur in der
Benutzung derselben Quellen »eine» Grund haben knun. Da nun
noch in letzter Zeit mehrfach von Pollux Hesych und dem I'Uto

Scboliasten behauptet wurde, dass sie Bui-ton« Schrift Ober diu

griechischen Spiele ausgeschrieben buhen, so will ich hier noch ein.

mal mit wenigen Worin, auf die Krage xuiGclkommen. Griechische
Lexikographen wie Diogonian 1

) und Pollux baftr-n nicht nötig diu

Exeorpte des lüniischeii Grammatikers zu benutzen: ihnen «tandi n
die griechischen Quellen ebenso zu Gebote wie dein Sueton. Die
beiden Suctoniselicn Schriften waren nich's al- Excerpt* aus guten
griechischen Quellen. Ein pj.tr Beispiele genügen, um die Sathe tu
erläutern. Eine naifiici hei Suetou heis.t CKivö«fiiCiiv (de Ari-.t.

Byx. p. 870). Pollnx IX 12ß erklärt das Wort CKavOopiZf iv ganz
ebenso. Muss aber Pollux durehaus von Suetou abgeschrieben haben V
Hesych. CKivOapitnv gibt wertlich dieselbe KrklSruug wie Sueton,

er fugt aber hinzu ük Aibuuoc. Konnten Diogenian und Pollui zu
dieser Erklärung des Didymua nur gelangen, wenn sie Sueton,

1) Ich sage Diugrniiinj denn nicht flcych Kndern Diogenian i.t
der Verfasser des Lexikon«. Wenn behauptet wird, dnn Sueton von
Heaveh benutzt wurde, »o wird damit nicht, arideres getagt, uli da*.
Diogenian ihn benutzte. Man beruft sieh darauf, das, Utsvib d..n Ze
Bobini ausschrieb Diene Analogie ut nicht lutrcü. nd , «eil Jtesjcb»
Thatigkeit nicht hr.h. r ge«cbatxt werden darf al« er sie in jr-inei Vor-
rede dartteltt Er sagt in dem Hriefe an Kulogiu. ausilrllrklicb, d*«s
Diogc.nir.-i üf ii.i-Uu <:tjp-.uir.i »I r.e •. ir-.WcMC gel« im and oW er
die«« LOckiu ergänzt babe, Da wir nun sehen, du.» He-jeh in so
Tieleo Sprichwörtern wurtli. h mit Z-uobiiis und um in-id-u mit dem
cod. Panunos übereinstimmt, so sind wir vollkommen berechtigt anxu-
nehmen, dau llesjrha Quelle ,i n Exemplar d.s Zenobiu« war. Auiscr
dem hat lle.jeh luaeh eigener Angabe) die homerischen Glosren Ter-
TOllatändigl. Wai U r.« I.t gl »her zu der \U-hauptiing, -la«a im [,<-x,s...n

des Diogciiian die Spiele fehl leb und dm, llesvch »le er.1 hii,<ug. fügt
habe? Schon M. Schmidt Int Heid, zu viel wgcM hii. I» n Wenn
He.ycb nun noch Suetou. Schrift über die Spiel« (und vielleicht g.ir
anch ajpl (UQOBinjiiLv: denn warum toll da«, was tchi dm .-|,i.l. n gilt,
nicht auch von den Hla»j.li< mieii g.llen'?i exc.rpiirt halben »i.llte. so
mOMten wir um daa Lexikon de. Diogenian total rem-hiedeu nmWh*
»on dun de» II. ITC*, »ährend doch lle.jeh », lh,t von seiner Thatig-
kcit in .ehr bescheidenem lom .| .rieht und Min Lenk.»« r.m al. eine
wenig erweiterte neue Auflagt der n«pifprun.vr,iti .le. IUc.j-ei.ur. be-
zeichnet

Anhang iu den Untersuchungen OW die Quellen der PlaU S. hetiea 801

Schrift Dhs.T die Spiele benutstenV l>.i* Spiel ttcuuiXKiTttv wird in

achlich Ubereinatiiiiinendcr WtJH von Su«b>n und He-jich {--» s';hol.

8yiuis. \H0Ü) und ähnlich von Pollux IX 121 bi^vebriel.eii <>\-s Ar.

Uyx. p. 36C). Aber auch duftlr wird Didvmiis citiert (idML Ar.

Plut. 112!«), Ilesyeh. Kuv6äX.r| stimmt mit dem, was Ens'atbiu* a'ia

Sueton flbei das Spird «uvcaXtcucit abgc;-ehri«Un (ibid. i: au^ der

Form d<-r Heüych Glosse Ck'ikujc') erkennt man sofort, du 1 sio »n
DidymUB \A. Da.» Spiel <v koti5*»i Mcr i'ftOTOXr)) wird liberein-

stimmend erklärt von BaetoD dem Attici-teD Pan-ania. Ik vch und

Pollux IX 122 (ibid. p. 367e P*utania\ (der nahr^cheinlicl. VtgAt

Tor Suetou echrieb) Diogenian und Pollux brauchten wahrlich nicht

die Bwcbreibung des Spiels au> Suetou xu eiitnehmeu Athen i Ii,

der hei Uesprechung des Trink-, f. KOtOkt] CXI I7'.fj <L:.

Spiel erwähnt, bc;chrcil>t c« in dei.-elhen Weise: er titierl kUr Itun

voihcr Apollodor und nnmittclWr darauf die (iiiimiia'iker Dio-Ior

und Kerakleon ans Pampbilui (z>iijtiu:i'/x bi iv 'hüXiicaTc TXutacmC

Kai "HpaaXtiuv, lüc cpnci TO.uV'Xoc). OffenVtti i-t die ganze A'.--

einandei.-ctfung Ober KOiüXri »m Pnniphilus. Auch Ihogenian /'-igt

hier deutlich seine Ahhlingigl eit von Patuphilu.: Hcych, tf KOTÜXn

(lies (Taoti'Xri)' Ka\b\& Tic, <v fj tüc x«iPac öttkuj nXiEovTtc

h<"XOVTtii TÖuu, Athen. Kai eVKOtoXri , , . (v ij KOtküvuvHC Tire

Xtipot bt'xovTai tu YtSvaT« xilv vtvurjKÖTWv oi vtvtitr,utv(ji xoi

ßacidloixiv auroüc Was übriger.» Pollnx betrifft, so Btitica ti Ii

bei »Her Aehnlichkeil mit Sueton doch einige DitTertttHen, die I

Benntf.nng des Sueton unmVlieh gene.-en wären (et de Ari^t. Hj.;

p. 361. 3S2. 307 u. ». w.). Sueton« Schrift lllser die Spiele »tct.l

xu der sonstigen gmtnrnati«cl:eu Tradition Oker die-en Oer'en-*.ae..l

genau in demselben Verhältai« wie die Schrift rup'i pkwcgMuiiIiv.

Die Uebeietustimronng SuetonUcber ßXacopnu'ai >nit Ckfirtll dt«

He-ych, mit Stellen des Pollux und Fragmenten »ndeier L. xilo-

grnphen (wie des Aelius Dionysins und Pau.auia») ist genau diescllss

wie zwischen den Boelonischen Ttaibmi und den entspreehend i.

Glossen der Lexika. Con«r-urnler Weise mtl^ste »Ivo auch an-

genommen werden, das» DiogcuUn oder llc-yeh und audei« !.f\ik<'-

grnphen die Schrift nf pl ßXacepnuiibv benutzt haben. Ich xeiw

in dieser Beziehung keinen Cnterscbied zu erkennen zwisiheii den

beiden Schriften: weder die eine noch die andere ist eine WilwUlMl^«

Arbeit des Sueton Beruht also die rel.crcin*tiiiiniuiig der Excerptö

ans den ßknccormiai mit den griechisehen Wortcrbtltheru darauf,

dass Sueton dieselben Quellen benutzte wie diu griechischen Lcx k..

grapheu, so ist nicht einzusehen, warum diesolbrä liraniuultiker ihre

Angvil^-n Olser naibitti ans Sueton und nicht vielmehr au. dessen

Quellen haben sollen.
,

Um nun auf die Pluto Scbolieu ziiitlckiukommeii, so hat auch

Wanikro-» von einigen Scholien behauptet, dabs s;e aus Suetun itepi

naibiwv abgeschiiebcn seien. Mir scheint auch das Verhältnis. Su*-
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8t!2 Lc-pold (Vlin: Anbau« in d- u buter-ikliuii;,-. i. n. «. w.

Iimi-. <n den l'l itu hx In dien lein anderen sein ab zu llc-vcli unil

l'nlln«. Nur v<m den beiden ('larkinmifc-Scuolieu, in welchen das
Ball- und d:i- A-Iiagaleimpiel beuch liclu-ii wird, MM, Theurl. 14t; A
iv tij btü «puipac nuionj uml »clinl. l.y SOCK ü(1|hc f«Xi;« ,v
glaube mich i. Ii

i
- f -

1 annehmen dl Innern, <l.i - iln i' Qu. Ih Sin ti. ii,

8>biil[ nepl nmcniüv wai, da »ie »."rlliih mH dm Lj'crpt.n Li,

RwtStMU Hwrriirtlimmc» (<f. «In Aris(. Bvj. |i. .'tf.I. 3llO). Sic sind

Tom Schreibt! iii'1 Cl.iikiumi Scholien (A") sclbs.1 iiiin Sueloa nb-
geschrirhrn (». AM |i. 7B0)i Für dies« Zeit (Kuilo de» 9. oilci

Anfang de» 10. Juhrhimdcil») kann die Hemitziiug du- griechischen

Schriften de» Suetou seitens «kr Byzantiner »ngcnomnieii werden
(cf. Kt. Mg. «. v. (VixnXmofioc). Ander:) dagegen stobt es mit den
Scholien der anderen Iinndi-chriflcuclasse. Warnkross (p. 41) ftlltrt

(ausser den beiden Hark.-Scholien) drei Stediril (inf Siiclon xtlrück:

»cool. PbacJi. 24111 ficipdtaou ntplCTpOtjrii, schol. Legg. 739 A m-
vr)cui töv nep' ifpclc. Mint. Legg. BSOC ntniia. Aber weder dien:

noch irgend welche nnderc Scholien sind nun Suotoii. Schol. Phaedr.

24 1B und schol. Legg. 739 \ sind nach ihrer ganzen Form Parömien,

stammen also aus Tarrhaeus. Bei »ahoi. Legg- 739 A kann dirt gn
nicht zweifelhaft nein, da es wiirllich mit Zcnobius LT tlbciein-

stimmt (s, oben p. 842). Warukross selbst weist dem Tariiincus

xwei Scholien zu, in denen ebenfalls auf Spiele Bezug genommen ist:

schol. I!ep. 422 K TTÜaiiC tutituv und schol. Log;?. 968 K r| Tplc Ü5

4 Tpek Kiißoi, Aus derselben Quelle, ans welcher diene sind, int'|.>cn

»neh öCTpÜKOii TupifTpocjii'i (*. oben p. 848;') nud KiVTjcuj tov ätp'

kpäc stammen, da »ie ebenso wie jeuc Parütuieii Kind. Bei Tarrhai es

vielfach Beschreibungen cm Spielei» vor, da viele l'aromicn

rtlcken ihren Ursprnug hatten. Das dntte der oben

i Scholien, Bchol.Legg.820C lUTTtici, welches eine weitere

Äusftlbning de« im »chol. Legt'- 739 A Gewagten enthält, hat nicht

den Charakter einer l'arümio sondern ist ein grammatisches (altes?)*)

die Cebcrein»timmnng mit Sucton (Unit. p. 1397, 28) ist nicht »o

»ollständig, das Scholiou enthalt mehr als bei Suelun gestunden

haben kann. — Ausserdem kommt in den Scholien noch das Spiel

dcxwXiocpöc vor: uchol. Synip. 1 90D towXlifal* ist aber nicht aus

Sueton »mdern uns Bkigenian.

Zwei Scholien treffen mit Sueton ttlpi ßXitcipnuiüjv MHNHi
•Chol. Polit. 307 (' ßXaziKti (cT. du Ar. Bvü p. 319 und schul. <Jn»g.

497A tö fadZfCOm (ibid. p. MI), Aber erst eres ist ans Dwtam
(». oben p. 798), letzteres ans Tarrliaeii-i (». oben p. 841).

Ii Aucti Hetariea ?.. rinciby. if. 90 liat iicln rlicli nicht au« Batlu*
Rwehfliift.

*) Oibr vielleiel.t Mi HocUni ? Unter den »ieheren lUietliui filomen
befindet ,kh aiuh . im «aihiit (l'liet opru rwaii«)

lMlttlls«1i«rslcU.

Klnleitung. Um
Unpiung und tteWrlkfeinnj» d-r Scbulkn — Mettsoer» An-Mit

über die Knt-tehung der Scholien widerlegt. Doppelte Rsdaclion

Die CkarkiantneScliolioD. Alte und Ljuntinische Scholien . . . 77»

I. Die ß i am mati scheu Scltolitt..

VerliäTtni« der Scholien zum Lexik-iD de. Tin.neu. und zu Diogeman-

Heajch Xnliei» Jlvpothesen OUr r.,.tl,n-' Yerl.ültnis zo Dioseuian

und Aelius Dioroilu. J . 781

1. Die Scholien oad lletfeb. Biegeniaa. — PUtoni-e|.e Scholien

und Cloisen Ki Itesveb Diogenian (Jlo=scu in den Scholien . tu«

«. Die SeUlien und Pbotiu*. — Sieh rc Itoethus Cloi-en bei Pliotilis,

bei Peeudo Didjniu», in den SrhnHen, bei Saidas und im itebtten

Hckkcr^chen Lexikon. Nicht nlle pmonischen tilo-ien ilei PUoliu«

ans Iteethns. l'Utonitckc Scholien hei l'hotiiu. Doppclglo-<en

des Roetbu* gibt ez nicht. — Glo-son der Atticirfen Aelioi Difr

njrsius und Pausani:is in den Scholien . 7*4

S. Die Scholien, Pboliiis und tld Bacbinannwbe Lexikon. — Das

Uachmannsebc Lexikon nicht am l'botiut excerpiert (Nalier) ton

dem Quelle de» Pbotin» (Bojsen). ltenutznug dei-eUieti in den

Scholien 6»*

4. Die Scholien, Pholiu* ni.d dafc fjnfte Itjkkersche I^xia-m —
Üypothescn über die Quellen des fünften Bekkerichen Lexikons.

Nicht die Werke der Attit'iäten »ondein ein KeJuerleiikon die

Uanplquelle. Daiselbe beuiitit xon Photin* und in den Scholien

Vermutung Ober den Verhuser '.

IL Di» parümiogiaphiichen Scholien.
Ansichten Nabers und Mettaner». W'amkruss" Iletullate mir zum
Teil riehtig. Alle wirklichen Parttmien in den Scholien au. Tarrl.ae..,

Boethus behandelte fllwilutn)>t keine Parninirn ez profezso . . . W.
III Die geographiichen Scholien.

Quellen der geographischen Scholien eiu alte» alphabetische* Domen-

xerzeicliuis und ein Verzeichnis xon Stiidten, Lituderu u, t. w. —
Schill««

Anhang. Dir griechischen Schriften des Buelen
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